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Der Etül»
Mit der gewohnten Promptheit , sogar noch etwas

früher- als sonst, hat die Reichsregierung mit der Ver¬
öffentlichung von A u s zsi gen aus dem Etat be¬
gonnen, wodurch dessen Beratung im Parlament wirk¬
sam vorbereitet wird , denn nicht jedermanns Sache ist
es, sich durch die dicken Foliobänöe des Reichshaushalts¬
etats hindurchzuwindcn, und viele, selbst kein geringer
Teil derAügeordneten . verstehen es nicht einmal , woraus
man ihnen bei der Kompliziertheit des Entwurfes kaum
einen Vorwurf machen kann. Was den diesmaligen Etat
anlangt , so merkt inan ihm an den verschiedensten
Stellen sehr deutlich an, daß auf die Ausgaben die
Ebbe  im Reichssäckel nicht ohne Einfluß gewesen ist
und daß man nun endlich etwas sparsamer zu wirt¬
schaften beginnen will. Immerhin beziffern sich die
ordentlichen Ausgaben auf 2311,7 Millionen Mark , was
ein Plus von 75,5 Millionen bedeutet, andererseits aber
kündigt die ganz enorme Minderausga b e bei den
einmaligen  Ausgaben in Höhe von nicht weniger
als 68,6 Millionen Mark an , daß man an allen Ecken
Und Enden sparen will . Bei der Postverwaltung bei¬
spielsweise beträgt diese Mlnderausgabe 35 Millionen
Mark und bei der Armee, wo man doch wahrlich sonst
nicht knauserte, sind bei den einmaligen Ausgaben sage
und schreibe 42 Millionen Mark weniger eingestellt wor¬
den. Bei der Marine allerdings ist diese Sparsamkeit
noch in Seiner Weise zu merken, es werden dort noch
13,7 Millionen einmalige Ausgaben mehr  gefordert,
was natürlich im Zusammenhang mit dem noch in Gel¬
tung befindlichen Flottengesetz  steht . . Auf diesem
Gebiete dürfte man voraussichtlich auch späterhin keine
ollzugroßen Einschränkungen vornehmen mit Rücksicht
auf die englischen Flottenrüstungen . Beispielsweise
wird durch den kommenden Etat das Militärper-
s o n a l der Flotte von 54 000 auf 57 000 Mann erhöht
und im Offizierkorps fällt namentlich die starke Ver¬
mehrung des Ingenien rkorps  ins Auge, welche
durch die neuen großen Schiffe und die Torpedoboote
bewirkt wird . Unter den cinnialigen Ausgaben der
Marine ist von Bedeutung die Förderung für den wei¬
teren Ausbau von W i I h e l m s h a v e n, das bekannt¬
lich in den letzten Jahren gleichfalls mit Rücksicht auf
England in fortifikatorischer wie marinetechnischer Hin-
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sicht durch den Bau von neuen Bassins für die größten
Kriegsschiffe der „Nassau"-Klasse, den deutschen Dread¬
noughts , beträchtlich verstärkt wird . .

Sehr bedeutend machen sich, wie bereits erwähnt,
'dagegen die Einschränkungen bei der Post- und Tele-
graphenverwaltung bemerkbar. Bei den dauernden
Ausgaben ist nur ein Plus von 1,6 Millionen Mark ein¬
gesetzt, wovon ein Teil auf die Erhöhung der Be am¬
tenge Halter  fällt , so daß ersichtlich ist, daß allzu¬
viel neue Beamtenstellen, im Gegensatz zu früheren
Jahren , kaum geschaffen werden . dürften . Ungemein-
hoch ist, wie oben erwähnt , die Einschränkung der ein¬
maligen Ausgaben , die mit einem Minderbetrag von
35 Millionen angefetzt sind, und aus den Erläuterungen
geht hervor , daß man namentlich hinsichtlich der Er¬
richtung neuer Postgebäude, ein Gebiet , auf dem man
früher ziemlich freigebig umging , sehr große Be¬
schränkungen auferlegt hat . Immerhin hofft man, aus
der Reichspostverwaltung für das Reich noch einen
Mehrertrag von 53 Millionen herausschlagen zu können.
Auch der Erat des Reichsamts des I n n e r n zeigt
deutlich, wie man sich an Sparsamkeit gewöhnen will.
Die Mehrforderungen beziffern sich auf 3,2 Millionen
Mark , und es handelt sich dabei durchgehends um Aus¬
gaben, die im allgemeinen Interesse sind und darum ge¬
billigt werden müssen. Im außerordentlichen Etat
werden 25 Millionen Mark mit einem Plus von 9
Millionen gegen das Vorjahr gefordert, allerdings ist
hierbei zu berücksichtigen, daß dabei 2 Millionen auf
die Förderung von Kleinwohnungen  und 21
Millionen für die Erweiterung des Kais er -
Wilhelm - Kanals  angefordert werden. Denn
Auswärtigen Amt, wo matt gleichfalls an den verschie¬
densten Punkten sparen will , wie beispielsweise bei
Reisekosten und Tagegeldern usw., fällt die beabsichtigte
V e r st ä r kn n g des G e h e i m f o n d s um 300 000
Mark ins Auge, die Wohl Anlaß zu einigen Ausein¬
andersetzungen im Reichstag geben dürfte , wo man von
derartigen Fonds ans erklärlichen Gründen kein
großer Freund ist! würde man sie vielleicht dazu ver¬
wenden, bei unseren Botschaften im Auslande Persön¬
lichkeiten anznstellen, die mit der Pres  s e des betreffen¬
den Landes intime Fühlung haben und diese irn deut¬
schen Interesse zu bearbeiten verstehen, so wäre eine
solche Ausgabe allerdings nicht nutzlos, wie das Bei¬
spiel anderer Länder , speziell Frankreichs , beweist.
Alles in allem läßt der Etat deutlich die Spuren des
neuen „Herrn " erkennen.

57 . Jahrgang.

Politisch- Übersicht.
Dis „«amettlsse WrichgirMgkerr des derrtscherr

KKrgertnms"
in öffentlichen Angelegenheiten hat der Präsident des
Hansabundes Geh. Justizrat Professor Rießer in der
Gründungsversammlung des Zwetgvcrems Stuttgart
am 12. November scharf gegeißelt.

Professor Rießer beklagt ev lebyaft, daß sich das
Bürgertum allmählich der eigenen Initiative

in seinen eigensten Angelegenheiten völlig e n t w o h n t
und sich daran gewöhnt hat , immer zunächst die
Initiative der Regierung  zu erwarten , statt
sich selbst an der Leitung , an der Ordnung , an der Ver¬
waltung der öffentlichen Angelegenheiten zu beteiligen
und seinerseits die Regierung zu gewöhnen, auf.  die
Ansichten auch des Bürgertums zu hören. Es ist dieses
Bürgertum , das in guten Zeiten in satter Gletcg-
gültigkeit  sich der Gegenwart genügsam freut
und nicht bemerkt oder nicht bemerken will, wie allniäh-
lich die Geaner , diese Gleichgültigkeit und Sorglosigkeit
geschickt ansnutzend, seine Zukunft und die seiner Kruder
und Enkel vernichtet ; dieses Bürgertum , das in schlech¬
ten Zeiten in „behaglicher Verzweiflung " am Ofen sitzen
bleibt und nicht einmal ein einziges Mal im Jahre an
die Wahlurne eilt , wo es sich um seine ernstesten Lebens¬
interessen handelt , „weil es ja doch nichts nützen kann .
Es ist jenes Bürgertum , das , wenn es einmal einen
kühnen Schritt nach vorwärts getan hat , sofort wieder
Angst vor feinem Mut  bekommt und scheu nacq
der Negierung blickt, ob sie ihm nicht etwa diesen Mut
verdenken und gar mit Ablehnung von wünschenswert
erscheinenden Auszeichnungen strafen könnte, irnd das
in seineni Manael an Mut . an Selbstvertrauen , an
Stolz und Selbsteinschätzung, trotz seiner Rtesenleistun-
gen, um die uns das Ausland beneidet, vor I e d e m
R e g i e r n n g s a s s e f s o r , vor j e d e m „ko r r e r-
t e n" Verwaltungsbeamten  v o r B e w u n -
d e r u n g z n s a m m e n k n i ckt ! Es ist jenes Bürger¬
tum, aus dem die große Zunft der mir in der Seele
verhaßten Pränumerando - Skeptiker  besteht,
die vor lauter Zweifel und Bedenken niemals zu posi¬
tiven Leistunaen gelangen , und die da glauben , daß ihre
Zweifel, ihre Kritik schon eine positive Leistung dar-
stellen, — lvas ein gründlicher Irrtum ist ;, jene Skep¬
tiker, die auch andere nicht zu positiven Leistungen ge¬
langen lassen, zumal gerade wir Deutsche nach unterer
Natur und unserer Anlage, nach unserem innersten
Wesen immer und immer wieder vor allem ü der
unsere eigenen Bedenken stolpern  und
überaus geneigt sind, uns möglichst zurückzuhalten von
der uns wenig behaglichen und uns bedrückenden Lust
deS öffentlichen Lebens, in der man sich allerdings
gründlichst verkühlen kann, so daß wir meistens vor¬
ziehen, andere für uns fechten zu lassen nach dem be¬
rühmten Worte : Iockele, gang du voran ! Es ist jenes
Bürgertum , oder lassem-sie mich einmal das Wort ge¬
brauchen, was wir Akademiker in unserer Jugend als
das Schlimmste ansahen, senes Philistertum,  aus
dein die nicht minder große Zahl der hyperrlugen A b -
wartenden  erwächst , derer , die immer „abwarten
wollen", bis der andere einen Fehler genracht hat , um
nachher zu sagen : Was bin ich doch klug gewesen!; aus
dem auch der größte Teil der Aktionäre stammt, die
meist erst dann in die Generalversammlungen kommen,
wenn das Kind in den Brunnen gefallen ist; ans denn
ferner die nicht minder gefährliche Zahl der Lauen und
Gleichgültigen erwachsen ist, die ich als die Drohnen
des öffentlichen Lebens  charakterisieren
möchte, die Dante in der „Göttlichen Komödie" in den
Borhof zur Hölle verweist, weil sie in den Himmel sicher-
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Berliner $ tiinmung $btt6er.
Von Paul LrndenSerg.

Die armen Berliner und Berlinerinnen . — Eine scharfe
Kritik. - Wftder 'mal Berlins Bedülkerung -- SWr .sche

,,„h Rerkebrsreaelungen. — Ein Elsfest zur Zen
Friedrichs des Grafen . - Im Eisvalast - DerSchneeman .t
als Kunstwerk. — Ausstellung deutscher Metallarüertem , —

Aus dem Theaterleben.
Den armen Berlinern unb Berlinerinnen

lst 'mal tüchtig wieder der Text gelesen worden , nicht bloß
Mitte dieser Woche am letzten Bußtage von den Kanzeln
hcrab, sondern vor aller Welt, mit Hilfe der Druckerschwärze,
die ja so vieles Angenehme , aber auch so vieles Müere
bergen kann Das letztere nahm reichlich Karl Scheffler,
dein wir nranch' anregende Studie über neuere Malere , uns
Baukunst verdanken, in Anspruch bei der Beurteilung Ber¬
lins und seiner Einwohnerschaft in fernem soeben er¬
schienenen Buche über die deutsche Reichshauptstadt , rn
welchem er Berlins „Großstadtschicksal" zergliedert . Vieles
»st da sehr fesselnd, manches sehr richtig, aber auch cm be¬
trächtlicher Teil durch eine trübe Parteibrille gesehen. Man
höre doch endlich auf, Berlin stets als „Parvenustadt zu
schildern! Wir kennen ja am besten selbst die erst gar so
langsame , dann so erstaunlich sprunghafte und rasche,Ent¬
wicklung der ehemaligen kurfürstlich- brandenburgischen
Hauptstadt zur deutschen Kaiserresidenz. Diese von der
ganzen Welt bewunderte Entwicklung mußte selbstverständ¬
lich scharfe Gegensätze zeitigen und auch Unvollkommenheit -n
un Gefolge haben, die aber von Tag zu Tag mehr ausge --

merzt werden . Daß die Bevölkerung kein einheitliches Bild
gewährt , etwa wie jene Londons und Paris ', und durchsetzt
ist von verschiedenartigsten Elementen , die durch das Binde¬
glied des medem „Berlinischen zusammengehalten werden,
ist nicht die Schuld der Stadt , sondern erklärt sich aus der
buntfarbigen deutschen Landkarte . Jenes „Berlinische"
mm, das die Fremden oft genug unsympathisch berühren
mag , das doch aber in seiner Eigenart auch viel Bedeuten¬
des imd Merkwürdiges enthack, zum Ausgangspunkt scharfer
kritischer Betrachtungen zu nehmen, wie es Scheffler tut,
wobei er Wesen und Charakter der Berliner und
Berlinerinnen mit herbem Spott übergießt , dünkt uns un¬
gerecht, namentlich von kenntnisreicher deutscher Seite.

Nun der Berliner Bär hat ein dickes Fell , viel ätzende
und vergiftete Pfeile sind von demselben schon abgcprallt,
ein kurzes erstauntes oder ärgerliches Brummen , und der
brave Petz arbeitet rüstig weiter , denn fleißig ist er ohn'
Rast und Ruh. Neue, unsere Stadt eng berührende Auf¬
gaben harren ihrer Verwirklichung, i |i doch in der kürzlieyen
Maqistratssitzung die Durchführung umfangreicher Ände¬
rungen des öffentlichen Verkehrs beschlossen worden , und

- lange - "" . ' r * -zwar die Schaffung T u n n e l a tr l a g e n,
um , wie es längst und stets dringlicher gefordert , den unhalt¬
baren Zuständen am Potsdamer Platz und Brandenburger
Tor wie am Spittelmartt ein Ende zu bereiten . Hand tu
Hand hiermit geht der Durchbruch einzelner Straßenzuge,
um den gewaltigen Verkehr von Westen nach Osten tn
andere Bahnen zu lenken, und auch die schon früher erwähnte
Ausführung neuer Untergrundbahnlinien wird zur Be¬
seitigung der arg empfundenen Mißstände beitragen.

Wie die Stadt selbst gar nicht Lust und Zeit hat , sich
nur allerhand hämische Angriffe zu kümmern, so auch die
Einwohnerschaft, voran der weibliche Teil derselben, von
dem der bewußte mißvergnügte Kritiker behauptet , daß der

Berlinerin die natürliche Grazie fehle. Na , das d-efer Tage
zu wohltätigen Zwecken im E i s p a l a st stattgcfrmdene
Eisfest zur Zeit Friedrichs des Großen  hatte
ihn eitles Besseren belehrt , denn eine Fülle schöner weib¬
licher Erscheinungen war da vereint , und über di- Amnur
und Grazie der den besten Kreisen angehörenden Lauferm-
nen herrschte nur eine Stimme der ruckhaltslosefleii- Er¬
kennung. In wechselnder Mannigfaltigkeit bot H «
Reihe prächtiger und malerischer Szenen axtSba f
auf der blinkenden Eisfläche dar , bte den reizen¬
der Damm in den koketten Kostümen der Watt >ausch<,nl*L£n und vornehmer Kavaliere in goldbetreßte Samt-
und Seid .mröckm, den Dreispitz auf d/m gepuderten Haar
unb den zierlichen Degen an der Seite , bndete . Auch an
schnauzbärtigen Grenadieren in Friedericmmscher Tracht , an
lnktiaen Marketenderinnen nd keckett Zigeunerinnen fehlte
es ebenso wenig wie an schlanken, verwegenen österreichischen
Husaren in altertümlicher Uniform , die zum Besuch ihrer
preußischen Kameraden erschienen und mit ihnen wie deren
ausgelassenen Begleiterinnen ein frohes Verbrüderungssest
feierten. Alles natürlich auf Schlittschuhen , auch die militä¬
rischen Übungen , eingeschlossenParadentarsch , die Aufstellung
des Lagers , du wilder Czardas und sonstige gemeinsame
Tänze . Immer wieder nur konnte man staunen ob der
Kunstfertigkeit, Sicherheit , Ausdauer der Läufer und Läufe¬
rinnen , die seitens der sämtliche Plätze dichtgedrängt füllen¬
den eleganten Zuschaucrscharcn stürmischen Beifall fanden.
Derartiges in einer solchen Vollendung zu bieten , ist eben
nur möglich, seitdem sich die Freunde des Eislaufs diesem
widmen können, ohne darin behindert zu fein durch Jahres¬
zeit und Wettermucken. Der Eispalast  hat da eine wirk¬
liche Lücke ousgefüllt und seine Leitung ist mit Erfolg be¬
müht . das Unternehmen auf weltstädtischer Höhe zu erhalten;
Berlins Vcrgnügungsprogramm bat hierdurch eine welent-
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lief) nicht gehörten und selbst von der Hölle nicht aus¬
genommen würden ; jeneLeute, die ans lauterVorsicht und
in der Furcht , am Ende irgendwo anzustoßen, weder
,̂ a" noch „Nein ", sondern „Nu üben" sagen, die sich
nie festlegeu und nie in i t a r b e i t e n, weil sie sich
nicht präjudizieren wollen, da man ja nicht wissen kann,
was noch kommt; jene Gleichgültigen , die von jeher das
größte Hindernis jeden Fortschritts in Deutschland ge¬
bildet haben, die em Unglück für unser staatliches Leben,
für unsere Gegenwart und für unsere Zukunft sind!
Das ist das Bild sehr weiter Schichten des deutschen
Bürgertums : Wenn es nicht schöner geworden ist, dann
mag es sich bei sich selbst und nicht beim Photographen
beklagen, der das Bild nicht schöner machen kann, als
das Original nun einmal ist, und der zu seiner Ent¬
schuldigung, wenn es denn einer Entschuldigung bedarf,
auf das Wort im „Faust ", zweiter Teil , verweisen darf:
«Im Deutschen lügt man , wenn man höflich."

Die Kchnierr GrwSMs.
Soeben ist die Statistik zum Abschluß gelangt , durch die

der Stand der Bildung Europas , soweit sie sich in der An¬
zahl der Schulen eines jeden Landes darstellt , sestgestellt wer¬
den soll. Die Anzahl der Schulen in ganz Europa beträgt
nach diesen Aufstellungen 465451. An diesen Schulen sind
im ganzen 1119 413 Lehrer beschäftigt, die eine Schülerzahl
von 4514 Millionen unterrichten . Es kommt durchschnittlich
demgemäß ein Lehrer auf je 45 Schüler . Dies Ergebnis
erscheint sehr günstig, besonders wenn man berücksichtigt,
daß noch vor 12 Jahren ein Lehrer auf durchschnittlich 69
Schüler kam. Der Anteil der verschiedenen Länder  an
diesen Zahlen ist naturgemäß je nach Größe und Volksreich¬
tum des Landes verschieden. Den richtigen Vergleichsstand¬
punkt zwischen den einzelnen Ländern erhält man aber erst
dann , wenn man das Verhältnis der Lehrerzahl zu der
Zahl der Bevölkerung feststellt, da sich nur dann ganz unab¬
hängige Schlußfolgerungen ziehen lassen. So beträgt z. B.
die Anzahl der Lehrer in R u ß l a n d rund 195 960, während
sie in Deutschland  nur 168 090 beträgt . Rußland hat
demgemäß 27 000 Lehrer mehr als Deutschland, trotzdem
wird aber niemand behaupten wollen , daß die Bildungs-
verhältniffe in Rußland besser seien als in Deutschland . In
Rußland kommt nämlich ein Lehrer auf 644 Bewohner,
während in Deutschland ein Lehrer aus je 361 Menschen
kommt. Ein noch weit günstigeres Ergebnis hat Eng¬
land  aufzuweisen . Hier sied 177 560 Lehrer angcstellt, also
rund 10 000 Lehrer mehr als in Deutschland. Es kommt
demgemäß auch ein Lehrer auf je 234 Menschen. Trotzdem
aber sind die Bildungsverhältnisse in Deutschland  die
bei weitem günstigsten, auch viel günstiger als in England.
Dies ist ein Beweis dafür , daß wir in Deutschland die besten
Einrichtungen und die besten Lehrer haben . In Deutschland
kommen nämlich nur 3 Analphabeten  auf je 1000
Personen , wohingegen England aus je 1000 Leute 10 Anal¬
phabeten aufzuweisen hat . Frankreich hat viermal soviel
Analphabeten , Belgien zehnmal soviel , in Österreich gibt es
gar 257 Analphabeten aus 1000 Mann . Diese Länder haben
noch einen erträglichen  Bildungszuftand . Eventuell
wäre noch Italien  mit 315 Analphabeten auf 1000
Menschen zu rechnen, obwohl hier schon 33 Prozent Anal¬
phabeten vorhanden sind, gegenüber dem % Prozent in
Deutschland. Bei weitem am tiefsten ist aber das Wiffcn-
niveau in Rußland,  wo aus 1000 Menschen 617 völlige
Analphabeten gerechnet werden müssen. Da Rußland
prozentualiter nur die Hälfte der Lehrer aufzuweisen hat
wie Deutschland, so erscheint das Ergebnis als ganz be¬
sonders ungünstig . Die Anzahl der Analphabeten ist im
Verhältnis zu den Alphabeten in Deutschland ungefähr
200mal so groß . Durch diese Zahlen wird es zum erstenmal
möglich, ein vollständig klares Bild des Bildungszustandes
in Europa zu entwerfen . Es handelt sich hier selbstver¬
ständlich um Volksschulen,  die für die Bildung der
großen Masse ,naßgebend sind.

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Als Nachfolger des

Oberpräsidenten von Schlesien Grafen v. Zedlitz u . ,-vrutzschler
wird jetzt auch der Potsdamer Regierungspräsident v. d.
Schulenburg  genannt . . , .... rrt_ , . „

Frhr . b. Senden - Bibran,  der . frühere Chef des
Marinctabmetts , Admiral und Generaladiutant des Kaisers,
hat sich wegen ernster Erkrankung in das Hansa-Sanatormm
des Dr , Pollack begeben müssen. Er leidet an emem Gehrrn-
geschwulst. Samstagnachmittag mußte er stcy emer mehr¬
stündigen Operation unterziehen, die gut Vernes.

* Hinter den Kulissen der preußischen Wahlrechtsreform.
Der Berliner Korrespondent der „Münch. Neuest. Nachr."
teilt seinem Blatte mit , daß der Beschluß des preußischen
Ministerrats , der der Erklärung des Fürsten Bülow im
Abgeordnetenhause vom 10. Januar 1608 vorherging , „seinen
Präsidenten majorisiert hatte , wenigstens was die Beibe-
haltung des öffentlichen Stimmrechts betraf , das Bülow mit
dem geheimen Votum vertauschen wollte . Herr v. Bethmann-
Hollweg soll damals mit dem Fürsten Bülow in der Minder¬
heit gewesen sein, wäbrend die Minister v. Moltke und
v. Rheindaben obsiegten. Beide Herren sitzen noch jetzt in
ihren Ministerfauteuils , und wenn es nach ihnen allein
ginge, so würde vermutlich gar nichts geändert . Namentlich
ist der Minister des Innern ein Meister in der Kunst, durch
langwierige , gründliche Vorbereitungen , Erhebungen,
Kommissionen die Entschlüsse und Taten zu ersticken." Da
sich der Berliner Mitarbeiter der „M . N . N." offiziöser
Beziehungen erfreut , wird man an der Richtigkeit dieser
Darstellung nicht zweifeln dürfen.

* Schlechte Aussichten für die mecklenburgische Ver-
sassungsfrage . Der Mecklenburgische Landtag wählte in den
Verfassungsausschuß 36 Mitglieder . Die erste Sitzung
findet am 26. November statt . Von seiten der Ritterschaft
wurde die alte  Mebrheit der Verfassungsfeinde gewählt.
Dieses und die Verhandlungen lassen darauf schließen, daß
die Verfassung keine Aussicht auf Annahme hat.

» Die Postverbände . Aus Postbeamtmkrersen wird
uns geschrieben: Der unter dieser Bezeichnung in der
Morgen -Ausgabe Ihrer Zeitung vom 19. d. M. erschienene
Artikel kann, wenn nicht unrichtige Folgerungen daraus ge¬
zogen werden sollen, nicht unwidersprochen bleiben . Wenn
der Verfasser glaubt , dem „Verband mittlerer Post - und
Telegraphenbeamten " das Grablied singen zu können, so
heigt er sich über die bestehenden Verhältnisse nicht zu¬
treffend unterrichtet und verkennt vollständig die Tatsachen.
Wie in jeder großen Vereinigung , so gibt es selbstverständ¬
lich auch inr Postverbande Absplitterungsbestrebungen und
unzufriedene Köpfe, die ihre eigenen Wege glauben gehen
zu müssen. Der „Verband mittlerer Post - und Telegraphen¬
beamten zählt gegenwärtig annähernd 40 000 Mitglieder;
die Mitgliederzahl ist unausgesetzt im Steigen begriffen.
Demgegenüber haben die einzelnen Sondervereinigungen
mit insgesamt 3600 Anhängern , die überdies zum großen
Teil dem Verbände nie angehört haben , nur geringe Be¬
deutung . Auch die neuest- Leipziger Gründung ist nicht ge-
eignet , das Bestehen des Verbandes und seine Wohlfabrts-
einrichtungen irgendwie zu gefährden . An eine Auflösung
des Verbandes , der nach wie vor unerschüttert dasteht, oder
an die vielleicht von mancher Seite erwartete Aufteilung
des Vermögens ist daher nicht zu denken.

'-f Zwei Lesarten . Die Überzeugung , daß der Bund
der Landwitte im Dienste der Großgrundbesitzer steht und
die Bauern , sobald deren Interesse dem der großen Herren
widerspricht , im Stiche läßt , hat , wie bekannt, zur Be¬
gründung des Deutschen Bauernbundes geführt . In erster
Linie sind die bäuerlichen deutschen Ansiedler in der Ost¬
mark, die vorher zum größten Teile dem Bunde der Land¬
wirte beigetreten waren , ausgeschieden, um sich der neuen
Bauernbewegung anzuschließen. Aus diesem Gruude hat
der Bund der Landwirte , wie wir mitteilten , vor einigen
Tagen eine außerordentliche Generalversammlung für die
Provinz Posen in Gnesen veranstaltet , in welcher der Bun-
desvorsitzmde die Hauptrede hielt . Besonders merkwürdig

siche Bereicherung erfahren , die man gar nicht mehr missen
könnte.

So freundlich und einladend sich der Winter in diesem
behaglich erwärmten und von lustigen Musikweisen durch¬
hallten Eispalast zeigt, so ungemütlich erweist er sich außer¬
halb desselben , in rauher Wirklichkeit. Frau Holle hat ganz
gehörige Schneemassen über Berlin ausgeschüttet und die
Straßen in einen Sumpf verwandelt , den zu beseitigen
Tausende fleißiger Hände tätig sind. Im Tiergatten freilich
blitzt und glitzett es uns weihleuchtend entgegen von
Bäumen und Sträuchern , da übt der „Alte im Bart " seine
Zauberkraft aus und hilft hoffentlich mittels derselben
einigen jungen Künstlern zu einem ersehnten Zuschuß in
Bargeld . Hatten nämlich jene Kunstbeflissenen im ver¬
gangenen März einen gewaltigen , den Fürsten Bülow kari¬
kierenden Sckineemann  gefertigt , den flugs ein berufs¬
mäßiger Photograph abknipste und diese Aufnahme an
illustriette Blätter verkaufte . Das Geschäft können wir doch
selbst machen, sagten sich die zukünfttgen Phidiasse , und
nahmen das Reproduktionsrecht für sich tn Anspruch. Dar¬
über kam es zum Prozeß , der neulich wer zur Verhandlung
stand, aber vertagt wurde , weil die Richter sich erst darüber
schlüssig werden müssen, ob ein Schireemann ein Kunstwerk
ist, dessen Nachbildung das Gesetz in Msichttgen Schutz
nimmt . Jetzt können ja die der güldenen Batzen Harrenden
nochmals durch die Tat beweisen, ob aus dem Schnee sich
etwas gestaltet, läßt , das auf Kunstwert Anspruch erhebt.

Dauerhaftere Kunstwerke finden wir in einer von un¬
serem Kgl . Knnstgewerbe - Museum  veranstalteten
Sonderausstellung heutiger deutscher Me-
tallarü eit tn,  die uns beweist, wievie . Vollendetes,
meist in Anlehnung an altüberlieferte Arbeiten , aber auch
in freier Erfindung . gegenwättig aus diesem Gebiet ge¬
schaffen wird . In seiner ganzen Meisterschaft und Viel¬
seitigkeit zeigt sich Goldschmied Professor Ernst
Riegel in Darmstadt,  dessen Werke verschiedene, ein
eigenes Kabinett einnehmende Glasvttrinm füllen . Seine
Schalen und Becher aus Nephrit mit Silberfassungcn und
Edelschmuck, seine Tafelaufsätze , Pokale , Trinkhörner , Leuch¬
ter , Kreuze, Kelche kommen den köstlichsten Werken mittel-
Merlicher Goldschmiedckuiist gleich und erfüllen uns mit

berechtigtem Stolz , daß so Vollendetes aus deutschen Werk¬
stätten hervorgeht , deutscher Goldschmied- und Juwelier-
kunst weit und breit hohe Ehre einlegend Daß eine Zahl
dieser Herrlichkeiten im Besitz des Grotzherzogs Ludwig
von Hessen ist, spricht für das feinentwickelte Kunstverständ¬
nis des Fürsten . Sehr schöne, mit liebevoller Sorgfalt au§-
gcsühtte Schüsseln, Schalen , Teller und Dosen meist in
Einlage -Technik, rühren aus Albert Kah ^orandts
Werkstätte für handgetriebene und gravierte Metallarbeiten
in Altona  her ; die ornamentalen Verzierungen und Tier-
Nachbildungen in ernster, sehr gewählter Durchführung sind
von eminent plasttscher Wirkung und Zeugen von eigen¬
artigem , dabei durchaus gesundem Geschmack Bei der
niedrigen Preisstellung werden sich diese trefflichen Sachen
gewiß einer großen Verbreitung erfreuen . Berlin ist nur
durch einen Aussteller und riichi recht gut vertreten , sehr
hübsche und gefällige Arbeiten stammen aus Dresden , ein¬
zelne Münchener Juweliere wollen , namentlich in Tafel¬
aufsätzen, übermäßig originell sein und entgleisen damit,
desto wohltuender berührt alles , was >\ B x u ck mann
u. Sühne iir Heilbronn  ausgestellt ; hier waltet über¬
all ein vornehmer Stil in sehr aparter . anmutiger und da¬
bei durchweg gediegener Herstellung. Außerordentlich kiinst-
lertsch ausgeführt ist der bildnettsche Schmuck der Jardmie-
ren und Pokale , von seltener Schönheit und d;e ziselierten
Leuchter und oxydierten geprägten Kannen , prachtvoll im
ruhigen Entwurf und einer ebensolchen Ausführung ist ein
Kaffee- und Teegeschirr.

Aus dein T h e a i e r l e b e n ist nur von dem großen
Erfolg Joseph Kainz'  Im Kgl. Schauspielhause zu
berichten ; Neues bot uns der geschätzte Gast nicht, der ge¬
legentlich, so in seiner Darstellung des Richard II ., etwas
ermüdet schien, was bei der Abhetzcrei des Virtuosentums
— heute abend in Dresden , morgen m Berlin , und um¬
gekehrt — nicht zu verwundern ist. Recht schmerzlich be¬
rührt die Nachricht, daß nun auch unsere brillante Koloratur¬
sängerin Frida Hempel  den goldenen amerikanischen
Versuchungen erlegen ist und einen Kontrakt unterschrieben
bat , d :r sie jährlich fünf Monate hindurch, die gewiß nicht
in den Sonimer fallen, an die Metropolitan -Oper in New
Bork fesselt. Das ist ein großer Perlust für unsere Künia-
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ist darin eine Äußerung des Redners über die Reichs-
finanzres  ornl . In den leitenden Blättern der agrari¬
schen Richtung liegen darüber zwei  verschiedene Lesarten
vor . Nach der „Kreuz-Zeitung " (Nr . 537) hat der genannte
Führer der Groß -Agrarier gesagt : „Ohne soziale
Feigheit  wäre es möglich gewesen, alle Bedürfnisse
allein  durch Schnaps , Bier und Tabak zu decken." Nach
der „Deutschen Tageszeitung " (ebenfalls Nr . 537) lauteten
die Worte : „Wir leben in einer Zeit der sozialen Weich¬
heit ." Von der doch sicherlich bemerkenswerten Erklärung,
wonach die bekannten 500 Millionen Mark jährlicher Mehr¬
belastung ausschließlich durch Besteuerung des Massenver¬
brauchs aufzubringen gewesen wären , erzählt die „Deutsche
Tageszeitung ", das Organ des Bundes der Landwirte,
nichts . Daß die betreffenden Worte aber taffächlich gefallen
sind, geht aus den übereinstimmenden Auszeichnungen aller
sonstigen Berichterstatter hervor . In der „Kreuz-Zeitung ",
die im wesentlichen nur von den Großgrundbesitzern gelesen
wird , glaubte man den interessanten Satz ruhig mitteilen zu
können. Die Leitung der „Deutschen Tageszeitung " dagegen,
die auch in die Hände zahlreicher Bauern gelangt , war sich
darüber klar , daß die Offenherzigkeit des Bundesvorsitzen¬
den in den Kreisen der mittleren und kleineren Landwirte
eine verhängnisvolle Wirkung haben könnte; sie strich bantnt'
die Worte aus dem Bettcht heraus und setzte statt „Feig¬
heit " — „Weichheit". Der Vorgang ist lehrreich und be¬
zeichnend.

* Die Unterstützung arbeitsloser Tabakarbeiter . Ein
selffames Beispiel für die Verwendung des Vier -Millionen¬
fonds zur Unterstützung arbeitsloser Tabakarbeiter wird der
„Süddeutschen Tabakztg ." aus Osterode berichtet : „In
Osterode wurden infolge der Tabaksteuererhöhmrg etwa 20
Zigarrenarbeiter am 14. August entlassen. Diese reichten,
wie dies gesetzlich auch vorgeschrieben ist, Gesuche um Unter¬
stützung aus dem Vier -Millionenfonds ein . Bis Anfang
Oktober erhielten die Arbeiter weder Unterstützung noch
Bescheid. Da wurden sie nochmals beim Zollamt vorstellig.
Nach einigen Tagen erhielten sie folgenden Bescheid: „Die
von den dortigen Tabakarbeitern eingereichten Unter¬
stützungsgesuche unterliegen zurzeit der Nachprüfung . So¬
bald diese beendet ist, wird Ihnen von hier aus weiterer
Bescheid zugehen." Wieder vergingen mehrere Wochen
ohne weitere Nachricht. Die Aute wandten sich wieder an
das Zollamt und erhielten folgende Antwort : „Da die ein-
aereichten Unterstütznngsgesuche zurzeit der Nachprüfung
unterliegen , bin ich nicht in der Lag- Ihnen sofort eine
Unterstützung anzuweisen ." Am 81. Oktober endlich, also
2% Monate nach Einreichung der Gesuche, erhielten die
Arbeiter den Bescheid, daß ihr Gesuch- abgelehnt
worden sei, und noch dazu in einem unfrankierten Kuvett , l
so daß obendrein noch jeder einzelne 20 Pf . Strafporto be¬
zahlen mußte . Die Ablehnung des Gesuchs wurde damit
motiviert , daß die Arbeitslosigkeit einen Tag vor dem In-
krafttreten des Gesetzes eingetrcten sei." — Es bedarf jeden¬
falls dringend der Aufklärung , ob diese Darstellung zu¬
treffend . Sie würde wieder brauchbares Material zum
Kapitel Der Wallungsreform  liefern.

* Prinz August Wilhelm als Zuhörer im Referendar,
examen. Der Referendarprüftrng im Berliner Kammer¬
gericht wohnte am Samstag auch Prinz August Wilhelm i
bei, der, wie bekannt, an der Berliner Universität die Vor - f
lesnngen des Professors Martin Wolfs hört Er wartete j
den zweiten Teil des Examens nicht mehr ab , so daß ihm
erspatt blieb , von dem betrüblichen Ausfall Kenntnis zu
erhalten . Von fünf Kandidaten bestand nur einer mit
„gut ", einer wurde aus ein halbes , ein anderer auf ein ganzes
Jahr zurückgestellt.

* Der Besuch der Lehrerseminare in Preußen. Nach
dem neuesten, im Kultusministerium zusammengesteltten
Stand wurden die Lehrerseminare der Monarchie insge¬
samt von 15380 Zöglingen besucht, hiervon sind 10 IW
evangelisch und 5190 katholisch. Schlesien bildet die meisten
Lehrer aus , nämlich 2203, dem folgt die Rheinprovknz mit
2115 (darunter 706 evangelische und 1409 katholische). In

Bche Oper , zu deren leuchtendsten und anziehendsten Sternen
die Genannte zählte — dieser Sternhimmel ist jetzt nur noch
recht spärlich besetzt und bedürfte dringend einer Ergänzung.
Der Wille dazu ist da , aber woher nehmen , wenn nichts zum
Nehmen vorhanden ? —

Aus Kunst und Leben.
6 . Wiederbelebung durch Elektttzität . Eine junge

russische Ärzttn , I >r . Luise Robinowitsch , erregt in der
amerikanischen Gelehttenwelt mit der Behauptung Auffehen,
si- habe einen elektrischen Apparat erfunden, mit dem sie
durch Elektrizität getötete Wesen wieder zum Leben erwecken
kann. Wie aus New Bork geschrieben wird , führte sie im
Edison -Laboratorium ihre Methode einem Kreis von
Ärzten und Naturwissenschaftlern vor, wobei sie ein totes
Karrinchen wieder lebendig machte. Das Kaninchen war
aus die gewöhnliche Art durch Elektrizität getötet worden
irnd wurde von den anwesenden Ärzten für tot ettlärt.
Fräulein Robinowitsch bediente sich dann ihres elcttttschcn
Apparates und brachte sogenannte rhythmische elektrische
Erregungen hervor , indem sie den Strom über dem Herzen
und dem Rückgrat des Tieres in häufigen Zwischenräumen
ein- und ausschalteie . Innerhalb drei Minuten begann das
Herz des Kaninchens zu schlagen und die Atmung setzte
wieder ein. Das Tier erlangte sehr rasch das normale
Bewußtsein zurück und nach einer halben Sttmde hüpfte es
durch das Zimmer . Danach zeigte die russische Ärztin , wie
das Kani .chen durch Elektrizität anästhesiert wurde , ohne
jede nachteilige Wirkung . Sie glaubt , daß beide Expert
mente mit Glück auch bei Menschen ausgeführt werden
könnten.

* Die größte Orgel der Welt . Wie wohl noch erinnen
lich, ist am 3. Juli 1906 die Michaeliskirche J?
Hamburg,  die als besonderes Wahrzeichen dem Bild
der Stadt sein Gepräge gab, durch eine Brandkatastroph°
in einen rauchenden Trümmerhaufen verwandelt worden.
Die Kirchengemeinde von St . Michaelis , sowie der Send
und die ganze Bürgerschaft Hamburgs erachteten es ab«
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Lehrerinnenseminaren werden insgesamt 1743 Mädchen
cmsgebildet , darunter 793 evangelische und 938 katholische,
außerdem 7 Israelitinnen . Die Rheinprovinz bildet die
meisten Lehrerinnen aus , nämlich 388, darunter 11 evange¬
lische, 376 katholische und eine Israelitin.

* Ein bayerischer Orden für Herrn Bueck. Dem Ge¬
neralsekretär des Zentralverbandes Deutscher Industrieller,
Bueck, ist das Komturkreuz des Bayerischen Michaelordens
verliehen worden.

* Die Kirchlich-soziale Konferenz wählte zu ihrem
Präsidenten an Stelle des verstorbenen Hofpredigers D.
Stoeckcr Prof . Dr . Seeberg -Berlin.

Herr » tifc Flotte.
Die Berliner Schloßgarde -Kompagnie . Bei der Ber¬

liner Schloßgarde -Kompagnie steht zum Frühjahr nächsten
Jahres eine Personalveränderung bevor, die allgemein in¬
teressieren dürste . Hauptmann Süß,  der vor einigen
Monaten sein Wjähriges Dienstjubiläum feiern konnte, tritt
in den Ruhestand . Zu seinem Nachfolger ist der Oberleut¬
nant v, Psannenberg  vom 5. Thüringischen Infanterie-
Regiment Itr . 94 (Großherzog von Sachsen) bestimmt, der
seit kurzem zur Dienstleistung bei der Schloßgarde-
Konrpagnie kommandiert ist. Oberleutnant v. Psannenberg
ist der Verfasser der vor kurzem erschienenen „Geschichte der
Schloßgarde -Kompagnie ". Die Kompagnie , die zur Beauf¬
sichtigung der königlichen Schlösser und Gärten sowie zum
Wachtdienst bei feierlichen Gelegenheiten dient , ist gebildet
aus halbinvaliden Unteroffizieren . Sie wurde 1829 errichtet
und zählt zurzeit einen Hauptmann , 7 Feldwebel und
62 Vizeseldwcbel. Außerdem pflegt eine Anzahl von Ober-
keuürants und Leutnants , die irgend welche Hofämter be¬
kleiden, zur Dienstleistung bei ihr kommandiert zu werden.
Zurzeit sind das 7 Oberleutnants und 5 Leutnants.

□ Der Stapellaus des Linienschiffes „Ersatz Beowulf ".
Auf der Werst der Aktiengesellschaft „Weser" in Bremen
findet bekanntlich am Samstag , den 27. d. M., der Stapel¬
lauf des Linienschiffes „Ersatz Beowulf " in Gegenwart des
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen , des Großherzogs
von Sachsen-Weimar , der Herzogin von Sachsen-Altenburg
des Herzogs von Sachsen-Altenburg , des Herzogs von
Sachsen-Koburg -Gotha , des Prinzen Friedrich von Sachsen-
Meiningen , Herzogs zu Sachsen, des Staatssekretärs des
Reichsmarineamts Admirals v. Tirpitz , des schwatzburgischen
Staatsministers Exz. Frhrn . von der Recke und des Staats¬
ministers von Reuß , Exz. v. Hinüber statt . Der Großherzog
von Sachsen-Weimar wird die Taufrede halten , dre Her¬
zogin von Sachsen-Altenburg die Taufe der „Thüringen
vollziehen . Das neue Linienschiff ist ein bergroßerrer ^.YP
des erst kürzlich von der Aktiengesellschaft „Weser nbge-
lieferten Linienschiffes „Westfalen", sowie des bereits ar
Fahrt befindlichen Linienschiffes „Nassau und ein
0d3Vocfl',rfd)tff bet ßmienjcMffe P?£>£r$x)I<3nb f p,©[ifticc>InTto
und „Ersatz Frithjof ". Seine Besatzung wird aus etwa
1000 Mann bestehen.

Aus Land.
G fl evveich -Mrrstnr 'rr.

Zum Besuch des Königs von Dänemark in Wien.
Für die nächste Zeit ist bekanntlich der Besuch des

kvnigs von Dänemark in Wien signalisiert Offiziös wird
-Met daß cs sich '.im eine Erholungsreise des Komgs
ändle - in politischen Kreisen wird es jedoch, nach einer
Meldung de/ „L. R . R .", für ausgeschlossen erachtet daß der
könig die Absicht habe , in der Cumberlandsrage
inen neuen Vermittlungsversuch Zu unternehmen

«
Der ehemalige Adlatus des 3. Korps . Feldmarschall-

ieutnant Edler v. Bald aß,  ist , 63 Jahre alt , gestorben.
Die tschechischen kaufmännischen Vereinigungen in Prag

nternehmen Ende des Monats eine gemeinsame Reise nach
Larschau, angeblich zur Anknüpfung von Geschäftsverbin¬

dungen . Den Veranstaltern ließ die ruffische Regierung
Mitteilen , daß jede politische  Kundgebung den Teil¬
nehmern des Ausflugs streng verboten sei.

Krattkrsich.
In den letzten Tagen wurden in La Rochelle befrie¬

digende Versuche mit einem von einem Mechaniker des
dortigen Arsenals erfundenen Rettungsapparat für Unter¬
seeboote angestellt.

Apckttien.
Prälat Scheicher über die spanische Musterwirtschaft.
In einer bemerkenswerten Weise hat sich der bekannte

Wie,rer Prälat Scheicher im „Korrespondenzblait für
den katholischen Klerus in Österreich" über die spanisihe
Klosterwirtschast ausgesprochen. Er zitiert zunächst Aus¬
führungen eines Historikers über Spanien , die in scharfem
Widerspruch zur ultramontanen Geschichtsschreibung stehen,
ohne Widerspruch zu erheben. Spanien sei das Land der
Priesterherrschast ; das Meisterwerk der Epoche sei die Über¬
flutung Spaniens mit Klöstern ; die Fratres seien die spani¬
schen Regenten , die Bischöfe unter ihrer Aufsicht, die Offi¬
ziere ihre Zöglinge , die Abgeordneten empfingen von ihnen
ihre Mandate ! Dam , schreibt Scheicher selbst über Klöster
und Klosterarbeit folgendes : „Ich habe einmal geschrieben,
daß Strashausarbeit und Klosterarbeit gleich gefährlich für
die Erwerbsverhältnisse  seien . Man Habs da und
dort übel genommen. Ich bleibe jedoch dabei . Wenn bei
den Unternehmungen der einen der Staat oder die religiöse
Begeisterung des Volkes Zubuße leistet, so kann dort natür¬
lich billiger produziert werden , als bei Unternehmungen , die
sich ganz selbst erhalten und Alters - wie Jnvaliditätsrcnten
zu leisten Haben. Die Konkurrenz ist also nicht bei gleicher
Verteilung von Licht und Luft gegeben. Es entsteht Neid,
Unzufriedenheit und zum Schluffe freuen sich selbst gläubige
Leute, wenn die Anarchisten ihnen jene aus dem Wege
räumen , welche als Konkurrenten unbequem sich eriviefen
haben. Ideal war es, als einst die Mönche Wildnisse urbar
machten, Ackerbau und Viehzucht den Troglodyten lehrten;
ideal ist es , wenn Benediktiner , Karthäuser usw . heute im
wilden Afrika dasselbe tun ; aber im kultivierten christlichen
Lande ist es mir lieb, wenn die Geistlichen den Spruch:
„Mein Reich ist nicht von dieser Welt " selbst im Gebiete der
Industrie und Wirtschaft mehr berücksichtigen, als daß sie
Erwerbsgenoffenschaften im geistlichen Gewände darstellen "
Dieses offene Wort eines angesehenen, katholischen Prälaten
sollte man sich merken; hinzufügen darf man , daß dieselbe
Entwicklung wie in Spanien jeden, Lande droht , das künst¬
lich ein Ordcnsheer heranzieht , auch wenn diesem zunächst
nur charitative Arbeitsziele gestellt werden.

Serbien.
Heftige Angriffe auf das Königshaus.

Die Zeitung „Zwono " bespricht in einem Artikel die ge¬
plante Reise des Prinzen Georg und ergeht sich hierbei in
heftigen Ausfällen sowohl gegen den Prinzen als gegen die
Regierung und den König . Die Negierung wolle den
Prinzen aus dem Lande bringen , habe aber nicht den Mut,
dies offen zu tun , weil sie sich fürchtet, damit den König zu
verletzen, der auf die Verschwendung und Nichtswürdigkeiten
seines Sohnes stolz sei, weil er ihn dadurch an seine
eigene  slugend erinnere . Deshalb solle Prinz Georg,
ein W ü stl i n g und Ai ö r d e r , zur Schande des Landes
in einer Sondermission nach Rom geschickt werden , und
dann solle ein Mittel gefunden werden , damit er nicht mehr
zurückkehre. Hierbei sollen 3 Millionen , die als Spesen bei
der Anleihe verrechnet werden , verwendet werden . „Zwono"
wurde beschlagnahmt.

Fustschlffe und AeryMne.
Eine Luftschisfhalle im böhmischen Elöctal.

Die deutsche Luftschisfahrtsgesellschast in Dresden er¬
suchte den Stadtrat von Aussig an der Elbe um Mer¬
lass,mg eines Grundstücks von 50 000 brs 60 000 Ouadrai-

U eine heilige Pflicht, die Kirche in ihrer ursprünglichen
Gestalt wttder aus,"-,bauen und nüt einem monumentalen
Orgelwerk"zu schmücken, das in seinen Grundzügen nach,
em Muster der alten , aber mit allen Errungenschaften der
wdemen Orgelbaukunst erstellt Werden solle. Der Bau
teftr Org/l wurde der Firma E . F . Walcker u. K°.
it Ludwigsburg  übertragen . Die Berelstellung
ußerordentlicher Geldmittel aus einer reichen Sttftnnglß
en Plan zur Erstellung einer Rusenorgel von 140 Registern
,eisen die bezüglich ihrer Große und ihrer großartigen
dlsvölltton alle seither bekannten Orgelwerke der Welt
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Arche mit der neuen Orgel serüggestellt fern und dem Ge¬
brauch übergeben werden.

* Drahtlose Schachturmere . ©in neuer Weg, die Lang¬
weile langer Seefahrten zu bannen , scheint durch dre drayt-
lose Telegraphie g.fnnden zu sein. Wie die bedienenden
Telegraphisten der Telesnnkenstation aus den nach Brasilien,
Uruguay und Argmtrnicn fahrenden Dampfern der Harn-
huvL-SÄdgmeWMWM ^DanMKMhMMieLchLft . be¬

richten, werden seit einiger Zeit internationale Schachwett
kämpfe mit drahtloser ÜbermtttluN'g der Züge zwischen beut
scheu und besonders italienischen Schiffen auf hoher Se
ausgefochtcn . Die besten Spieler ans den oft viele Hundert
von Seemeilen geirennten Booten , Passagiere und Offizier!
studieren gemeinsam die Figurciebcwegungen und lasse

Wettkampf zwischen oeu» »no w
„Prinzipessa Mafalda ", der unlängst aus der Fahrt vo
Buenos Aires nach Lissabon stattgesundeu hat , endigte m
der Mattsetzung der Italiener nach 29 Zügen.

* Das Denkmal der „Nibelungentreue ". Das Denkmo
das in Wien zur Erinnerung an Deutschlands„Nibclungc-
treue " in der Am
den: Wiener Bild
Vvll̂nbüt)VVrböN. r**«*»*vuutii xo i)tji
Obelisken . Davor kommen die überlebensgroßen Gestalt,
der „Germania " und der „Austria " zu stechen. Diese halt
gemeinsam ein mit Eichenlaub bekränztes Schwert . D
Obelisk soll aus dunklem Granit sein, die Figuren sollen
Bronze aeaoffcn werden. 8 »r die Kosten stehen etwa 60 Oi
Kronen wr Verfügung . Als Platz des Denkmals ist d
Teil des Franzensrings zwischen Hansens Parlamentsg
bäude und dem Justizpalast , der Schmerlmgplatz , bestimn

Theater und Literaiur.
Wiens populärster Komiker , der al

Bla sek,  feiert am nächsten Donnerstag sein Wjähng.
Bühnenjubiläum ; c.M Jubeltag tritt er, nach einer Vo
mittagsseier im Carl-Theater, als Schlaswagendirektor'
der „Geschiedenen Frau " auf- Von der Gemeinde Wien e
hielt Blasel. der um dieselbe Zeit seine goldene Hochzc
feiert , bereits eine Ehrengabe von 1000 Kronen in Gold.

Aus Plaue  n wird gemeldet : Die ferneren Aufführu
gen von Leo Falls  neuer Operette „Die  g e s chi e d e r
Fra  u " im Plauencr Stadttheater sind vom Stadtrat m
Sittlichkeitsgründen verboten  worden . D
Leiter der Plauener Whne , Hofrat Franz , trifft hierdu,
eit: empfindlicher Schaden. Die Operette war bereits sech

' mal ausgesührt worden . Dabei sind schon Stücke, ft
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Meter Ausmaß zwecks Anlage einer Halle für lenkbare
Luftschiffe sowie eines Ankerplatzes. Der Stadtrat von
Aussig beschloß, das Unternehmen möglichst zu fördern und
ersuchte um Entsendung eines Vertreters zur Auswahl eines
geeigneten Platzes.

Aus Stadt und Lund.
Mrssdirdsner Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . November.

Wiesbaden als Luftschiffstation.
Dieses Thema ist im „Wiesbadener Tagblatt " ausgiebig

behandelt worden . Im vergangenen Jahre wurden zwei
Artikel zur Lufffchiffhafenfrage gebracht, die den Erfolg
hatten , daß der „Kurverein " eine Eingabe an den Magistrat
richtete, und in diesem Jahre wurde die Notwendigkeit , in
Wiesbaderc eine Luftschiffstation anzulegen , im Sommer in
drei Artikeln behandelt . Seither ist auf dem Gebiet der
Lustschifftechnikvielerlei Erfreuliches geschehen und die Er¬
oberung der Luft hat einen gewaltigen Fortschritt gemacht.
Wiewohl , kleine, tückische Zufälle noch manch Opfer und wert-
volles Menschenleben forderten , ist die vollendete Tatsache
nicht mehr abzustreiten , daß der Menschheit heißester Traum
sich verwirklicht hat und die Sehnsucht des Ikarus in Er¬
füllung gegangen ist : Wir fliegen!

Die internationale Luftschiffahrtausstellung in Frank-
ftrrt, die im In - und Ausland an vielen Orten abgehaltene«
Flugwochen , die Fahrten der verschiedenen deuffchen Lenk-
lustschiffe haben der Bewegung einen mächtigen Auffchwmrg
gegeben und überall werden Vorbereitungen getroffen, den
Plan , einen Luftschisfverkehr einzurichten, zu verwirklichen.
Die seit etwa Jahresfrist gehegte Absicht, eine Gesellschaft
zu diesem Zweck zu gründen , ist in der vorigen Woche in Er¬
füllung gegangen . In der Wohnung des erkrankten Ober¬
bürgermeisters Adickes mfferer großen Nachbarstadt Frank¬
furt ist diese Gründung erfolgt . Es waren bei dieser Ver-
sammlung neben zahlreichen Großkapitaliflen und Indu¬
striellen, neben Vertretern der Wiffenschast und anderen In¬
teressenten die Abgeordneten vieler Städte des westlichen
Deutschlands anwesend. Fast alle großen Städte am Mittel-
rhetn bis hinunter nach Düsseldorf haben ihre Teilnahme an
deni kulturgeschichtlichen Akt durch den Beitritt zu dicker
Gesellschaft bekundet und sich damit die Berücksichttgung lei
der Anlage von Luftschiffftationen und Ankerplätzen gesichert.
Nur Wiesbaden hat gefehlt,  wie es seit Jahren
schon bei allen großzügigen , über den Rahmen seiner eigenen
lokalen Interessen hinausgehendcn Untemehmungen nicht
vertreten ist. Es scheint fast, als ob man hier für kulturelle
Errungenschaften , die nicht unmittelbar mit Kurhaus und
Kochbrunnen zusammenhängend kein Verständnis haben will.

Dieses gleichgültige Beiseitestehen ist um so verwunder¬
licher in der Luftschiffverkehrsfrage , als Wiesbaden  —
wie es an dieser Stelle so oft ausgeführt worden ist und
worüber nirgends ein Zweifel besteht — im kontinentalen
Luftschiffverkehr nicht nur ein wichtiger Anlegeplatz, sondern
zufolge feiner Bedeutung ini internationalen Reiseverkehr
innerhalb weniger Jahre der Knoten - und Mittel¬
punkt aller mitteleuropäischen Linien  fein
wird , wie es heute schon eine nicht durch seine Größe und
Lage, sondern nur durch seinen §kur- und Fremdencharakwr
bedingte Zentrale des europäischen Eisenbahnverkehrs
Darüber besteht nirgends eine Täuschung , und die Herren,
di : bei der Gründung der ersten deutschen Lnstschösahrts-
gescllschaft die leitenden Richtlinien entwickelten, haben lange
genug damit gerechnet, daß Wiesbaden sich nicht nur beteili¬
gen würde , sondern sogar diesen Bestrebungen eine wesent¬
liche Förderung zuteil werden ließe. In Frankfurt bestand
— wir haben dies früher schon belegt — die Geneigtheit,
Wiesbaden in den Mittelpunkt der ersten Linie als eine
Hauptstation einzubeziehen . Für die Bedeutung dieser Ab¬
sichten scheint man jedoch bei den maßgebenden Stellen in
Wiesbaden kein Verständnis gehabt zu haben. Seit der

„Haben Sie nichts zu verzollen ?", früher unbeanstandet in
Planen zur Aufführung gebracht worden

Die Künstler des Düsseldorfer Schauspiel-
h a u s e s unter Leitung von Luise Dnmont und Gustav
Lindemann waren eingeladen worden , in diesem Winter eine
Reihe von Gastspielen im Königl . Parktheater in Brüssel
zu geben. Die .rste Vorstellung , Ibsens „Gespenster", fand
bereits statt.

Der Komponist der erfolgreichen Oper „Die rote
G r e d ", B i t t n e r,  hat eine neue Oper vollendet, die
„Die Musikanten“  heißt und an der Wiener Hos-
op er  noch in dieser Saison ihre Uraufführung erleben wird,
als einzige Uraufführung dieser Bühne , die an Neustudic-
rungen in dieser Saison noch die „Meistersinger", die
„Tosca " Puccinis , den „Liebestrank " Donizettis und Glucks
„Orpheus " bringt.

Der amerikanische Operettenkomponist Gustav Kerker
ist nach Wien  übcrgesiedclt ; der Komponist der „Schönen
von New York" schreibt dort zurzeit für bas Theater an der
Wien nach einem deutschen Textbuch der Herren Willncr und
Wilhelm eine neue Operette , die sich „Verliebte
Frauen"  betitelt.

Bildende Kunst und Musik.
Bernhard P a n ko k will, wie ans Stuttgart  ge¬

meldet wird, von der Leitung der dortigen kunstgewerblichen
Werkstätten zurücktreten, weil der von ihm angeregte Bau
eines Kunstansstellungsgebäudesnicht ihm, sondern Prof.
Theodor Fischer anvertrant worden ist.

Eine umfangreiche Cs z ann e - Au sst ellung ist in
Berlin  geplant , zu der deutsche und französische Amateure
hren Besitz oetstcuern wollen , um dadurch einen überblick

über das gesamte Schaffen des Künstlers zu geben, der be¬
kanntlich vor zwei Jahren gestorben ist. Die Ansstcllunp
dürfte insgesamt 40 Nummern enthalten.

Die Benediktinerkirche San Pietro in
Mailand,  die in der Barockzeit viel von ihrer ursprüng¬
lichen Schönheit eingebüßt hat , soll im Sinne des alten
Planes wiederhergcstellt  werden . Bei dieser Ge¬
legenheit hofft man auch die alten 7?resken im, Innern der
Kirche wieder aufzudecken.



„Kurverein " die Eingabe in Sachen der Luftschisfftations
frage an den Magistrat gegeben hat , hat man davon w oh:
vernommen , daß ne der Verkehrsdeputation zur Erwägung
übergeben worden ist, aber damit glaubt der Magistrat ge¬
nug getan zu haben und die Angelegenheit scheint für rhu
abgetan zu sein.

Wie anders regen sich dagegen andere Orte , vornehmlich
unsere einzige bedeutsame Konkurrenz in Deutschland,
Baden - Baden.  Nicht nur , daß diese Stadt auf der
Frankfurter Versammlung vertreten war und sich ein Mil¬
bestimmungsrecht bei der Verkehrsgestaltung gesichert hat,
hat der Magistrat eine eifrige Tätigkeit während der vorbe¬
reitenden Arbeiten zur Gründung dieser Gesellschaft entfal¬
tet und dafür gesorgt , daß die erste Verkehrslinie ihren Weg
über Baden -Baden nehmen wird , worauf die Stadtverord¬
neten-Versammlung sofort 60 000 M . als Stammkapital zur
Errichtung einer Luftschiffhalle bewilligte und reiche Privat¬
leute durch Zuwendungen diesen Fonds erheblich erhöhten.
Bei der schon bekannten Festlegung der ersten Strecken rst
Baden -Baden in reicher Weise bedacht worden , so daß es
nach der Inbetriebnahme der beiden ersten mitteleuropäi¬
schen Lustschifflinien deren Knotenpunkt fein wird , was die¬
sem Badeort , der noch immer die Rennen vor Wiesbaden
voraus hat — bekanntlich ist es sehr zweifelhaft , ob unsere
Rennbahn im nächsten Jahre eröffnet werden kann, wenn
der Magistrat mit tausend Bedenken die Hergabe des Dar-
lehns verzögert —, sicherlich von ungeheurem Vorteil fern

^ *̂ Was ist dagegen in Wiesbaden geschehen? Leider stehen
wir achtlos beiseite. Kein Wörtchen verlautete bisher dar¬
über, daß Wiesbaden auch nur mit einer bescheidenen Halte¬
stelle in den zukünftigen Verkehr einbezogen sei. Frankfurt
und Baden -Baden werden schon dafür sorgen, daß Wies¬
baden außer acht gelassen wird , und sie tun recht daran.
Wenn wir nicht selber für uns sorgen , warum sollen es wohl
andere tun ? Es toll nicht übersehen werden , daß der Magi¬
strat sich in einer üblen Lage befindet , einmal wegen der
städtischen Finanzen und zum anderen wegen eines geeig¬
neten Platzes für einen Lusffchiffhafen. Bei der kritischen
Betrachtung des Geländes in der Umgebung hat es sich ge¬
zeigt, daß in der Nähe der Stadt leicht erreichbares und ge¬
eignetes Gelände zu erschwingbaren Preisen in ausreichen¬
der Größe nicht vorhanden ist. Aber trotzdem ist die Schwie¬
rigkeit , solches zu beschaffen, nicht gar so groß , daß der
Magistrat daran verzweifeln und die Hände in den Schoß
legen sollte. Es wäre immerhin die Möglichkeit gegeben,
daß im Verein mit den Städten Biebrich und Mainz
ein geeignetes Terrain aufgekaust und eine Lustschiffhalle
errichtet werden könnte. Außerdem würde der „Renuvercin"
in der Lage sein, der städtischen Verwaltung Gelände zum
Bau einer Lusffchiffhalle zur Verfügung zu stellen. Der
, Rennverein " brauchte seinen Besitz nur durch den Ankauf
einiger Parzellen von nicht zu bedeutendem Umfang zu ver¬
größern , um hinreichend Raum für eine Halle und einen
Landeplatz zu schaffen. Daß die Anlage eines Luftschiff-
hafens bei Erbenheim  aber die vorteilhafteste
Lösung der Platzstage wäre , erscheint bei den vorzüglichen
Verkehrsgelegenheiten und der unmittelbaren Nahe dreier
Städte und zahlreicher gutbewohnter Orffchaften gar mcht

^ Die städtische Verwaltung sollte diese Möglichkeiten nicht
außer acht lassen und bei Zeiten dafür Sorge tragen , daß
Wiesbaden in das zukünftige Verkehrsnetz nicht nur als
Haltepunkt , sondern als Hauptstation Aufnah,ne findet.
Das kann sie nicht erreichen, wenn sie auf dem alten Exer¬
zierplatz an der Schierfteiner Straße einen Ankerplatz zu
schaffen beabsichtigt, worüber zurzeit Verhandlungen schwe¬
ben mit der Garnifonverwaltung . Ein Ankerplatz genügt
der Bedeutung nicht, die Wiesbaden in diesem Zukunsts¬
verkehr beanspruchen kann, und gerade jener Platz ist für
einen solchen Zweck wegen seiner ungünstigen Ansahrtsver-
hältnisie und der räumlichen Beschränkung ganz ungeeignet.
Oberleutnant Stelling ist mit dem „Parseval " im Septem¬
ber mit großer Besorgnis aus diesem Platz gelandet und'
fuhr vom Güterbahnhof -West nur deshalb ein, weil diefe
Richtung die einzige Möglichkeit für eine sichere und unge¬
fährdete Landung bot . Die Fahrt des „Parseval " wie die
Landung erfolgten damals bei prächtigstem Wetter . Es kann

' aber Verhältnisse geben, unter denen der Führer des Luft¬
schiffs sich die Anfahrtsrichtung nicht erst aussuchen kann,
und in einem solchen Fall wäre der alte Exerzierplatz die
unglücklichste Landestelle. I, . Ä.

Von den städtischen Straßenbahnen.
Da die Bierstadter Linie nunmehr im Bau und ihre Be-

kriebseräfflnrng für den 1. April n. I . spätestens festgesetzt
worden ist. darf man jetzt wohl schon in der Mehrzahl von
d->r Wdtischen Straßenbahn sprechen. Gegenwärtig wird

-fii» Kreuruna über die Wilhelmstraße gelegt, die die Ver-
bindun7zwischen der Dotzheimer und der Bierstadter Linie

2 3 Bereits ist das Siraßcupflaster anfgerissen
und die Schienen angefahren worden . Vorläufig ist diese
Kreuzung eingeleistg vorgesehen , denn einmal soll erst fest-
aMellt werdm , wie der Kreuzungsverkehr bei der starken
Inanspruchnahme der Wilhelnrstraße durch Fuhrwerke stch
überhaupt gestalten wird und Mn auderen hofft man bei
der in Aussicht genommenen ^ AA ^ estaltung Mit der
emgeleisigen Überschreitung der Wsthelmsiraße auszukom-
men Es ist eine viertelstündige Zufolge auf der Bier¬
stadter Strecke vorausgesehen , womit wohl den Interessen
dieses Vororts und des zu durchfahrenden Stadttor .s tn
ausreichendem Matze gedient fern wird . Da be, der germ-
geu Breite der Frankfurter Straße und der ^ nschlwßenden
Bierstadter Straße die Legung eines zweiten durchlaufen-
ETÄ * nicht möglich ist. dürste LZlarcke - Gestaltungder Gcleisüberführung an der Wilhelmstruß . ohl auch für
die Zukunft genügen. Die städtische Derwalmug sst stch be¬
wußt , daß sie mit diesem Bahnbau den varortlrchen Ver-
kehrstnteressen und Verkehrswünschen ^ / " ^ finanzielles
Opfer bringt , denn es scheint fast zwetfe.los> Zl.. fern, daß
die Bierstadter Linie die Überschüsse der Dotzheimer voll¬
auf verzehren wird , weil hier der Betrieb 3" ö erheblich
kostspieliger und der Verkehr wefentlich geringer sein wird.
Wenn die städtische Verwaltung ihre Bedenken trotzdem
hintangefetzt hat und die Bahn baute , fo hat damn Wies¬
baden den Beweis erbracht, daß es von kleiM' chenEr-
wägrmgen frei iß und soweit es möglich ist, an der Entwick¬

lung der Vororte Mitwirken will . Bedauerlich bleibt viel¬
leicht, daß man nicht gleich daran gedacht hat , Verbindungs-
kurven zwischen der Friedrich - und der Frankfurter Straße
mit den Geleisen der Wilhelmstraße herzustellen. Von dem
allgemeinen Nutzen solcher Verbindungen der Geleise unter¬
einander ganz abgesehen, wäre damit die Möglichkeit ge¬
schaffen worden , von der Dotzheimer wie Bierstadter Linie
Wagen zum Hostheater und zum Kurhaus durchlaufen zu
lassen. Das wäre nach beiden Richtungen hin nützlich ge¬
wesen, vornehmlich jedoch hätte es den starken Besuch dieser
beiden Institute aus dem Viertel , das die Bierstadter Linie
jetzt an den Straßcnüahnverkehr heranbringt , ganz beträcht¬
lich erleichtert, während er nunmehr die Belästigung des
Umsteigens aus stch zu nehmen hat , die gerade in Wiesbaden
zu den unangenehmsten Verkebrserscheinungeu gehört . In
Zukunft wird diese Geleisvervollkommmmg doch vorgenom¬
men werden müssen, und wenn die Kosten, die der erneute
Straßenaufbruch mit sich bringt , auch nicht so wefentlich sein
mögen, daß sie irgendwie in das Gewicht fallen, so hätte
man sie bei einer über die nächste Zukunft hinausgehenden
Überlegung doch sparen , vor allem aber die Unannehmlich¬
keiten der Verkehrsbeeinträchffgung vermeiden können, die
eine solche Arbeit immer im Gefolge hat.

— Todesfall . Gestern starb der Geh. Regierungsrat
a. D. Theodor R o l k e im 77. Lebensjahr . Er verzog, als
er in Ruhestand trat , aus Königsberg i. Pr . hierher und war
früher ReichsbevoLmächtigter für Zölle und Steuern . Dre
Leiche wird in Mainz eingeäfchert.

— Die 25-Pfcnmgstüüe kommen allmählich unter die
Leute. Sie sind zwar nicht von besonderer Schönheit , aber
sie werden stch als sehr praktisch erweisen und in den Ge¬
schäften sowie an den öffentlichen Kassen viele Arbeit er¬
sparen . Sind doch die Artikel , welche 25 Pf . oder 75 Pf.
kosten, wie auch die Zahluugsbeträge mit einer Pfennig-
summe von 25 oder 75 sehr zahlreich. Seither hat man zum
Zahlen dieser Pfennögsumme mindestens drei Geldstücke ge¬
braucht , wofür jetzt eines tritt . Die neue Münze ist auf¬
fallend leicht und doch nur wenig größer als ein 10-Pfenuig-
stück. Aus der Rückseite steht sie auch letzterem ähnlich, wah¬
rend die Vorderseite mit der großen Zahl 25 vor einer Ver¬
wechselung schützt.

— Der neue Mietsstempel . Nach dem neuen , am 1. Juli
in Kraft getretenen abgeänderten Stempelgesetz werden
schriftliche ûnd mündliche Verträge über die Verpachtung
oder die Vermietung unbeweglicher Sachen oder ihnen gleich¬
geachteter Rechte auf die Dauer eines Jahres folgender¬
maßen berechnet: Beträgt der Pacht - oder Mietszins 360 bis
400 M., so ist ein Zehntel Prozent des Mietszinses als
Stempel zu zahlen , von 400 bis 500 M. sind zwei Zehntel
Prozent , von 500 bis 1000 M . drei Zehntel Prozent , von
1000 bis 2000 M . vier Zehntel Prozent , von 2000 bis 3000
Mark fünf Zehntel Prozent , von 3000 bis 4000 M . sechs
Zehntel Prozent und von 4000 bis 5000 M . sieben Zehntel
Prozent der Miete als Stempelsteuer zu zahlen. Betrifft
daS MietsverhWnis Räume , die für gewerbliche oder beruf¬
liche Zwecke bestimmt sind, so bleiben 50 Prozent der Stem¬
pelabgabe unerhoben . Betrifft em Mietsverhältnis nur zum
^eil Räume , die für gewerbliche oder berufliche Zwecke be¬
stimmt sind, so bleiben ebenfalls 50 Prozent der Stempel-
abaaben unerhoben . Beftifft ein Mielsverhältnis zum Teil
Räume , die für gewerbliche oder berufliche Zwecke bestimmt
sind, zum Teil andere Räume , so tritt die Ermäßigung nur
ein Nienn tut TiempelDeezeichni§ eine n̂ ŝh rechende
Trennung öe§ Mietzinses gemacht tff- Vom Mieisstemhe!
befreit sind Pacht - und Mielsverträge , bei denen der verab¬
redete Betrag die Summe von 360 M . nicht übersteigt ; fer¬
ner Mietsverträge , durch die Gastwirte oder Zimmerver-
mieter Fremde zur Beherbergung aufnehmen . Dre Ver¬
steuerung der Verträge erfolgt in der Art , daß der Vermieter
verpflichtet ist, nach Schluß eines jeden Kalendermhres die
während dessen Dauer in Geltung gewesenen Vertrage ein¬
zeln in ein Verzeichnis eingutragen . Der Stempel berech-
mr sich nach der Dauer der Vertragszeit : bei Verträgen aus
unbestimmte Zeit ist der Versteuerung erne emfahrigr Frist
zugrunde zu legen. , , . . . _ ,

— Der Deutsche Flottenverein konnte in diesem Jahre
aus seinem Südwestafriknfonds eine Unterstützung von 75
Mark gewähren , und zwar , einem hier lebenden Veteranen
des südwestasrikanischen Kriegsschauplatzes . ^

_Rechtzeitige Weihnachtseinkäufe. Alljährlich läßt sich
die Beobachtung machen, daß das Publikum bei der Deckung
seines Weihnachtsbedarfes insofern es an einer gewissen
Umsteht fehlen läßt , als es in der Regel erst in den letzten
T ^gen oder Wochen "vor dem FM zum Einkäufe schreitet.
Diese Gewohnheit bringt mannigfache Unzutraglichkelten
mit sich, von dnicn Zunächst d- s »o- b- Pn « il»m I-IW b°.
troffen wird Naturgemäß kann es bei dem lebhaften , zu¬
weilen stürmischen Geschäftsgänge wahrend ocr Zeit vor
dem Feste nicht die individuelle und sorgsame Behandlung
seitens der Verkäufer finden , wie st- ^ e Käufer , namentlich
das bessere Publikum , in Zeilen normalen Geschäftsganges
fordert . Auch ist hiermit der Nachteil vcrknichst, paß viele
Käufer nicht mehr eine ihrem Geschmacke oder ihren Be¬
dürfnissen entsprechende Auswahl von Waren finden , da
eine entsprechende Ergänzung der Lager infolge der starken
Beschäftigung der beteiligten Industrien wahrend der Weih¬
nachtszeit häufig aus große Schwiengkeiten stoßft Die Ge¬
pflogenheit , mit dm Weihnachtsemkaufen zuruckzuhalteu,
hat aber namentlich auch für die A « 3eEilten  erhebliche
Nachteile  im Gefolge . Der besonders zur Weihnachts¬
zeit hervortretende starke Bedarf des ^ Publikilms stellt an
die Arbeitskraft der Geschäftsinhaber u^ >Angestellten außer,
ordentlich hohe Anforderungen . , Es wird wahrend dieser
Zeit fast in allen Geschäftszweigen mrt emer fieberhaften
Anspannung aller verfügbaren Kraft - gearbeitet , und ledcs
einzelne Glied des Geschäftsorganisnm -i. vom Migsten Lehr¬
mädchen oder Laufburschen an brs h-rauf zu dem Abter-
lungsch f und Geschäftsinhaber muß wahreno btefex Zeit
fast täglich oft bis in die späte Nacht hmem seine Kraft in
Überarbeit dem Geschäfte widmen , wenn/nderes der ganze
Geschäftsgang nicht ins Stocken simat-m soll In diesen
Verhältnissen Wandel zu schaffen und die damit verbundmen
Nnruträalick,ketten auf ein angemessenes Maß zuruckzu-
Mrm fft das 7usmde Publikum selbst berufen . , Es ver¬
mag durch frühzeitige Einkaufsdisvositwneu undeme  ange¬
messene Verteilung der Weihnachtseinkäufe zu semem Teile

, dazu beizutragrn , daß die geschäftliche Hochflut während der
i Weihnachtszeit sich nicht in den unliebsamen Folgen äuperft

wie sie heute vielfach zu beobachten sind, und hierdurch fern
oziales Empfinden in wirkungsvoller Weise praktisch zu be¬

tätigen.
— Stiftung kür Schutzleute. Dem Polizeipräsidenten

in Frankfurt a . M. wurde von Herrn Bi.  Gustav Brüning
die Summe von 20 000 M . zur Verfügung gestellt aU- Stlf-
tuug zwecks Unterstützung  von unverschuldet tn Not
geratenen Schutzleuten und sonstigen mittleren und unteren
Beamten des Frankfurter König!. Polizeipräsidiums.

— Eine Dekoration für die Brautnacht . Das ist das
Neueste, was auf gärtnerischem Gebiet austaucht,,, und eröff¬
nen sich hier die erfreulichsten und kühnsten Möglichkeiten.
So wird aus Berlin gemeldet, daß ein Blumengeschafw-
inhaber eine solche interessante Bestellung erhielt . . Leider
hatte er nicht genügend Zeit , um seine Gedanken frei walten
zu lassen. Um 7 Uhr abends erst wurde die Bestellung auf¬
gegeben und um 71/2 Uhr sollte die Dekoration fertig sein.
Trotz der Kürze der Zeit wurde der Auftrag in befriedigen¬
der Weise ausgeführt . „Möge das Beispiel Nachahmung
findm . dann kann sich sehr leicht den Gärtnern «me neue
Erwerbsquelle erschließen. Vielleicht empfiehlt es sich, den
Offerten auf Anfertigung des Hochzeits-Blumenarrange-
meuts auch eine Empfehlung wegen der Ausstattung des
Brautgemachs mit Blumen beizusügen . Also, nur nicht zag¬
haft !", meint hierzu die „Süddeutsche Gärtner -Zeitung .

_ Lloyd-Express. Gegenüber der im Reichskursbuck
enthaltenen Angabe , daß der Lloyd-Expreß im November
und Dezember voraussichtlich nur noch einmal wöchentlich
Verkehre, sei mitgeteilt , daß diese Zugvekbindung zwischen
Hamburg -Bremen -Geuua nach wie vor täglich unterhalten
wird Den von Norden kommenden Passagieren des Lloyd-
Expreß , deren Ziel Frankfurt a. M . ist, ist nunmehr auch der
Anschluß an den Wiesbaden - Frankfurter  Per¬
sonenzug garantiert . Laut Mitteilung der Komgl . Eifen-
bahudirektrmi in Frankfurt a. M . hat der Lloyb -Expreß auf
der Fahrt nach Genua Anschluß an den bisher 5 Uhr 10 Mm.
nachmittags von Wiesbaden nach Frankfurt abgelaflenen
Personenzug erhalten , und zwar durch die Späterleguug des
letzteren um 6 Minuten . Der Zug trifft in Frankfurt jetzt
6 Uhr 33 Min . abends ein.

— Das Dippehasessen des Gcwerbevereins, jene alt-
berkömmliche Stifwngsfeier , findet nächsten Samstagabend
8 Ub? ^ m .Hotel Schützenhof" statt . Alle Anzeichen, weisen
darauf hin, daß die diesjährige Veranstaltung wieder eme sehr
gelungene und gut besuchte sein wird.

_ „Tagblatt "-Sammlungen . Dem »Tagdlatt -Vertag

S V«*«! ™Ä»°2 JÄVf 4f;
bon Beter K 6 M., von Fraulem 5 M., von Dr . SS. 5 Ji .,
von L. S . W. 5 M. — Für F rühstu ck sur S chu l kind er.
von P . B. 2 M., von A. L. 10 M-, von L. S . W. 5 M. — pur
die Schripp enkirche : von P . B. 4 M.

Theater . Knnst , Vorträge.
* Kinephon -Theatcr (Tcrunusstratze 1) . Der kolossale Zu¬

spruch beweist, daß auch der diesmalige Spwlplan wreder dev
vollen Beifall des Wiesbadener Publikums gefunden hat. Be¬
sonders lobend anzuerkennen bleibt, daß die Direktion eifrig
bestrebt ist, nur feine, elegante Bilder zur Vorführung zu
bringen. Âus dem schönen Programm seien vor allem er¬
wähnt : Das dramatische Schauspiel „Die Geheimmsße von
Baris " nach dem berühmten Roman von Eugen Sue . von erstens
Pariser Schauspielern dargestellt, und das mexikanische Dramat
mit versöbnttchem Schloßt „Das Recht auf Liebe". Serrlichet
Bilder zeigt das farbenprächtige Schauspiel „Das Kunstwerks
des Bildhauers ", gespielt von Herren Ravel und Kapellan: und
Fräulein Napierkowska. Für ausgiebige Bewegung der Lcrch-
rnuskeln sorgen die Humoresken „Schwarz und Weiß . ..Schub-
karrenrennen" und .Hie beiden Ordonnanzen ". Vervollständigt
wstd das Programm noch durch die interessanten ,Naturam-
nabrnen ' .Füstenlandschaft bei Neapel" und „Die Hopfen-
"ndustrst in England". Ein Besuch im Kmephon-Theater ist
cmgolegentlichst zu empfehlen. *

* Königliche Schauspiele. Die nächste V 0 r st e l l u n g 3 v
Volks preisen  findet im Hoftheater am Sonntag , den

November cr., statt , und zwar gelangt diesmal mif md*
Wunsch Ernst v. WUdeiibruchs vaterländisches Schau-

pstl Die Quitzows"  zur Aufführung . Die Vorstellung
beainnt um 2 Uhr. Vorbestellungen gegen Vorbestellgebuhr
werden au? Plätze zu 1.50 M. und höher 2. Rang 1. Reihe.
Varkett Orchesterfessel, 1. Rang und Logen) von der Theater¬
kasse entgmmgenommen . Auf die Plätze zu 25. 35. 50 und
75 Pf nimmt ^die Kaffe Vorbestellungen mcht entgegen. Diest
Irn -f/n belangen vielmehr am Vorstellungstage von morge,^
a Ub? L a? der Theaterkasse zum Verkauft Bei gr°ß°r °w
Andrana wird die Kasse schon vor g Uhr geöffnet werden. Es
wstd ?usdrücklich bemerkt, daß die Karten zu 25 bis 75 Ps-
ln größerer Zahl , als dies bei der vorgestrigen „Egmont -Auf-
kübruna ^der^ Fall war , zum Verkauf gelangen. — graulet«
&annc Arnstaedt  vom Königlichen Schauspielhaus «
Berlin die am vergangenen Freitag Mit so autzerordentlicheiv
Erfolg in „Renaissance" gastierte, wird heute Dienstagabend iM
Soitheater ihr zweites und letztes Gastspiel absolvieren, und
^oar als „Cyprienne" m dem gleichnamigen Lustspiel und al-
^Rivette" in dem Mimodrama „Die Hand' . Die BorstellunS
findet im Abonnement B bei gewöhnlichen Preisen statt . 7̂ -
Wie bereits mitgeteilt , tritt die Königliche Ballettmeisterrv
Fräulein Annetta Balbo  mit Schluß dieses Jahres na«
einer 45jährigen ununterbrochenen Tätigkeit am Königlich^
Theater in den Ruhestand. Die hochverdienteKunsUerm wird

am Dienstag , den 30. November, mrt emer Vorstellung
w Balletts Me Hand". Mimodrama in 1 Akt von Hew'
Beren » Genien der Kunst", Tanz -Divertissement von Aiinettd
Balbo und Fm blauen Ländchen" von ihren zahlreichen Wie-

Freunden verabschieden. Die Vorstellung findet i«
yfba?armkmt A 3U gewöhnlichenPreisen statt und beginnt u«
7 TO* ? Sorbefteluncsettauf Eintrittskarten nimmt die Theater
{affV ®ü«mcrfeft 1909 (Ein Festtag auf dem Dorfe )'
Zu bemÜam  2T November in der Wartburg " stattfindend-d°em au s „ t en  s ^ t emigen Tagen die Ew

(Ä 4 f .) in den Verkaufsstellen auf und
fÄ ? a°bereits0regen Absatz. Um etwaige ängstliche Gemüter ^

'fnrr S cm§brüc£IidE»betont werden, daß auf de«
Fesw ke?ne Attacken auf den Geldbeutel der Besucher 11*
nommen werden. Die Speisen und Getränke liefern Ku«®eaer  per Wartburg " zu den daselbst ublichen z v' U-
Preisen ; ? ie von "den Damen und Herren der hiesigen BühnA
feilgebo enen Waren - Blumen , Postkarten. Zigarren . Z<„sw — werden zu dem tatsächlichen Ladenpreise «ff
gegeben, und auch dabei lautet die Devise: Genötigt wird
Das hauptsächlichste Streben der ü-estlettung geht,
Gäste harmlos und gemütlich zu ^ kerhalten und m die
naune zu versetzen; die bei manchew> Wohltatigkettsfeste ,
aufdrängende Sorge vor dem „Gerupftwerden soll daher
lich aiisgeschaltet werden. Wer zu dem edlen Zwecke der
anstaltung sein Schcrflein beitragen will, ftndet schon von \ ^
Gelegenheit dazu, aber gezwungen wird niemand ! — Lur ck̂ .̂
f"'bri'„a he» P '-oqramms des Abends haben vrste, Mitgt

aller drei Bühnen Wiesbadens ihre geschätzten Kräfte m 0
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Dienst der guten Sache gestellt , und ihre Namen , dre wrr dem¬
nächst bekannt geben werden, dürften genügen , um etn schönes
Gelingen au verbürgen.
1 * Populäre Kammermusik-Abende. Der zweite Kammer¬
musik - Abend der Quartett - Vereinigung Kammervirtuos
L i n d n e r , Kammermusiker Kiesel . Weimer und B a ck-
haus  findet unter gütiger Mitwirkung des Kapellmeisters
Artur Rother  und des König!. Hofopernsängers K. Braun
am Montag , den 29. November , im Saale der „Loge Plato
statt . Das Programm wird demnächst veröffentlicht.

* Liliencron -Avend der Literarischen Gesellschaft. Am
Donnerstag , den 25. d. M ., abends 8 Uhr . veranstaltet die
Literarische Gesellschaft im „Wartburg "-Saale einen Abend,
der vorzugsweise dem Andenken des verstorbenen großen
deutschen Dichters Detlev v. Liliencron gewidmet ist. Den
literarischen Teil haben die Mitglieder Oberstleutnant Adolph,
ein Kamerad Liliencrons (Vortrag ) , und ChefredakteurClobes
(Rezitation ) übernommen . Im musikalischen Teil wird
Konzertsänger H. Wolf -Aranda Lieder von Lrlrencron und
andere Kompositionen vortragen ; außerdem wird der neuge¬
bildete Frauenchor des Vereins unter der Leitung seines
Dirigenten . Musikdirektor F . Schreiber, zum erstenmal auf-
treten , und den Beschluß wird der Pistonvirtuose F.
Werner mit mehreren Nummern machen. Somit , steht em ge¬
nußreicher Abend bevor. Die Veranstaltung ist öffentlich ; es
ist also auch Nichtmitgliedern ermöglicht, gegen Galeriekarten
zu 59 Pf . (in den bekannten Buchhandlungen und an der Kaste)
der schönen Gedächtnisfeier beizuwohnen.

* Frankfurter Stadttheater . (« pielplau .) Odern -
hauS.  Dienstag , den 23. November : „Die Jüdin . Mittwoch,
den 24. : „Madame Butterfly ". Donnerstag , den 25. : „Joseph
und seine Brüder ". Freitag , den 26. : „Die Meistersinger von
Nürnberg ". Samstag , den 27 . : „Baron Trenck . Sonntag
den 28., nachmittags %4 Uhr : „Frühlingsluft . Abends
7 Uhr: „Undine ". Montag , den 29 . : „Em Walzertraum .
Dienstag , den 30. : „Carmen ". Mittwoch, den 1. Dezember:
„Die Zauberflöte ". — Schauspielhaus.  Dienstag , den
23. November : „Im weißen Rößl ". Mittwoch, den 24. : „Die
Liebe wacht". Donnerstag , den 25. : Erstes Gastspiel des
Englischen Theaters : „Merely Marv Ann ". Freitag , den 26. :
Zweites und letztes Gastspiel des Englischen, Theaters : „Plis
Trastedy of Nau ". Samstag , den 27.: „Die fremdeIran .
Sonntag , den 23., nachmittags 8% Uhr: „Die Rabensteiner,n,.
Abends 7 Uhr : „Im weißen Rößl ". Montag den 29, : „Die
Liebe wacht". Dienstag , den 30. : „Die Räuber , Mittwoch,
den 1. Dezember , zum erstenmal : „Wenn der iunge Wem
blüht". Lustspiel von Björnstierne Björnson . Donnerstag,
den 2. : „Wilhelm Tell ". Freitag , den 3. : „Tantrrs der Narr ".

A«s dem Landkreis Mieskaden.
“# Bierstadt , 21. November . In der unter dem Vorsitz des

Herrn Bürgermeisters Hofmann am 19. d. M . abgehaltenen
Sitzung der Gemeindevertretung,  zu welcher 12 Ver¬
ordnest und vom Gemeinderat 2 Mitglieder erschienen waren,
wurde die Holzfällung , welche zur Anlage eines Waldweges im
Distrikt Ramchen Nr . 3 und 4 erforderlich ist, genehmigt . Aus
dem Erlös dieses Holzes sollen die Herstellungskosten des
Weqes bestritten werden . Sodann beschließt die Versammlung
einstimmig , gegen eine Verfügung des Herrn Königlichen Land¬
rats vom 8. November d. I .. wonach dem hiesigen Hauptlehrer
vom 1. April 1908 an eine gesetzliche Amtszulage  von
mindestens 700 M . und die erhöhte Mietsentsckmdigung von
440 M . aus - bezw. nachgezahlt werden sollen , die Klage  beim
Bezirksausschuß zu erheben. — In der gestrigen Gemein  d e -
r a t s s i tzu n g wurde der Preis für das Zerkleinern der
Waldsteine auf 2 .40 M . per Kubikmeter festgesetzt, « odann
lagen noch Stundungs - und Unterstützungsgesuche vor, welche
genehmigt wurden.

ei . Hochheim, 21 . November . Die Abendschule  wird
in diesem Jahre von 82 Schülern besucht. Dieselben werden
in zwei Abteilungen an wöchentlich drei Abenden im Deutschen,
Rechnen und Raumrechnen unterrichtet . — Die Zahl der
hiesigen Einwohner  ist nach der letzten Personenstandsauf-
dabme gegen das Vorjahr von 8959 auf 3990 gestiegen, davon
sind 3191  katholisch , 757 evangelisch, 35 jüdisch und 7 gehören
keinem Bekenntnis an ._

Uassamfche Nachrichten.
ec  Höchst , 21. November . Die Personen st ands-

aur ' nabme  vom 1. Oktober im hiesigen Kreise hat durchweg
ergeben, daß manche Jndustrieorte gegen früher in der Be-
dölkerungszunahme bedeutend zu tu ckgebl re  b e n sind.
Selbst die Kreisstadt hat über 200 Errüvohner verloren , was
wohl dem Rückgang der Industrie zuzuschreiben ist. Die Be¬
völkerungsabnahme in den beiden letzten Jahren ist auch dem
Zustande zuzuschreiben, daß hier wenig oder gar keine Arbeüer-
wohnungen gebaut worden sind und die vorhandenen Woh¬
nungen viel zu teuer sind. So ziehen die Arbeiter und viele
Beamten der vorhandenen Werke nach den nachstgelegenen
Orten , wie Nied, Unterliederbach, Sindlingen , Sossenheim , in
denen auch durchweg eine ganz bedeutende Zunahme zu ver¬
zeichnen ist.

u . Vom Main , 21 . November . Die Wasserver¬
sorgung  des Kreises Höchst ist zum größten Teile durchge-
sührt. Die Stadt Höchst hat schon seit Jahren ein Wafferwerk,
das gut rentiert . Hofheim hat eine Doppelleitung , Langen¬
hain und Lorsbach sind gleichfalls mit Leitungswasser ver¬
sehen. Griesheim besitzt ein Wasserwerk, das 450 000 M . kostet
und den Nachbarort Nied mitversorgt . Unterliederbach, Sossen¬
heim, Sulzbach und Eschborn erhalten im Jahre 1910 em
Gruppenwasserwerk, das 612 000 M . kosten soll . Schwauheim
hat bereits Wasserschürfungen vorgenommen , die von Erfolg
gewesen sind ; doch wird sich der Ort . um eine Ausgabe von
800 000 M . zu vermeiden , wahrscheinlich an Frankfurt an¬
schließen. Es bleiben somit nur einige Gemeinden im Kreise
Höchst, die auf eine Wasserleitung warten müssen.

u. Schwanheim , 21. November . Die Gemeinde hat be¬
schlossen. für die Deckung der Kosten des Gaswerks eine An¬
leihe  im Betrage von 100  000 M . bei der städtischen Spar¬
kasse in Düren aufzunebmen , das Kapital nnt 4 Proz . zu
verzinsen und mit lVa  Proz . zu tilgen . — Die Gememderech-
«Ar 1961  Wießt mit einem Überschuß  von
83 000 M . ab. — Der Aviatiker Verhetzen aus Frankfurt will
fünf Morgen Gemeindewiesen pachten für Aufstellung, einer
Flughalle  und Anstellung von Flugversuchen . Dre Ge¬
meinde stellte das Gesuch zuruck, da man nicht , weiß ob die
Stadt Frankfurt das Gelände nicht notig hat für d,e Anlage

** ^NNüP November . Die hiesige Vereinigung"greifärtTtifiPY  fltlT bßtt 12. tttt QrOoCn
alb^ ^Zur Waldlust " hier eine öffentliche Versammlung

lelben ^wwd i  N aus^ Frankfurs üBer
Kommunalwesen mit besonderer Berücksichtigung der W e r t -
8 u w a chs ste u e r sprechen. P 1?*- s
vuseren schlechten Finanzen gründlich abhelsen könnte, wird
schon seit Jahren von der Liberalen Bereinigung empfohlen.
. „ m.  Aus dem Rheingau , 22. November Im Herb  ft g e -
^chä s 1 sst nur tvens^ 2 eöen, bei bie meisten RerEänse 6öge-
schlossen sind. Man rechnet bei der günstigen Garung die der
veue Wein  durchmacht , auf em recht gutes Produkt, zumal
sich die Güte infolge der späten Lese noch sehr gehoben hatte.
. m . Winkel , 22 . November . Der. hiesige Winzerverein
w« sein letztes Gcfchäft?jahr Mit emem Gewinn von 476 SW.
abgeschlossen. Die Passiven und Aktiven bewegen sich m Hohe
von 24 004 .66 M.
.. , r . Geisenheim, 21. November. Die hiesige Stadiverord-
^eten-Verscrmmlung stimmte bem Mcrgrstratsantrag .auf Er-
ncktuna eines Gaswerks  burch bre Stadt prmsrwell , zu,
beschloß aber, vor der Inangriffnahme des Baues von einigen
leistungsfähigen Firmen kostenlose, aber verbindliche Projekte
ymertigen zu lasse- in welch auch die Erteilung der Kon»
«uum an eine Gasfirma erörtert werden soll

MitkSdKDSklKk Dienstag , 23 . November ISvS . Sette 5*

' ' i . Camberg, 21. November . Im Laufe des Winters werden
die Erdarbeiten für unser neues Amtsgericht  in Angriff
genommen werden.

cc . Laubuseschbach (Oberlahnkreis ) , 21 . November. Bei
der vorgestern nachmittag dahier abgehaltenen Bür ger¬
meist erwähl  wurde der seitherige Bürgermeister Nickel
einstimmig wiedrrgewählt . Herr Nickel hat sich durch unermüd¬
liche rastlose Tätigkeit während der 8 Jahre , die er der Gemeinde
borsteht, volles Vertrauen seiner Ortseinwohner erworben : die
heute erfolgte einstimmige Wiederwahl lieferte hierfür den
besten Beweis . ^ r _ „ . . . _

cc . Weilmünster , 21. November. Der fett einigen Tagen
vermißte  Landwirt Klein  von hier ist, trotz anderen Ge¬
rüchten. bis jetzt noch nicht gefunden worden. Polizeiwacht¬
meister Jakob von Wetzlar war mit seinem Spürhund „Greifs"
hier. Der Hund hat einen großen Weg von hier über das
Cinhaus nach Lützendorf und dann an die Weil gezeigt . Der
Hund wollte auch in die Weil , man hielt ihn jedoch wegen der
kalten Witterung zurück. Nun hat man die Weil bereits auf
eine längere Strecke ohne Erfolg abgesucht. Dennoch ist es
nicht ausgeschlossen, daß Klein in der Weil seinen Tod gefunden
hat und durch das starke. Wasser der letzten Tage weiter fort¬
geschwemmt würde.

rs . Altcnkirchcn, 20 . November. Das vor drei Wochen
verschwundene Dienstmädchen  des Landwirts Otto
Herchel hier wurde bei Allmersbach im Jagenbergschen Mühlen¬
teich als Leiche gefunden . Ein bei demselben Herrn be-
dtensteter Knecht sollte an dem Mädchen ein Sittlichkeitsver¬
brechen begangen haben, weshalb es zur Herrschaft äußerte,
es gehe ins Wasser. Die gerichtliche Obduktion ergab keinerlei
Anzeichen eines Verbrechens. Der Knecht ist daher bereits aus
der Haft entlassen worden.

Aus der Umgrduug.
rs . Cassel , 20. November . Hier sartd eine Versammlung

von Interessenten der Jugendfürsorge-  und ver¬
wandten Bestrebungen statt, die die Begründung eines
„Verbandes zum Schutz der gefährdeten
Jugend"  beschloß , über die Grundlagen und Ziele des
Verbands berichtete der Geschäftsführer der Gesellschaft Di -,
Recke. Der Verband ist nicht als ein neuer Verein gedacht,
sondern als eine nach außen hin mit einer gewissen Selbst¬
ständigkeit ausgestattete , von der „Gesellschaft für Gemein¬
wohl " verwaltete Wteilung , die in erster Linie aus Vertre¬
tern der angeschlossenen Wohlfahrtsvereine , der Geistlichkeit
und Lehrerschaft , sowie der Volks - und Fortbildungsschul¬
verwaltung gebildet wird und der mit beratender Stimme
auch Vertreter der beteiligten Gerichts - und Verwaltungs¬
behörden angehören.

-r . Gönnern , 21 . November . Ein aus der Arbeit ent¬
lassener Italiener wußte seinem Zorn keinen besseren Ausweg
zu geben, als daß er einen ihm völlig unbekannten hiesigen
Arbeiter mit dem Dolche anfiel . Zum Glück konnte dem
rohen Menschen die Waffe rechtzeitig entrissen werden.

-r . Quotshausen , 21 . November . In die Dachrinne
versteckt hatte ein ausländischer Arbeiter eine Uhr nebst 180 M„
die er seinem Schachtmeister entwendet . Die Entdeckung des
Diebes ist dem Polizeihund  von Biedenkopf zu ver¬
danken.

rmk.  Darmstadt , 21 . November . Der Wirt Friedrich
Thumm  in der Pallawiesenstraße wollte vergangene Nacht
seinen Keller aufsuchen. Dabei stürzte  Thumm infolge eines
Fehltrittes so unglücklich, daß er sich einen doppelten Schädel¬
bruch zuzog , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.

* Mainz , 22. November . Rheinpegel:  1 in 01 em
gegen 1 m 12 em am gestrigen Vormittag.

Sport.
I ). K . Rhein - und Taunnskluü Wiesbaden (E. B.) . Am

kommenden Donnerstag , den 25.  d . M ., findet im Klubwkal
„Gambrinus " die Bekanntgabe der von der Tourenkommission
ausgewählten 10 Hauptwanderungen  für 1910 statt.
Gleichzeitig sollen die Termine für die Wanderungen festgesetzt
und die Führer bestimmt werden.

* Fechtkunst . Das zwischen dem Fechtklub Mainz und der
hiesigen Fechter-Vereinigung vereinbarte Mannschaftsfechten
findet am Sonntag , den 28. d. M ., in Mainz im Kasino-Hof
zum Gutenberg seine Erledigung . Der Mainzer Fechtklub hat
folgendes Programm aufgestellt : Vormittags lO^ Uhr Beginn
der Wettkämpfe in Florett , daran anschließend im Interesse
der Förderung der Fechtkunst Assauts m leichtem Säbel . Nach
Beendigung derselben gemeinsames Essen im gleichen Lokal,
dabei Preisverteilung (je em silberner Becher für jeden
Fechter der siegenden und em Becher für den besten Fechter
der unterlegenen Mannschaft ) , abends 8 %‘ Uhr gemütliches
Zusammensein mit Famllre un Klublokal des Mainzer Fecht¬
klubs (Kötherhof) . Die ^ echter der pwchter-Veremigung fahren
mit dem EUzug 9.14 Uhr früh brer ab.

sr . Erfolge der Jockeys . Die Liste der erfolgreichen
Reiter im Flachrennen zeigt ungefähr das gleiche Bild wie
im Vorjahr . Den ersten Platz mmmt wiederum der Gra-
ditzer Stalljockeh B u l l o ck ein, und zwar mit 62 Siegen
bei 234 Ritten , während Reiff  mit 48 Siegm bei 193
Rittm an zweiter Stelle folgt . Den im Vorjahr von
O 'Connor cingenommmen dritten Platz hat sich diesmal
mit 87 Siegen bei 176 Ritten Spear  gesichert , der sich im
Laufe der Saison immer mehr als em erstklassiger Reiter
entpuppte . Einen Erfolg weniger bei nur 157  Ritten hat
Shaw zu verzeichnen , während der 223 mal in den Sattel
gestiegene Altmeister Warne mtt 34 Siegen verhältnismäßig
ungünstig abschnitt . Weatherdon mrt 24, Cleminson und
als erster inländischer Jockey Schlaffe mit je 23 , Shurgold
mit 22 und Korb mit 20 Siegm nehmen die nächsten Plätze
ein . Außer Korb , der nach ~ sterrerch Ungarn geht , werden
alle im nächsten Jahre wieder bei uns im Sattel sein . Es
folgen Aeomans mit 16, Rastmberger mit 15, Radtke mit 14,
die beiden Weinbergscheü Exrockeys Miller und Notier mit
je 12  vor dem talentierten Lehrling Torke mit 9 und dem
kleinen Sumvter mit 8 Siegesritten . — Bei den Hindernis-
reitern h^t sich der tüchtige B . Rosak mit 34 Siegen bei 127
Ritten die Führung gesichert. Mit 26 Siegen bei 116 Ritten
folgt der irmae inländische Jockey Rastenberger , der sowohl
«ÄS «» Wjf » «* ' «“**Talmi mjt
Sonst batten Kalff 20. Bastran 19. Brrghan 18 , Brown 17,
M . Seiffert 15 G. Lommatzsch, Gädicke und Weißhaupt je
14, Sandmann und Krieg je 13, Reith und G. Winkler je 12,
Martin , Wulfert . Charvat . Mariens und Nash je 11, sowie
Hoge und Gchrke je 10 Siege zu verzeichnen.

Gerichts satt!.
Wiesbadener Strafkammer.

Seine Spezialität.
Der Schleifer Adolf B . von Mesbadeu . jetzt in Unt er-

liederbach,  betreibt eine seltsame Spezialität von Straf¬
taten . Er präsentiert sich Sonntags oder abends , wenn die
Gerebäste aeschlolsen üild . bei Leutes von deven êr asMmt,

daß sie mit den GeschästsinHabern Verkehr unterhatten , ver¬
sichert, von diesen mit Schleifen von Scheren , Messern usw.
oder mit dem Anfertigen von Schlüsseln beauftragt worden
zu sein , präsentiert die Gegenstände , ebenso eine bald mit
Kern , bald mit Miller Unterzeichnete quittierte Rechnung
und läßt sich deren Bettag mit 1 M . 40 Pf ., 80 Pf ., 1 M.
usw . geben, weil er zu anderer Zeit nicht gut kommen könne.
Durchweg hat er dabei auch Erfolg . Zweimal ist er bereits
wegen ähnlicher Schwindeleien vorbestraft urw neuerdings
soll er in drei Fällen ebenso agiert haben , abgesehen davon -,
daß er einmal ein- wertvolles Messer, das ibm
war , nicht zurückgebracht hat . Wegen rückfälligen Bettugs
und Unterschlagung soll er 6 Monate Gefängnis verbüßen.

* Die Kurkapelle von Bad -Rauheim . Der Kapellmeister
Winderstein  hatte den Redakteur des „Bad -Rauh . An¬
zeigers " wegen Beleidigung verklagt,  weil jener
itt einem Artikel behauptet hatte , die Musiker der Kurkapeüe
würden schlecht bezahlt , während der Kapellmeister ein
Drittel des vom hessischen Staat ausgeworfenen Betrags für
sich behalte . Aus der Schöffengerichtsverhandlung ging
hervor , daß die Entlohnung  der Musiker im Verhältnis
ihrer Vorbildung eine sehr g e r i n g e ist. Einige von ihxen
erhalten monatlich 150 M ., der größte Teil 130 bis 140 Ml
Der hessische Staat zahlt für das Kurorchcster während der
sechsmonatigen Saison 53 250 M ., hiervon gibt Kapellmeister
Winderstein 35 000 M . an Gagen aus , vorausgesetzt , daß das
Orchester die vorschriftsmäßige Stärke von 50 Mann auf¬
weist . Nun wurde aber vor dem Schöffengericht behauptet,
das Kurorchester habe während der ganzen Saison nur eine
Stärke von 42 bis 45 Mann gehabt . Nur am Einweihungs¬
tag des neuen Konzerthauses in Bad -Nauheim , an dem das
Hessische Ministerium anwesend und eine Kontrolle zu be¬
fürchten war , habe die Kapelle aus 50 Musikern bestanden.
Zieht man dies in Bettacht , so kommen also in Wirklichkeit
kaum 30 000 M . fiir Gagen zur Auszahlung , indessen 23 000
Mark Kapellmeister Winderstein dafür blieben , daß er
wöchentlich zwei - bis dreimal die Kapelle persönlich leitet.
Me die „Kleine Presse " mitteilt , erachtete das Gettcht eine
formelle Beleidigung seitens des Angeklagten nicht für er¬
bracht, dieser habe vielmehr in Wahrung berechttgter Inter¬
essen gehandelt . Der Redakteur wurde deshalb von Strafe
und Kosten freigesprochen - und dem Pnvatkläger sämüiche
Kosten auferlegt.

Werne Chronik.
Eisenbahuzusammenstoss. Bei Sankt Verth ist der

Pusterthaler Personenzug mit einem Güterzug zuscm-
mengestoßen. Drei Personen sind tot und fünfzehn
verwundet . Diele Wagen sind zertrümmert und drei
verbrannt . ' .

Mordversuch und Selbstmord . Forstkasseurendattt
Kalksdorf in Moschin schoß aus seine ihn besuchende
Nichte, ein Fräulein Stobbe aus Berlin , und verletzte
sie leicht. Darauf erschoß er sich selbst. Über die Ur¬
sache der Tat ist nichts bekannt.

Ein Arzt als Betrüger . Doktor Isidor Steiner aus
Wien, der seit Jahren in Paris praktiziert , wurde
wegen betrügerischer Schulden verhaftet . Steiner ist
Morphinomane und wird vorläufig gerichtsärztlich be¬
obachtet.

Eine Lokomotive im Stationsgebäude . Auf dem
Bahnhof Rehfelde an der Ostbahn geriet ein von Berlin
kommender Güterzug durch falsche Weichenstellung auf
ein totes Gleis , überrannte den Prellbock und fuhr mit
voller Gewalt auf das Stationsgebäude auf. Das
Haus wurde zum Teil zertrümmert : Menschenleben sind
jedoch nicht zu beklagen. .

Selbstmord einer Vierzehnjährigen aus Liebes¬
kummer. In Bromberg erschoß sich eine 14jährige
Schülerin aus Liebeskummer mit einer Browning-
Pistole.

Großfeuer . In Neudorf bei Straßburg , und zwar
in der Neufeldstraße Nr . 17 kam in der Fiberhechlerei
F . I . Hammer gestern abend kurz vor 11 Uhr auf bis
jetzt noch ungeklärte Weise Feuer aus , welches die
Fabrikgebäude und die anstoßenden Gebäude, darunter
eine Glaserei , einäscherte. Ter Brand hat namentlich
die Arbeitsmaschinen zerstört, so daß möglicherweise das
Personal längere Zeit nicht beschäftigt werden dürfte.

Ein tragischer Vorfall ereignete sich auf dem Kirch¬
hof der Philipp -Apostel-Gemeinde zu Berlin , wo eine
Frau Henriette Winkler am Grabe ihrer Tochter vom
Schlage getroffen tot zusammenstürzte.

Ein Schiffszilsammenstoss. In Glasgow traf der
Dampfer „Abukir" in beschädigtem Zustande ein _und
meldete, daß er in der Nacht bei dichtemNebel mit ernem
großen deutschen Segler , dessen Name nicht festgestcllt
werden konnte, in Kollision geraten ser. -rer' Segler,
der verschwand, dürste ebenfalls schwere Beschädigungen
erlitten haben. ^ „ , r. „ ,

1500 Briefe vernichtet. Das Brooklrner Postamt
ließ 1500 an dortige Bürger deutscher Nationalität ge-
richtete Briefs vernichten, die Zirkulare einer Ham-
burqer Firma über eine Geldlotterie  enthieltem
Die Adressaten waren vorher über den Charakter der
Sendung durch das Postamt verständigt worden.

Ein unsittlicher Tanzlehrer . Ein aus Österreich
stammender Schauspieler Hieber gründete ' in Berlin
unter dem Namen Direktor Halma ein Tanzinstitut
und versuchte Mädchen von elf bis sechzchn Jahren , die
er zu Tanzkünstlerinnen auszubilden vorgab . in sein
primitives Institut zu locken. Hieber, der sich von den
Eltern der Mädchen auch Honorar bezahlen ließ , wurde
wegen Betrugs und unsittlicher Attentate verhaftet.

Selbstmord wegen verschmähter Liebe. In Char-
lottenburg erschoß sich wegen verschmähter Liebe dw
26tährige Lehrer Helff, der aus Brysang bei Esiem zuge¬
reist war.

Ein Zwischenfall im Prozeß Bergmann . Zu Beginn
der Samstags -Verhandlung gegen Frau Dr . Bergmann,
die mit der schon gemeldeten Urteilsfällung schloß, ent¬
stand im Zuhörerraum ein lebensgefährliches Ge-
d rä n g e, gegen das die Gerichtsdiener energisch an-
LmtßW MUÄen. MriMger . RMKaMÄt HchßWdt-
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teilte mit , Kuß gestern abend eine Zeugin , die günstig
für die Angeklagte ausgesagt hatte , auf der Straße bei¬
nahe gelyncht worden sei. Ähnlich sei es ihm, dem Ver¬
teidiger , ergangen . Auch andere Zeugen , die günstig
für die Angeklagte ausgesagt hatten , wurden von der
Menge bedroht.

< Abgelehntes Gnadengesuch . Für den Referendar
0. Igel , den Sohn des Generals v. Igel , der wegen der
Tötung eines Steinsetzmeisters in Oranienburg zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden ist , hatten die
^Geschworenen ein Gnadengesuch eingereicht, dieses ist
nunmehr abschlägig beschießen worden.

Fünf Personen betäubt und bxraubt . Die Polizei
ein Salzburg verhaftete den Heilgehilfen Karl Klar-
imann aus Ülm, welcher unter den: Verdacht steht, fünf
(Personen durch Gift betäubt und dann beraubt zu
schaben.

Eine Postkiste mit 95Ö0 M. verschwunden. Wie die
Dberpostdirektion zu Essen mitteilt , ist am 16. d. M.
eine von Cosel (Oberschl.) abgegangene 16 Kilo schwere
Kiste mit 9500 M . Barablieferung des Postamts Cosel
an das Postamt Ratibor auf Bahnhof Kandrzin ver¬
loren gegangen. Der Inhalt bestand aus 1 Reichsbank¬
note zu 1000 M . und 32 zu 100 M . (Nummern unbe¬
kannt ), 300 M . in kleineren Scheinen, 1 Beutel Fünf-
markstücke zu 1000 M ., drei Rollen Doppelkronen zu je
1000 M ., eine Rolle Dreimarkstücke zu 160 M., sieben
Rollen Einmarkstückezu je IM M . und drei Rollen Ein¬
halbmarkstücke zu je 60 M. Auf die Ergreifung des
Täters und Wiedererlangung des Geldes ist eine Be¬
lohnung von 600 M. ausgesetzt worden.

Die Beulenpest. In Guyaquil sind 94 Personen an
Deulenpest erkrankt, von denen 28 gestorben sind.

Drei Kinder beim Spielen erstickt. In Gleiwitz
fanden drei kleine Kinder des Bergmanns Fiela in
Greschewald den Erstickungstod. Sie waren in Ab¬
wesenheit der Eltern in eine große Truhe geklettert, die
dann zuklappte.

Eine MMonenlampe der tanzenden Derwische ge¬
stohlen. Me ans Smyrna gemeldet wird , ist in dem altbe¬
rühmten Kloster der tanzenden Derwische zu Eski -schehir
eine viele Jahrhunderte alte , mit Juwelen reich besetzte
Lauche im Werte von zwei Millionen Frau ? gestohlen
worden . Die Behörden haben eine hohe Belohnung auf
die Wiedererlangung der Lampe gesetzt.

Ein schwerer Unglüüsfall ereignete sich in Hainsbach
bei München. Dort stürzte eine Scheune des Bürger¬
meisters Setz zusammen , während das Lkonomiepersonal
sich in voller Tätigkeit befand . Vier Personen wurden
schwer verletzt aus den Trümmern hervorgezogen.

Ein obdachloser Universitätsprofeffor . Der Helsingsorser
Universttätsprofessor Albert Leier wurde in Miskoloz unter¬
kunstslos aufgefunden . Er erklärte, daß er aus Furcht vor
der Rache Dobrawins flüchten mußte , den er als den Mörder
des Dumaabgeordneten Herzenstein bezeichnet hatte.

Letzte Nachrichten.
Die Unruhen in Persien.

London, 22. November . (Eigener Drahtbericht .) Nach
einer Blätiermeldung aus Teheran wurden auf dem Marsche
nach Aroebil befindliche Reglernngstrnppen  in
Mnjan von der persischen konstitutionsfeindlichen
Bevölkerung , die sich in den Bergen verschanzt hatte , aus-
gehalten.  Nach llstündigem heftigem Kampfe,  bei
dem 5 Mann getötet und 4 verwundet wurden , gewannen
die Rogiernngstruppen die Oberhand und nahmen 400
Gegner gefangen.

Donaueschiirgen, 22. November . (Eigener Drahtbericht .)
Der Kaiser  ist heute vormittag 11 Uhr 10 Min . im Son¬
derzug nach Sigmaringen zum Besuch des Fürsten
von Hohenzollcrn  abgereist und dort um 1 Uhr ein¬
getroffen.

Freiüurg (Schweiz ), 22. November . (Eigener Draht¬
bericht.) Heute nacht starb der Kommandant des
1. Armeekorps  der schweizerischen Armee, Oberst
Tezhtermann  ^

Zur Bergwcrkskatastrophe von Cherry.
hd . London , 22. November . Die letzten Nachrichten aus

Therry  besagen , das; man jetzt aus dem untersten Stollen
ein deutliches Klopfen  vernimmt . Infolgedessen
werden die Rettungsarbeiten mit verdoppelter Hast fortge¬
setzt. Außer 20 Mann , die bereits zutage gefördert wurden
und den 50 oder mehr , die man inr tiefsten Stollen des Ost¬
schachtes zu finden hofft, hat man noch etwa 58 Mann  in
anderen Teilen des Bergweks aufgefunden,  die jedoch
vorläufig dort bleiben , wo sie sind, weil die Arzte fürchten,
daß sie den Transport nicht vertragen können. Sie werden
so gut verpflegt , wie es unter den obwaltenden Umständen
möglich ist, und sollen heute , wenn sie etwas zu Kräften ge¬
kommen sind, ans Tageslicht geholt werden.

GroMuer.
Roßlau , 22. November . (Eigener Drahtbericht .) Ein

Großfeuer zerstörte in der Nacht zum Sonntag einen Teil
der Maschinenfabrik und S ch riM bau w erst  der
Firma Gebrüder Sachsenberg.  Die Modelltischlerei,
die Modellräume , sowie die Dreherei wurden zerstört. Die
Schmiede- und Schlossereiwerkstätte ist stark beschädigt. Eine
Einstellung des Betriebes dürfte nicht erfolgen.

Gefährlicher Nebel.
hd . Paris , 22. November . Der gestern herrschende

Kebel  verursachte eine Anzahl Straßenbahnnnfälle , wo¬
bei 29 Personen mehr oder minder schwer verletzt worden
hnd. Vier Personen rnußten ins Hospital gebracht werden.

Schwerer Einbruch.
hd . Berlin , 22. November . Ein großer Einbruch ist in

der vergangenen Nacht in dem in der Kaiser-Wilhelm -Straße
gelegenen Mamlfaktrirwarengefchäst von A b o n o w e r aus-
geführt worden . Den Einbrechern fielen insgesamt für
vretzr als 40000 M. Pelze und Seidenwaren als Beute zu.
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Schiffbrüchige.
hd . New York, 22. November . 82 Passagiere und

36 Mann der Besatzung des verbrannten Dampfers
„St . Croix " sind in Booten gerettct worden . Ein « Panik
wurde durch die Kaltblütigkeit der Offiziere verhütet . Die
Schiffbrüchigen landeten in Duna unweit Los Angclos.

hd . London, 22. November . 55 Mann der Besatzung
der gesunkenen Fischerbarke „Capelle Marie " sind auf der
Höhe von Lowestoft in einem Boot aufgefunden und gerettet
worden.

Explosionsunglück.
hd . Berlin , 22. November . In den Maschinen- und

Kartonnage -Werken G. m. b. H. in der Reinickendorfer
Straße 113 hat sich heute morgen eine schwere Benzol-
Explosion  ereignet , der eine junge Arbeiterin
sofort erlegen  ist , während ein Werkmeister und ein
anderer Arbeiter schwere Verletzungen erlitten haben.

SS
wb. Breslau , 22. November . Die König!. Eisenbahn-

direktion teilt mit : Güter über Dürnkrut  können unbe¬
schränkt übernommen werden . — Nach neuerer .Meldung ist
der Güterverkehr über die Wolga bei S i m b i r e k nur in
der Richtung von Osten nach Westen wiederhergestellst — Der
Güterverkehr über die Wolga bei I a r o s l a w ist voll¬
ständig eingestellt worden.

Letzte Hrmdeisn achriMen.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 22. November . (Eigener Drahtbericht .) Die
Börse eröffnete die neue Woche entschiede!; s chw a ch. Die
Zeitungsmeldungen , welche von einer tiefgehenden Ver¬
stimmung und Sireikabsichten in Bergarbeiierkreffen des
Ruhrreviers berichten, sowie die Ermattung New Porks
trugen dazu bei, die im Zusammenhang mit dem Ultimo
hervortretenden Realisierungsneigungen noch zu verstärken.
Demgegenüber blieb die Meldung von einer abermaligen
Erhöhung der internationalen Halbzeugpreise ohne Wirkung.
Die Kurse setzten namentlich am Montanmarkte mit starken
Rückgängen ein. Auch auf dem Bankenmarkt führten
Realisierungen zu einer Abschwächung. Von österreichischen
waren namentlich Staatsbahn auf Wien gedrückt. _ Leichte
Rückoünge verzeichneten auch Amerikaner . In Schiffahrts-
nnd Elekirizitätsaktien , besonders in Schuckert und Dhnamlt-
trustaktien , wurden Realisierungen vorgenommen . Von
Montanwerken waren allein Laurahütte , von Renten 3proz
Reichsanleihe fest. Das Geschäft zeigte weiterhin keine Be¬
lebung . In Schiffahrtsaktien belebte sich vorübergehend das
Geschäft angeblich auf Hamburger Käufe. Auch sonst waren
vereinzelt leichte Besserungen zu verzeichnen. Tägliches
Geld 3%; Prozent . Ultimogeld 5 Prozent . In der zweiten
Börsenstunde trat wieder ein Rückschlag ein . Das Kurs¬
niveau senkte sich aus der ganzen Linie , doch trat schließlich
eine leichte Erholung ein . Privatdiskont 4% Prozent.

Schiffs-Nachrichten-
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft
* Wilhelmstraße 10. F32fi

ftamium - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer „Arcadia", nach Philadelphia , 16. November 10 Uhr
abends Lizard passiert. „Bosma ". 16. November 12 Uhr nachts
von Boston nach Baltimore . „Hamburg18 . November 4 Uhr
nachm, von New Sork nach Gibratar Neapel und Genna
Moltke", von Genua nach New York, 1L November 1 Uhr

morgens von Neapel. — Westindien, Mex,ko, Südamerika ■
Dampfer ..Abessinia", nach der Westküste Amerikas. 17. Nov
von Cardiff . „Antomna ", nach Mexiko, 18. November 1 Uhr
15 Min morgens Cuxhaven passiert. „Fürst Bismarck , nach
Havanna und Mexiko, 18. November 10 Uhr morgens Quessani
passiert. „Georgia", von Pensacola komnwnd. 18. November
morgens in Antwerpen. „Granada ", nach dem La Plata
18 November 5 Uhr morgens von Antwerpen. „Nassovia .
18. November 4 Uhr morgens von Antwerpen nach Hamburg
„Rivleh", von Brasilien kommend, 17. November 6 Uhr nachm
n New 'Dorf. „Salamanca ", 18. November 6 Uhr nachm, von

Buenos Aires über Montevideo nach Santos „ThurmgmC
nach der Westküste Amerikas., 15. November m Punta Arenas
_ Oftaftett- Dampfer „Silesta ' , 18. November 8 Uhr morgens
von Kobe nach Uokohama. „Silvia , 1, . November 8 Uhr
abends von Taku nach Schanghai. „Spezia , 18. November

11hr -nittaos bort Havre nach Rotterdam und Hamburg. —
Lrfckstedme Fahrten : Dampfer ..Clev-land". auf der Weltreise1« November̂ von Bombay „Kamerun ", ausgehend, 17. Nov
n ' Lome. Swakopmimd" von Westafrika kommend. 17. Nov

von Las Palmas . „Windhoek", ausgehend, 17. Novernber von
Mombassa.

-,»bZL'T«iiZK'L"°
Miiieimeer -Linre- Berlin " nach Genua . 18. November 5 Uhr
SSÄel . Vork-, Baltimore - und Galveston-
Linien : Geo. Washington" nach Bremen, 16. Uhr
mittags ' von New Uork. „Main " nach J -7. Nov
7 iTTir hnrm in ^ ew 2}or+. „Ar . ArievriA Withetm 1 nach
New 17. November 8Vr
Brandenburg " nach Baltimore , 18. November ^ Uhr nachm

vml Bremerhaven. - Austral-Frachtdampfer . „Schwaben" nach
Bremen 18 November 7 Uhr nachm. « Bremerhaven.(yfmrmrreii" nach Bremen, 19. Novemöer 3 n r̂ nncĥ , hk)n
Sydney? „Lothringen" nach Australien, 18̂ Novembn i Uhrin Adelaide. „Hessen nach Australien, 18. November
g Uhr nachm, in Antwerpen. — ^ it-Asten-Lime^ Luhow" nachBremen, 17. November 3 Uhr nach.-« m Eenum „Prinzeß
Alice" nach Bremen, 15. November 11 rn“5,t”;. Hong¬
kong. „Bülow" nach Ost-Asien, 18. November Uhr mittags
von Genua . „Derfflinger nach Ost-Asten 18. November
5 Ubr nachm, von Rotterdam . — La Plata -Lrme. „Frankfurt
nacb Madeira Vigo, Antwerpen, Bremen , 16. November in
Santoi . Ln ? nach La Plata , 18. Nov-mber von Tene¬
riffa . „Wittekind" .nach La Plata , 18. Eastbourne
passiert. — Cuba-Lmre: „Norderney rma?
in Galveston. „Wittenberg" nach Cuba, 17. November Dover
passierü Brasilien -Linie : ..Halle" nach Brasil en zg. Nov.
von Pernambuco . „Würzburg " nach Brasilien . 17 November
von Oporto. — Mittelmeer -Lebante-Menst . ,, „Lherama nach
Batum , 18. November in Batum . „Skutar , nach ^ arcelona,
18. November in Genua . — Alexandrien-LimeSchleswig
nach Marseille, 17. November 2. Uhr von Alexandrien „Prmznach 17. Novenwer 3 tlyr nachm, von
Marseille. — Austral-Javan -Linie : ..PjüM Sigismund " nach
Kobe, 18. November 10 Uhr vorm. von, « vdney. — Scngapore-
Neu Guinea-Linie : „Manila " nach Srmpsonhasen, 18. Nov.
von Batavia.
Lamvsrr -Erveditionen des Norddeutsche« Llodd in Bremen

Ab Bremerhaven vom 21. bis ^27. November: Dampfer
..Kronvrinzessin Cecilie" 23. November nach New -fort über
Southampton und Cherbourg. „Cbln 2o. November nach

> Galveston. „Seydlih" 26. Skovember nach Australien. „Neckar"

27. November nach New Dork direkt. „Tübingen " 27. Nov.
nach Argentinien.

Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau: L. Rettenmayer.
Nikolasstraße 3. U 325

Reichspostdampfer „Prinzessin ". Kapitän Stahl , von Süd¬
afrika nach Hamburg, 5. November ab swakopmund . „udmcral ,
Kapitän Doherr , von Südafrika nach Hamburg, 17. Itovemver
ab Lourcnco Marques . „Feldmarschall". Karntan Kley von
Südafrika nach Hamburg, 17. November ab Durban . ./SiiW
regent", Kapitän Gauhe, von Hamburg nach Südafrika , 8. Nov.
an LaS Palmas . „Bürgermeister". Kapitan Fiedler, von Ham¬
burg nach Südafrika , 16, November ab Tanger . „Kronprinz ,
Kapitän Pohlenz, von Südafrika nach Hamburgs Io. bcovember
ab Aden. „Herzog". Kapitän Weißkam, von Hamburg nach
Ostafrika, 14/November ab Suez . „König", Kapitan Volkertsen,
von -Ostafrika nach Hamburg, 15. November ab Port Said.
„Gertrud Woermann", Kapitän Carstens, von Südafrika nach
Hamburg, 18. November ab Blissingen. „Adolph Woermann ,
Kapitän Jversen , von Hamburg nach Südafrika , 18. November
ab Bremerhaven. „Windhoek", Kapitän Meyer, von Hamburg
nach Südafrika , 18. November ab Mombaffa. „Kyalif . Kapi¬
tän Pens , von Südafrika nach Hamburg, 11. Nobencher ab
Durban . „Khedive", Kapitärr Scharfe, von Hamburg nach Süd¬
afrika, 15. November an Antwerpen.

Briefkasten.
'Die Kedattion de» „Wiesbadener Taablatts " beantwortet IchriitUchc Nnfraaen iü>
tsrieflajien, wem, die legte Bezugsquittung beiliegt. RechtsrerbindliSe Gewähr wir»

nicht zu-rekickert.i
H. H. 12. Siehe Wiesbadener Adreßbuch, Seite 866.
Frau B. Die Betreffende mutz den Antrag auf Pfändung

der Bezüge des zur Alimentation , Verpflichteten stellen. Wenn
das Armenrecht für den Ehescheidungsprozeß nicht . gewahrt
worden war , kommt es für das Exekutionsversahren nicht mehr
in Frage . Sollte dieses Verfahren resultatlos verlaufen, dann
müßte gegen die Firma auf Anerkennung der Gehaltszahlung
geklagt, und für dieses Verfahren könnte das Armenrecht nach¬
gesucht werden. _ , , . . , .. . . . . .

Amerika. Wir haben schon einmal mügeteiit , daß dre
fragliche Forderung gegen den Vater nicht geltend gemacht
werden kann. „

I . H. Das Gedicht hat den angegebenen Titel „Epilog zu
Sch illers Glocke". __

Familien-Nachrichten.
Ktandrsamt Mellrich.

Geburten:
9. November: dem Wirt Karl Herrmann e. S.

10. „ dem Feldwebel Wilhelm Grube e. T.
11. „ dem Fuhrmann Jakob Döhren e. T.
12. „ dem Taglöhner Julius Wenz e. w.
12. „ dem Taglöhner Johann Hildner e. S.
12. „ dem Schlosser Ernst Bohnensack e. to.
14. „ dem Feldwebel Wilhelm Schomcr e. S.
14. „ dem Taglöhner Paul Rücker e. T.
>5. „ dem Fabrikarbeiter Walter Dreßler r . S.
15. „ dem Taglöhner Heinrich Wagner 2 S.
15. „ dem Eisendreher Wilhelm Rauch e. T.
17. „ dem Rangierer Johann Kuhn e. S.
17, „ dem Tüncher Michael Meuth e. T.

Aufgebote:
Handelsmann Franz Joseph Blank in Stockach mit Agnes

Traber daselbst. ~
Feldwebel Heinrich Friedrich Wilh. Meyer xrt Straßburg t. E.

mit Frida Selmä Anna Seeger in Potsdam.
Taalöhner Will,. Ludwig Eberz in Biebrich mit Eva Schmitt das.
Fabrikarbeiter Albert Werner in Biebrich mit Anna Magd.

Held in Kelsterbach.
Eheschließungen:

Schuhmacher Hvinvich S -taldÄer in Biebrich mit Sam « Frida
’ Keßler daselbst.

Fichrwiann Ich . Ludwig in Mebrich mit . der Witwe Mar -a
Theresia Neusert, geb. Kühn, daselbst.

Sterbefällc:
ig . Noveinber: Schreiner Wilhelm März , 68 I.
17. .. Johann Kuhn, 1 St.

KlandrsamL Dohsieim.
Geburten : .

31 Oktober' dem Hilfsweicherrsteller Ludwig August Blum e.
S . Karl Wilhelm Adolf Christian Hermann . ,

k November ' dem llllaurer Friedrich Karl Boß c.  B ., Maria,
g J „ dem Maurer Friedrich Allhenn e. S ., Friedrich.7 " dem Maurer Karl Bleidner e. S ., Adolf.
I ’ " dem Maurer Adolf Wilhelm e. S „ Karl

Friedrich Adolf Max.
^ dem Tüncher Friedrich Jakob Enders e. T .,

dem̂ Fuhrmann Joseph Hahn e. S ., Peter,
rit' " hem Maurer Wilhelm Roßcl e. S ., Karl.

" Aufgebote:
Maurer Karl Wilh. Hirschochs in Dotzheim mit Luise Gath das.

Ebeschliehnngen: , m ^
Kutscher Johann Mack in Dotzheim mit Henriette Becker das.Stcrbefälle:
. . Karl . S . d. Maurers August Wintermeyer. 6 M.

Seschästliches.
Arr Lrfsig mr  ein erfreulicher!

Wiesbaden,  3 . Febr . 1908. Teile Jünon hierdurch
. „ ne folgendes mit : Meine Braut , die sehr bleichsuchtig war,
i,ivr Müdiakeit klagte und Bet langem Gehen Schmerzen rm
«Ncken verspürte , verbrauchte 8 Pakete von Ihrem „Bioson .
Ne trank cden Tag 2- 8̂ Tassen und der Erfolg war ein er-
s?eulicker. Schon nach kurzer Hert fuylte sie sich, recht wohl
l.Tv letzt ist sie vollständig her«,-stellt, trinkt aber immer noch

Frühstück 1 Tasse an Stelle eines anderen Getränks,
Bioion " schmeckt und bekommt ihr ausgezeichnet, sodatz

ki/Ä sehr gerne nimmt . Ich fühle mich genötigt . Ihnen mr
Vravarat meinen besten Dank auszuspreche»

und kann iedem dasselbe empfehlen . Hochachtend ! Daniel
Kämmerer Rieflstraße 8 2. Unterschrift beglaubigt:i- Fl e i s Ä e r , Notar . Bioson ist das beste und
Mlia t Ätbfl » - ' Kräftigungsmittel . PEt 8 Mark m
Apotheken und Drogerien . (/ . S/ :-wo0) b rn

Wgn 1730![eeS . i :: «
S SfÄISomo . tSSS *1

Me .M»rgs«-A«ssab - «mkatzt 22 Heitrrr
und die Berlagsbeilagc „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Derantwortlickler Redafteur für Voliti? und Handel: A. Hegerhorst ; sü-
Keuilleton, Sport und unterh. Teil : I . Kaisler ; mr Wiesbadener Nachrichten:
C Rötherdt ; Mr Nassamsche Nachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts-
Mal: H. Diefenbach ; für die Änzeigen und Reklamen: H. Dornauf,

sämtlich in Wiesbaden-
Druck und Berlag der L. Schellenbergscheu vos-Buchdruckerei in Wiesbaoe».

Evrechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr.



Fernsprecher-Ruf:
„TaM - lt -HaiiS" 9) ' . 6650 - 53.

Dsn 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
EonntegS von 9—11 Uhr vormittags.

Verlag Langgaffe 25 27.
„Tagblatt -Haus ".

Echatter-Halle geöfinet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends

Rnzcigcn-PrciS für die Zeile : 15 Pfg. für Mai - An,-iq-n im „HtfcttfSmertt" uh» JRHmi  flnsciset'1
in einheillicherS - tzform: 20Psg . in dason «rweichen6°r SatzauSsuhrun-. i-wie für «ll- ubnzen lolalen
Anzeigen: SS Pfg. für alle auswiirtige» Anzeigen: 1 Ml . für lokale Reklemen: r Mk. für aiiSwSrtlge
Nkttamen. Ganz-, halbe, ktittcl und vieriel Seiten, durchlaufend, nach befendcrer Ber«hnm>g —
Bei wiederholter Aufu-chm« imveränderter Anzeigen in lurzen ZwifKenriiumen Erechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigenan den vorgefchriebenen Tagen wird leine Gewähr üier»«»eme«.Anzcigrii -Slunaljme: Für die Abcnd-AuSgabe bis 12 Uhr mittags: für die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags. *
Nr . SLK. Wiesbaden , Dienstag , 23 . November LSVS. 57 . Jahrgang.

. . .

Kbenö-Kusgabe.
_ 1. MLatt. _

Strafrecht und Sozialpolitik.
Nachdem wir in mehreren Aufsätzen anläßlich der

Veröffentlichung des ersten Vorentwurfs zum neuen
Strafgesetzbuch von allgemeinen Gesichtspunkten aus
die wichtigsten vargeschlagenen Neuerungen einer Be¬
leuchtung unterzogen haben, sei ein Blick auf die soziale
Bedeutung des neuen Gesetzentwurfs geworfen.

Innerhalb der grundlegenden Veränderungen , die
nach der neuen Strafprozeßordnungsvorlage sowie
dem damit gleichzeitig eingebrachten Entwurf betr.
Änderungen de§ Gerichtsverfassungsgesetzesdie Gerichts-
organisation erfährt , verdient vor allem die Zulassung
von Laienrichtern  zu den Strafkammern Hervor¬
hebung. Sie sollen in Zukunft mit zwei gelehrten
Richtern und drei Schöffen besetzt werden. Die Ände¬
rung in diesem Sinne bedeutet die Erfüllung einer seit
langem aus den Kreisen des Volkes gestellten Forde¬
rung . Das allgemeine Rechtsempfinden blieb bislang
oft unbefriedigt , nicht allein infolge der Gebundenheit
der Rechtsprechung an die strikten Vorschriften des gel¬
tenden Rechts — hier wird das . neue Strafgesetzbuch
arundlegende Reformen bringen — sondern Auffassung
und Urteil der gelehrten Richterkollegien ließen auch zu
häufig leider die Anpassung an das Volksempfruden
und an volkstümliche Anschauungen vermissen: die
Hinzuziehung des Laienelements zu den Strafkammern
eröffnet sonach für die Handhabung der Strafrechts-
pflege recht bemerkenswerte Aussichten.

Immerhin kann der Hinweis nicht unterdrückt wer¬
den, daß die Reform in gewissem Sinne doch auf
halbem  Wege stehen geblieben ist. Gegen Urteile
des Amtsgerichts entscheidet in zweiter Instanz die mit
drei gelehrten Richtern besetzte Strafkammer , die Revi¬
sion gegen Strafkammererkonntnisse wird ersetzt durch
die Berufung an ebenfalls aus fünf gelehrten
Richtern gebildete Berufungsscnate . An der letzteni-
scheidenden, endgültig  ausschlaggebenden Stelle
im Jnstanzenzuge fehlt  sonach das Laienelemcnt
wieder gänzlich und es liegt auf der Hand , daß feine
Ausschaltung den gewonnenen Fortschritt bei dem
stark betonten Berufungs - nnd Revisionsbetrieb unserer
staatsanwaltschaftlichen  Behörde illusorisch
machen kann. (Angezeigt in diesem Zusammenhang ist
übrigens ein Hinweis auf eine jüngst ergangene Ver¬
fügung des württembcrgischen Justizministers , der die
Einschränkung der Berufseinlegnng von _ seiten der
Staatsanwaltschaft fordert .) An ausgiebiger nnd be¬
rechtigter Kritik von feiten der Vertreter der praktischen

Rechtspflege wie der Wissenschaft hat es daher nicht ge¬
fehlt. Ihr ist insofern noch Erfolg zu wünschen, als
der Gesetzentwurf neben der bislang schon bestehenden
Erstattung der Reisekosten noch die Gewährung von
Tagegeldern an Schöffen und Geschwore¬
nen  festsetzt . Auch dem Arbeiter und dem
kleinen Änge st eilten  steht sonach fortan in
weit größerem Umfange als bisher der Eintritt in die
Schwur- und Schöffengerichte und mit ihm eine er-
höhtere Einflußnahme auf die Rechtsprechung und die
Gestaltung der Strafrechtspflege offen. Das ist
sozialoolitifcb  von nicht abzuschätzenderTraa-
weite.

In zweiter Linie kommt eure hervorragende Be¬
deutung innerhalb der Strafprozeßreform dem ge¬
schaffenen gesonderten Verfahren gegen Jugend-
l i che zu, dessen Ausübung Aufgabe der sogenannten
Jugendgerichtshöfe ist. Es mag in Aussicht gestellt
sein, die Frage der Jugcndgerichtshöfe gelegentlich an
dieser Stelle in einem besonderen Artikel einer ins ein¬
zelne gehenden Würdignng zu unterziehen . Hervor¬
gehoben sei hier nur die ebenfalls sozialpolitisch bedeut¬
same Mitheranziehung von Lehrern und Lehr¬
herren  usw . zum Schöffenamt in Jugendgerichts-
Höfen, ferner die Mitwirkung von Frauen  als ge-
richtlich bestellte Fürsorger . Hervorgehoben sei nament¬
lich auch die Grundtendenz,  welche sich durch diese
neuen Vorschriften des Entwurfs zieht, die Bestrafung
und Aburteilung Jugendlicher nach Möglichkeit zu um¬
gehen und sie zu ersetzen durch Fürforgematz-
nahmen,  unterZuhilfenahme der zahlreichen Jugend,
ftirsorgebestrebungen, die sich zurzeit in Deutschland in
den Dienst der freiwilligen , privaten und korporativen
Jugendwohlfahrtspflege stellen.

Die übrigen Reformen, die der Entwurf in Vor¬
schlag bringt , ermangeln gleichfalls nicht der sozial¬
politischen Bedeutung . Zu nennen sind vor allem noch
die Einschränkung der bedingungslosen
staatsanwaltschaftlichen Verfolgungspflicht bei Baga¬
tellsachen,  die Erweiterung des Kreises der
Privatklagedelikte — wohin künftig auch die Vergehen
des Hausfriedensbruchs , _der gefährlichen Körperver-
letzung, die Bedrohung , die Sachbeschädigung usw. rech¬
nen sollen — Einschränkung der Untersuchungshaft,
Beseitigung verschiedener Mängel im bisherigen Vor¬
verfahren , Schonung bei Zeugenverhör in persönlicher
Beziehung, Verringerung des Zeugniszwanges der
Presse usw. _

Die Grundlinien . der Strafrechtsreform,
die die eingangs erwähnte zweite  Novelle anbahnte,
kennzeichnen sich in ganz ähnlicher Weise dahin , daß
Gesetzesbestimmungen beseitigt werden, die dem allge¬
meinen Volksempstnd en  widerstreben und täg-
lich sich geltend machende Mangel darstellcn. Die

Änderungen sind teils st r a f m i l d e r n d e, teils
strafverschärfende.  Herabsetzung der Strafe ist
vorgesehen beim , qualifizierten Hausfriedensbruch , bei
den Delikten des Aiirechtsbruchs und derVereitelung der
Zwangsvollstreckung: Entwendung und Unterschlagung
aus Not wird , ähnlich wie beim Mundraub , in niedri¬
geren Strafgrenzen geahndet. Spezielle Hervorhebung
verdient die vorgesehene Einschränkung des Tatbestandes
der Erpressung  durch Einfügung des Merkmals
der Vermögensbesckiädigung. Dom sozialpoliti¬
schen  Gesichtspunkt aus betrachtet, bedeutet dies,
in die Praxis übertragen , die Beendigung eines
Rechtsunfugs , der sich bereits ereignet hat . Unter dem
geltenden Recht konnten Arbeiter  wegen Erpressung
bestraft werden, wenn sie durch Androhung der Arbeits¬
einstellung den Arbeitgeber zu Zugeständnissen in be¬
zug auf Lohn- und Arbeitsbedingungen zu veranlassen
suchten. (Angriffsstrciks .) Eine solche Möglichkeit
entfällt  für die Zukunft . Die strafverschärfenden
Bestimmungen betreffen _Beleidigungssachen _und
Kindermißhandlungen , übrigens auch die Tier-
g u ä l e r e i. Die Erhöhung des Kinderschutzesist mit
besonderer Genugtuung zu begrüßen , ebenso auch eine
schärfere Bestrafung der Tierquälerei.

Es hat im übrigen verschiedentlich verlautet , daß
die Novelle zum Strafgesetzbuch in der neuen S es s i o n,
wie durch den Schluß der vorhergehenden erforderlich
geworden, mit Rücksicht auf den gesamten neuen Straf¬
gesetzbuchentwurfnicht mehr eingebracht werden würde.
Davon kann in Wirklichkeit nicht die Rede sein. Nur
weil die Finanz-  und Steuernot des Reichs im
Vordergründe der letzten Reichstagsberatungen stand,
hat die Novelle nicht mehr erledigt werden können.. Der
neue Gesetzentwurf  hingegen ist bis jetzt lediglich,
das Ergebnis der Arbeiten der hierfür . gebildeten
Spezialkommission , da? zur öffentlichen Kritik gestellt
wird . Danach erst wird sich das Reichsjustizamt offiziell
an die Ausarbeitung des amtlichen dem BundeSrat vor-
zulegenden Entwurfs begeben. Ehe das neue Straf¬
gesetzbuch  sodann an den Reichstag gelangt , kann
die laufende Legislaturperiode  längst geschloffen
sein. Bor den Neuwahlen wird der Gesamtentwurf
kaum zur Beratung kommen.

Politische Übersicht»
Ueehrttrdlmrge» zwischen Aerli« imd Kondott.

L . Berlin,  22 . November.
Zu den Mitteilungen über deutsch-englische Der-

hauldlungen, betreffend Gebietsabgrenzungen im Ge¬
biete des Kongo, erfahren wir , daß die Bedeutung dieser
Verhandlungen nicht genug angeschlagen werden darf.

Femiietorr»
Wie Ssörnsmr Dichter wurde.

Die fast hoffnungslosen Nachrichten, die vom Kranken¬
age'- Bsörnstserne Björnsons ans Paris kommen, er-
iillen die gebildete Welt mit größter Besorgnis und
ufen die ganze Bedeutung dieser einzigartigen Person-
ichkeit in die Erinnerung , in der der geistige Führer
eines Volkes mit dem gottbegnadeten Sänger , der
Vorkämpfer für die idealen Güter feiner Nation mit
«ri praktischen Erzieher so innig verbunden war . . In
Zjörnsons Wesen und Werk ist, wie sonst woyl rn keines
diebters Erscheinung, alles Große und Heilige seiner
Mmat verkörpert . Wo seine Stimme hmdrang , wo
eine Ideen wirkten und seine poetischen Schöpfungen
ebten, da ist Norwegen, da steigr „groß und sturm-
errissen, mit seinen tausend Heimen rm schoß . das
Vaterland aus dem Meere auf, > das Land leiner
fügend mit den eisstarren Bergeshauptern und den
oildbrausenden Fjorden , da d̂er Knabe zum Manne und
um Dichter heranreifte . Tie Schönheit dieses Klnder-
andes und der Zauber altnorvischer Überlieferung die
ms dem Blut der Väter und der Kraft des Volks-
llaubens mit tausend Zungen zu chm sprachen, haben
>en Ideen und den Gestalten seines Lebenswerks einen
-»vergänglichen Reiz geliehen, der aus dieser echten
-roßen Heimatskunst nie verschwinden kann, „Denn alle
'eine Kraft und deine Meisterschaft stammt aus der
»eimischen Erde allein !" So kann Bjornson imi Goethe
►on sich sagen. M , ... . «•

Im Herzen des südlichen Norwegens , am westlichen
kbfall des gewaltigen Davregebirges wurde er ge>
>orcn- es war einer der höchstgelegenen Pfarrhofe rn
wnz Norwegen, dieser einsame Hof von Kvikne, auf
>em sein Vater als Seelsorger waltete . An der ,Grenze
►es ewigen Schnee , in der rauhen starken Gebirgsluft
mtfaltete sich das erste Sinnen und Träumen des
Lichters: ernst und großartig grüßte ihn das nur selten

von spärlichem Gras bewachsene, meist in Schnee und
Eis starrende Fjeld . grüßten rhn die himmelanstreben-
den Berge. Ein Hund, .eure Katze und ein Schwein
waren seine frühesten Spielkameraden . Und wie wenn
die Gewalt großer Gegensätze sogleich fest in ihm ein¬
geprägt werden sollte, ward er mit sechs Jahren aus
dieser grandiosen Natur in ern liebliches Tal verpflanzt,
als der Vater nach Rastet im ichonen Nomsdal versetzt
wurde Dies Tal ist eins der herrlichsten, üppigsten und
fruchtbarsten Norwegens. Der reichbelebte Pfarrhof,
wie Björnson in glücklicher Erinnerung schrieb, ist einer
der schönsten Höfe uu Lande, wie er so mit breiter Brust
zwischen zwei sich begegnenden Meerbusen liegt , mit
grünen Bergen über sich, Wasserstürzen und Bauern¬
höfen auf . dem entgegengesetzten Strand , wogenden
Feldern und Leben auf dem, walboden". Auch später¬
hin in Molde, wo er E schule betuchte, war er im
herrlichsten Teil Norwegens. In Moldes , Armen , so
bekennt eins teiner schönsten Gedichte, in seiner großen
Abendröte dort wo die Gedanken erwachteii, da will er,
wenn einst der letzte Pulsschlag klopft, daß sie auch
sterben möaen So schlossen sich in Björnsons Jugend,
ündriickcn die großen Kontraste der heimischen Laus-
schaft früh zur Einheit zusammen und diese Natur-
Visionen lvurden ihw belcot durch die echt volkstumli je
und ehrwürdig stolze Häuslichkeit seiner Eltern.

Ein uraltes Geschacht, waren die Björne : von den
alten Stammeskönigen leiteten sie ihren Ursprung her
und rühmreii sich, einmal die ersten im Lande gewesen
zu sein. Jii einem Gedicht ^ an seine Eltern crza. lt
Björnson von dem großen schätz, den seine Dichtung
aus dem Paterbause geschöpft: „Will unser Volk eins:
recht verstehn / Das Bild des Heims , wie cs in meiner
Dichtung liegt, / Des Glaubens und der Liebe füllen
Ruhm , '/ Tonn soll's dafür euch lieben. / Wenn Nor¬
wegens Bauer , wie ich ihn heraufbeschwor / Auch des
Kirchspiels Arbeit oder der Saga Zeilen '  Einst in der
Erinnerung leben wird — auch du Vater : / Indem ich
dich liebte, ivar er e§. den ich ahnte. / Und wenn die
Frau , die ich schreiten ließ / Im Sonnenglanz de§

Glaubens — und mit ehrbarem Sinn / Von Frauen
anerkannt wird , da könnte es wohl sein, / Daß sie meine
herzensgute Mutter anerkennen." Diese Verse, die
Professor Kahle in seinem hübschen Buch über die nor¬
dischen großen Dichter anführt , lassen erkennen, wie
tief des Dichters Wesen in seinem Geschlecht und in
seiner Familie wurzelt . Der Glaube an Vererbung ist
stark in ihin und spielt in seinen Dichtungen eine große
Rolle. Solche Vorstellungen traten schon dem Kinde
vor Augen, denn der Vater hatte ihn nicht, wie es
Sitte war, .nach dem Großvater Björn genannt , sondern
zu diesem Namen noch ein segenbringendes „'--ürn ge¬
fügt : der Großvater hatte nämlich im Leben „uillst das
Glück mit sich gehabt" und nun fürchtete man nach ur¬
altem Aberglauben , daß mit dem Namen zugleich auch
die Eigenschaften und das Schickial des Verstorbenen
auf den neuen Träger übergehen wurden.

Als der Siebzehnjährige auf eine „Studentenfabriü
nach Christiania geschickt wurde, wo er mit Ibsen die
gleiche Schulbank drückte, da hatten sich diese Kindheits-
erlcbnisse bereits zu feiten Forderungen und Plänen
gestaltet. Er trat mit einer starken Leidenschaftlichkeit
in die Kreise der Ron -antiker ein, die damals die ver¬
schütteten Quellen der Volkspoesie wieder ans Licht
brachten: er entfaltete als Theaterkritiker im heftigen
Kampf eine einflußreiche Tätigkeit und scheute auch vor
Theaterskandalen nicht zurück, um die Herrschaft d-w
Dänen auf der norwegischen Bühne zu brechen Er
wollte ein norwegisches Drama , eine norwegische Schau-
spielkunst und norwegische Künstler . Er hatte bereits
ein stuck beim Theater in Christiania eingereicht und
sich auch sonst dichterisch versucht.

Aber zuni eigentlichen Dichter wurde er erst, als er
1856 an dein Zug der norwegischê Studenten zu dcni
skandinavischen Derbrüderungfest in Upsala teilnahm.
Tie begeisternden, farbenreichen Eindrücke dieses Festes,
die in der leidenschaftlichen Vereinigung einer , zukunsts-
srohen Jugend die große Vergangenheit aufleben und
eine neue Zeit ahnen ließen, weckten in ihm alles zum
Leben, was in ihm vorher dumpf geschlummert. Wie
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Man gewinnt den Eindruck, als solle die Gelegenheit M
einer Verständigung von weitgehender Natur benutzt
werden. Nach Andeutungen , denen Ihr Korrespondent
Wichtigkeit beimessen kann, scheint eine Vereinbarung
beabsichtigt zu sein, nach der beide Kabinette in allen,
den Kongostaat betreffenden Angelegenheiten nicht ohne
vorangegangene Fühlung vorzugehen wünschen, so daß
also manche Reibungsmomente , die sich ohne ein solches
Abkommen einstellen könnten, in Zukunft vorweg aus-
geschaltet sein würden.

Griechische Zustände.
L . Berlin,  22 . November.

Wie Ihr Korrespondent aus politischen Kreisen er¬
fährt , wird der Kronprinz von Griechenland, der gegen¬
wärtig in Schloß Cronberg weilt , voraussichtlich bald
nach Neujahr mit feiner Gemahlin nach Athen zurück¬
kehren. Die fortschreitende Konsolidierung der griechi¬
schen Verhältnisse wird damit eine neue Bestätigung
und Bekräftigung erhalten . In demselben Sinne ist es
auch aufzufusten, wenn unser Gesandter in Athen, Frei¬
herr v. Wangenheim, der am letzten Freitag nach Ab¬
lauf seines Urlaubs dorthin zurückgekehrt ist, zum ersten
Male seine Frau und seine Kinder mitgenommen hat.
Bisher hatte der griechische Gesandte ohne seine Familie
in der griechischen Hauptstadt , gelebt. Was die Ver¬
fassungsänderungen betrifft , die unter dem ---ruck de»
Militärbundes beschlossen worden sind, so werden wir
darauf aufmerksam gemacht, daß sie zustandegekommen
sind, ohne daß die Bestimmungen der Verfassung selber
gewahrt geblieben wären . Die Verfassung mwewt
nämlich, eigentümlich genug, vor, daß ,derartige Ände¬
rungen einer dreimaligen Lesung bedürfen und wdes-
mal mindestens mit Zweidrittelinehrhe .it angenommen
werden müssen. Nun sind aber die auf den Militarbund
zurückzuführenden Anträge nicht einmal mit Zwei¬
drittelmehrheit und auch nur ein einziges Mal ange¬
nommen worden. Von der Regierung sind sie bisher
noch nicht gutgeheitzen worden.. Man,wird aowarten
müssen, ob das geschieht. Es könnte fein , daß diese Be¬
schlüsse umsonst gefaßt worden sind.

Derrtsches Deich«
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  wurde in

Donaueschingen vom Grasen Zeppelin Zur Bahn geleitet . <>n
Sigmaringen ist er vom Fürsten von Hohenzollern , dem Kron¬
prinzen von Rumänien , sowie den Hofstaaten empfangen wor-
den. Sonstiger Empfang war verbeten , weil der Kay er streng
inkognito reiste . Abends fuhr der Kaiser m Sonderzug über
Tuttlingen zum Besuch- .des Fürsten ,v e n cke l von Donners-
marck nach Radzionsau in Oberschlesien. ^ .. .

Der Herzog von Eumberland  und seine Familie
haben nach zwerwöchiaem Aufenthalt München wieder ver¬
lassen und sind nach Gmunden zurückgekehrt.

* Daö preußische Staatsministerium trat gestern zu
einer Sitzung zusammen.

H: Das Oberpräsidinm von Schlesien. Der Ober-
Präsident von Schlesien, Graf Zedlitz-Trützschler, wird
wegen hohen Alters und geschwächter Gesundheit in ab¬
sehbarer Zeit sein Amt niederlegen . In der Öffentlich¬
keit werden neuerdings verschiedene Kandidaten für die
Nachfolgeschastgenannt . Keiner dieser Namen ist der
mutmaßlich richtige. Vielmehr kommt nach Informa¬
tionen von unterrichteter Stelle in erster Linie Fürst
Lichnowsky in Betracht, der frühere Personaliendezer¬
nent im Auswärtigen Amt , der gegenwärtig auf seinen
schlesischen Gütern lebt. Ein vor mehreren Monaten m
der „Deutschen Rundschau" erschienener Aussatz des
Fürsten Lichnowsky über das deutsch-englische Derhält-
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nis wurde damals hier wie in London stark beachtet.
Ter Verfasser bekennt sich in diesem Aussatz als ent¬
schiedener Freund eines Einvernehmens zwischen beiden
Ländern.

* Der Reichs-Nachtragsetat . An dem Nachtragsetat
für 1809, der außerordentliche Ausgaben in Höhe ,von
rund 542 Millionen Mark vorsah, ist nach offiziöser
Mitteilung eine Änderung vorgenommen worden,
den Nachtragsetat waren 65 Millionen Mark als Ein¬
nahmen aus den neuen Zöllen und Steuern eingesetzt.
Die Oktober-Einnahme aus Zöllen und Steuern hat
aber eine wesentliche Erhöhung  dieses Ansatzes
zweckmäßig erscheineii lassen. Aus __Nachverzollungen
und Nachbesteuerungen sind allein, 25 Millionen Mark
aufgckommen. Infolgedessen ist die Einnahme aus den
neuen Zöllen und Steuern auf 85 Millionen Mark im
Nachtragsetat erhöht worden. Ilm die Differenz in
Höhe Von 20 Millionen Mark hat sich somit die,Ausgabe
des außerordentlichen Etats für 1809 v e r m̂ i n d e r n
lassen, so daß sie sich nicht mehr auf rund 542, sondern
auf rund 522 Millionen Mark beläuft.

* Die NeichsLagsersatzwahl in Landsberg a. W.-
Soldin . Bei der gestrigen Stichwahl erhielten Amts-
gerichtsrat Holtschke (kons .) 12 306, Expedient Pätzel
(Soz .) 11253 Stimmen . Holtschke ist somit gewählt.
Im ersten Wohlgang am 12. November hatten Holtschke
9469, der liberale Kandidat Landwirt Schöppe 6377 und
Pätzel 7555 Stimmen erhalten . Nachdem die Natio¬
nal liberalen  die Parole ausgegeben hatten , für
den Konservativen einzutreten , konnte der Ausgang der
Stichwahl kaum mehr zweifelhaft sein. Aus den obigen
Ziffern ergibt sich, daß die Freisinnigen wohl fast aus-
n a h m s l o s für den s o z i a l d e,m o kr a t i sch e.n
Kandidaten eingetretcn sind. Tie geringe Mehrheit , die
die Konservativen aufzubringen , vermochten, deutet aber
auch darauf hin, daß viele Nationalliberale d̂er, Partei¬
parole nicht gefolgt sind, sondern für den Sozialdemo¬
kraten gestimmt haben.

* Das neue deutsch-österreichische Zollabkommen.
Über das neue deutsch-österreichische Zollabkommen wird
mitgeteilt : Werne  österreichisch -ungarischen Ur¬
sprungs . für die österreichisch-ungarische Untersuchungs-
zertifikate beigebracht loerden können, werden fortan an
ider deutschen Grenze k e in e r weiteren Prüfung mehr
unterzogen werden. Ferner sind deutscherseits Zustche-
rungen erteilt worden, daß die Bestimmungen über
Färbung der importierten , minderwertigen , zur Bier,
erzeugung nicht geeigneten leichteren Gerste streng¬
stens durchgeführt werden sollen, um eine Schädigung
der Interessen der österreichisch-ungarischen Importeur?
höherwertiger unb dementsprechend auch höher zu ver¬
zollender Malzgerste zu verhüten . Endlich sind auch
durch die mündlichen Verhandlungen in Wien und
Budapest mehrere Meinungsverschiedenheiten über das
Viehseuchen-  Übereinkommen beseitigt worden.

t.z. Die Feucrbcstattungsvorlage . Eine Korre¬
spondenz verbreitete kürzlich die Nachricht, daß das
Feuerbestattungsgesetz doch in der nächsten Tagung des
Landtags vorgelegt werden würde, da maßgebende
Stimmen auf der Generalsynode den anfänglichen
Widerstand gegen die. Feuerbestattung aufgegeben
hätten . An unterrichteter Stelle erfahren wir hierzu
daß diese Mitteilung ni cht zutrifft . Die Stellung,
nähme der Generalsynode , auf der in milder Form Zu¬
geständnisse gemacht wurden , hat ans die Gestaltung
des Gesetzentwurfs keinerlei Einfluß  auszu¬
üben. An der praktischen Behandlung der Vorlage hat
sich dementsprechend auch nichts geändert . Es finden

nach wie vor Verhandlungen zwischen dem Ministerrirm
des Innern und dem Kultusministerium statt , wobei
zu berücksichtigen ist, daß der neue Kultusminister an¬
gesichts einer Entscheidung in einer so schwierigen Frage,
sich vorerst eingehend mit der Materie beschäftigen w-ll.
Wenii daher au» der Entwurf im allgemeinen fertig
gestellt ist, so kann nach wie vor daran sestgchalten wer-
den, daß die Feuerbestattnngsvorlage den Landtag
noch nicht beschäftigen wird . So wenigstens berichtet
uns ein Berliner Mitarbeiter . Es wäre ja auch wirk¬
lich ein Helles Wunder , weiin die Widerstände der preu¬
ßischen Bureaukratie und Orthodoxie gegen einen
kulturellen Fortschritt so schnell zu überwrnden waren.

* Zur Mülhauser Ausweisungsassäre . Wie amtlich
mitgeteilt wird , beruht die Nachricht, daß der Kaiser
in der Ausweisungsassäre W e g e l i n einen Immediat»
bericht eingejordert habe, aus einem Irrtum.

Rechtsprechung«nd Verwaltung.
Deutscher Anumltstag . Die in Leipzig abgehalteng

außerordentliche Generalversammlung des Deutschen
Anwaltsvereins wählte einen neuen Vorstand und nahm
einstimmig eine Resolution an, in welcher der in Aus-
sicht genomniene Ausschluß des Rechtsmittels der Revi¬
sion bei übereinstimmenden Urteilen des Landgerichts
und des Oberlandesgerichts entschieden abgelehnt wird.

ßticx  ttttd Flotte.
Personal -Veränderungen . du Plessis,  Oberst und

Kommandeur des Metzer Jnf .-Regts . Nr . 98, mit der Führung
der 62. Jnf .-Brig . beauftragt . * v. Koschembahr,  Oberst
und Abteil .-Cbes im Großen Generalstabe , zum Kommandeur
des Metzer Jnf .-Regts . Nr . 98, * v. Moser.  Kömgl . Württem¬
berg. Oberst u,rd MilUärlehrer an der Kriegsakademie , zum
Abteil .-Chef im Großen Generalstabe ernannt . * Hahn¬
dorfs,  Oberst und Kommandeur des 4. Bad . Feld -Art .-Regts.
Nr. 66, als Militärlehrer zur Kriegsakademie versetzt; derselve
träot in dieser Stellung die Uniform des Generalstabes der
Armee. * M ohzischewitz,  Oberstleut , und Äbteil .-Kom-
mandeur im 1. Ober-Elsäff . Feld -Art .-Regt . Nr. 15, unter Ver¬
setzung zum 4. Bad . Feld -Art .-Regt . Nr . 66 mit der Führung
dieses Regiments beauftragt . * Graf unb Edler Herr zur
Lippe - Biesterseld - Weißenfeld,  Maior rm
Generalstabe der Garde-Kav.-Div ., in den Generaljtaü der
4. Armee-Jnsp . versetzt. " O t t m e r , Oberst beim L-tabe des
Füs .-Regts . General -Feldmarschall Graf Moltke (Schief .)
Nr. 38, zum Kommandeur des 7. Westpreuß. Jnf .-Regts.
Nr. 155 ernannt . v. F r o b e l , Oberstleut , und Kommandeür
des S. Stamm -Ses -Bats ., aus der Marine ausgeschieden und
beim Stabe des Füs .-Regts . General -Feldmarschall Graf Moltke
(Schles .) Nr . 38 angestellt . * Frhr . v. Liliencron.  Major
und Bats .-Kommandeur im Gren .-Regt . König Friedrich
Wilhelm IV . (1. Pomm .) Nr . 2, aus dem Heere ausgeschieden
und zum Kommandeur des 8. Stamm -lsee -Bats . ernannt . "
Krehenberg,  Major , beauftragt mit Wahrnehmung der
Geschalte des Kommandeurs der Jns .-Schießschule, zum Stab«
des 2 . Raff . Jnf .-Regts . Nr . 88 versetzt. * v. Heynitz,  Maior
und Kommandeur der Unteroff .-Vorschule sin Weilburg , als
Bats .-Kommandeur in das Jnf .-Regt . Lübeck (3. Hanseat .)
Nr. 162 versetzt. * Hupseld,  Hauptm . und Komv.-Cbef im
Jnf .-Regt . Graf Werder (4. Rhein .) Nr . 30, unter Beförderung
;um überzähl . Major zum Kommandeur der Unteroff .-Vorschule
ln Weilburg , * Frhr . Gugel b. Bran d t u. DievoltS-
darf,  Major u . Bats .-Kommandeur im .8 Ostpreuß. Jnf .-
Regt . Nr . 45 , mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt
und zum Kommandeur des Landw.-BezirkS Söchft ernannt . *
Sch enck . Hauptm . u . Adjutant der 84. Jnf .-Brig ., in das
Füf .-Regt . v. Gersdorff (Kurheff.) Nr . 8V verseht. * Facobi
b. Wangelin,  Oberleut , int Jnf .-Leib-Regt . Großherzogin
(3. Großherzogl . Hess.) Nr . 117, unter Beförderung zum über-
zähligen Hauptm . zum Adjutanten der 84. Jnf .-Brig . ernannt.
* zur Nedden,  Hauptm . und Kamp.-Ches im Füs .-Regt.
v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80, als aggreg . zum Jns .-Regt.
v. Stülpnagel (5. Brandenburg .) Nr. 48 versetzt. * von
Schwedler,  Leut , im Jnf .-Regt . Fürst Leopold von Anhalt-
Dessau (1. Magdeburg .) Nr . 26 , in das 2. Nass. Jnf .-Regt.
Nr. 88 verseht. * v. Borries,  Hauptm . und Komp.-Führer
an der Unteroff .-Vorschule in Weilburg , als Komp.-Chef in das
Gren .-Regt . König Wilhelm I . (2. Westpreuß ) Nr . 7, *
Endell,  Hauptm . und Komp.-Führer an der Unteroff .-Vor¬
schule in Annaburg , zur Unteroff .-Vorschule in Weilburg der¬

er selbst in einem Erinnerungsaussatz geschildert, kam
er hier zur Klarheit über seinen poetischen Berus . Ein
besonderes Erlebnis trat binzu. Als er so voller
Dichtersehnsucht in dem Studentenzuge mitmarschierte,
durch die grüßende , wehende, blumenwerfende Menge
hindurch, da trat plötzlich ein junges Mädchen auf ihn
zu und reichte ihm einen Lorbeerkranz. Wie eine Vision
schien es ihm, durch die Kraft seiner heimlichen Gedan¬
ken ins Sonnenlicht gerufen, . um ihn zu krönen. Ter
Genius des Volkes stand vor ihm und rief ihn zu seiner
dichterischen Sendung aus für Vaterland , Volk und
Recht. Es mußte ja eine höhere Macht sein, die sie zu
ihm unter Hunderten seiner Landsleute getrieben. Er¬
setzte den Kranz aufs Haupt , ganz sicher so. wie wenn
er ihm im Traum gereicht worden wäre und er ihn nun
erwachend, beglückt in den Händen hielte. Der Sinn
keiiws ganzen bisherigen Lebens schien ihm in diesem
einen Augenblick beschlossen: er wurde sich seines Genies
und seiner Pflicht bewußß Nun war kern schwanken
und Zaudern mehr . »Ich packte etn, reifte heim er¬
dachte schrieb und vollendete „Mallem « lagene (Zwi¬
schen den Schlachtend in vierzehn Tagen , reiste darauf
mit dem fertigen Stück nach Kopenhagen - tch wollte
Dichter werden !" Dies er,te Drama und die bald
darauf erscheinenden ersten Dauernnovellen machten
Björnson mit einem Schlag beruh .nt um icfjitfen ihm
seine Stellung als Dichter.

A„s Kunst und Lebe».
* Konzert. Der „Wiesbadener M ä u u e r -

gesang - Derern"  hatte sein gestrigê 1. Vereins¬
konzert  auch schon tags zuvor als Wohl »a . r g.kc its-
Matinee  zugunsten der „Wiesbadcucr Knstste ver¬
anstaltet. Der Saal der „Wartburg" war bndc Male sehr
ansehnlich gcsüllt. Der Verein trat in bekannter.vollzähliger
Stärke auf — fast zu stark für den akustisch nicht hewor-
ragcns günstigen Raum. Die Aufführung der Eyore legte
von dem Streben nach hohen künstlerischen Zrekm erfreu¬
liches Zeugnis ab. Aus die wechselreiche dynamische Schat¬
tierung und feste rhythmische Straffheit ist ritt Hauptaugen¬
merk gerichtet. Hegars „Die beiden Särge " traten nach
ssrsterer Richtung — „Jung Volker" von Röntgen in letzterer
Hinsicht bedeutsamer hervor. Auch Gretts „Motette",
Heubergers „Herbst" und die auf dem Kaisergesang,Wettstreit
irr Frankfurt als Preisaufgabe gestellte „Rheinsage" von
xsthegraverr zeigten ein sehr sorgfältiges und genaues

Studium , das nun hier mit erwünschter Freiheit und Frische
zum Austrag gelangte. Das „Einstimmen" durchs Klavier
sollte aber als dilettantischer Notbehelf und als störend für
den Zuschauer besser vermieden werden. Daß es im übrigen
an löblichen Einzelheiten aller -Art in der Wiedergabe nicht
fehlte, dafür sorgte das sein-musikalische Empfmden des
Dirigenten Herrn Prof . Mannstaedt,  der den Verein
mit gewohnter Lebhaftigkeit zum Siege führte. Solistisch
beteiligte sich am Konzert die Sopranistin Frl . Else Laube
(aus Hamburg) —: ein sehr preiswürdrges -oalent ; frische,
natürlich gebildete Stimmittel und -ln lehr sympathisch
berührender Vortrag einen sich hier zu schöner Harmonie.
Lieder von Schumann, Strauß , Wolf, r',ritz Zech (die ge
fällige „Kirschenballadc") und Otto Dorn (das „Liebeslied'
war in der Matinee „mit Rücksicht auf den ernsten Charakter
des Totensonntags "' ausgefallen ) — m so reizvoller
Darlegung ihre Wirkung nicht verfehlen, Nrcht minder
großen Beifall als die Sängerin errang der Geiger, Herr
Konzertmeister Nowack, welcher Stucke von V -euxtemps
und Wieniawsky in anerkannt tüchtiger Weise zum Vortrag
brachte. So darf der Verlaus der Konzertveranstaltungen
des „Männergesang-Veretns " als ein durchaus gelungener
bezeichnet iverden. —oü.

i ;. Emst von Wildcnbruch und Hermann Grimm. Auf
Wildenbruchs literarische Anfänge und die Rote, die seinen
Erfolgen voraugingeu, werfen die Briefe de, -vrchters neues
Licht, die er in den Jahren 1878 bis 1W0 an B e r t h o l d
Litzmann  gerichtet hat, den jetzigen Bonner Professor,
der damals dem akademisch-literarischen Verein m Berlin
angehörte und dadurch mir Wrldenbruch in B 'rbiudung trat.
Die Briefe, die Litzmann soeben in den MMeilungeu der
literarischen Gesellschaft in Bonn verösfcntucht hat, zeigen
den starken Glauben des Dichters an die Zukunft der
deutschen Dichtung. „Die deutsche Literatur, wre sie sich
im Großen und Ganzen darstellt", so schreibt er zu Weih¬
nachten 1878, „trägt den hippokratischen Zug un Gejicht.
wird manches Schöne, Reizende und Liebliche darin ge¬
schaffen — wem fallt es ein, das zu leugnen . Aber cs
fehlen ihr die lebendigen Brunnen, die aus den liefen der
Seele quellen, es fehlt ihr die Einheitlichkeit eines großen
Bewußtseins , aus dem sie zu einheitlichem Ziele hinarbeiten
und auf welcher sie das Volk erheben könnte. . Wir müssen
uns zu dem Gefühle durchringen, daß' uns die natürlichen
großen Gruiidlagcn zu einem solchen neuen Bewußtsein in
der Neugestaltung unserer historischen Verhältnisse geboten
sind, müssen fühlen, daß cs von seiten der älteren Dichter

! Altersschwäche, von seiten ver jünn r̂err elende Fahnen--

'lucht ist, wenn sie mit kaltem Achselzucken an der Neu¬
gestaltung vorübergchen." Interessant ist die Schilderung
einer Begegnung mit Hermann Grimm,  bei der sich
Wildenbmch dem Gelehrten gegenüber als Vertreter einer
neuen Generation fühlte. „Heute abend", schreibt er im
gleichen Briefe weiter, „war ich mit Hermann Grimm zu¬
sammen. Er klagte über die Unproduktivität, welche durch
die heutigen politischen Ereignisse hcrvorgebracht werde.
Ich behauptete, daß ivir auf Grund derselben iimerhalb
10 Jahre eine neue literarische Epoche haben würden, wo¬
rauf er mich auslächte. Wenn man selbst einen verdorbemn
Magen hat, dachte ich bei mir, kann man nicht denken, daß
es anderen schmeckt. Und diese ganze Generation, zu der
H. Grimm gehört, diese immer noch tonangebende Genera¬
tion leidet am altersschwachen Magen. Sie haben kein«
großen Erinnerungen und keine Zugkraft; dämm haben sie
weder große Schm-rzen noch frohe Hoffnung. Von diesem
Geschlecht müssen wir uns scheiden."

Theater und Literatur.
Aus Paris,  23 . November, wird gemeldet: Uber das

Befinden Björnsons  lautete das gestern ausgegebene
Bulletin : Der KraMeitszustand ist stationär,  die
Schwäche dauert an. Bedenklich ist die Schwierigkeit der
Nahrungsaufnahme. Bjömson ist gegen seine Umgebung
völlig apathisch.

Bildende Kunst und Musil.
Bei der Meldung ini gestrigen Abendblatt von einem

Künstlerselbstmord in Mailand  handelte es sich
um einen Sohn  Besnards , nicht um den berühmten Maler
selbst übrigens ist das Befinden des Selbfimordkandidaten
bereits so, daß Lebensgefahr nicht mehr vorNegt.

Wiflenschaftund Technik.
In Heidelberg  fand gestern das Stiftungsfest

der Universität  statt . Die Festrede des Prorektors
Geh. Rat Dr. Windelband  behandelte das Problem
der Neugestaltung des Wahrheitsbegriffes . Aus der ver¬
lesenen Chronik ging hervor, daß die Gesamtfteguenz der
Universität im laufenden Semester mit 2082 Hörern die
höchste ist, die in einem Wintersemester bisher erreicht wurde.
Mademische Preise konnten in diesem Jahre nur in der
naturwissenschaftlich-mathematischen Fakultät verliehen wer¬
den. Der Preisträger ist der Studierende der Naturwissen¬
schaft Otto H o f m a n n aus Mannheinr. Einleitung und
Schluß der Feier bildeten musikalische Vorträge durch das
städtische Orchester unter der Leitung des GeneralnwM«
direktors I >r. Wolfmm.
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setzt. * Groll , Major und Linienkommandantin Stettin.
mt Kommandeurdes Litthau. Ulan.-Regts. Nr. ernann^
* Schoeler,  Major , beauftragt mit der Führung des man .-
Regts. Graf zu Dohna (Ostpreutz.) Nr. 8. . v. 28 urm .
Major, beauftragt mit der Führung des Ularr.-Regts. Henmgs
v. Treffenfeld (Altmärk.) Nr 16, * v. ®arenfPruh 3
Major, beauftragt mit der Führung des 1. Garde-Drag.-Negt .
Königin Viktoria von Großbritannien und Irland . von
G r a e v e n i tz. Major, beauftragt mrt der Führung de- - rag.-
Regts. Freiherr b. Manteuftel (Rhem.) Nr. 5, iSrren,
Majore beauftragt mit der Führung de- 2. Hannov. Man.
Reats Ar 14 * v. Böhl.  Maior , beauftragt mit oer
Führung des Kür.-Regts. Graf Wrangest lOstpreutz.) Nr. 3.
zu Kommandeurender betreffenden Regimenter rrnamt .
Doin,  Oberleut , im Magdeburg. Drag.-Regt. Nr.■ b. aum
Eskadr.-Chef ernannt, unter Beförderung zum Rittmeister,
vorläufig ohne Patent. - Gerhard  FaHnrrch urt £• Miss.
Fnf.-Regt. Rr. 88, * M e r sm a un . FähnrichM Jnf .-t.eib
Regt. Grotzherzogin(3, Grohherzogl Hej/ ) Nr. 11 ft Ml
mit Patent vom 19. November 1907 befördert. * S che ff er.
Fähnrich im 1. Nass. Jnf .-Regt. N̂r 87  zum Leutnant be¬
fördert. * v. Linstow,  charakterinerterFähnrich iM 2. Nass.
Jnf .-Regt. Nr. 88. zum Fähnrich befördert ’ s» ettn «'
Unteroffizier im Füs.-Regt. von Gersdorff, (Kurheß.) Nr. 80,
» Brückmann , * Mieter,  Unteroffiziere im mif .-Leiv-
Regt. Großherzogin, (3. Grotzherzogl. Hess.) Nr 117. Loh-
mann.  Unteroffizier im 1. Nah. Pion.-Bat. Icr. 21, zu
Fähnrichen befördert. * v. Hennings,  Hauptm. und Komp.-
Ctzef im Gren.-Regt. König Wilhelni l . (2. Westpreust) Nr. 7,
unter Verleihung des Charakters als Maior, mit der ^rlaubm-
zum Tragen der Uniform des Fus.-Regts. von Gersdorff
lKurheff.) Nr. 80, der Abschied mit der geschüchtti 6e'
milliat » Frhr. v. Wer sch er . Oberleut, im Fus.-Regt von
Gersdorff K̂urhess.) Nr. 80, der Abschied Mit der gesetzlichen
Pension bewilligt. * Pelizaeus,  Oberstleut - . D und
Kommandeurdes Lanbw.-Bezirks Höchst, mm der Orlaubnm
zum Tragen der Uniform des Jnf .-Regts. Graf Bulow ton
Dennewitz (6. Westfäl.) Nr. 55, von ferner DienWeuung am
fein Gesuch enthoben. * P e t e r , e n , Ma,on z. D . (Oberlahli-
stein) . zuletzt Bezirksoffizier beim Landw.-Bezn,. Rend-burg,
der Abschied mit seiner Pension bewilligt.

Ne MtMideNNei»in smÄßsüicii Kamm.
Paris , 22. November.

In der Deputiertenkammer standen gestern die Inter¬
pellationen der Sozialisten Merle und Jaurtzs auf der
Tagesordnung . Ae Interpellationen beziehen sich auf die
Lage in Marokko und den für die Operatlonstruppen in
Marokko geforderten Nachtragsetat . Merle fragte , ob
Spanien durch den gegenwärtigen Feldzug im Riff nicht die
Algeci ras alte  verletzt habe, und welche Haltung die
Regierung gegenüber Spanien einzunehmen gedenke, welches
den Feldzug unternommen habe infolge eines Vertrages
mit Roghi , der sich Machtvollkommenheiten anmapte , rüdem
er Mmenkonzessionen bewilligte . Der Redner warf Span .en
vor , daß es in Marokko das Christentum  einfuhren
wolle . Merle fuhr fort , er fürchte, daß Frankreich  in¬
folge des spanischen Feldzuges auf eine Verbindung
Algiers mit dem Atlantischen Ozean  über Taza
verliebten müsse. Frankreich dürfe das Schanjagrbiet
aicht  räumen , bevor es nicht Garantien erhalten habe, daß
die Ordnung und Sicherheit , die es dort geschaffen habe,
auch in Zukunft aufrecht erhalien würden . Frankreich solle
von Marokko nicht die sofortige Zahlung der geschuldeten
Entschädigungssumme verlangen und sich in Zukunft mehr
bemühen , mit Marokko und dem Sultan direkte Beziehungen
lvdzuknüpfen.

I a u r e § wandte sich gegen die Politik derjenigen , die
offen davon sprächen, man muffe Marokko in eine finan¬
zielle Abhängigkeit  von Frankreich bringen und dann
sei« Gebiet okkupieren,  und die Frankreich dadurch, daß
sie ihm die Koitturrenz Spaniens vor Augen haften , auf
diesem Wege vorwärts zu ' treiben hofften. Jaurös er¬
klärte, Frankreich habe kein  Recht , durch eine gewalt¬
same oder versteckte Intervention der Selbstver¬
waltung  Marokkos Abbmch zu tun . Die Aus¬
saugung  Marokkos würde 100- bis 200 000 Mann erfor¬
dern. Das Beispiel Spaniens zeige die Schwierigkeiten
eines solchen Unternehmens . Im übrigen würde Frank¬
reich riskieren , die guten Beziehungen zu Spanien  zu
trüben , denn die Empfindlichkeit Spaniens fei seit langem
erwacht. Jaurtzs erklärte es für eine törichte Legende, daß
die französische Regierung das spanische Bergwettssyndikat
im Riff ermutigte , und forderte die Veröffentlichung der
spanisch-französischen G e h e i m v e r t r ä g e.

Minister Pichon antwortete , zwischen Frankreich und
Spanien gebe es keinen anderen Vertrag , der sich auf die
gegenwärtige Situation in Marokko beziehe, als den all¬
gemein bekannten, der durch das Gelbbuch und die Kammer¬
debatten in die Öffentlichkeit gelangt fei. Pichon fügte
hinzu, dieser Vertrag beruhe auf dem Prinzip der Auf-
rechterhaltung der Integrität  Marokkos und der
Souveränität  des Sultans . Das fei die Grundlage
der Politik Frankreichs und Spaniens sowohl wie die
ienige der Vertragsmächte von Algeciras . Aber in dem
Augenblick, wo die Diplomaten der beiden Länder Überein¬
kommen würden , Dispositionen zu treffen , die sie durch
einen Vertrag bekräftigen wollen» da sei es ihnen nicht
untersagt , ja , es sei ihre Pflicht , dreremgen Möglichkeiten
in berücksichtigen, die von ihrer Politik verschieden sewn.
Im Fall , daß diese Eventualitäten sich gegen ihren Willen
entwickeln würden , sei es erlaubt , die Halttmg dieser beiden
Länder im voraus festzulegen. Das Parlament wurde
rnimer Richter und Herr blerben und seme Verantworillckr
ketten seien durch keinerlei Geheimvertrage mit Spanien
»der einer anderen Nation vermindert . Gegenwärtig stehe
Man nur dem Vertrag von 1904 und der Algecrrasakte
gegenüber.
, Jaurös  sagte weiter , der französisch-spanische Ge-
heimvertraq soll die Teilung Marokkos m die beiden Ein¬
flußsphären,  Frankreich und Spanien , enthalten und
darauf abzielen , der Respektierung der Integrität ein Ende
zu machen. Jaurtzs fragte , ob der Geheimvertrag nicht durch
die in der Älgecirasakte enthaltene Versicherung, daß die
Integrität Marokkos obligatorisch sei, annulliert
lverde. Man lege Marokko AulerHebedingungen
°uf, die geeignet seien, die Entwicklung Marokkos zu hinler-
treiben . Ironisch fügte er hinzu , das gehe aus der Tatsache
hervor , daß das Svndikai Mannes mann  mit dem
Syndikat Krupp -Schneider in Konkurrenz stehe. Jaurtzs
Ichloß nüt einem Lob des Sozialismus , der Frankreich
gegen die Gefahren eines Versuch?. Deutschland eiuzu-
veisen , schüUe. — Denys Cochin erklärte, das französisch-

deutsche Marokkoabkommen habe die Lage wesentlich ge¬
bessert.  Er forderte schließlich die Austechtcrhaltung
dessen, was Frankreich in Marokko in Übereinstimmung
mit der Algecrrasakte erreicht habe.

Ausland.
Gsterrerch'Wnttavn«

Die ungarische Krise.
Handelsminister Kossuth  empfing eine Deputation

seiner Czcglcder Wähler , vor denen er seine Haltung in der
Bankfrage eingebend begründete . Kossuih sagte , er habe
stets für eine selbständige  Bank gekämpft und werde
den Kampf auch künftighin fottsetzen. Ein Hindernis für
die Errichtung einer selbständigen Bank bilde der Wille des
Königs,  welcher sich gegen eine selbständige Bank ge¬
äußert habe. Das Vetorecht der Krone bilde einen Bestand¬
teil der Verfassung,  und die Anerkennung dieses
Rechtes, welches den zeitweiligen Aufschub der Errichtung
einer selbständigen Bank bedeute, könne nicht derart gedeutet
werden , daß er den Absolutismus  anerkenne . Kossuth
erklärte schließlich, er werde stets für die Unabhängigkeit
des Landes kämpfen, falls er in dieser Beziehung keim 51on-
zeffionen von der Krone erlange , werde er zur Oppo¬
sition  gehen. *

In unterrichteten Kreisen wird bestätigt , daß eine Ver¬
ständigung zwischen den deutschen Parteien und bn
slawischen Union zustandegekommen sei und daß das Par¬
lament wieder arbeitsfähig sein werde.

Die Einberufung der Delegationen wird für den
10. Dezember erwartet . Vorher noch dürste der Reichs-
finanzmiurster Frhr . v. Bunan , dem bekanntlich auch die
Verwaltung von Bosnien und der Herzegowina unter¬
steht, von seinem Posten scheiden und durch den Grasen
Johann Zichy , einen Vertrauensmann des Thron¬
folgers , ersetzt werden.

ItaNett.
Trotz der wiederholten Bedrohung mit Massenent-

laffnng beharren die Straßenbahner in Neapel km Aus-
stawd. Eine tumuttuarische Versaminlung beschloß unbeug¬
samen Widerstand . Die Tramgesellschaft mußte ihren km
Einvernchmen mit dem Präfekten und dem Bürgermeister
gefaßten Beschluß, den Verkehr unter militärischem
Schutz teilweise wieder auszunehmen , aufheben , weil nicht
ausreichend Militär und Polizei vorhanden war.

Frankreich.
„L'Etoile de l'Est", ein Blatt in den Ostprovinzen

Fraickreichs, berichtet, daß französischen aktiven Offizieren
amtlich verboten worden sei, deutsche  Dienstboten , Er¬
zieherinnen und Gouvernanten in ihren Hausstand auszu-
nehmen.

Rußland.
Auf Veranlassung des Senators Garin ist gegen fast

alle Beanftcn der Empfangskommiffion der Moskauer In¬
tendantur . insgefaint gegen 66 Personen , die seit 1904 ln
Dienst sind, die gerichtliche Verfolgung eingeleitet worden.

Krlgien.
Der in Auvelais abgehalteue Kongreß der belgischen

Bergarbeiter beschloß den Allgemeinausstand , wenn der
Senat das Bergarbeltergesetz über den Nennstnnden-
t a a nicht im Sinne des Beschlusses der Kammer annimmt.
Der Senat hat nämlich das Gesetz an die Kammer zurück¬
verwiesen.

Dänemark.
Ein Sozialdemokrat als Kopenhagener Bürgermeister.

In geheimer Sitzung der Stadtverordnetenversamm¬
lung von Kopenhagen wurde der Sozialdemokrat Pepo
Knudfen mit 18 gegen 16 Stimmen bei 1. weißen Stimm-
zetteln zum Bürgermeister ,gewählt.

Gnglanv.
Der Kampf um das Budget.

Auf der Tagesordnung des Oberhauses  steht die
Beratung über die Finanzresormvorlage . Seit der
Sitzung , in der die Home-Rule -Bill abgelehnt wurde ist
der Sitzungssaal nicht wieder so gedrängt voll gewesen
Auch die Tribünen fmdl überfüllt . In einer Seitenloge hat
der König von Portugal Platz genommen . Nach der Ver¬
lesung der Tagesordnung unterbreitet der Großsiegelbe-
wahrer Earl os Crewe  dem Hanse die zweite Lesung ver
Finanzreformvorlage , ohne zu ihrer Erklärung oder zu
ihrer Verteidigung zu sprechen. Sodann erhob sich Lord
Lansdowne  unter dem Beifall der Opposition uno er¬
klärte , das Schweigen von Earl o, Crewe zeige, daß die
Regierung der Meinung !« >, °aß die Peers  mit der
wichtigen Frage der Finanzreform nichts zu tun hätten.
Für die Opposition liege dre « ache einfach. Es sei eine
schwerwiegende Gesetzesvorläge 'ohne Präzedenzfall , ivie
sie niemals dem englischen Volke vorgelegt worden fei. Sie
ersorder - die stustinrmnng des Oberhauies  und
dieses dürfe die Verantwortlichkeit  seiner Zu-
stimmuna Pckt auf st» ohne daß es sich verge¬
wissert hätte daß das Ve,lk  wünsche , die Vorlage solle
Gesetz werden Im weiteren Verlause ferner Rede er-

Abiulehne  n . Wenn die Schank-
kvnzeffionsvottaae iind die Vorlage über die Besteuerung
des Grundeigentums der Finanzvorlage einverleibt werden
könnten , so sei kein Ende für dre daraus ent,dringenden
Mißbräuche abznsehen. Es ftr unwahr , daß die Peers ve-
züglich der Besteuerung des Grundeigentums von
selbstsüchtigen  Motiven geleitet würden . Diese
Steuern seien leicht zu rechtfertigen, wenn angenommen
tvürde daß der Grrmd und Boden Staalseigenttim sei, unv
daß es die Bestimmung des Parlaments sein müsse, den
Grund und Boden zu verstaatlichen. Die Oppositton wider¬
setze sich diesen Steuern , wett sie eine einzelne  Klasse
für eine besonders drückende i.nd ans sozialistischem
Trugschluß beruhende Inanspruchnahme herausareife.
Wenn die Vorlage Gesetzeskraft erlange , würde die Ration
aerwunaeir lein , ibre iäbrücken Verbindlichkeiten aus tbrem

apital  zu bezahlen . Der Wert der englischen
Siaatspapiere  sei im Sinken , und die Engländer
wendeten , um ihr Kapital anzulcgen , ihre Aufmerksamkeit
mehr und mehr dem Ausland zu. Ironisch fragte Lorv
Lansdowne , was aus des „armen Mannes " Budget werde,
wenn es das Kapital aus dem Lande vertreibe . (Beifall bei
der Opposition .) Redner geht sodann aus die Reform Der
Tarifbewegung ein und sagte, man frage sich, ob die Zeit
nicht gekommen sei für eine erneute Prüfung der Grund
läge des englischen Finanzsystems und ob man noch länger
über ein Finanzsystem lachen könnte, unter dem andere
Länder mächtig emporblühten . Die Opposition habe nicht
das Gefühl , daß sie das Recht habe, dem Volke die neueir
und ungeheuerlichen  Lasten , die die Bill bringe , au'
zuhalsen, weil sie wisse, daß dies die Richtung sei, die das
Volk einznschlagen wünsche. Die Opposition habe die
Folgen der neuen Ablehnung der Bill ins Auge gefaßt und
sei bereit , ihnen zu begegnen. (Beifall bei der Opposition .)
Die politischen Stockungen  brauchten nicht lange
zu dauern . Die Regierung habe ja beständig erflart , daß
sie wünsche, diese Frage einer Probe  ausznsetzen . Das
Budget sei so hinfällig,  daß es nicht sechs Wochen
durchhaltcn würde . Lord Lansdowne schloß: Wenn die
Regierung nicht wünschte, gebe es keine  Gelegenheit fiir
ein finanzielles Chaos.  Der Redner ^bot die
Unterstützung der Oppositton an bei der Bekäinpfung oller
Schwierigketten , die sich. möglicherweise ergeben könnten.
Er ziehe eine zeitweilige Verwirrung einem dauernden
Chaos vor . das sich aus der Annahme der Bill ergeben
würde . Durch Drohungen gegen die konstiiuionellen Rechte
der Peers sei er nicht sonderlich berührt ; diese Drohungen
seien schon ausgestoßen worden , bevor man von diesem
Budget noch etwas geträumt habe. Dieser Kanipf habe
kommen müssen; er mahne die Peers , ihrer Verantwortlich¬
keit nicht aus zu weichen.  Das Schädlichste, was die
Peers tun könnteii. würde sein, die zu enttäuschen, die ans
sie als die Beschützer ihres größten Verfaffungsrechtcs
blickten, nämlich des Rechtes, befragt  zu werden , wenn
von der Regierung eine fundamentale politische
Änderung  in Vorschlag gebracht wird.

Der Lordkanzler  sagte in seiner Antwort ^ Der
vorgefchlagene Schnit stürze alle parlamentarische
Tradition  um ; wenn er auch vielleicht zulässig und
gesetzlich sei, so sei er doch vom konstitutionellen Stand¬
punkte aus verkehrt. Die Ablehnung des Budgets bedeme
die Ablehnung des Jahresbedarfes.  Aber Lord
Lansdowne scheine zu meinen , auf ein kleines Chaos komme
cs nicht an . Die Ablehnung wäre ein direkter Eingriff in
die Prärogative der Krone und die Pr iv ilegi cn des
Unterhauses.  Was Lord Lansdowne Vorschläge, sei
ein Schritt zur'  sonsiituftonellen Revolution . Der Lord¬
kanzler wies auf die sechsjähttge Dauer des Parlaments
hin und meinte , es blieben somit noch zwei Jahre , um
Stenern ohne Verletzung der Versass' rng rückgängig zu
nrachen oder zu ändern , wenn das Volk sie verurteile , aber
die offenbare Meinung des Landes sei, daß das Budget
anzunehmen  sei . Bei den allgemeinen Wahlen werde
das Volk weit wichtigere Fragen erivägen , als nur die eine,

' ob das Budget angenommen werde oder nicht. Der Lord-
kanzler nahm zum Schluß Bezug auf die Ablehnung
wichtiger Regierungsvorlagen durch das Oberhaus während
der letzten vier Jahre und erklärte, es sei keiner liberalen
Regierung wieder möglich, zu amtieren , wenn sie nicht
gegen eine Wiederholung derartiger Maßnahmen ge¬
schützt wäre . — Nachdem noch andere Redner gesprochen
hatten , wurde die Debatte auf morgen vertagt.

Die Abstimmung des Oberhauses über das Budget wird
nicht vor Donnerstagabend stattfinden können. Mehrere
Hauptredner des Hauses werden noch das Wort ergreifen.
In Londoner poliiiscken Kreisei: behauptet man , es sei
keineswegs ausgeschlossen, daß Lord Lansdowne seinen
Antrag zurückziehen werde.

Um einen Konflikt zwischen beit Liberalen und den
Vertretern der Arbeiterpartei zu vermeiden , wird der
Arbeiiersttbrer Henderseri dem demnächst zusammentreien-
den Ausschuß der Arbeiterpattei Vorschläge machen, die
über den gegenwättigen Besitzstand hinaus den Arbeitern
Mandate zugestehen.

König Manuel  ist gestern in London cingetroffen.
Daimt fand der offizielle Besuch seinen Abschluß. Der König
wird noch eine Woche als Privatmann in London ver.
weilen.

über die englisch-porttiaiesische Freundschaft
spottet die „Kölnische BolkSzeitung " : „Nun hat König
Manuel also den Hosenbandorden . Honny »oit , qm rnal
y pense ! In allen Kabinetten der Welt führt man  die
intime englisch-portugiesische Freundschaft hauvtsachttch auj
die über kurz oder lang zu erwartende Liq ^ dation des
portugiesischen Kolonialbesitzes zunich dem
aus diesen hat England cs abge,tt )en John Bull ist eben
ein Gemütsmensch". Und wer weiß, ob es nur das por¬
tugiesische Kolonialreich  rst , welches zus M*
brecken wird Das ganze Staatswesen ^geht dem Mrzall
eirtaeacn . Das lusitanische Königtum des Hauses Sachjen >-
Koburg -Kohary , welches seit dem Jahre 1SS3 in Portugal
reaiett bat dort noch wenig Rosen gepflückt. Die Engländer
leben sich augenscheinlich als die Erben Porttlgals an und
glauben diese Erbschaft durch die lange „Freundschaft " für
Portugal — bei der sie freilich deir eigenen Votteil niemals
vergaßen — verdient zu haben . Auch für die finanzielle
Hilfe, welche England hin und wieder den Portugiesen an-
gedeihen ließ , hal es sich reichlich bezahlen lassen. In der
internationale !'. Ententenpolitik , ivie sie König Eduard
organisiert hat , spielt Portugal ja keine Rolle . Dazu ist es
zu klein und zu schwach. Das Kabinett von St . James
kann mit diesem „Bundesgenossen " niemand einschttchtern;
Portugal wird nur um seiner selbst willen „geliebt ", be¬
sonders wegen seiner — südafrikanischen  Kolonien.
Und das ist der Humor der Sache."

Apanrer ».
Die Königin  reiste gestern nach England ab zum

Besuch ihres schwerettranttcn Bruders , des Prinzen Motttz
vou Battenberg.
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%evkxtK-
Miuifter Milowanowitsch erklärte einem serbischen

Journalisten , daß er im kommenden Monat nach Peters¬
burg  reisen und mit Jswolski  konferieren werde,
über den Zweck der Reise wollte der Minister nichts sagen.

Griechenland.
Der Militärbund veröffentlicht in der Zeitung

.Chronos " eine Kundgebung . Er wolle im Interesse der
griechischen Wissenschaft die falschen Götzen stürzen, die
durch Hinterlist , Intrigen und andere verwerfliche Mittel
emporgekommen seien.

Törkri.
Die Krctafrage.

Der Ministerrat beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung
mit den Berichten der türkischen Boffchafter bei den Schutz-
mächten, die, wie gemeldet , die Pforte von der ablehnen¬
den  Haltung der Schutzregierungen gegenüber der türki¬
schen Note über Kreta verständigt haben . Wie von wohl¬
unterrichteter Seite verlautet , lehnte der Ministerrat den
Antrag , den Schutzmächten eine neue Note zukommen zu
'affen, ab und beschloß dagegen , die Botschafter anzuweisen,
bei den Schutzregiierungen nochmals aus die baldige
Lösung  der Kretafrage im Sinne der letzten türkischen
Note zu dringen . Die offizielle Antwort der Schutzmächte
wird im Laufe dieser Woche erwartet.

Eine Interpellation über den Balkanbund.
Die Kammer nahm eine Interpellation an, die von

r»em Mnister des Äußern die Beantwortung folgender
Fragen verlangt : Welche Haltung wird die Pforte gegen¬
über der von der Preffe gemeldeten Balkankonföderation
nrmehmen ? Ist die Konföderation im Interesse der Türkei
gelegen oder richtet sie sich gegen deren Interesse ? Was hat
die Pforte aus die dem Völkerrecht widersprechenden Er¬
klärungen hin getan , die die Minister Malinow und Papri-
kow über Bulgarien und die Türkei abgegeben haben ? Die
Beantwortung der Interpellation ist auf dm nächsten
Samstag festgesetzt.

*

Wegen Unregelmäßigkeiten bei der Rekrutierung der
Nicht - Mohammedaner erhoben die religiösen Oberhäupter
in Saloniki bei der Regierung Protest und drohen den Aus¬
hebungen , denen sie gesetzmäßig beiwohnen müßten , insge¬
samt fern zu bleiben.

Der Kommandant der Truppen an der griechischen
Grenze hat amtlich die Anwesenheit griechischer Banden
gemeldet.

Japan.
Wie aus Tokio gemeldet wird , ist Fürst I a m a g a t a

als Nachfolger des ermordeten Jto zum Präsidenten des
.Rates der Alten " ernannt worden.

Mirtelamenika.
Die amerikanische Bundesregierung der Vereinigten

Staaten bereitet die Entsendung weiterer Schiffe nach
Nicaragua vor . Ihre Absicht ist anscheinend die Ver¬
drängung Zelayas , da eine andere Genugtuung Washing¬
toner Nachrichten zufolge für unzulänglich gehalten wird.

Arrkvakrea.
Zum Besuch Lord Kitchcners.

Der Bundesverteidigungsminister veröffentlicht das
militärische Programm für den Besuch des Generals Lord
Kitchener. Danach werden die Truppen in den Einzek-
staaten auf je eine Woche in Feldlagern zu Übungen und
Besichtigungen konzentriert . Die Ankunft Lord Kitcheners
in Sydney ist für den 3. Januar , in Melbourne für den
10. Januar vorgesehen.

Luftschiffe und Aersviane.
Ein neues Militärluftschiff.

wt*. Berlin , 22. November . Das neue Militärluftschiff
,M . 3" ist jetzt vollständig fertiggestellt, mit Wafferstoffgas
gefüllt und in der Halle auf dem Tegeler Schießplatz unter¬
gebracht. Aufstiege sollen in den nächsten Tagen erfolgen.

Der Höhenrekord.
wb. Breslau , 22. November . Grade  führte heute nach¬

mittag auf der Rennbahn Breslau -Süd bei böigem Winde
in einer Stärke von 4 bts 6 Sekundemncter vier Flüge von
4 Min . 41 Sek., 4 Min . 54 Sek., 4 Min . 27 Sek. und 2 Min.
19 Sek. aus . Beim dritten Fluge erreichte Grade eine Höhe
von 140 Meter und schlug damit seinen eigenen Bremer
Höhenrekord.

M . Paris , 22. November , -ur Genieoffiziere, welche
gestern den Flugversuchen Paulhans  beiwohnten , haben
mit Präzisionsapparaten sestgestellt, daß der Aviatiker eine
Höhe von 600 Meter erreicht hat . Panlhan hat damit den
bisherigen Weltrekord geschlagen.

bä . Rom , 23. November . Der Aviatiker L a t h a «t um»
(reifte gestern die Flugbahn 22 mal , wobei er jedesmal einen
neuen Passagier mitnahm.

Aus Stadt und Land.
Meslmdrmer Nachrichten.

Wiesbaden , 23. November.
Aus dem Landesausschutz.

In der letzten Sitzung des Landesausfthusses vom
il ./12 . November 1909 wurden u. a. folgende Beschlüsse von
allgemeinem Interesse gefaßt : Für die Krankenvflegestation
zu Heckh olzh ausen (Oberlahnkreis ) wurde eine Bei¬
hilfe von jährlich ISO M . vom 1. April 1909 ab aus 5 Jahre
bewilligt . Der Arzt Paul Schi esc aus Treuenbrietzen
wurde vom i . November 1909 ab zum Hilfsarzt der Landes-
Heil- und Pflegeanstalt E i chb c r g ernannt . Ferner wur¬
den ernannt die Wegemeister-Anwärter Meyer  zu Wall¬
merod, Hagner  zu Merenberg und Knöppler  zu
Frankfurta. M. zu provisorischen Wegemejstern, sowie der *

Taubstummenlehrer Hermann Müller  zu Homberg in
Hessen zum Taubstummenlehrer an dem Taubstummen-
institut zu Ca mb erg gewählt . Gemäß dem Antrag der
Direktion der Nass. Landesbank wurde die Ausgabe zehn¬
jähriger Zinsbogen  zu den Landesbank -Schuldver-
schieibungen Lit . Q genehmigt . Drei Pflegern der Landes-
Heil- und Pflegeanstalt Eichberg wurde die rcglements-
mäßige Prämie  von je 300 M. für sechsjährige Anstalts»
dienstzeit zugebilligi . Unter der Bedingung , daß die
Heimatsgemeinden die üblichen Beiträge zu den dem Nass.
Zcntralwaisenfonds entstehenden Pflegekosten leisten, wur¬
den eine Anzahl Kinder in die Fürsorge des genannten
Fonds als Halbwaisen  ausgenommen ; ebenso in die
Fürsorge des Landarmenverbands 1 Kind an.s Biedenkopf.
Die israelitische Kultusgemeinde zu Oberlahn-
stein  und die Gemeinsame Ortskrankenkasse zu
Wiesbaden  wurden mit ihren Angestellten zur R u h e -
gehaltskasse  für die Kommunalbeamten des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden zugelaffen. Aus der Unterstützungs -'
kaffe für die ständigen Bediensteten und Arbeiter des Be¬
zirksverbands wurden verschiedene Zuwendungen bewilligt.
Die Annahme einer Schenk u n g in Höhe von 20 000 M.
an den Nass. Zentralwaisen -sonds wurde mit den vonr Stif¬
ter gestellten Bedingungen genehmigt . Mit der Errichtung
der Stelle eines Fürsorgeerziehungsinspek¬
tors  erklärte sich der Landesausschuß einverstanden . Die
für das Kalenderjahr 1910 für je 1000 M . BcitragAapital
auszuschreibenden ordentlichen Beiträge zur N a s s a u i-
sch en Brand versicherungsanstalt  wurden auf
40 Ps . und der Erhebnngstermin aus den 1. April 191» fest¬
gesetzt. Der Antrag auf Erhebung der vierfachen Abgabe
zum Rindviehentschädignngssonds (20 Pf.
für jedes abgabepflichtige Tier ) und ans Erhebung der ein¬
fachen Abgabe zum Pserdeentschädigungsfonds
für  das Rechnungsjahr 1839/10 wurde genehmigt . Die
Übernahme der 410 Meter langen Strecke der Bezirks-
st r a ß e W e i l b n r g - U s i n g e n im Ortsbering Ernst¬
hausen in die Unterhaltung dos Bezirksverbands wurde un¬
ter Festsetzung der üblichen Beiträge zu den Kosten der erst¬
maligen Herstellung und der Unterhaltung der Straßenstrecke
genehmigt . — Für die nächste Sitzung  des Landesaus¬
schusses wurde Freitag , der 7. Januar 1910, in Aussicht ge¬
nommen.

— Personal -Nachrichten. Regierungspräsident Dr . von
Meister  ist bis Anfang Dezember mit Urlaub von Wies¬
baden abwesend. — Regierungs -Bureaudiätar Bäblcr  hier
ist zum Regierungssekretär ernannt.

— Kurgäste. Generalkonsul Mendes de Costa  aus
Amsterdam ist hier angekommen und im „Hotel Rose" abge¬
stiegen.

— Todesfall . Bürgermeister Geheimrat Grimm  in
Frankfurt a. M., dem vor nicht allzu langer Zeit der einzige
Sohn entrissen wurde , hat am Samstag seine Gattin Julie,
geb. v. Sachs , verloren . Geheimrat Grimm und Frau
stammen aus Wiesbaden.

— Das Finanzergebnis bet Ausstellung . In der letzten
Sitzung des Finanzausschusses der Ausstellung , die in der
vorigen Woche stattfand , wurde festgestellt, daß das pekuniäre
Ergebnis insofern zurzeit recht günstig ist, als nach dem
Rechnungsstande die Ausgaben gerade durch die Einnahmen
gedeckt werden . Eine Heranziehung der Garari¬

tt e fondszeichn er würde nicht notwendig
sein,  wenn die städtische Verwaltung daraus verzichtet,
die Beseitigung der zur Einebnung des Geländes und Auf¬
schüttung der Terrassen angefahrenen Erdmassen zu ver¬
langen . Vertragsgemäß ist die Ausstellungsleitung ver¬
pflichtet, das Gelände wieder in den vorigen Stand zu
bringen . Bekanntlich haben die Erdarbeiten eine Summe
von über 60000 M. verschlungen und wenn eine Ausgabe
irr diesem Umfang auch nicht zu gewärtigen ist, so würden
immerhin etwa 15- bis 20000 M . Unkosten entstehen, wenn
allein nur die große Terrasse hinter den Wasserkünsten, auf
der auch die Hauptgewerbehalle stand, abgefahren werden
müßte , worauf die städtische Verwaltung zu beharren scheint.

Um diesen Betrag aufzubringen , müßten die Garantiefonds¬
zeichner herangezogen werden . Es wäre sicher dem Rufe der
Stadt nicht förderlich , wenn bekannt würde , daß die erste
großzügige Ausstellung mit einem ungünstigen Finanz¬
ergebnis abgeschlossen habe. Die geschwätzige Fama würde
jede an sich noch so geringe Summe arg übertreiben und
mit einem solchen Gerüchte würde den Wiesbadener In¬
teressen mehr geschadet als gedient sein. Sowohl aus dieser
Erwägung als auch im Hinblick auf d:e zahlreichen kleinen
Leute, die sich mit Beträgen an der Ausbringung des Sicher¬
heitsfonds beteiligt haben , darf man Wohl erwarten , daß
die städtische Verwaltung ans die Erfüllung der beregten
Vertragsklausel Verzicht leistet. Dies kann sie um so eher,
als ihr durch das Vorhandensein der Erdmassen auf dcnr
Terrain kaum ein nennenswerter Schaden entstehen würde.
Es handelt sich um Quartiere , die über kurz oder lang der
Bebauung erschlossen werden . Dabei werden Erdbewe¬
gungen notwendig werden , über deren Art ^und Umfang zur
Stunde sich ein Urteil nicht fällen lässt, jedenfalls werden
die Erbmassen in dem Gelände selber geeignete Verwendung

finden können. Und schließlich wäre ern Ueines Opfer der
moralische Eindruck immer wert , den der des-.zitftcie Ab¬
schluß der Ausstellung Hervorrufen wurde.

— Ban der Regierung . In dem Drcnstgebände der
hiesigen Königl . Regierung wird schon sett langem über die
völlig unzureichenden Räumlichkeiten geklagt, dre den Dienft-
betricb erschweren. Deshalb ist die Errichtung eines
neuen Dienstgebäudes  in Aushau genommen, die
bei den ständig wachsenden Geschäften auch Nicht. mehr allzu
lange wird auf sich warten lassen. Es war rn Aussicht ge¬
nommen worden , dieses neue Dienstgebaude au ; dem domä-
nensiskalischen Grundstück gegenüber der Westseite des
Bahnhofs zu errichten . Diese Lage scheint aber wegen ihrer
Entfernung von der Stadtmitte und dem sitz der meisten
anderen Behörden und auch deswegen ungünstig , weil das
Gelände durch einen im Privatbesitz befindlichen Bodeu-
streisen von dem Kaiser-Friedrich -Ring getrennt ist. Darum
ist die Königl . Regierung mit dein Eijenbahnfrsrus in Un¬
terhandlungen getreten wegen Austausch des Baublocks B
an der Kaiserstraße . Das ist das Baugelände neben dem
ehemaligen Stationsgebäude der hessischen Ludwigs,bahn,
aus dem sich gegenwärtig der neue Sportplatz befindet. Die
Ltleubaünverwaltuug zeigt aber wenig Neigung , die an¬

nähernd gleich großen Grundstücke gegeneinander auszutau¬
schen, weil das Grundstück an der Kaiserstraße beinahe
1 Million Mark mebr Wert hat und schließlich leichter ver¬
käuflich ist als das Gelände gegenüber dem Bahnhof , wäh¬
rend die Regierung sich zur Leistung einer finanziellen Ent¬
schädigung nicht verstehen will . Auch hinsichtlich der bau¬
lichen Gestaltung des Dienstgebäudes bestehen noch mancher¬
lei grundsätzliche Meinungsverschiedenheiten . Während der
Regierungspräsident wegen der Tieflage der Kaiserstraße,
sofern das Dienstgebäude dahin kommen sollte, feine Dienst¬
wohnung in den oberen Stockwerken wünscht, möchten die
staatlichen Baubeamten diese nach dem Muster der Frank¬
furter Regierung in einen Nebenbau verlegen, der durch
einen Verbindungsbau in unmittelbarem Zusammenhang
mir dem Bureaugebände steht und so gestaltet ist, daß der
große Festsaal der Regierungspräsidialwohnung auch als
Sitzungssaal dienen kann. Airs dem hochgelegenen Gelände
gegenüber dem Bahnhof würde eine solche Baugestaltung
Weniger Schwierigkeiten verursachen, weil dort dis
atmosphärischen Verhältnisse viel bessere sind.

— Die Eisenbahn spart . Nach den neuesten Bestimmun¬
gen. dürfen .Kleiderschränke für die Beamten nur noch unter
bestimmten Umständen beschafft werden . Schreibsessel,
Stühle mit Armlehnen werden in Zukunft auch höheren
Beamten nicht mehr bewilligt , die Spiegel kür ihre Zim¬
mer dürfen höchstens 15 M . kosten. Das sind Ersparnisse,
in.it denen das reisende Publikum ohne weiteres einverstan¬
den sein kann.

— Die Heizung der Züge , über zu geringe oder zu
starke Heizung der Züge wird im Winter mit Recht viel ge¬
klagt. Ein Erlaß des Eisenbahnministers beschäftigt sich
mit dieser Frage und beauftragt die Eisenbahndirektionen,
dem Personal sorgfältigste Heizung der Züge einzuschärsen.
In lange Züge sollen in Zukunft , um gleichmäßige Teinpe-
raturen in den Wagen zu erzielen, bei starker Kälte stets
Heizkesselwagen eingestellt werden , die auf großen Strecken
durchlaufen.

— Das Fünfundzwanzigpfennigstück ist infolge unserer
heutigen Notiz ein sehr begehrter Artikel geworden Die
Reichsbank  wurde heute vormittag überlaufen von
Liebhabern dieser Neuheit , konnte die Wünsche aber nicht
befriedigen , denn sie ist selbst noch nicht im Besitz der viel¬
verlangten Scheidemünze . Sie glaubt auch nicht, dieselbe
vorderhand erhalten zu können. Dagegen sind in Berlin die
Fünfundzwanzigpfennigstücke bereits im Verkehr zu bemerken
gewesen. Auch in. anderen Gegenden hat man sie gesehen.
Vielleicht handelt es sich dabei um Stücke, die direkt aus
einer Münze bezogen worden waren . In Wiesbaden kamen
sie dieser Tage in mehreren Geschäften vor.

— Der Luftschifferpreis der Stadt Wiesbaden im Be¬
trag von 3009 M . ist nur teilweise zur Ausgabe gekommen,
und zwar erhielten „Parseval " 1200 und 300 M. und „Zeppe¬
lin 2" 300 M . Die restlichen 1200 M . wurden nicht verteilt.

— Der zweite Hauptgewinn unserer verflossenen Aus¬
stellung, ein Automobil im Werte von 10 000 M., fiel auf
originelle Weise einem Metzger und einem Ladenmädchen in
Homburg v. d. H. zu. Zunächst kam der Metzger zu einem
Wirt mit dem Anliegen , er glaube zu gewinnen , wenn er sich
ein Los kaufe, aber er habe nur 50 Pf . Geld und der Wirt
möge ihm die fehlenden 50 Pf . borgen . Da dieser ihn aber
dafür kannte, daß er kein Geld schimmelig werden läßt,
lehnte er ab. Felsenfest jedoch von seinem „Glück" überzeugt,
begab er sich mit besserem Erfolg zu einem bekannten Laden-
ffäulein , das ihm hoffnungsfreudig den Betrag unter der
Bedingung vorschoß, den allenfallflgen Gewinn zu teilen.
Ihr Vertrauen ist denn auch nicht getäuscht worden , und die
59 Pf . erwiesen sich als eine sehr gute Kapitalanlage . Natür¬
lich wird dieser Zufall dem traditionellen Volksglauben
wieder neue Nahrung geben, daß man sich das Geld zu
einem Lotterielos borgen soll, wenn man Chance haben will.

— Poliklinik . Nach langjähriger erfolgreicher Tätigkeit
ist Herr I>r. F u chs aus dem Ärztekollegium der Allgemei-
neu Poliklinik , Helenenstraße 19, ausgeschieden. Herr Dt.
Joseph Müller  ist an seine Stelle getreten und hält die
poliklinische Sprechstunde für Frauenkrankheiten von jetzt an
Montags und Freitags von 9 bis 10 Uhr ab.

— Schiedsgericht für Arbeiterversicherung . Der Regie-
rungsassessor Dr . K u h n bierselbst ist zum stellvertretenden
Vorsitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung,
Regierungsbezirk Wiesbaden , ernannt und der Regierungs-
rai Dr . Silier  von diesem Amt entbunden worden.

— Aus dem Oververwaltungsgericht . In der Streit¬
sache des Herrn Dr . Roser („Hotel Quisisana ") gegen den
Herrn Polizeipräsidenten zu Wiesbaden entschied das Ober¬
verwaltungsgericht in Charlottenburg neue Beweis-
a u f u a h m c durch das Oberbergamt in Bonn . Es handelt
sich um die Thermalquelle im Hause Goldgasse 7 („Goldenes
Roß "), das Herr Dr . Roser seinerzeit erwarb , hauptsächlich
zum Zweck der Quellenbenutzung für sein Hotel, wobei ihr«
polizeiliche Auflagen gemacht wurden , die er bekämpft.

— Verworfene Revision . Der Architekt Fritz Arerrs
irr Wiesbaden war Besitzer der Grundstücke Nikolasstraße 21
und 23. Er wollte dort ein Hotel errichten und erhielt i>'-c
Konzession hierzu vom Bezirksausschuß unter der Voraus¬
setzung, daß beide Häuser zu einem einheitlichen bauliche"
Ganzen vereinigt würden . Der Stadtausschuß hatte dü
Bauerlaubnis von der Erfüllung folgender Bedingung ab
hängig gemacht: „In dem Garten oder aus einem andere«
Raum dürfen für Gartengäste bestimmte Konzerte bei Ver
Meldung einer Geldstrafe von 50 M. nicht veranstaltet weu
end ". Areas war damit einverstanden und eröffnete das
„Hotel Prinz Nikolaus ". Als er im Juni 1909 wiederhol'
Gartenkonzerte abhielt , bekam er eine Anklage wegen übe«
tretung des § 147 btt Gewerbeordnung , weil er gegen die r«
der Konzessionsurkunde festgestellten Bedingungen gefekw
haben sollte. Das Amtsgericht Wiesbaden erkarmte flJ1'
10 M . Geldstrafe . Tic Strafkammer hob das Urteil auf u«,
erkannte auf Freisprechung , weil in dem Urteil des Bezirks
ausschusses, durch das ihm die Genehmigung erteilt wordo
war , die Beschränkung, daß er keine Mustkaufführung &e '
anstalten dürfe , nicht enthalten sei und überdies die Auf¬
legung einer solchen Beschränkung nach §§ 33 und 33,4 v,
Gewerbeordnung unzulässig sei. Das Oberlandesgericht
Frankfurt verwarf die Revision des Staatsanwalts 8<# '
das landserichtliche Erkenntnis.
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— über die Mitnahme von Hunden in V -Zugwagen
wurde verfügt : In letzter Zeit ist es mehrfach beobachtet
worden , daß in Meilen 3. Klasse der D-Züge Jagdhunde
mitgenommen wurden , was durchaus unzulässig ist. Sollten
Reisende mit Hunden einen D-Zug benutzen wollen, so ist
ihnen höflich aber bestimmt mitzutcilen , daß die Mitnahme
von Hunden in den Abteilen verboten ist und deren Beförde¬
rung nur im Hundeabteil des Packwagens erfolgen dürfe.

— Zur Kellneriunenfrage . Frau Geheimrat JeLinek-
Heidelberg, die bekamrte Bekämpferin des Animierkneipcn-
wesens und Verteidigerin der Frauenwürde , hat derzeit
bereits über IW ONO Frauenunterschriften gesammelt zwecks
Eingabe einer Petition an Reichstag und Bundcsrat um
Erlassung eines Rcrchsgesetzes, betr . das Aufhören weib¬
licher Bedienung im Gast- und Schankwirtsgewerbe . Die
Petitionen werden voraussichtlich im Frühjahr nächsten
Jahres eingereicht werden.

— Die Schuhe werden teuer ! Wie der Verbands deut¬
scher Schuhwarcnhändler mitteilt , wird auch der Schuh¬
detailhandel ehestens eine Erhöhung seiner Verkaufspreise
vornehmen . Er ist zu dieser Maßnahme gezwungen durch
die Preissteigerung auf dem Häute - und Ledermarkt und die
damit verbundene Verteuerung der Schuhprodukte , die in
einem beträchtlichen Anziehen der Schuhpreise im Engros¬
verkehr zum Ausdruck kommt.

— Viehzählung . Am 1. Dezember d. I . findet eine
außerordentliche Viehzählung statt . Dieselbe wird durch
Zählkarten von Haus zu Halls vorgenommen . Für jede
Hausbaltung . bei welcher sich Vieh (Pferde , Rindvieh,
Schafe und Schweine ) befindet , muß eine Zählkarte ausge-
füllr werden ; ebenso über dasjenige Vieh, dessen Besitzer
nicht in dem Haus (Gehöft ) wohnt . Haushaltungen ohne
Vieh stellen keine Karten aus . Die Austeilung der Zähl¬
karten erfolgt durch die Zähler am 29. und 30. d. M . Die
ausgefüllten Zählkarten sind am 2. Dezember d. I . zur Ab¬
holung bereitzuhaltcn . Die Bevölkerung wird gebeten, das
Zählgefchäst durch bereitwilliges Entgegenkommen den Zäh¬
lern gegenüber zu erleichtern.

— Schucegänse. Seit einigen Tagen sieht man täglich
große Scharen von Schneegänsen in der ihnen eigenen Flug¬
richtung unsere Gegend überfliegen.

— Der Nord Süd -Expreßzug nimmt am 30. d. M . feine
Fahrten , genau wie im Vorjahr , wieder auf.

— Scrieuloseschwindel . In den letzten Tagen sind
wieder eine Anzahl Personen ermittelt worden , die, veran¬
laßt durch auswärtige Lotterieempfehlungen sich in Ge¬
sellschaftsspielen beteiligt haben . Die Leute haben fort¬
während Gelder «inbezahlt , bis sie nunmehr - erfahren haben,
daß sie Schwindlern in die Hände gefallen und um ihr Geld
betrogen sind. , .

— Eine böte Prügelei lieferten sich gestern abend gegen
6 Uhr zwei Fuhrleute in der Webergasse . Anscheinend weil
einer dem anderen nicht aus -weichen wollte, gerieten sie in
einen Wortwechsel, in dessen Verlauf der jüngere , nicht mehr
ganz nüchterne den älteren mit den gemeinsten Schimpf¬
worten traktierte . Diesem riß endlich die Geduld , und . von
seinem Wagen springend , verabreichte er seinem Widersacher
eine gehörige Tracht Prügel , die dieser zwar nicht uner¬
widert ließ ? ihn schließlich aber veranlaßt «!, bös zugerichtet
de-i Kampfplatz zu verlassen.

— Seinen Verletzungen erlegen ist der DachdeckerB o u s
von hier , dessen Absturz von dem Neubau der Qberreal-
sck'ule in Offenbach a. M . wir gemeldet hatten.

— Kleine Notizen . Wie uns der „Eisklub"  mitteilt,
bleibt bei gutem Nachtfrost die Bahn  in Betrieb — In dem
Gewerkschaftshause  m der Wellrchstraße entstand
gestern abend gegen (411 Uhr .ein Kamaubrand.  D :e
Feuerwehr rückte mit einem Gerät aus und hatte etwa eine
halbe Stunde mit den Lascharbeiten zu tun.

Theater . Kunst . Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Schillers „Jungfrau von

Orleans"  wird , vielseitigen Wünschen entsprechend, an:
Freitag , den 26. d. SK., wiederholt (Abonnement C) . Die Vor¬
stellung findet bei gewöhnlichen Preisen statt und beginnt bereits
um 6(4. Uhr.

* Residenz - Theater . (S p i e l p l an - Er g än z u n g.)
Sonntag , den 28. November , nachmittags (44 Uhr : „Moral ".
Abends 7 (4 Uhr : „Die blaue Maus ".

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für das Zyklus-
konzert  am Freitag dieser Woche Mischa Elman  ange¬
kündigt. Für Wiesbaden ist dieser Geiger ganz neu , der aber
bereits in Berlin , Hamburg . New Nork und in allen sonstigen
großen Musikmetropolen diesseits und jenseits des Atlantik
allen Zeitungsberichten nach ein Dutzend aller jüngeren Geiger
überragt hat . Man gehe daher nicht achtlos an diesem jungen
Künstler vorüber, dessen Erscheinen ein Glanzpunkt der dies-
winterlichen KurhauS-Zyklus-Konzerte bildet und dessen kürzlich
seitens eines amerikanischen Jmvresarios erfolgtes Engagement
für eine Weltreise die Gelegenheit , ihn hier zu sehen,, sobald
nicht wiederkehren lassen wird . — Morgen Mittwoch führt d:e
Kapelle des Regiments v. Gersdorff die beiden Kurhaus¬
konzerte  aus . „

* „Die Erobcrunacn des Evangeliums in Frankreich .
Über dieses Thema wird Herr Pfarrer Be rtr and aus Paris
rnn 24. d, M „ abends 8(4 Uhr, mt Saale des Evangelischen Ver-
einshauses . Platter Straße 2, emen öffentlichen Vortrag halten
bei freiem Eintritt , Schon durch ihre heldenharte und oft wahr¬
haft erschütternde Geschichte ist d,e kleme evangelische Kirche
Frankreichs des wärmsten Interesses wert . Die neue ~ ase der
Dinge , welche durch die Trennung von Staat und. Kirche ,n
Frankreich geschaffen ist, das neuerwachte ^nteresst für religiöse
Fragen überhaupt bat den Protestantismus m Frankreich vorgroße Aufgaben gestellt deren Erfüllung wohl auch über die
Grenzen jenes Landes hinaus Beachtung und Anteilnahme
erwarten darf. _ _ — .

Geschäftliche Mitteilung "«.
* Wiesbaden eine Großstadt ist nicht nur eine Redensart,

sondern wirklich Tatsache, insbesondere auch, wenn man die
kaufmännischen Geschäfte in den .vauptstratzen unserer stmt
m Betracht zieht . Auf allen Gebieten , wetteifern d,e Inhaber
w der Ausstattung ihrer Warenmagazine , ihrer Verkaufslokale
und nicht zuletzt in der Dekoration ihrer Erker e,ne Stufe zu
erreichen, die sich getrost an . die Serie ihrer Konkurrenten m
^en ersten deutschen Hauptstädten rucken laßt . Neuerdingo
bekundete sich dieser löbliche Wettstreit wwder m hervorragen¬
dem Maße in einem hauptsächlich dem R e i s e b.e d ur t n i»
des Publikums dienenden Unternehmen, , dem Fubrerschen
uederwaren - und Kofferhaus  m der Großen Burg-
uraße , Ecke Herrnmühlgasse . Einzigartig im ganzen Arrange¬
ment und in gleicher Ausdehnung m Wiesbaden bisher noch
webt dagewcsen , sieht man dort alle die Wunderwerke an
-wsfern und Köfferchen, welche hier vom einfachsten bis zu den
skegcmtesten in feinstem echten Leder aufgestapelt sind. Da
Mont der Hutkoffer neben dem Schuh-, Hemden-. . Stiefel -,
-otusen-, Tropen - und Kommodenkoffer usw , überall steht man,
wie ungeheuer sinnreich und praktisch zugleich alle Bequemlich-

keitsmöglichkeiten sich in einem eleganten , handlichen Koffer
mit Toilette -Einrichtung vereinigen , welcher alles umschließt,
was eine Dame oder ein Herr oder beide zusammen auf Reisen
nötig haben. Reizende Köfferchen, echt ausgeschlagen , sind da
zu sehen, welche mit ihrer modern-geschmackvollenAusgestaltung
das Entzücken der reisenden Damenwelt bilden werden . Und
daneben sind bei den bekannten Rohrplattenkoffern von Lippold-
Dresden (Marke Storch ) allerliebste Picknickkörbe zu sehen,
welche aber auch ioirklich alles in geschmackvollster Anordnung
enthalten , um jederzeit ein zierlich-feines „Tischlein deck dick"
herzurichten ; sogar Thermosflaschen sind darinnen . Jedenfalls
sind diese Picknickkörbe u. a. ganz ausgezeichnet für längere
Autofahrten , Ausflüge usw . Stellt diese Spezialitiät und die
große Auswahl in Koffern das Haus Führer schon in die erste
Reihe der Koffermagazine Süddeutschlands , so steht seine zweite
große Geschäftsabteilung „Lederwaren"  der ersten nicht
nach. Diese befindet sich in dem ebenso praktisch wie mit
Glasschränken übersichtlich angeordneten großen , hellen Ladeu-
im Parterre des Hauses und enthält alle nur denkbaren Leder-
Waren, vom Kleinsten bis zum Größten , natürlich auch hier
bei dem Prinzip der Soliditiät vom Einfachsten bis zum Ele¬
gantesten sind Feinsten , Mit der geschmackvoll-vornehmen Aus¬
stattung seiner zwölf Schaufenster bildet Führers neues großes
Lederwaren - und Kofferhaus nicht allein eine Zierde der Burg¬
straße, sondern der ganzen Geschäfts-Innenstadt.

Arrs dem Landkreis Wiesbaden.
w . Biebrich , 23. November . Mittwoch , Donnerstag

und Freitag finden hier d' c Stadtverordneten -
Ergänzungswahlen  statt . Nachdem die Sozial¬
demokraten bereits früher ihre Kandidaten nominiert
haben , fand gestern abend auf Einladung des „Bürgerver¬
eins " zum Zweck der Aufstellung der bürgerlichen Kandi¬
daten im „Schützenhof" eine Versammlung statt . Bisher
waren unter den von den Bürgerlichen gewählten Stadt
verordneten der 3. Wählerklaffe zwei der 2. Wählerklasse ent¬
nommen . In der Folge will man in der eigenen Klaffe
bleiben und es der 2 Wählerklasse überlassen, die ausschci-
dendcn beiden Stadtverordneten , deren Brauchbarkeit übri¬
gens allgemeine Anerkennung fand , für sich zu übernehmen.
Als Kandidaten wurden ausgestellt, als Beamter Postsekre¬
tär Gadow , als Arbeiter Friedr . Bargon . für die Waldstraße
Brennmeister Runk, als Handwerker Sattlermeister Audröe
und als Hausbesitzer Heinrich Donnccker.

Uaffamschs Nachrichten.
u . Usingen, 22. November . Daß man in den Kreisen

unserer bäuerlichen Bevölkerung immer mehr den Wert einer
geregelten Buchführung erkennen läßt , beweist der gegenwär¬
tig hier stattfindende Buchführungskursus,  an dem
33 Personen teiluehmen . Der Kursus wird von Oberlehrer
Dr . Helmkampf  ans Weilburg abgehalten.

L Dillenburg , 22 November . Zwischen Burg und
Niederscheld entgleisten  die drei letzten Wagen des Per-
souenzugs 639, der um 1 Uhr 35 Min . von Herborn abgeht.
Au der Un,fallstelle wird infolge Brückenumbaus der Betrieb
vorübergehend einigeleisig bewirkt ; die Entgleisung ist auf
mangelhafte Weichenanlagen zurückzusührcn. Außer einem
Achseubruchist kein Schaden entstanden. Gegen 7 Uhr abends
war die Strecke wieder betriebssrei.

Aus der Umgebung.
--- Frankfurt a. M .. 22. November . Die Bluttat  in

der Alten Mainzer Gasse, über die wir bereits telegraphisch
berichtet haben, scheint das Werk eines Geisteskranken zu
sein Wenigstens gilt der Ausläufer Birk, der seine Logis¬
wirtin niederschoß und sich selbst eine schwere, aber nicht
lebensgefährliche Verletzung beibrachte, in seinen Bekannten-
kreisen als schwachsinnig.

— Frankfurt a. M ., 22, November , Der verheiratete 82-
jährige Techniker Haunerland ans Hordel bei Bochum, der
sich hier seit einem Monat unangemeldet aufhielt und meh¬
reren Mädchen unter dem Versprechen einer Heirat ihre Er¬
sparnisse a b s chw i n d e l t e, ist verhaftet  worden.

ö. Kostheim. 23. November . (Eigener Drahtbcricht .)
Gestern abend wurde der 36jähnae Arbeiter Anton Volk
von hier aus einem Wirtslokal hinaus geworfen , weil er in
der Trunkenheit sich unanständig benommen hatte . Da Volk
nicht mehr vom Boden aufftand , wurde er zurück ins Lokal
getragen , wobei sich herausstellte , daß er tot war.

— Darm stadst 22, November . In der Nacht von gestern
aus heute wurden aus der Nebenbahulinie Lampertheim-
Weiuheim acht Querschwel! eu  von ruchloser Hand
frei ge logt , um einen Zug zum Entgleisen zu bringen.
Ein passierender Personenzug wurde , da der Lokomotiv¬
führer die Gefahr erkannte- noch rechtzeitig zum Halten ge¬
bracht. Die Staatsanwaltschaft ist sofort benachrichtigt wor¬
den, Wie die hiesige Staatsanwaltschaft festgestellt hat , ist
der verbrecherische Anschlag aiff das Leben Hunderter von
Menschen das Werl des 26 Jahre alten geisteskranken
Maurers Franz Trag  e r von Viernheim . Der Attentäter
gal lachend die Tat zu und bedauerte es , daß der um 5 Uhr
25 Min . von Weinheim absayrende , inrmcr gut besetzte Ar¬
beiterzug nicht verunglückte, -̂ rager hatte sich in einer Ent¬
fernung von 30 Meter von der Anglücksstelle entfernt aus¬
gestellt und wollte das Abstürzen des Zuges beobachten. Der
Wahnsinnige , welcher ein Hüne von Gestalt ist, wurde in Be¬
gleitung zweier Gendarmen nach hem Darmstädter Provin¬
zialarresthaus gebracht. Von dort wird er nach kreisärzt¬
licher Untersuchung einer Irrenanstalt überwiesen werden.

Gerichts fml
Wiesbadener Strafkammer,

Dauerbrot und Wirtshaus.
Der Franz Joseph K. von Rauenthal  ist der In¬

haber von annähernd einem Dutzend Patenten , bei denen es
sich um die Herstellung eines Zwiebacks handelt , dessen Halt¬
barkeit sich über 16 Jahre erstrecken soll, und eines Brotes
mit 30tägiger Haltbarkeit . Zur Realisierung der Erfindung
hatte sich mit dem Sitze anfänglich in Frankfurt , später in
Berlin die „Deutsche Dauerbrot Gesellschaft" gebildet , bei
der K. einen Geschäftsanteil in Höhe von 10 000 M . besaß.
Im Jahre 1908, als er, trotzdem der Himmel ihm voller
Baßgeig n hing , unter die Wirte zu gehen beschloß, wurde
ihm das Haus Fricdrichstraße 24 in Biebrich zum Kaufe an-
geboten. Er soll damals mitgeteilt haben , daß er mit 18 000
Mark noch bei der Dauerbrot -Gesellschaft beteiligt sei, daß

er mtt dem deutschen Marineamt wegen des Erwerbs einer
Lizenz einen Vertrag abgeschlossen habe, daß das russische
Patcrtt für einen hohen Preis verkauft sei, daß er wegen
eines Unfalls , den er auf der Straßenbahn erlitten habe,
einen Prozeß führe , der ihm 20 000 M . einbringcn werde.
Am 4. Juli 1908 bezog er das Haus und übernahm zugleich
die dort geführte Wirffchast, am 4. Mai 1909 aber schon war
die Herrlichkeit wieder zu Ende . Er war nicht imstande,
seinen Zahlverpflichtungen nachzukommen. Statt zu zahlen,
erzählte er dem Eigentümer von dem vielen Geld , das er in
der allernächsten Zeit zu erwarten habe, bis man die Ge¬
duld verlor und in Erfahrung brachte, daß die deutsche
Dauerbrotgesellschaft bereits in die Brüche gegangen war.
Die Folge des Manövers war leider die, daß das Haus
sub ha stiert werden mußte . K. war nun unter der Anklage
des Betrugs vor die Straffammer gestellt. Der Hausver¬
käufer schätzt den Schaden , den er durch den Angeklagten
erlitten hat , auf 100 000 M . Die Strafkammer verurteilte
K. wegen Betrugs zu 3 Monaten Gefängnis.

Vom Reichsgericht.
E,bG. Spielautomaten um Geld sind Glücksspielunter

nehniungcrr. Aus diesem prinzipiellen Standpuntt steht das
Reichsgericht. Es hat daher airch die Revision des Auto-
mateuhändlers Lämmer und des Gastwitts Wölfin-
g c r, die von der Straffammer des Landgerichts Wies¬
baden  wegen Glücksspiels zu einer Geldstrafe von je 3 M.
verurteilt worden waren , kosienpslichttg verworfen.

Banknotensälscher.
erb. Dresden , 23. November . Der Banknotensälscher

und Laboratoriumsbesitzer Pietschmann  wurde zu zwei
Jahren Zuchthaus und sein Helfershelfer , der Kellner
Denke  zu 14 Monaten Gefängnis verurteilt . Sie hatten
in einer Villa eine Falschmünzerwerkstätte eingerichtet, in
der sie 50- und 100-Guldennoten der österreichischen Noten¬
bank in Wien fälschten.

Verdientes Todesurteil.
bä - Gera , 22. November . Das Schwurgettcht verurteilte

heute den 59 Jahre alten Weber Geitncr  aus
Neu-Ärgerniß wegen Mordes und Verbrechens  nach
§ 176 Abs. 3 des Strafgesetzbuches zumTode , 6Jahren
Zuchthaus,  dauernden Ehrverlust und Tragung der
Kosten. Er hatte sein Enkelkind, die etwa zwei  Jahre alte
Martha Geitner , mißbraucht  und dann erdrosselt.

Wieder die Wunder von Lourdes vor Gettcht.
wh. München , 22. November . Im Beleidigungsprozeß

des Dr . Aigner-  München gegen den Redakteur der
„Lothringer Volksstimme " F i e g c , welcher Dr . Aigner
wegen dessen Besprechungen über die Wunderheilungen in
Lourdes angegriffen Hai, wurde der Redakteur Fi ege
wegen Beleidigung zu 300 M . Geldstrafe , eventuell zu 30
Tagen Gefnägnis , vemrteilt . Außerdem wurde die Publi-
kattonsbefflgnis in der „Metzer Zeitung ", der „Lothringer
Volksstimme", den „Münchener Neuesten Nachrichten", der
„Münchener Zeitung ", dem „Bayerischen Kurier " und der
„Frankfurter Zeitung " ausgesprochen.

i . Limburg , 22. November . Heute verhandelte das hiesige
Schwurgericht  gegen den 1889 in Eiersheim (Baden)
geborenen Postgehilfen Franz Theodor Hof mann  wegen
Unterschlagung im Amt.  Der Angeklagte war in
Marieuberg (Westerwald ) als Postgehilse tätig und
ha" als solcher zunächst 3 M ., dann 100 M . und später noch
größere Beträge , insgesamt 1400 M ., welche er vereinnahmt
hatte , unterschlagen und die zur Kontrolle der Einnahmen
bestimmten Micher gefälscht. Die letzten Unterschlagungen
Will er begangen haben , um nach Amerika zu flüchten, da er
eine baldige Entdeckung der ersten Unterschlagungen befürch¬
tete . Er fuhr zunächst nach Cöln . Hier geriet er in ein
Freudenhaus , wo er sein ganzes Geld bis aus 20 M . los
wurde . Nun war es mit der Reise nach Amerika nichts
mehr , er ging über Cobleuz , Aschaffenburg nach Glashosen
zu seinem Onkel, wo er verhaftet wurde . Bei seiner Fest¬
nahme war er noch im Besitz von 25 Pf . Der Angeklagte ist
im vollen Umfang geständig. Die Geschworenen bejahten
sämtliche Schnldfragen unter Zubilligung mildernder Um¬
stände. Das Urteil lautete aus 9 Monate Gefängnis , wo¬
von 4 Monate aus die erlittene Untersuchungshast in An¬
rechnung kommen.

Vermischtes.
Massenmorde ans politischen Gründen?

Der bekamrte geheimnisvolle Plair eines Massen-
Giftmordes , dem ein ganzer Jahrgang der Osfziere des
österreichisch- rrngarischen Generalstabes zum Opfer
fallen sollte, hat hier eine große Erregung ausgelost,
zunial die Motive für den schrecklichen Plan nur nach
zwei Richtungen hin zu suchen sind. Eiuntal rann es
sich um die Tat eines perversen Menschen hanoetn, oer
von einer Mordmanie beherrschst handelst Der orcher
Annahme bleibt es aber rätselhaft , daß der Zerorecher
sich an gebildete -Offiziere wandte, wahrend er sich doch
sagen mußte , daß die niedrig stehenden ---chrchten der
Bevölkerung seinem Mittel mrt mehr Vertrauen ent-
geaengekommen wären, er also lern Ziel mrt mehr nns-
stcht auf Erfolg erreicht h oen wurde. Man hat denn
auch diese Annahme so ziemlich ausgeschaltet und ver-
folat die andere Spur rn der Vermutung , daß nationale
Leidenschaften den Plan zu dem Massenmorde haben
reifen lassen. Man denkt dabei rricht im entferntesten
an den National :iätenhader im eigenen Hanse ; wenn
der Chauvinismus der Böhrnen auch während der letz¬
ten Orientkrisen sich wenig vaterlandssreundlich zeigte,
so hält man ihn doch eines so wahnwitzigen Frevels
nicht für fähig . Bleiben also „Rächer des Vaterlandes"
aus dem Auslande übrig , und hier konzentriert sich der
Verdacht naturgemäß auf die Angehörigen zweier
Nationen , die in der letzten Zeit besondere Proben
nationalen Hasses gegen die Donaumonarchie gegeben
haben : in erster Linie Serbien und an zweiter Stelle
Italien . Es ist selbstverständlich, daß man bei den
maßgebenden Kreisen Wiens nicht an ein Vorwissen
auch nur einer amtlichen Person des Auslandes an dem
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geplanten Attentat glaubt ; man weiß auch hier , daß
nur eme gewisse Perversität , die weit über schwärme-
a -sche Begeisterung hinausgeht , den Plan hat entstehen
lassen, ein Plan , der, wenn er geglückt wäre, politische
oder militärische Nachteile für das verhaßte Österreich
iticht haben konnte, sondern nur traurige Folgen für
eine Reihe ahnungsloser Familien . — Don dem Täter
fehlt bisher iminer noch jede Spur .— Gestern vormittag
wurde angeordnet , daß in der Kriegsschule, wo die
plten schriftlichen Arbeiten der Kriegsschüler, jetzigen
Generalstabs -Offiziere , aufbewahrt werden, hatidschrist-
liche Untersuchungen angestellt werden, uni festzüstellen,
vü der Absender ein früherer Kriegsschüler ist.

lick. Wien, 23. November. Die Untersuchung in der
Giftmord -Affäre hatte bisher , obwohl sie ui ausge¬
dehntem Umfange fortgesetzt wurde, nur ein negatives
Resultat . Ter Kriegsminister hat eine Belohnung
von 20  0 0 Kronen für Beweismomente , die auf einen
Täter Hinweisen, ausgesetzt. Es haben sich neulich vier
Offiziere aus der Provinz gemeldet, die ebenfalls
'Briefe mit Giftpillen erhalten haben. Bis jetzt sind

Empfänger bekannt. Die Handschrift ist nach den
Stichproben als militärische  Crognis -Schrift ent¬
deckt worden. Gestern nachmittag wurden mehrere
Generalstabsoffiziere , vernommen , an die Briefe nftt
Cyankali -Pillen gelangt sind. Unter diesen befand sich
fauch der dem Generalstabe zugeteilte Oberleutnant
Prinz Hohenlohe.

M . Wien, 23. November. Die Annahme , daß der
Absender der Giftpillen eine militärische Person , wahr¬
scheinlich ein Offizier  war , der aus Kränkung
darüber , daß er nach Absolvierung der Kriegs¬
schule  nicht iii den Generalstab berufen wurde, der
Täter ist, verdichtet  sich immer mehr. Alle An¬
zeichen deuten darauf hin , daß der Täter im 6. Wiener
Bezirke wohnt . Tort befindet sich die Kriegsschule und
auch dort wurde das Briefpapier,gekauft und die Briefe
befördert.

Kleine Chronik.
Noch 50 000 Kubikmeter Schnee in Berlin ! 50 000

Kubikmeter Schnee harren Nach dem letzten großen Schnee¬
fall noch der Abfuhr. Außer besonderen Privatfuhrwerken
sind noch zahllose Fuhrwerke der städtischen Nieselgüter
damit beschäftigt, den Schnee nach den Kanalisationsschächten
zu befördern. Die meisten Straßen sind jetzt wieder schnee¬
frei.

Die schwarzen Pocken in Berlin . Das Befinden des au
schwarzen Pocken erkrankten Russen Abraham Regier ist
zufriedenstellend. Die beiden Transporteure des Erkrankten
sind heute mittag, nachdem sie desinfiziert und zürn Schutze
geimpft worden sind, aus der Charit- entlassen worden.

Ein Ibfähriges Mädchen vergewaltigt und ermordet.
Fm Rikauer Walde bei Bromberg wurde die 15 Jahre alte
Arbeiterstochter Kasimira Kaminska erschossen aufgefunden.
Neben der Leiche lag eine Browniugvistole Nach Lage
der Sache wird angenommen, daß an dem Mädchen zunächst
ein Sittlichkeitsverbrechen verübt rnrd daß das Mädchen
darauf erschossen worden ist.

Explosion in einein Krankenhaus. In dem neuen
städtischen Krankmhausezu Hagen in W. entstand aus bisher
unaufgeklärter Ursache eine schwere Benzinexplosion, durch
die vier junge Mädchen schwer verletzt wurden. Der Brand
konnte nach einiger Zeit gelöscht werden, richtete aber an
dem Gebäude großen Schaden an.

Im Schnee erfroren. Beim Übergang über die Rad-
stadter Tauern lSteiermark- sind zwei kroatische Wander¬
burschen im Schneesturin erfroren.

Der verschwundene Millionär . Die Facht des ameri¬
kanischen Multimillionärs John Jakob Astor ist wohl¬
behalten in San Juan di Puerto Rico eingetroffen.

Sport.
* Jagd . Die Gemeindejagd von Strintz - Trini-

ca t i s (rund 3000 Morgen) wurde auf 9 Jahre an die
Herren M. «nd B . aus Wiesbaden verpachtet.

so. Der Südpolarforfcher Shackleton und Jockey
O'Eonnor. Eine nette Episode spielte fick jüngst bei den
Rerwen auf dem bekannten Pariser Hindernisplatz zu
AuKuil ab. Als sich der in Paris anwesende Shackleton vor
dem Prix du Perrry aus feinem Programm die Reiter für
die starteirden Pferde notierte, stieß er auf den Namen
O'Eonnor, den Reiter von dem dreijährigen Hengst „Le
Tremblay", und bemerkte zu seinem Begleiter : „O'Eonnor!
So hieß der Koch meines Expeditionsschiffes. Ich möchte
das Pferd wetten, das er reitet. Hat er eine Chance?"
„Ich glaube, keine große, aber ich kenne O'Eonnor gut und
werde mich bei ihm darnach erkundigen", erwiderte fein Be¬
gleiter, der darauf an _ den bei seinem Pferd stehenden
O'Coimor trat und ihm sagte, daß Shackleton anwesend sei.
„Shackleton, der berühmte „Erforscher des Südpols ", fragte
O'Eonnor. „Jawohl , Mr. Shackleton möchte gern wissen,
ob „Le Tremblay" eine Chance besitzt. — „Stellen Sie mich
ihm bitte vor." Die Vorstellung erfolgte und O'Eonnor
sagte zu dem Südpolfahrer : „Wetten Sre den Hengst, ich
werde alles aufbieten, um zu gewinnen. Und „Fe Trem-
blap" siegte wirklich zur allgemeinen Überraschungmit der
hübschen Quote von 222  : 10. Nach der Rückkehr zur Wage
neue Begegnung zwischen Shackleton und dem Weinberg-
scherr Ex-Jockey unter gegenseitiger ^ Beglückwünschung.
Shackleton überreicht dem Jockey sein Werk über seine Süd-
pvlerforschung. „Mit einer eigenhändigen Widmung für
mich!", ruft O'Eonnor erfreut, bückt sich, schnallt mit famoser
Schlagfertigkeit seine Sporen ab und übergibt sie Shackle¬
ton mit den Worten: „Nehmen Sic diese zur Erinnerung
an einen Sieg , den ich für uns beide errungen habe."

zehre Nachrichten.
Bund der Landwirte mrd Bauernbund,

llck. Hannover, 23. November. In Barenburg fand eine
öffentliche Versammlung statt, in der der Reichstags -Abge¬
ordnete Wachh 0 rst de W ente  referierte . In der De¬
batte nahm der Agitator des Bundes der Landwirte, Loge-
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mann, die Gelegenheit wahr, zu erklären, es ser wert¬
voll , daß die Großgrundbesitzer  eine führende
Stelle im Bunde der Landwirte einnehmen, denn diese hätten
die beste Gelegenheit, hinter die K n l t s s e n zu sehen.
Wachhorst de Wente gab hieraus die Erklärung ab, daß der
deutsche Bauernbund auf derartige Kulissen - Arbeit
verzichte.

Keine Auslandsreise des Kaisers Franz Joseph.
lick. Wien. 28. November. Mit Bezug auf einen

Artikel im „Gioruale d'Jtalia ", in ocm wieder die Mög¬
lichkeit eines Besuches des Kaisers Franz osep h
am röniischen  Hofe erwogen wird , erklärt mail in
hiesigen offiziösen Kreisen, die Frage des Besuches des
Kaisers in Italien sei nicht aktuell und man habe zur
Zeit keinen Anlaß , zu dieser Frage Stellung zu nehmen,
da in dieser Angelegenheit keine wie immer geartete
offizielle Anregung in letzter Zeit erfolgt se,. Im übri¬
gen müsse man darauf verweisen, daß Kaiser Franz
Joseph schon seit vier Jahren den Entschluß gefaßt hat.
wegen seines h o h e n Alters  keine Reise inehr ins
Ausland zu unternehmen.

Die Verteilung der französischen Unterseeboote.
lick. Paris , 23. November. Ter Marineminister be¬

reitet eine neue Verteilung der Unterseeboote
vor. Außer den bestehenden Stationen in Cherbourg,
La Palisse , Touloii und Biserta werden neue Stationen
in Calais , Brest und Dran geplant . Frankreich wird
in Zukuiift Offensiv- imd Defcusiv-Unterseeboots-Tivi-
sionen besitzen. Tie Offensiv-Gruppe wird ie drei , die
Defensiv-Grlippe je vier Unterseeboote außer einem
Reserveboot umfassen.

Erdbeben in der Gegend von Mannheim.
wb . Mannheim , 23. November. Uber ein Erdbeben

in Fendenheinr und Seckenheim berichtet der „Mannh.
Generalanzeiger " : Gesteril abend kurz vor 9 Uhr wur¬
den in Feudenheim und Seckenheim kurz nach einander
zwei Erdstöße in der Richtung von Nordosten nach Süd-
westen verspürt , ein kurzer schwacher und ein zweiter,
ziemlich langer und stärkerer ; beide waren von donner-
artigem Rollen begleitet . Tie Erderschütterung war so
heftig, daß die Fenster klirrten und die Türen aui-
sprangen.

Wright-Gesellschaft.
New Uork, 23. November. (Eigener Drahtbericht.)

Hier wurde eine Wright-Gesellschaft mit einem Kapital von
1 Million Dollar eingetragen . Unter den Gesellschaftern
befinden sich Cornelius Vandcrbildt, August Belmont und
andere Großkapitalisten. Orville oder Wilbur Wrigyr
werden Präsident der Gesellschaft werden.

Der achtfache Mord in Posen.
Posen, 23. November. (Eigener Drahtbericht.) Zu dem

achtfachen Mord in Boguslawitsch bei Pieschen teilt das
„Posener Tageblatt " mit, daß außer dem bereits verhafteten
Ignatz Soltystak dringender Verdacht geg n einen
russischen Deserteur besteht, der am 12. November
die Grenze überschritten habe und von dem ermordeten
Wasstliewsky beherbergt worden war. Er ist 26 Jahre alt,
dunkelblond, ohne Schnurrbart, pockennarbig im ganzen Ge¬
sicht, und soll sich nach Posen begeben haben. Der Regie¬
rungspräsident von Posen hat auf die Ergreifng des
Mörders eine Belohnng von 1000 M. ausgesetzt.

Die Bergwerkskatastrophevon Cherry.
hd. London, 23. November. Aus Cherry wird tele¬

graphiert, daß gestern keiner  der Eingeschlossenen ge¬
rettet wurde. Bisher sind 92 Tote und 20  Lebende ge¬
fördert worden. 198 fehlen noch. Man hofft immer noch,
einige von ihnen lebend  zu retten. Die Retter er¬
zählten nach ihrer Rückkehr, daß sie Haufen von Leichen
sahen, zu denen sic wegen giftiger Gase nicht gelangen
konnten. _

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie
wb. Paris , 23. November. Aus Tanger wird gemelde-,

daß der Kreuzer „Friand " nach Aghadir abgegangen ist, um,
entsprechend den Bestimmungen der Algecirasalte , dem dort
in großem Maßstabe betriebenen W a ff enschmu  g g el
ein Ende zu bereiten. Die Kreuzer „Friand " und „Dupuis
de Lome" waren schon mehrere Male in Aghadir einge-
troffen, um den Waffenfchmuggel nach Marokko und
Maurentanien zu verhindern, doch weigerte sich der Pascha,
trotz des ihm von dem Vertreter des Sultans in Tanger,
El Gcbbas erteilten Auftrages , die Landung dcr fran¬
zösischen Marinesoldaten zu gestatten.

Depeschenbureau Herold
Brüssel, 23. November. Der b e l g i f che Arbeiter-

Kongreß  in Auvelafs beschäftigte sich in _seiner letzten
Sitzung mit der Ferrer-Angelegenheit. Es wurde eine
Tagesordnung angenommen, welche Einspruch erhebt gegen
die Ermordung Ferrcrs und worin öte Revision des Pro¬
zesses verlangt wird, sowie die Freilassung aller noch im
Gefängnis schmachtenden politischen Gefangenen in Spanien
Der Kongreß beschäftigte sich dann mit der Gruben-Kata-
strophe in Cherry.  Man besprach die Tatsache, daß noch
nach 8 Tagen Lebende aus der Grube gerettet wurden. Der
Kongreß erhob Einspruch gegen die kapitalistische Mißwirt¬
schaft, die den Beweis geliefert, daß in den Vereinigten
Staaten wie seinerzeit in Courriöres vor allem darauf Be¬
dacht genommen wird, die Gruben  zu retten, b-vor man
an die Rettung der Arbeiter denkt. Der Kongreß beschäftigte
sich weiter mit der Frage der Arbeiter-Unfälle.

lick. Mailand , 23. November. Gestern nachmittag über-
fielen drei Franzosen, welche ohne Erfolg von intern
Konsul eine Unterstützung verlangt hatten, diese« und
versuchten, ihn Niederzuschlag  c n. Der Konsul konnte
sich schließlich mit Hilfe seines Revolvers befreien. Die An¬
greifer sind verhaftet worden.

M . Berlin , 23. November. Der bei der Benzin-
Explosion in der Reinickendorfer Straße 113 schwer ver¬
brannte Werkmeister Schmidt ist gestern nachmittag
seinen Vewnndunaen erlege ». Die Explosion hat

somit zwei Opfer gefordert. Die Ursache der Explosion
ist noch nicht bekannt.

wb .^München , 23. November . Der norwegische Kunstmaler
Otto S i n d i n g ist in der vergangenen Nacht hier gestorben.

wb . Paris , 23 . November . In Toulouse  fanden
gestern abend vor dem Stadthause lärmende Kund¬
gebungen  statt , weil der dortige Gemeinderat gegen die
Urheber der jüngst dort aufgedeckten Unregelmäßigkeiten nicht
mit der erforderlichen Strenge vorgegangen war . Die Menge
sang die Internationale und drang in den Hof des Stadthauses
ein , aus dem sie jedoch von derPolizei vertrieben wurde.

Letzte Hn,rdrtt » ?rachr-ichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langpässe 18.1
Frankfurter Börse , 23 . November , mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 209 .90, Diskonto -Kommandit 196.30, Dresdner
Bank 158, Deutsche Bank 247.40 , Handelsgesellschaft 180.30,
Staatsbahn 158.50, Lombarden 24.10, Baltimore und Ohio
116.80, Gelsenkirchen 211 .50 , Bochumer 246 .30, Harpener 200 .30,
Laurahütte 193.30, Türkenlose 103.20, Norddeutscher Llohd
100.70, Hamburg -Amerika -Paket 131.70, 4proz . Russen 89,
Phönix 209 , Edisinx 259.50.

Wiener Börse, 23. November. Lsterreichische Kredit-Aktien
668.20, Staatsbahn -Aktien 740 .20, Lombarden 125.70, Mark¬
noten 117.86. Tendenz : fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
WstterVorauZsagen

für den 24. November:

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Metoorolog . Abteilung des Physika !. Vereins ) :

Mäßiger Frost, wolkig, geringer Schnee, nörd¬
liche Winde

der Dienststelle Weilburg
(Landwirtschaftsschule ) :

Trockenes und vielfach heiteres kaltes Wetter,
nachts Frost.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl . je 50 Pf .>, welche am „Tagblatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagbiatt -Haupt -Agentur Wilhelmstratze 6 und in derTaablatt -UweigstelleBismarckrina 29 täal . entanrhXn**

Meteoroiog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden
22. November. 7 Udr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer aufC  u . Normab
jcyiuer: . . . . . . . 743.7 716.3 750.8 746.9

Baromerer a. d. Meeresspiegel 754.3 757.2 76i .O 757.5
Lherlvomeier (Celsius ) . . 0 .5 1.9 —0.3 0.4
Dunstspannnng (Vttllimcter) 4.1

85
4.0 4.0 4.0

Relative Feuchtigkeit (7°) 77 89 88.7
Windrichtung . . . . . . W . 3 NW . 3 NW . 3 —
Niederschlagsbohe (MiUim . . 0 4 0 0 —
H. chstcTemperatur (Celsius ) 3. i. Niedrigste Temperatur —0.3.

Auf- und Untergang für Sonne (0 ) und Mond (5 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

November lim Süden! Umgang!Untergana! Aufgena Untergang
|jUl)r Min . Uhr Min Ph r MüftUhr Min .llhr Min.

24. ' "*l2 ÜTT " öTi 32~3 23 N. 3 3lU

Geschäftliches.

äCnotucb
Fix und fertig —3 Teller 10 Pfg

pen,Saucen,Gemüse,
leischspeisen etc^ Ĵ ede_

enthält1Gutschdii..

Jeder
Umschlag
gilt als Guts'Hein

Zu haben in den hiesigen Kolonialwaren-
Delikatessengeschäften.

ff * Abrstd- Airssebr  « w/ nJM ß gjittt*
Leitung' W Schutte vom Brühl.

Leraiitwortlichcr Redaktrur für Politik und Handelt A. Hegerhorst ; für
üremlleton, Svort lind unlerh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Rötherdt : für Nassauische Nachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts'
jaal : H. Diefenbach ; sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf -''amtlich !n Wiesbaden.
Druck und Berlaa der L. SchcllenberaiLen Lok-Bnchdruckerei in Wiesbaden-



Verlag Langgasse 28/87.
„Tagblatt -Haus " .

Schatter-Hallk geöffnet von 8 Uhr morgensbis8 Uhr abends. 27,000 Mvinicillen.

12S Ausgabestellen IN allen Teilen der Stadt : in" Biebrich ' di? dnsiiü - ,t,™
benachbarten̂ Lnndarten und im Rh-ingan ' die betreffe?dê T- gbi- tt ' ^

Anzeigen -Arinastme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

2 TagesausgaSen.
Fernsprecher-Wirfr

„Tagdlarr -Haus " Nr . 6650 - 53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abendk-

Sonntags von 9—11 Uhr vormittags.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „ArbettSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; LOPfg . in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: LO Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Äeklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernr

Nr . 84 » .

Morgen-KuLgsbe.
Mtcrtt.

Jirv öerr Monat Aezsrnöev
euf das

„Wiesbadener Cagblatt"
abonnieren , sind et sich Gelegenheit

im V-rttag„S -rgbistth-ttrs" KEggssss 87 .
irr den Zweigstellen der Ztadft
in den Ausgabestellender Stadt rrnS Wachdarortr,

und der lä mtUchea deutschen Dsichspsstaustaiten.

Der Etat.
Mit der gewohnten Promptheit , sogar noch etwas

früher als sonst, hat die Reichsregierung mit der Ver¬
öffentlichung von Auszügen  aus dem Etat ve-
gonnen, wodurch dessen Beratung im Parlament wirk¬
sam vorbereitet wird , denn nicht jedermanns Sache ist
es, sich durch die dicken Foliobänöe des Reichshaushalts¬
etats hindurchzulvinden, und viele, selbst kein geringer
Teil derAbgeordneten . verstehen es nicht einmal , woraus
man ihnen bei der Kompliziertheit des Entwurfes kaum
einen Vorwurf machen kann. Was den diesmaligen Etat
anlangt , so merkt man ihm an den verschiedensten
Stellen sehr deutlich an, daß auf die Ausgaben die
Ebbe  im Reichssäckel nicht ohne Einfluß gewesen ist
und daß man nun endlich etwas sparsamer zu wsi't-
schäften beginnen will. Immerhin beziffern sich die
ordentlichen Ausgaben auf 2311,7 Millionen Mark , was
ein Plus von 75,5 Millionen bedeutet, andererseits aber
kündigt die ganz enorme M i nderausgabe  bei den
e t n in a IX  p e n Ausgaben in Hohe von nicht weniger
als 68,6 Millionen Mark an, daß man an allen Ecken
und Enden sparen will. Bei der Postverwaltung bei-
spielsweise beträgt diese Minderausgabe 35 Millionen
Mark und bei der Armee, wo man dach wahrlich sonst
nicht knauserte, sind bei den einmaligen Ausgaben sage
und schreibe 13 Millionen Mark weniger eingestellt wor.
dem Bei der Marine allerdings ist diese Sparsamkeit
noch in keiner Weise zu merken, es werden dort noch
-13,7 Millionen einmalige Ausgaben mehr  gefordert
was natürlich im Zusammenhang mit dem noch in Gel¬
tung befindlichen Flottengesetz  steht . Auf diesem
E/tiete dürste man voraussichtlich auch späterhin keine
allzugroßen Einschränkungen vornehmen mit Rücksicht
cur die englischen Flottenrüstnngen . Beispielsweise
wird durch den kommenden Etat das Militärper-
s o n <} I der Flotte von 61000 auf 57 000 Mann erhöht
und rm Offizierkorps fällt namentlich die starke Ver°
mehrung des Ingenieurkorps  ins Auge, welche
durch die neuen großen Schiffe und die Torpedoboote
bewirkt wird . Unter den einmaligen Ausgaben der
Marine ist von Bedeutung die Förderung für den wei-
teren Ausbau von W i lh e l m s h a v e n, das bekannt¬
lich in den letzten Jahren gleichfalls mit Rücksicht aut
England in fortifikatorischer wie marinetechnischer Hin-
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sicht durch den Bau von neuen Bassins für die größten
Kriegsschiffe der „Nassau"-Klasse, den deutschen Dread¬
noughts , beträchtlich verstärkt wird.

Sehr bedeutend machen sich, wie bereits erwähnt,
dagegen die Einschränkungen bei der Post- und Tele¬
graphenverwaltung bemerkbar. Bei den dauernden
Ausgaben ist nur ein Plus von 1,6 Millionen Mark ein¬
gesetzt, wovon ein Teil ans die Erhöhung der Beam¬
tengehälter  fällt , so daß ersichtlich ist, daß allzu¬
viel neue Beamtenstellen, im Gegensatz zu früheren
Jahren , kaum geschaffen werden dürften . Ungemein
hoch ist, wie oben erwähnt , die Einschränkung der ein¬
maligen Ausgaben , die mit einem Minderbetrag von
86 Millionen angesetzt sind, und aus den Erläuterungen
geht hervor, daß man namentlich hinsichtlich der Er¬
richtung neuer Postgebäude, ein Gebiet , auf dem man
früher ziemlich freigebig umging , sehr große Be¬
schränkungen auferlegt hat . Immerhin hofft man , aus
der Reichspostverwaltung für das Reich noch einen
Mehrertrag von 63 Millionen herausschlagen zu können.
Auch_der Etat des Reichsamts des Fnnet  n zeigt
deutlich, wie man sich an Sparsamkeit gewöhnen will.
Tie Mehrforderungen beziffern sich auf 3,2 Millionen
Mark, und es handelt sich dabei durchgehends um Aus¬
gaben, die im allgemeinen Interesse sind und darum ge¬
billigt werden müssen. Im außerordentlichen Etat
werden 25 Millionen Mark mit einem Plus von 8
Millionen gegen das Vorjahr gefordert, allerdings ist
hierbei zu berücksichtigen, daß dabei 2 Millionen aus
die Förderung von Kleinwohnungen  und 21
Millionen für die Erweiterung des Kaiser-
Wilhelm-  K a n a I s angefordert werden. Beim
Auswärtigen Amt, wo man gleichfalls an den verschie¬
densten Punkten sparen will, wie beispielsweise bei
Reisekosten und Tagegeldern usw., fällt die beabsichtigte
Verstärkung des Geheimfonds  um 300 060
Mark ins Auge, die Wohl Anlaß zu einigen Ausein¬
andersetzungen im Reichstag geben dürfte , wo man von
derartigen Fonds aus erklärlichen Gründen kein
großer Freund ist; würde man sie vielleicht dazu ver¬
wenden, bei unseren Botschaften im Auslands Person
lichkeiten anzustellen, die mit der P r e ss e des betreffen¬
den Landes intime Fühlung haben und diese im dent
scheu Interesse zu bearbeiten verstehen, so wäre eine
solche Ausgabe allerdings nicht nutzlos, wie das Bei¬
spiel anderer . Länder , speziell Frankreichs , beweist

läßt der Etat deutlich die Spuren des
erkennen.

Alles in allem
neuen „Herrn"

Ns!iiIfchr gib er st cht
„immsrrioss GlrichgÄttiHkelt dss derrtschev

Mrgevtrrms"
in öffentlichen Angelegenheiten hat der Präsident des
Hansabundes Geh. Justizrat Professor Rreßer in ver
Gründungsversammlung des Zweigvereins Stuttgart
am 12 November scharf gegeißelt.

Professor Rießer beklagt es lebhaft, daß sich das
Burgertum allmählich der eigenen Initiative

in seinen eigensten Angelegenheiten völlig entwöhnt
und sich daran gewöhnt hat , immer zunächst die
Initiative der Regierung  zu erwarten , statt
sich selbst an der Leitung , an der Ordnung , an der Ver¬
waltung der öffentlichen Angelegenheiten zu beteiligen
und seinerseits die Negierung zu gewöhnen, auf die
Ansichten auch des Bürgertums zu hören. Es ist dieses
Bürgertum , das in guten Zeiten in satter Gleich¬
gültigkeit  sich der Gegenwart genügsam freut
und nicht bemerkt oder nicht bemerken will, wie allmäh¬
lich die Gegner , diese Gleichgültigkeit und Sorglosigkeit
geschickt ausnutzend, seine Zukunft und die seiner Kinder
und Enkel vernichtet : dieses Bürgertum , das in schlech¬
ten Zeiten in „behaglicher Verzweiflung " am Ofen sitzen
bleibt und nicht einmal ein einziges Mal im Jahre an
die Wahlurne eilt , wo es sich um seine ernstesten Lebens¬
interessen handelt , „weil es ja doch nichts nützen kann".
Es ist jenes Bürgertum , das , wenn es einmal einen
kühnen Schritt nach vorwärts getan hat , sofort wieder
A n g st vor seinem Mut  bekommt und scheu nach
der Regierung blickt, ob sie ihm nicht etwa diesen Akut
verdenken und gar mit Ablehnung von wünschenswert
erscheinenden Auszeichnungen strafen könnte, und das
in seinem Mangel an Mut , an Selbstvertrauen , an
Stolz und Selbsteinschätzung, trotz seiner Riesenleistun-
gen, um dis uns das Ausland beneidet, vor jedem
Regierungsassessor , vor jedem „korrek¬
ten " Verwaltungsbeamten vor Bewun¬
derung zusammenknickt!  Es ist jenes Bürger¬
tum, aus dem die große Zunft der mir in der Seele
verhaßten Pränumerando - Skeptiker  besteht,
die vor lauter Zweifel und Bedenken niemals 'zu posi¬
tiven Leistungen gelangen , und die da glauben , daß ihre
Zweifel, ihre Kritik schon eine positive Leistung dar¬
stellen, — was ein gründlicher Irrtum ist; jene Skep¬
tiker, die auch andere nicht zu positiven Leistungen ge¬
langen lassen, zumal gerade wir Deutsche nach unserer
Natur und unserer Anlage, nach unserem innersten
Wesen immer und immer wieder vor allem über
unsere eigenen Bedenken stolpern - und
überaus geneigt sind, uns möglichst zurückzuhalten von
der uns wenig behaglichen und uns bedrückenden Luft
des öffentlichen Lebens, in der man sich allerdings
gründlichst verkühlen kann, so daß wir meistens vor»
iehen, andere für uns fechten zu lassen nach dem be¬

rühmten Worte : Jockels, gang du voran ! Es ist jenes
Bürgertum , oder lassen Sie mich einmal das Wort ge¬
brauchen, was wir Akademiker in unserer Jugend als
das Schlimmste ansahen, jenes Philistertum,  aus
Sem die nicht minder große Zahl der hyperklugen Ab-
wartende  n erwächst, derer, die immer „abwarten
vollen", bis der andere einen Fehler gemacht hat , um
nachher zu sagen : Was bin ich doch klug gewesen!; aus
dem auch der größte Teil der Aktionäre stammt, dis
meist erst dann in dis Generalversammlungen kommen,
wenn das Kind in den Brunnen gefallen ist; aus dem
ferner die nicht minder gefährliche Zahl der Lauen und
Gleichgültigen erwachsen ist, die ich als die D roEinen
des öffentlichen Lebens  charakterisieren
möchte, die Dante in der „Göttlichen Komödie" in den
Vorhof zur Hölle verweist, weil sie in den Himmel sicher-

FsmÜeKor;.
(Nachdruck verboten.)

Berliner Sümmung $Nt &er.
Bon Paul Lindenberg.

Die armen Berliner und Berlinerinnen . — Eine scharfe
Kritik. — Wieder mal Berlins Bevölkerung . — Städtische
Aufgaben und Verkehrsregelungen . — Ein Eisfesi zur Zeit
Frieorichs des Großen . — Im Eispalast . — Der Schneemann
als Kunstwerk. — Ausstellung deutscher Metallarbeitern —

Ans dc:n Theaterleben.
Den armen Berlinern und Berlinerinnen

ist mal tüchtig wieder der Text gelesen worden , nicht bloß
Mitte dieser Woche am letzten Bußtage von den Kanzeln
hcrab , sondern vor aller Welt, mit Hilfe der Druckerschwärze,
die ja so vieles Angenehme , aber auch so vieles Bittere
bergen kann. Das letztere nahm reichlich Karl Scheffler,
dem wir manch' anregende Studie über neuere Malerei und
Baukunst verdanken, in Anspruch bei der Beurteilung Ber¬
lins und seiner Einwohnerschaft in seincm soeben er¬
schienenen Buche über die deutsche Reichshauptstadt , in
welchem er Berlins „Großstadtschicksal" zergliedert . Vieles
ist da sehr fesselnd, manches sehr richtig, aber auch ein be¬
trächtlicher Teil durch eine trübe Parteibrille gesehen. Man
hör- doch endlich aus, Berlin stets als „Parvenustadt " zu
schildern! Wir kennen ja am besten selbst die erst gar so
langsame , dann so erstaunlich sprunghafte und rasche Ent¬
wicklung der ehemaligen kurfürstlich- brandenburgischen
Hauptstadt zur deutschen Kaiserrestdenz. Diese von der
ganzen Welt bewunderte Entwicklung mußte selbstverständ¬
lich scharfe Gegensätze zeitigen und auch Unvollkommenheit n
UN. Gelolge hoben , die aber von Tag zu Tag mehr ausge-

merzt werden . Daß die Bevölkerung kein einheitliches Bild
gewährt , etwa wie jene Londons und Varis ', und durchsetzt
ist von verschiedenartigsten Elementen , die durch das Bindc-
glied des modern „Berlinischen " zusammengehalten werden,
ist nicht die Schuld der Stadt , sondern erklärt sich aus der
buntfarbigen deutschen Landkarte . Jenes „Berlinische"
nun , das die Fremden oft genug unsympathisch berühren
mag , das doch aber in seiner Eigenart auch viel Bedeuten¬
des und Merkwürdiges enthält , zum Ausgangspunkt scharfer
kritischer Betrachtungen zu nehmen, wie es Scheffler tut,
wobei er Wesen und Charakter der Berliner und
Berlinerinnen mit herbem Spott übergießt , dünkt uns un¬
gerecht, namentlich voy kenntnisreicher deutscher Seite.

Nun , der Berliner Bär hat ein dickes Fell , viel ätzende
und vergiftete Pfeile sind von dcmselbrn schon abgeprallt,
ein kurzes erstauntes oder ärgerliches Brummen , und der
brave Petz arbeitet rüstig weiter , denn fleißig ist er ohn'
Rast und Ruh . Neue, unsere Stadt eng berührende Auf¬
gaben harr -n ihrer Verwirklichung , ist doch in der kürzlichen
Magistratssitzung die Durchführung umfangreicher Ände¬
rungen des öffentlichen Verkehrs beschloffen worden , und
zwar die Schaffung langer Tunnelanlagen,
um, wie es längst und stets dringlicher gefordert , den unhalt¬
baren Zuständen am Potsdamer Platz und Brandenburger
Tor wie am Spittelmarkt ein Ende zu bereiten . Hand in
Hand hiermit geht der Durchbruch einzelner Straßenzüge,
um den gewaltigen Verkehr von Westen ' Osten in
andere Bahnen zu lenken, und auch die schon [ . :x  erwähnte
Ausführung neuer Unterarundbakmlinien wird zur Be¬
seitigung der arg empfundenen Mißstände beitragen.

Wie die Stadt selbst gar nicht Lust und Zeit hat , sich
um allerhand hämische Angriffe zu küvnnern , so auch die
Einwohnerschaft . voran der weiblich? Dell derselben, von
dem der bewußte mißveraiiügre Kritiker behauptet , daß der

Berlinerin die natürliche Grazie fehle. Na , das dieser Tage
zu wohltätigen Zwecken im Eispalast  stattgefundene
Eisfest zur Zeit Friedrichs des Großen  hätte
ihn eines Besseren belehrt , denn eine Fülle schöner weib¬
licher Ersch inungen war da vereint , und über die Anmut
und Grazie der den besten Kreisen angehörenden Läuferin¬
nen herrschte nur eine Stimme der rückhaltslosesten Aner¬
kennung. In wechselnder Mannigfaltigkeit bot sich eine
Reihe prächtiger und malerischer Szenen aus d r Rokokozcit
auf der blinkenden Eisfläche dar , die den Treffpunkt reizen¬
der Damen in den koketten Kostümen der Watteauscheu
Idyllen und vornehmer Kavaliere in goldbetreßten Samt-
und SeidcuröckiN, den Dreispitz auf dem gepuderten Haar
und den zierlichen Degen an der Seite , bildete . Auch an
schnauzbärtigen Grenadieren in Fricderieianischer Tracht , an
lustigen Marketenderinnen und kecken Zigeunerinnen fehlte
es ebenso wenig wie an schlanken, verwegenen österreichischen
Husaren in altertümlicher Uniform , die zum Besuch ihrer
preußischen Kameraden erschienen und mit ihnen wie deren
ausgelassenen Begleiterinnen ein frohes Verbrüderungsfest
feierten . Alles natürlich aus Schlittschuhen, auch die militä¬
rischen Übungen , eingeschlossen Parademarsch , die Aufstellung
des Lagers , ein wilder Czardas «nd sonstige gemeinsame
Tänze . Immer wieder nur konnte man staunen ob der
Kunstfertigkeit, Sicherheit , Ausdauer der Läufer und Läuse-
rinncn , die seitens der sämtliche Plätze dichtgedrängt füllen¬
den eleganten Zuschauerscharen stürmischen Beifall fanden..
Derartiges in einer solchen Vollendung zu bieten , ist eben
mir möglich, seitdem sich die Freunde des Eislaufs diesem
widmen können, ohne darin behindert zu sein durch Iah "»s-
zeit und Wcttwmncken. Der E i s p a l a st hat da eine wirk¬
liche Lücke ousgesüllt und seine Leitung ist mit Erfolg be¬
müht . das Unternehmen auf weltstädtischer Höhe zu erhalten-
Berlins Verguügungsprcgramm hat hierdurch eine welent-
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Tich nicht gehörten und selbst von der Hölle nicht aus¬
genommen würden; jeneSeute, die aus lauterVorsicht und
in der Furcht, am Ende irgendwo anzustoßen, weder
Us<x" noch „Nein ", sondern »Nu üben" sagen, die sich
nie festlegeu und nie mitarbeiten,  weil sie sich
nicht präsudizieren wollen, da man ja nicht wissen kann,
was noch kommt: jene Gleichgültigen, die von jeher das
'größte Hindernis jeden Fortschritts in Teutschland ge¬
bildet haben, die ein Unglück für unser staatliches Leben,
für unsere Gegenwart und für unsere Zukunft sind!
Das ist das Bild sehr weiter Schichten des deutschen
Bürgertums ! Wenn es nicht schöner geworden ist, dann
mag es sich bei sich selbst und nicht beim Photographen
beklagen, der das Bild nicht schöner machen kann, als
das Original nun einmal ist, und der zu seiner Ent¬
schuldigung, wenn es denn einer Entschuldigungbedarf,
lauf das Wort im „Faust", zweiter Teil , verweisen darf:
>,Jm Deutschen lügt man, wenn man höflich."

Die Kchir'err Grrrspns.
Soeben ist die Statistik zum Abschluß gelangt, durch die

der Stand der Bildung Europas , soweit sie sich in der An¬
zahl der Schulen eines jeden Landes darstellt, festgestellt wer¬
den soll. Die Anzahl der Schulen in ganz Europa beträgt
nach diesen Aufstellungen 465 451. An diesen Schulen sind
im ganzen 1119 413 Lehrer beschäftigt, die eine Schülerzahl
von 45)4 Millionen unterrichten. Es kommt durchschnittlich
.demgemäß ein Lehrer auf je 45 Schüler. Dies Ergebnis
»erscheint sehr günstig, besonders wenn man berücksichtigt,
daß noch vor 12 Jahren ein Lehrer auf durchschnittlich 60
Schüler kam. Der Anteil der verschiedenen Länder  an
diesen Zahlen ist naturgemäß je nach Größe und Volksreich¬
tum des Landes verschieden. Den richtigen Bergleichsstand¬
punkt zwischen den einzelnen Ländern erhält man aber erst
dann, wenn man das Verhältnis der Lehrerzahl zu der
Zahl der Bevölkerung feststellt, da sich nur dann ganz unab¬
hängige Schlußfolgerungen ziehen lassen. So beträgt z. B.
die Anzahl der Lehrer in Rußland  rund 195OüO, während
sie in Deutschland  nur 168 000 beträgt. Rußland hat
demgemäß 27 060 Lehrer mehr als Deutschland, trotzdem
wird aber niemand behaupten wollen, daß die Bildungs-
'verhältnisse in Rußland besser seien als in Deutschland. In
Rußland kommt nämlich ein Lehrer auf 644 Bewohner,
während in Deutschland ein Lehrer auf je 361 Menschen
kommt. Ein noch weit günstigeres Ergebnis hat Eng¬
land  aufzuweisen. Hier sied 177 500 Lehrer angestellt, also
rund 10 000 Lehrer mehr als in Deutschland. Es kommt
demgemäß auch ein Lehrer auf je 234 Menschen. Trotzdem
1 aber sind die Bildungsverhältnisse in Deutschland  die
iboi weitem günstigsten, auch viel günstiger als in England.
Wies ist ein Beweis dafür, daß wir in Deutschland die besten
Einrichtungen und die besten Lehrer haben. In Deutschland
-kommen nämlich nur 3 Analphabeten  auf je 1000
Personen, wohingegen England auf je 1009 Leute 10 Anal¬
phabeten aufzuweisen hat. Frankreich hat viermal soviel
Analphabeten, Belgien zehnmal soviel, in Österreich gibt es
gar 257 Analphabeten aus 1000 Mann. Diese Länder haben
noch einen erträglichen  Bildungszustand . Eventuell
wäre noch Italien  mit 315 Analphabeten aus 1000
Menschen zu rechnen, obwohl hier schon 33 Prozent Anal¬
phabeten vorhanden sind, gegenüber dem % Prozent in
Deutschland. Bei weitem am tiefsten ist aber das Wissen¬
niveau in Rußland,  wo aus 1000 Menschen 617 völlige
Analphabeten gerechnet werden müssen. Da Rußland
prozentualiter nur die Hälfte der Lehrer aufzuweisen hat
wie Deutschland, so erscheint das Ergebnis als ganz be¬
sonders ungünstig. Die Anzahl der Analphabeten ist im
Verhältnis zu den Alphabeten in Deutschland ungefähr
MOmal so groß. Durch diese Zahlen wird es zum erstenmal
Möglich, ein vollständig klares Bild des Bildungszustandcs
in Europa zu entwerfen. Es handelt sich hier selbstver¬
ständlich um Volksschulen,  die für die Bildung der
großen Masse maßgebend sind.

liche Bereicherung erfahren, die man gar nicht mehr missen
könnte.

So freundlich und einladend sich der Winter in diesem
behaglich erwärmten und von lustigen Musikweisen durch¬
hallten Eispalast zeigt, so ungemütlich erweist er sich außer¬
halb desselben, in rauher Wirklichkeit. Frau Holle hat ganz
gehörige Schneemassen über Berlin ausgeschüttet und die
Straßen in einen Sumpf verwandelt, den zu beseitigen
Lausende fleißiger Hände tätig sind. Im Tiergarten freilich
blitzt und glitzert es uns weißleuchtend entgegen von
Bäumen und Sträuchern, da übt der „Alte im Bart " seine
Zauberkraft aus und hilft hoffentlich mittels derselben
einigen jungen Künstlern zu einem ersehnten Zuschuß in
Bargeld. Hatten nämlich jene Kunstbeslissencnim ver¬
gangenen März einen gewaltigen, den Fürsten Bülow kari¬
kierenden Schneemann  gefertigt , den skugs ein berufs¬
mäßiger Photograph abknipste und diese Aufnahme an
illustrierte Blatter verkaufte. Das Geschäft können wir doch
selbst machen, sagten sich die zukünftigen Phidiasse, und
nahmen das Reproduktionsrecht für sich in Anspruch. Dar¬
über kam es zum Prozeß, der neulich hier zur Verhandlung
stand, aber vertagt wurde, weit die Richter sich erst darüber
schlüssig Werden müssen, ob ein Schneemann ein Kunstwerk
ist, dessen Nachbildung 'das Gesetz in fürsichtigen Schutz
nimmt. Jetzt können ja die der güldenen Batzen Harrenden
nochmals durch die Tat beweisen, ob aus dem Schnee sich
etwas gestalten laßt, das auf Kunstwert Anspruch erhebt.

Dauerhaftere Kunstwerke finden wir in einer von un¬
serem Kgl . Kunstgewerbe - Museum  veranstalteten
Sonderausstellung heutiger deutscher Me-
tallarbeiten,  die uns beweist, wieviel Vollendetes,
meist in Anlehnung an altüberlieferte Arbeiten, aber auch
in freier Erfindung, gegenwärtig auf diesem Gebiet ge¬
schaffen Wird. In seiner ganzen Meisterschaft und Viel¬
seitigkeit zeigt sich Goldschmied Professor Ernst
Riegel in Darmstadt,  dessen Werke verschiedene, ein
eigenes Kabinett einnehmende Glasvitrincn fiillen. Seine
Schalen und Becher aus Nephrit mit Silbrrfaffungen und
Edelschmuck, seine Tafelaufsätze, Pokale, Trinkhömer, Leuch¬
ter, Kreuze, Kelche kommen den köstlichsten Werten mittel¬
alterlicher Goldichmiedekunstgleich und erfülleu uns mit

Deutsches Deich♦
* Hof- und Personal-Nachrichten. Als Nachfolger des

Oberpräsidenten von Schlesien Grasen v. Zedlitz u . Trützschler
wird jetzt auch der Potsdamer Regierungspräsident v. d.
Schulenburg  genannt.

Frhr . v. Sende n - Brbran,  der frühere Ehef . de->
Marinekabinetts , Admiral und Generaladjutant des Kaisers,
hat sich wegen ernster Erkrankung in das Hansa-Sanatorrum
des vr . Ballack begeben müssen. Er leidet an einem Gehrrn-
geschwulst. Samstagnachmittag ' mußte er sich einer mehr¬
stündigen Operation unterziehen , die gut verlief.

* Hinter den Kulissen der preußischen Wahlrechtsreform.
Der Berliner Korrespondent der »Münch. Neuest. Nachr."
teilt seinem Blatte mit, daß der Beschluß des preußischen
Ministerrats, der der Erklärung des Fürsten Bülow im
Abgeordnetenhause vom 10. Januar 1908 vorherging, »seinen
Präsidenten majorisiert hatte, wenigstens was die Beibe¬
haltung des öffentlichen Stimmrechts betraf das Bülow mit
dem geheimen Votum vertauschen wollte. Herr v. Bethmann-
Hollweg soll damals mit dem Fürsten Bülow in der Minder¬
heit gewesen sein, während die Minister v. Moltke und
v. Rheinbaben obstegten. Beide Herren sitzen noch jetzt tn
ihren Ministerfauteuils, und wenn es nach ihnen allein
ginge, so würde vermutlich gar nichts geändert. Namentlich
ist der Minister des Innern ein Meister in der Kunst, durch
langwierige, gründliche Vorbereitungen, Erhebungen,
Kommissionen die Entschlüsse und Taten zu ersticken." Da
sich der Berliner Mitarbeiter der „M. N. N." offiziöser
Beziehungen erfreut, wird mau an der Richtigkeit dieser
Darstellung nicht zweifeln dürfen.

* Schlechte Aussichten für die mecklenburgische Ver¬
fassungsfrage. Der Mecklenburgische Landtag wählte in den
Verfassungsausschutz 36 Mitglieder. Die erste Sitzung
findet am 26. November statt. Von seiten der Ritterschaft
wurde die alte  Mehrheit der Versassungsfeinde gewählt.
Dieses und die Verhandlungen lassen darauf schließen, daß
die Verfassung keine Aussicht aus Annahme hat.

# Die Postverbände. Aus Postbeamtenkreisen Wird
uns geschrieben: Der unter dieser Bezeichnung in der
Morgen-Ausgabe Ihrer Zeitung vom 19. d. M. erschienene
Artikel kann, wenn nicht unrichtige Folgerungen daraus ge¬
zogen werden sollen, nicht unwidersprochen bleiben. Wenn
der Verfasser glaubt, dem „Verband mittlerer Post- und
Telegrapbeubeamten" das Grablied singen zu können, so
yeigt er sich über die bestehenden Verhältnisse nicht zu¬
treffend unterrichtet und verkennt vollständig die Tatsachen.
Wie in jeder großen Vereinigung, so gibt es selbstverständ¬
lich auch im Postverbande Absplitterungsbestrebungenund
unzufriedene Köpfe, die ihre eigenen Wege glauben gehen
zu müssen. Der „Verband mittlerer Post- und Telegraphen¬
beamten zählt gegenwärtig annähernd 40 000 Mitglieder;
die Milgliederzahl ist unausgesetzt im Steigen begriffen.
Demgegenüber haben die einzelnen Sondervereinigungen
mit insgesamt 3600 Anhängern, die überdies zum großen
Teil dem Verbände nie angehört haben, nur geringe Be¬
deutung. Auch die neueste Leipziger Gründung ist nicht ge¬
eignet, das Bestehen des Verbandes und seine Wohlsahrts-
einrichtungen irgendwie zu gefährden. An eine Auflösung
des Verbandes, der nach wie vor unerschüttert dasteht, oder
an die vielleicht von mancher Seite erwartete Austeilung
des Vermögens ist daher nicht zu denken.

'+ ■Zwei Lesarten. Die Überzeugung, daß der Bund
der Landwirte im Dienste der Großgrundbesitzer steht und
die Bauern, sobald deren Interesse dem der großen Herren
widerspricht, im Stiche läßt, hat, wie bekannt, zur Be¬
gründung des Deutschen Bauernbundes geführt. In erster
Linie sind die bäuerlichen deutschen Ansiedler in der Ost¬
mark, die vorher zum größten Teile dem Bunde der Land¬
wirte beigetreten waren, ausgeschieden, um sich der neuen
Bauernbewegung auzuschließen. Aus diesem Grunde hat
der Bund dev Landwirte, wie wir mitteilten, vor einigen
Tagen eine außerordentliche Generalversammlung für die
Provinz Posen in Gnesen veranstaltet, in welcher der Bun-
desvorsitzendc die Hauptrede hielt. Besonders merkwürdig

berechtigtem Stolz , daß so Vollendetes aus deutschen Wert
stätten hervorgeht, deutscher Goldschmied- und Juwelier
tunst weit und breit hohe Ehre cinlegend. Daß eine Zahl
dieser Herrlichkeiiten im Besitz des Großherzogs Ludwig
von Hessen ist, spricht für das feinentwickelte Kunstverständ
nis des Fürsten. Sehr schöne, mit liebevoller Sorgfalt aus-
gcsührte Schüsseln, Schalen, Teller und Dosen, meist in
Einlage-Technik, rühren aus Albert Kahlbrandts
Werkstätte für handgetriebene und gravierte Metallarbeiten
in A l t on a her; die ornamentalen Verzierungen und Tier
Nachbildungen in ernster, sehr gewählter Durchführung sind
von eminent plasttscher Wirkung und zeugen von eigen¬
artigem, dabei durchaus gesundem Geschmack. Bei der
niedrigen Preisstcllung werden sich diese trefflichen Sachen
gewiß einer großen Verbreitung erfreuen. Berlin ist nur
durch einen Aussteller und nicht recht gut vertreten, sehr
hübsche und gefällige Arbeiten stammen aus Dresden, ein¬
zelne Münchener Juweliere wollen, namentlich in Tafel
aussätzen, übermäßig originell sein und entgleisen damit,
desto wohltuender berührt alles, was P . Bruckmann
u. Söhne in Heilbronn  ausgcst llt ; hier waltet über¬
all ein vornehmer Stil in sehr aparter, anmutiger und da¬
bei durchweg gediegener Herstellung. Außerordentlich künst¬
lerisch ansgeführt ist der bildnerische Schmuck der Jard 'nie-
ren und Pokale, von seltener Schönheit sind die ziselierten
Leuchter und oxydierten geprägten Kannen, prachtvoll im
ruhigen Entwurf und einer ebensolchen Ausführung ist ein
Kaffee- und Teegeschirr.

Aus dem Theaterleben  ist nur von dem großen
Erfolg Joseph Kainz'  im Kgl. Schauspielhause zu
berichten; Neues bot uns der geschätzte Gast nicht, der ge¬
legentlich, so in seiner Darstellung des Richard II ., etwas
ermüdet schien, was bei der Abhetz rei des Virtuosentums
— heute abend in Dresden, morgen in Berlin, und um¬
gekehrt — nicht zu verwundern ist. Neckt schmerzlich be¬
rührt die Nachricht, daß mm auch unsere brillante Koloratur-
sängeriu Frida  H e m p el den goldenen amerikanischen
Versuchungen erlegen ist und einen Kontrakt unterschrieben
hat, d:r sie jährlich fünf Monate hindurch, die gewiß nicht
in den Sommer fallen, an die Metropolitan-Oper in New
York fesselt. DaS ist ein großer Verlust für unsere König-
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ist darin eine Äußerung des Redners über die Reichs¬
finanzreform.  In den leitenden Blättern der agrari¬
sch en Richtung liegen darüber zwei  verschiedene Lesarten
vor. Nach der „Kreuz-Zeitung" (Nr. 537) hat der genannte
Führer der Groß-Agrarier gesagt: „Ohne soziale
Feigheit  wäre es möglich gewesen, alle Bedürfnisse
allein  durch Schnaps, Bier und Tabak zu decken." Nach
der „Deutschen Tageszeitung" (ebenfalls Nr. 537) lauteten
die Worte: „Wir leben in einer Zeit der sozialen Weich¬
heit." Von der doch sicherlich bemerkenswertenErklärung,
wonach die bekannten 500 Millionen Mart jährlicher Mehr¬
belastung ausschließlich durch Besteuerung des Massenver¬
brauchs aufzubringen gewesen wären, erzählt die „Deutsche
Tageszeitung", das Organ des Bundes der Landwirte,
nichts. Daß die betreffenden Worte aber tatsächlich gefallen
sind, geht aus den übereinstimmenden Aufzeichnungen aller
sonstigen Berichterstatterhervor. In der „Kreuz-Zeitung",
die im wesentlichen nur von den Großgrundbesitzern gelesen
wird, glaubte man den interessanten Satz ruhig mitteilen zu
können. Die Leitung der „Deutschen Tageszeitung" dagegen,
die auch in die Hände zahlreicher Bauern gelangt, war sich
darüber klar, daß die Offenherzigkeit des Bundesvorsitzen¬
den in den Kreisen der mittleren und kleineren Landwirte
eine verhängnisvolle Wirkung haben könnte; sie strich darum
die Worte aus dem Bericht heraus und setzte statt „Feig¬
heit" — „Weichheit". Der Vorgang ist lehrreich und be¬
zeichnend.

*  Die Unterstützung arbeitsloser Tabakarbeiter . Ein
seltsames Beispiel für die Verwendung des Vier-Millionen-
sonds zur Unterstützung arbeitsloser Tabakarbeiter wird der
„Süddeutschen Tabakztg." aus Osterode berichtet: „In
Osterode wurden infolge der Tabaksteuererhöhungetwa 29
Zigarrenarbeiter am 14, August entlassen. Diese reichten,
wie dies gesetzlich auch vorgeschrieben ist, Gesuche um Unter¬
stützung aus dem Vier-Millionensonds ein. Bis Anfang
Oktober erhielten die Arbeiter weder Unterstützung noch
Bescheid. Da wurden sie nochmals beim Zollamt vorstellig.
Nach einigen Tagen erhielten sie folgenden- Bescheid: „Die
von den dorttgen Tabakarbeiter!: eingereichten Unter-
stütznngsgesuche unterliegen zurzeit der Nachprüfung. So-
bald diese beendet ist, wird Ihnen von hier aus weiterer
Bescheid zugehen." Wieder vergingen mehrere Wochen
ohne weitere Nachricht. Die Leute wandten sich wieder an
das Zollamt und erhielten folgende Antwort : „Da die ein¬
gereichten Unterstützungsgesuche zurzeit der Nachpttifung
unterliegen, bin ich nicht in der Lage Ihnen sofort eine
Unterstützung anzuweisen." Am 31. Oktober endlich, also
2iA Monate nach Einreichung der Gesuche, erhielten die
Arbeiter den Bescheid, daß ihr Gesuch- abgelehnt
worden sei, und noch dazu in einem unsrankietten Kuvert,
so daß obendrein noch jeder einzelne 20 Ps. Strafporto be¬
zahlen mußte. Die Ablehnung des Gesuchs wurde damit
motiviert, daß die Arbeitslosigkeiteinen Tag vor dem Jn-
krafttreteri des Gesetzes eingetreten sei." — Es bedarf jeden¬
falls dringend̂ der Aufklärung, ob diese Darstellung zu¬
treffend. Sie würde wieder brauchbares Material zum
Kapitel Verwaltungsreform  liefern.

* Prinz August Wilhelm als Zuhörer im Referendar
cxamen. Der Reserendarprüfung im Berliner Kammer¬
gericht wohnte am Samstag auch Prinz August Wilhelm
bei. der, wie bekannt, an der Berliner Universität die Vor¬
lesungen des Professors Martin Wolfs hört Er wartete
den zweiten Teil des Examens nicht mehr ab, so daß ihm
erspatt blieb, von dem betrüblichen Ausfall Kenntnis zu
erhalten. Von fünf Kandidaten bestand nur einer mit
„gut", einer wurde aus ein halbes, ein anderer auf ein ganzes
Jahr zurückgestellt.

* Der Besuch der Lehrerseminare in Preußen. Nach
dem neuesten, im Kultusministerium zusammengestellten
Stand wurden die Lehrerseminare der Monarchie insge¬
samt von 15380 Zöglingen besucht, hiervon sind 10190
evangelisch und 5190 katholisch. Schlesien bildet die meisten
-Lehrer aus , nämlich 2203, dem folgt die Rheinprovinz mir
2115»(darunter 706 evangelische und 1409 katholische). In

iche Oper, zu deren leuchtendsten und anziehendsten Sternen
die Genannte zählte — dieser Sternhimmel ist jetzt nur noch
echt spärlich besetzt und bedürfte dringend einer Ergänzung.

Der Wille dazu ist da, aber woher nehmen, wenn nichts zum
Nehmen verbanden? —

Aus Kunst und JTgkn.
G. Wiederbelebung durch Elektrizität. Eine jungi

russische Ävzttn, Br . Luise Robinowitsch, erregt in der
amerikanischen Gelehrtenwelt mit der Behauptung Aufsehen,
sie habe einen elektrischen Apparat erfunden, mit dem sie
durch Elektrizität getötete Wesen wieder zum Leben erwecken
kann. Wie aus New Uort geschrieben wird, führte sie im
EdisomLaboratorium ihre Methode einem Kreis von
Ärzten und Natuvwissenschastlern vor, wobei sie ein totes
Kaninchen wieder lebendig machte. Das Kaninchen war
aus die gewöhnliche Att durch Elektrizität getötet worden
und wurde von den anwesenden Ärzten für tot erklärt.
Fräulein Robinowitsch bediente sich dann ihres elektrischen
Apparates und brachte sogenannte rhythmische elektrische
Erregungen hervor, indem sie den Strom über dem Herzen
und dem Rückgrat des Tieres tn häufigen Zwischenräumen
ein- und ausschaltete. Innerhalb drei Minuten begann das
Herz des Kaninchens zu schlagen und die Atmung setzte
wieder ein. Das Tier erlangte sehr rasch das normale
Bewußtsein zurück und nach einer halbere Stunde hüpfte es
durch das Zimmer. Danach zeigte die russische Ärzttn, wie
das Kaninchen durch Elektrizität anäst bessert wurde, ohne
jede nachteilige Wirkung. Sie glaubt, daß beide Experi-
mmte mit Glück auch bei Menschen- ausgefühtt werden
könnten.

* Die größte Orgel der Wett. Wie wohl noch erinner¬
lich, ist am 3. Juli 1906 die M i cha el i s kr r che in
Hamburg,  die als besonderes Wahrzeichen dem Bild
der Stadt sein Gepräge gab, durch eine Brandtatastrophe
in einen rauchenden Trümmerhaufen verwandelt worden.
Die Kirchengemeinde von St . Michaelis, sowie der Senat
und die ganze Bürgerschaft Harnbnrgs erachtete« es aber
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Lehrerinnenseminarm werden insgesamt 1743 Mädchen
ausgebildet , darunter 798 evangelische und 938 katholische,
außerdem 7 Israelitinnen . Die Rheinprovinz bildet die
meisten Lehrerinnen aus , nämlich 388, darunter 11 evange¬
lische, 376 katholische und eine Israelitin.

* Ein bayerischer Orden für Herrn BueS . Dem Ge¬
neralsekretär des Zentralverbandes Deutscher Industrieller,
Bueck, ist das Komturkreuz des Bayerischen Mtchaelordens
verliehen worden . ,

* Die Kirchlich-soziale Konferenz wählte zu ihrem
Präsidenten an Stelle des verstorbenen Hofpredtgers Ix
Stoecker Pros . Dr . Secberg -Berlin.

Ae-x rrrrd Flotts.
Die Berliner Schloßgarde -Kompagnie . Bei der Ber¬

liner Schloßgarde -Kompagnie steht zum Frühjahr nächsten
Jahres eine Personalveräuderung bevor, die allgemein in¬
teressieren dürste . Hauptmann Süß,  der vor einigen
Monaten sein Wjähriges Dienstjubiläum feiern konnte, tritt
in den Ruhestand . Zu seinem Nachfolger ist der Oberleut¬
nant v. Psannenberg  vom 5. Thüringischen Infanterie-
Regiment Nr . 94 (Großherzog von Sachsen) bestimmt , der
seit kurzem zur Dienstleistung bei der Schloßgarde-
Kompagnie kommandiert ist. Oberleutnant v. Pfannenberg
ist der Verfasser der vor kurzem erschieneuen „Geschichte der
Schloßgarde -Kompagme ". Dir Kompagnie , die zur Beauf¬
sichtigung der königlichen Schlösser und Gärten sowie zum
Wachtdierrst bei feierlichen Gelegenheiten dient , ist gebildet
aus halbinvaliden Unteroffizieren . Sie wurde 1829 errichtet
und zählt zurzeit einen Hauptmann , 7 Feldwebel und
62 Vizefeldwebel . Außerdem pflegt eine Anzahl von Ober¬
leutnants und Leutnants , die irgend welche Hofümter be¬
kleiden, zur Dienstleistung bei ihr kommandiert zu werden.
Zurzeit sind das 7 Oberleutnants und 5 Leutnants.

□ Der Stapellaus des Linienschiffes „Ersatz Beowulf ".
Äus der Werft der Aktiengesellschaft „Weser" in Bremen
findet bekanntlich am Samstag , den 27. d. M ., der Stapel¬
lauf des Linienschiffes „Ersatz Beowulf " in Gegenwart des
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen , des Großherzogs
von Sachsen-Weimar , der Herzogin von Sachsen-Altcnburg
des Herzogs von Sachsen-Altenburg , des Herzogs von
Sachsen-Koburg -Gotha , des Prinzen Friedrich von Sachsen-
Meiningen , Herzogs zu Sachsen , des Staatssekretärs des
Reichsmarineamts Admirals v. Tirpitz , des schwarzburgischen
Staatsministers Exz. Frhrn . von der Recke und des Staats¬
ministers von Reuß , Exz. v. Hinüber statt . Der Großherzog
von Sachsen-Weimar wird die Tausrede halten , die Her¬
zogin von Sachfen-Menburg die Taufe der „Thüringen"
vollziehen. Das neue Linienschiff ist ein vergrößerter TYP
des erst kürzlich von der Aktiengesellschaft „Weser" abge-
lieserten Linienschiffes „Westfalen", sowie des bereits in
Fahrt befindlichen Linienschiffes „Nassau " und ein
Schwesterschiff der Linienschisse „Helgoland ", „Ostsriesland"
und „Ersatz Frithjof ". Seine Besatzung wird aus etwa
1000 Mann bestehen.

Ausland.
Oftesserch-PttaasM.

Zum Besuch des Königs von Dänemark in Wien.
Für die nächste Zeit ist bekanntlich der Besuch des

Königs von Dänemark in Wien signalisiert . Offiziös wird
erklärt , daß es sich um eine Erholungsreise des Königs
handle ; in politischen Kreisen wird es jedoch, nach einer
Meldung der „L. N. N.". für ausgeschlossen erachtet, daß der
König die Absicht habe, in der Cumberlandfrage
einen neuen Vermittlungsversuch zu unternehmem

Der ehemalige Adlatus des 3. Korps , Feldmarschall-
Leutnant Edler v. B a l d a ß , ist, 63 Jahre alt , gestorben.

Die tschechischen kaufmännischen Vereinigungen in Prag
unternehmen Ende des Monats eine gemeinsame Reise nach
Warschau, angeblich zur Anknüpfung von Geschäftsverbin¬

dungen . Den Veranstaltern ließ die russische Regierung
Mitteilen , daß jede politische  Kundgebung den Teil¬
nehmern des Ausflugs streng verboten sei.

Frankreich.
In den letzten Tagen wurden in La Rochelle befrie¬

digende Versuche init einem von einem Mechaniker des
dortigen Arsenals erfundenen Rettungsapparat für Unter¬
seeboote angestellt.

SpaniStt«
Prälat Scheicher über die spanische Klosterwirtschaft.
In einer bemerkenswerten Weise hat sich der bekannte

Wiener Prälat Scheicher im „Korrespondenzblatt für
den katholischen Klerus in Österreich" über die spanische
Klosterwirtschaft ausgesprochen . Er zitiert zunächst Aus¬
führungen eines Historikers über Spanien , die in scharfem
Widerspruch zur ultramontancn Geschichtsschreibung stehen,
ohne Widerspruch zu erheben. Spanien sei das Land der
Priesterherrschast ; das Meisterwerk der Epoche sei die Über¬
flutung Spaniens mit Klöstern ; die Fratres seien die spani¬
schen Regenten , die Bischöfe unter ihrer Aufsicht, die Offi¬
ziere ihre Zöglinge , die Abgeordneten empfingen von ihnen
ihre Mandate ! Dann schreibt Scheicher selbst über Klöster
und Klosterarbeit folgendes : „Ich habe einmal geschrieben,
daß Strashausarbett und Klosterarbeit gleich gefährlich für
die Erwerbs Verhältnisse  seien . Man hals da und
dort übel genommen . Ich bleibe jedoch dabei . Wenn bei
den Unternehmungen der einen der Staat oder die religiöse
Begeisterung des Volkes Zubuße leistet, so kam: dort natür¬
lich billiger produziert werden , als bei Unternehmungen , die
sich ganz selbst erhalten und Alters - wie Jnvaliditätsrenten
zu leisten haben . Die Konkurrenz ist also nicht bei gleicher
Verteilung von Licht und Lust gegeben. Es entsteht Neid,
Unzufriedenheit und zum Schluffe freuen sich selbst gläubige
Leute, wenn die Anarchisten ihnen jene aus dem Wege
räumen , welche als Konkurrenten unbequem sich erwiesen
haben. Ideal war es , als einst die Mönche Wildnisse urbar
machten, Ackerbau und Viehzucht den Troglodyten lehrten;
ideal ist es . wenn Benediktiner , Karthäuser usw . heute ln:
wilden Afrika dasselbe tun ; aber im kultivierten christlichen
Lande ist es mir lieb , wenn die Geistlichen den Spruch:
„Mein Reich ist nicht von dieser Welt " selbst im Gebiete der
Industrie und Wirtschaft mehr berücksichtigen, als daß sie
Erwerbsgenossenschaften im geistlichen Gewände darstellen "
Dieses offene Wort eines angesehenen, katholischen Prälaten
sollte man sich merken ; hinzufügen darf man , daß dieselbe
Entwicklung wie in Spanien jedem Lande droht , das künst¬
lich ein Ordensheer heranzieht , auch wenn diesem zunächst
nur Karitative Arbeitsziele gestellt werden.

Serbien.
Heftige Angriffe auf das Königshaus.

Die Zeitung „Zwono " bespricht in einem Artikel die ge¬
plärrte Reise des Prinzen Georg und ergeht sich hierbei in
heftigen Ausfällen sowohl gegen den Prinzen als gegen die
Regierung und den König . Die Regierung wolle den
Prinzen aus dem Lande bringen , habe aber nicht den Mut,
dies offen zu tun , weil sie sich fürchtet, damit den König zu
verletzen, der auf die Verschwendung und Nichtswürdigkeiten
seines Sohnes stolz sei, weil er ihn dadurch an seine
eigene  Jugend erinnere . Deshalb solle Prinz Georg,
ein Wüstling und Mörder,  zur Schande des Landes
in einer Sondermission nach Nom geschickt werden , und
dann solle ein Mittel gefunden werden , damit er nicht mehr
zurückkehre. Hierbei sollen 3 Millionen , die als Spesen bei
der Anleihe verrechnet werden , verwendet werden . „Zwono"
wurde beschlagnahmt.

Fustschiffs und Immümvt
Eine Lustschiffhalle im böhmischen Elbetal.

Die deutsche Luftschiffahrtsgesellschaft in Dresden er¬
suchte den Stadtrat von Aussig  an der Elbe um Über¬
lassung eines Grundstücks von 30 000 bis 60 000 Quadrat¬

lS eine heilige Pflicht , die Kirche in ihrer ursprünglichen
sestalt wieder aufzubauen und mit einem monumentalen
waelwerk zu schmücken, das in seinen Grundzügen nach,
em Muster der alten , aber mit allen Errungenschaften der
rodernen Orgelbaukunst erstellt werden solle Der Bau
ieser Orgel wurde der Firmu E. F . W a *cfc x u . Ko.
, Ludwigsburg  Wertragen . Die Bereitstellung
ußerordeutlicher Geldnnltel aus einer reichen SKjtung lreß
en Plan zur Erstellung einer Riesenorgel von 140 Registern
eisen, die bezüglich ihrer Grüße und iqrer groparttgen
>isposttion alle seither bekannten Orgelwerke der Welt
inter sich lassen wird . Die künftige Orgel wir ^. mehr als
1000 Pfeifen enthalten . Der tiefste Ton im Prmzlpalbaß
es Pedals wird von einer Orgelpfeife aus engUphem Zmn
ezeugt, die eine Höhe von 11 Meter und einen Durcymejser
on 55 Zentimeter auswetst ; die P -feife selbst wiegt e.wa
3 Zeittner . Sämtliche Metallpfeisen des Orgefloerks wer-
en aus 14461 engt . Zinn gefertigt . Im Prospekt der Orgel
ehen als sichtbare Pfeifen diejenigen eines offenen AL,16
nd mehrerer 8 ' Register , für welche alle 15-lot . engl, Suitt
itr Verwendung kommt. Zur Herstellung dieses einzigen
Registers, des Prinzipalbasses , sind 76 Zentner von englr-
hem Zinn erforderlich . Das ganze Orgelwer . umzchlreßt
ins Manuale und. hat im Pedal einen Tastenumfang von
> Noten . Vom fünften Manual ans Wird das Fernwerk
espielt, das allein 21 Register zählt , worunter sich auch
n Pedalregister mit einem ZMtzigen Baß befindet. Dre
ötige Druckluft simn Gebläse der Orgel liefern 5WÄ Luft-
hleUdermaschinen, die von je einem Motor m:t acht Pferde-
äften in Bewegung gesetzt werden . Bei dem Bau einer
"ch großen Orgel kann nur die elektrische .̂ raktur nr Be-
-acht kommen. Im Frühjahr 1912 soll _die muerbaute
irche mit der neuen Orgel fertiggestellt sein um dem Gc-
eauch übergeben werden.

* Drahtlose Schachturniere . Ein neuer Weg, die Lang¬
welle langer Seefahrten zu bannen , scheint durch die draht¬
lose Telegraphie gefunden zu sein. Wie die bedienenden
Telegraphisten der Telefunkenstatton auf den nach Brasilien,
Uruguay und Argentinien fahrenden Dampfern der
hvx^ *Mi>axn£.r.iZa?iiiüjm  DLMMMKvns -GesMÄast be¬

richten, werden seit einiger Zeit internationale Schachwett¬
kämpfe mit drahtloser Übermittlung der Züge zwischen deut¬
schen und besonders italienischen Schiffen auf hoher See
ausgefochtcn . Die besten Spieler ans den oft viele Hunderte
von Seemeilen getrennten Bosten , Passagiere und Offiziere,
studieren gemeinsam die Figurenbewegungen und lassen
dann jeden neuen Zug durch Angabe der Felder dem Geg¬
ner drahtlos übermitteln . Ein solcher, zwei Tage dauernder
Weitkampf zwischen dem „König Friedrich August " und der
„Prinzipessa Mafalda ", der unlängst auf der Fahrt von
Buenos Aires nach Lissabon stattgefunden hat , endigte mit
der Mattsetzung der Italiener nach 29 Zügen.

* Das Denkmal der „Nibelungentreue ". Das Denkmal,
das in Wien zur Erinnerung an Deutschlands „Nibelungen¬
treue " in der Annexionsftage errichtet werden soll, ist von
dem Wiener Bildhauer Joseph Hau jetzt im Vorentwurf
vollendet worden . Der Künstler plant einen 15 Meter hohen
Obelisken . Davor kommen die überlebensgroßen Gestalten
der „Germania " und der „Austria " zu stehen. Diese halten
gemeinsam ein mit Eichenlaub bekränztes Schwert . Der
Obelisk soll aus dunflem Granit sein, die Figuren sollen in
Bronze gegossen werden . Für die Kosten stehen etwa 60000
Kronen zur Verfügung . Als Platz des Derrkmals ist der
Teil des Franzensrings zwischen Hansens Parlamentsge¬
bäude und dem Justizpalast , der Schmerlingplatz, , bestimint.

Theater und Literatur.
Wiens populärster Komiker,  der alte

Blasel,  feiert am nächsten Donnerstag sein 60jähriges
Bühnenjubiläum ; am Jubeltag tritt er, nach einer Bor-
mittagsseier im Carl -Theater , als Schlafwagendirektor in
der „Geschiedenen Frau " ans. Von der Gemeinde Wien er¬
hielt Blasel , der um dieselbe Zeit seine goldene Hochzeit
feiert , bereits eine Ehrengabe von 1000 Kronen in Gold.

Aus Plauen  wird gemeldet : Die ferneren AuMhrun-
gen von Leo Falls  neuer Operette „Die geschiedene
Frau"  im Mauerrer Stadttheater sind vom Stadtvat aus
Sittlichkeitsgründen verboten  worden . Den
Leiter der Plauener Bühne , Hoftat Franz , trifft hierdurch
en: empfindlicher Schaden. Die Operette war bereits sechs¬
mal awaekübrt morden - Daher sind schon Stücke, wie
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Meter Ausmaß zwecks Anlage einer Halle für lenkbare
Luftschiffe sowie eines Ankerplatzes. Der Stadtrat von
Aussig beschloß, das Unternehmen möglichst zu fördern und
ersuchte um Entsendung eines Vertreters zur Auswahl eines
geeigneten Platzes.

. . . . .,<>̂

Aus ALadA und gmifo
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . November.

Wiesbaden als LuftschiMatiom
Dieses Thema istttm „Wiesbadener Tagblatt " ausgiebig

behandelt worden . Im vergangenen Jahre wurden zwet
Artikel zur Luftschisfhafensrage gebracht, die den Erfolg
hatten , daß der „Kurverein " eine Eingabe an den Mogisttat
Eete , und in diesem Jahre wurde die Notwendigkeit , in
Wiesbaden eirre Luftschiffstation anzulegen , im Sommer in.
drei Artikeln behandelt . Seither ist aus dom Gebiet dev
Luftschifftechnikvielerlei Erfreuliches geschehen und die Er¬
oberung der Lust hat einen gewaltigen Fortschritt gemacht.
Wiewohl , kleine, tückische Zufälle noch manch Opfer und wert¬
volles Menschenleben forderten , ist die vollendete Tatsache
mcht mehr abzustreiten , daß der Menschheit heißester Traum
sich verwirklicht hat und die Sehirsucht des Ikarus in Er¬
füllung gegangen ist: Wir fliegen  I

Die internationale Lnfischi-ffahrtausstellung in Frank¬
furt , die im In - und Ausland an vielen Orten abgehaltenen
Flugwochen , die Fahrten der verschiedenen deutschen Lenk-
luftschiffe haben der Bewegung einen mächtigen Aufschwung
gegeben und überall werden Vorbereitungen getroffen, den
Plan , einen Luftschiffverkehr einzurrchten, zu verwftMchen,
Die seit etwa Jahresfrist gehegte Absicht, eine Gesellschaft
zu diesem Zweck zu gründen , ist in der vorigen Woche in Er¬
füllung gegangen . In der Wohnung des erkrankten Ober -!
bürgermeisters Adickes unserer großen Nachbarstadt Frank-
ftrrt ist diese Gründung erfolgt . Es waren bei dieser Ber-^
sammlung neben zahlreichen Großkapitalisten und Indu¬
striellen, neben Vertretern der Wissenschaft und anderen Iw.
teresscnten die Abgeordneten vieler Städte des westlichen!
Deutschlands anwesend . Fast alle großen Städte am Mittel-
rhein bis hinunter nach Düsseldorf haben ihre Teilnahme au
dem kulturgeschichtlichen Akt durch den Beitritt zu dieser
Gesellschaft bekundet und sich damit die Berücksichtigung bei
der Anlage von Luftschiffstattonen u:id Ankerplätzen gesichert^
Nur Wiesbaden hat gefehlt,  wie es seit Jahren
schon bei allen großzügigen , über den Rahmen seiner eigenen
lokalen Interesse » hinausgehenden Unternehmungen nicht,
vertreten ist. Es scheint fast, als ob man hier für Mtttrelfc
Errungenschaften , die nicht unmittelbar mit Kurhaus und-
Kochbrunnen zusammenhängen , kein Verständms haben will .!

Dieses gleichgültige Beisettestehen ist um so verwundert
lrcher in der Lustschiffvorkehrsfrage, als Wiesbaden —\
tote es an dieser Stelle so oft ausgeführt worden ist und
worüber nirgends ein Zweifel besteht — im kontinoittalon
Luftschiffverkehr lischt nur ein wichtiger Anlegeplatz, sondern
zufolge seiner Bedeutung im internationalen Reiseverkehr
innerhalb weniger Jahre der Knoten - und Mittel¬
punkt aller mitteleuropäischen Linien  sei»
wird , wie es heute schon eine nicht durch seine Größe und
Lage, sondern nur durch seinen Kur- und Fremdencharakter
bedingte Zentrale des europäischen Eisenbahnverkehrs »
Darüber besteht nirgends eine Täuschung , und die Herren,
di : bei der Gründung der ersten deutschen Lustschiffahrts¬
gesellschaft die leitenden Richtlinien ewwickelten, haben lange
genug damit gerechnet, daß Wiesbaden sichn-icht nur beteili¬
gen würde , sondern sogar diesen Bestrebungen eine wesent¬
liche Förderung zuteil werden ließe. In Frankfurt bestund
— wir haben dies ftüher schon belegt — die Geneigtheit
Wiesbaden in den Mittelpunkt der ersten Linie als eine
Hauptstation einzubeziehen . Für die Bedeutung dieser Ab¬
sichten scheint man jedoch bei den maßgebenden Stellen irr
Wiesbaden kein Verständnis gehabt zu haben . Seit dev

"Haben Sie nichts zu verzollen ?«, früher nnbeanstandeH
Plauen zur Aufführung gebracht worden

Die Künstter des Düsseldorfer Schauspiel¬
hau, es  unter Leiinng von Luise Dumonr und Gustav
Lmdemann waren eingeladen worden , in diesem Winter eure
Reihe von Gastspielen im König! Parktheater in Brüssel
zri geben. Die erste Vorstellung , Ibsens „Gespenster" fand
bereits statt.

Der Komponist der erfolgreichen Oper „Die rote
Gred ", Bittner,  hat eine neue Oper vollerrdet, die
„Die Musikanten"  heißt und an der Wiener Hof-
oper  noch in dieser Saison ihre Uraufführung erleben wird
als einzige Uraufführung dieser Bühne , die an Neustudie -'
rungen in dieser Saison ,-och die „Meisterfurger ", dis
„Tosca " Puccinis , derr „Liebestrank " Drmizcttis und Glucks
„Orpheus " bringl

Der amerikanische Operettenkomponist Gustav Kerker
ist nach Wien  überge,siedelt ; der Komponist der „Schönen
von New York" schreibt dort zurzeit für das Theater an dev
Wien nach einem deutschen Textbuch der Herren Wtllner und
Wilhelm eine neue Operette , die sich „Verliebte.
Frauen"  betitelt.

Bildende Kunst und Musik.
Bernhard Pankok will , wie ans Stuttgart  ge¬

meldet wird , von der Leitung der dortigen kunstgewerblicher^
Werkstätten zurücktreten, weil der von ihm angeregte BE
eines Kunstausstellungsgebäudes nicht ihm, sondern Prof.
Theodor Fischer anvertraut worden ist.

Eine umfangreiche Eszanne - Ausstellung ist in
Berlin  geplant , zu der deutsche und französische Amateur «?
ihren Besitz beisteuern wollen , um dadurch einen Überblick
über das gesamte Schaffen des Künstlers zu geben, der be¬
kanntlich vor zwei Fahren gestorben ist. Die Ausstellung
dürfte insgesamt 40 Nummern enthalten.

Die Benediktinerkirche San Pietro  in
M a i l a n d,  die in der Barockzeit viel von ihrer ursprüng¬
lichen Schönheit eingebüßt hat , soll im Sinne des Een
Planes wiederhergestellt  werden . Bei dieser Ge-
legenh -tt hofft man auch die alten Fressen im Innern de»
Kirche wieder aukzudechw J
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!„Kurverein " die Eingabe in Sachen der Luftschiffstatt ons-
ifrage an den Magistrat gegeben hat , hat man davon wohl
vernommen , daß sie der Verkehrsdeputation zur Erwägung
übergeben worden ist, aber damit glaubt der Magistrat ge¬
nug getan z» haben und die Angelegenheit scheint sür ihn
Abgetan zu sein.

Wie anders regen sich dagegen andere Orte , vornehmlich
unsere einzige bedeutsame Konkurrenz in Deutschland,
Baden - Baden.  Nicht nur , daß diese Stadt auf der
frankfurter Versammlung vertreten war und sich ein Mit-
bestimmungsrecht bei der Verkehrsgestaltung gesichert hat,
hat der Magistrat eine eifrige Tätigkeit während der vorbe¬
reitenden Arbeiten zur Gründung dieser Gesellschaft entfal¬
tet und dafür gesorgt, daß die erste Verkehrslinie ihren Weg
über Baden -Baden nehmen wird , woraus die Stadtverord-
netcn -Bersammlung sofort 60 000 M . als Stammkapital zur
Errichtung einer Luftschiffhalle bewilligte und reiche Privat¬
leute durch Zuwendungen diesen Fonds erheblich erhöhten.
Bei der schon bekannten Festlegung der ersten Strecken ist
Baden -Baden in reicher Weise bedacht worden , so daß es
uack der Inbetriebnahme der beiden ersten mitteleuropäi¬
schen Lustschifflimerr deren Knotenpunkt sein wird , was die¬
sem Badeort , der noch immer die Rennen vor Wiesbaden
voraus hat — bekanntlich ist es sehr zweifelhaft , ob unsere
Rennbahn im nächsten Jahre eröffnet werden kann, wenn
der Magistrat mit lausend Bedenken die Hergabe des Dar-
lehns verzögert —, sicherlich von ungeheurem Vorteil sein
wird.

Was ist dagegen in Wiesbaden geschehen? Leider stehen
mit achtlos beiseite. Kein Wörtchen verlautete bisher dar¬
über , daß Wiesbaden auch nur mit einer bescheidenen Halte¬
stelle in den zukünftigen Verkehr einbezogen sei. Frankfurt
und Baden -Baden werden schon- dafür sorgen , daß Wies¬
baden außer acht gelaffen wird , und sie tun recht daran.
Wenn wir nicht selber sür uns sorgen , warum sollen es wohl
andere tun ? Es toll nicht übersehen werden , daß der Magi¬
strat sich in einer üblen Lage befindet , einmal wegen der
städtischen Finanzen und zum anderen wegen eines geeig¬
neten Platzes für einen Luftschifshafen. Bei der kritischen
Betrachtung des Geländes in der Umgebung hat es sich ge¬
zeigt , daß in der Nähe der Stadt leicht erreichbares und ge¬
eignetes Gelände zu erschwingbaren Preisen in ausreichen¬
der Größe nicht vorhanden ist. Aber trotzdem ist die Schwie¬
rigkeit, solches zu beschaffen, nicht gar so groß , daß der
Magistrat daran verzweifeln und die Hände in den Schoß
legen sollte. Es wäre immerhin die Möglichkeit gegeben,
daß im Verein mit den Städten Biebrich und Mainz
ein geeignetes Terrain aufgekauft und eine Lustschiffhalle
errichtet lverden könnte. Außerdem würde der „Rennvercin"
in der Lage sein, der städtischen Verwaltung Gelände zum
Bau einer Luftschiffhalle zur Verfügung zu stellen. Der
i„Rennverein " brauchte seinen Besitz nur durch den Ankauf
einiger Parzellen von nicht zu bedeutendem Umfang zu ver¬
größern , um hinreichend Raum für eine Halle und einen
Landeplatz zu schassen. Daß die Anlage eines Luftschiff-
Hafens bei Erbenheim  aber die vorteilhafteste
Lösung der Platzfrage wäre , erscheint bei den vorzüglichen
Verkehrsgelegenheften und der unmittelbaren Nähe dreier
Städte und zahlreicher gutbewohnter Ortschaften gar nicht
zweifelhaft.

Die städtische Verwaltung sollte diese Möglichkeiten nicht
außer acht lassen und bei Zetten dafür Sorge tragen , daß
Wiesbaden in das zukünftige Verkehrsnetz nicht nur als
Haltepunkt , sondern als Hauptstation Ausnahme findet.
Das kann sie nicht erreichen, wenn sie auf dem alten Exer¬
zierplatz an der Schiersteiner Straße einen Ankerplatz zu
schaffen beabsichtigt, worüber zurzeit Verhandlungen schwe¬
ben mit der Garnisonverwaltung . Ein Ankerplatz genügt
bc- Bedeutung nicht, die Wiesbaden in diesem Zukunsts¬
verkehr beanspruchen kann, und gerade jener Platz ist für
einen sokchen Zweck wegen seiner ungünstigen Anfahrtsver-
hättulsse und der räumlichen Beschränkung ganz ungeeignet.
Oberleutnant Stelling ist mit dem „Parseval " im Septem¬
ber mit großer Besorgnis aus diesem Platz gelandet und
fuhr vom Güterbahnhof -West nur deshalb ein, weil diese
Richtung die einzige Möglichkeit für eine sichere und unge¬
fährdete Landung bot . Die Fahrt des „Parseval " wie die
Landung erfolgten damals bei prächtigstem Wetter . Es kann
aber Verhältnisse geben, unter denen der Führer des Luft¬
schiffs sich die Anfahrtsrichtung nicht erst aussuchen kann,
und in einem solchen Fall wäre der alte Exerzierplatz die
unglücklichste Landestclle. ft . A.

Von den städtischen Straßenbahnen.
Da die Bierstadter Linie nunmehr im Bau und ihre Be-

triebseröfffrmng sür den 1. April n. I . spätestens festgesetzt
worden ist. darf mau jetzt wohl schon in der Mehrzahl von
der städtischen Straßenbahn sprechen. Gegenwärtig wird
dis Kreuzung über die Wilhclmstraße gelegt, die die Ver¬
bindung zwischen der Dotzheimer und der Bierstadter Linie
Herstellen soll. Bereits ist das Straßenpflaster ausgerissen
«und die Schienen ungefähren worden . Vorläufig ist diese
Kreuzung eingeleisig vorgesehen, denn einmal soll erst sest-
gcstellt werden , wie - der Kreuzungsverkehr bei der starken
Inanspruchnahme der Wilhelrnstraße durch Fuhrwerke sich
überhaupt gestalten wird und zum anderen hofft man , bei
der in Aussicht genommenen Fahrplangestaltung mit der
eingeleisigen Überschreitung der Wilhelmstraße auszukom-
wen . Es ist eine viertelstündige Zugfolge aus der Bier¬
städter Strecke vorausgesehen , womit wohl den Interessen
dieses Vororts und des zu durchfahrenden Stadtteils in
ausreichendem Maße gedient sein wird . Da bei der gerin¬
gen Breite der Frankfurter Straße und der anschließenden
Bierstadter Straße die Legung eines zweiten durchlaufen¬
den Geleises nicht möglich ist, dürfte die geplante Gestaltung
der Geleisüberführung an der Wilhelmstraße wohl auch für
die Zukunft genügen . Die städtische Verwaltung ist sich be¬
wußt , daß sie mit diesem Bahnbau den vorortlichen Vcr-
kehrsinteresien und Verkehrswünschen ein großes , finanzielles
Opfer bringt , denn es scheint fast zweifellos zu sein, daß
die Bierstadter Linie die Überschüsse der Dotzheimer voll¬
auf verzehren wird , weil hier der Betrieb ganz erheblich
kostspieliger und der Verkehr wesentlich geringer sein wird.
Wenn die städtische Verwaltung ihre Bedenken trotzdem
hnttangesetzt hat und die Bahn baute , so hat damit Wies¬
baden den Beweis erbracht , daß es von kleinlichen Er-
wäsuiraen lrei ist und soweit es möglich ist, an der Entwick¬

lung der Vororte Mitwirken will . Bedauerlich bleibt viel¬
leicht, daß mau nicht gleich daran gedacht hat , Verbindungs¬
kurven zwischen der Friedrich - und der Frankfurter Sttaße
mit den Geleisen der Wilhelmstraße herzustellen. Von dem
allgemeinen Nutzen solcher Verbindungen der Geleise unter¬
einander ganz abgesehen, wäre damit die Möglichkeit ge¬
schaffen worden , von der Dotzheimer wie Bierstadter Linie
Wagen zum Hostheater und zum Kurhaus durchlaufen zu
lassen. Das wäre nach beiden Richtungen hin nützlich ge¬
wesen, vornehmlich jedoch hätte es den starken Besuch dieser
beiden Institute aus dem Viertel , das die Bierstadter Linie
jetzt an den Straßenüahnverkehr heranbringt , ganz beträcht¬
lich erleichtert, während er nunmehr die Belästigung des
Umsteigens auf sich zu nehmen hat , die gerade in Wiesbaden
zu den unangenehmsten Verkehrserscheinungen gehört . In
Zukunft wird diese Gsleisvervollkommnung doch vorgenom¬
men werden müssen, und wenn die Kosten, die der erneute
Straßenaufbruch mit sich bringt , auch nicht so wesentlich sein
mögen , daß sie irgendwie in das Gewicht fallen, so hätte
man sie bei einer über die nächste Zukunft hinaus geh enden
Überlegung doch sparen , vor allem aber die Unannehmlich¬
keiten der Verkehrsbeeinttächtigung vermeiden können, die
eine solche Arbeit immer im Gefolge hat.

— Todesfall . Gestern starb der Geh. Regiernngsrat
a. D. Theodor R o l ke im 77. Lebensjahr . Er verzog, als
er in Ruhestand trat , aus Königsberg i. Pr . hierher und war
früher Reichsbevollmächtigter sür Zölle und Steuern . Die
Leiche wird in Mainz eingeäschett.

— Die W-Pfemrigstücke kommen allmählich unter die
Leute. Sie sind zwar nicht von besonderer Schönheit , aber
sie werden sich als sehr praktisch erweisen und in den Ge¬
schäften sowie an den öffentlichen Kaffen viele Arbeit er¬
sparen . Sind doch die Artikel , welche 25 Ps . oder 75 Pf.
kosten, wie auch die Zahlungsbeträge mit einer Psennig-
svmmc von 25 oder 75 sehr zahlreich. Seither hat man zum
Zahlen dieser Pfennigsumme mindestens drei Geldstücke ge¬
braucht , wchür jetzt eines tritt . Die neue Münze ist auf¬
fallend leicht und doch nur wenig größer als ein 10-Pfennig-
stück. Auf der Rückseite sieht sie auch letzterem ähnlich, wäh¬
rend die Vorderseite mit der großen Zahl 25 vor einer Ver¬
wechselung schützt.

— Der neue Mictsstempel . Nach dem neuen, am 1. Juli
in Kraft getretenen abgeänderten Stempelgesetz werden
schriftliche und mündliche Verträge Mer die Verpachtung
oder die Vermietung unbeweglicher Sachen oder ihnen gleich¬
geachteter Rechte aus die Dauer eines Jahres folgender¬
maßen berechnet: Beträgt der Pacht - oder Mietszin -s 360 bis
400 M ., so iit ein Zehntel Prozent des Mietszinses als
Stempel zu zahlen , von 460 bis 500 M. sind zwei Zehntel
Prozent , von 500 bis 1000 M . drei Zehntel Prozent , von
1000 bis 2000 M. vier Zehntel Prozent , von 2000 bis 3000
Mark fünf Zehntel Prozent , von 3000 bis 4000 M. sechs
Zehntel Prozent und von 4000 bis 5000 M. sieben Zehntel
Prozent der Miete als Stempelsteuer zu zahlen. Betrifft
das MietsverhMnis Räume , die sür gewerbliche oder beruf¬
liche Zwecke bestimmt sind, so bleiben 50 Prozent der Stem¬
pelabgabe unerhoben . Betrifft ein Mietsverhältnis nur zum
Teil Räume , die für gewerbliche oder berufliche Zwecke be¬
stimmt sind, so bleiben ebenfalls 50 Prozent der Stempel¬
abgaben unerhoben . Betrifft ein Mietsverhältnis zum Teil
Räume , die für gewerbliche oder berufliche Zwecke bestimmt
sind, zum Teil andere Räume , so tritt die Ermäßigung nur
ein, wenn im Stempelverzeichnis eine entsprechende
Trennung des Mietszinses gemacht ist. Vom Mietsstempel
befreit sind Pacht - und Mietsvetträge , bei denen der verab¬
redete Betrag die Summe von 360 M . nicht übersteigt ; fer¬
ner Mietsverträge , durch die Gastwitte oder Zimmerver¬
mieter Fremde zur Beherbergung aufnehmen . Die Ver¬
steuerung der Vetträge erfolgt in der Art , daß der Vennietcr
verpflichtet ist, nach Schluß eines jeden Kalenderjahres die
während dessen Dauer in Geltung gewesenen Vetträge ein¬
zeln in ein Verzeichnis einzutragen . Der Stempel bercch-
ner sich nach der Dauer der Vettragszeit : bei Vetträge » auf
unbestimmte Zeit ist der Versteuerung eine einjährige Frist
zugrunde zu legen.

— Der Deutsche Flottenvercin konnte in diesem Jahre
aus seinem Südwestafrikafonds eine Unterstützung von 75
Mark gewähren , und zwar einem hier lebenden Veteranen
des füdwestafrikanischen Kriegsschauplatzes.

— Rechtzeitige Weihnachtseinkäufe . Alljährlich läßt sich
die Beobachtung machen, daß das Publikum bei der Deckung
seines Weihnachtsbedarses insofern es an einer gewissen
Umsicht fehlen läßt , als es in der Regel erst in den letzten
Tagen oder Wochen vor dem Feste zum Einkäufe schreitet»
Diese Gewohnheit bringt mannigfache Unzuttäglichkeitcn
mit sich, von denen zunächst das große Publikum selbst be¬
troffen wird . Naturgemäß kann es bei dem lebhaften , zu¬
weilen stürmischen Geschäftsgänge während der Zeit vor
dem Feste nicht die individuelle und sorgsame Behandlung
seitens der Verkäufer finden , wie sie die Käufer , namentlich
das bessere Publikum , in Zeiten normalen Geschäftsganges
fordert . Auch ist hiermit der Nachteil verknüpft, daß viele
Käufer nicht mehr eine ihrem Geschmacks oder ihren Be¬
dürfnissen entsprechende Auswahl von Waren finden , da
eine entsprechende Ergänzung der Läger infolge der starken
Beschäftigung der beteiligten Jndnsttien während der Weih¬
nachtszeit häusig aus große Schwierigkeiten stößt. Die Ge¬
pflogenheit , mit den Weihnachtseinkäufen zurückzuhalten,
Hai aber namentlich auch für die Angestellten  erhebliche
Nachteile  im Gefolge . Der besonders zur Weihnachts¬
zeit hervottretende starke Bedarf des Publikums stellt an
die Arbeitskraft der Geschäftsinhaber und Angestellten außer,
ordentlich hohe Anforderungen . Es wird während dieser
Zeit fast in allen Geschäftszweigen mit einer fieberhaften
Anspannung aller verfügbaren Kräfte gearbeitet , und jedes
einzelne Glied des Geschäftsorganismus , vom jüngsten Lehr¬
mädchen oder Laufburschen an bis heraus zu dem Abtci-
luugschef und Geschäftsinhaber muß während dieser Zeit
fast täglich oft bis in die späte Nacht hinein seine Kraft in
überarbeit dem Geschäfte widmen , wenn anderes der ganze
Geschäftsgang nicht ins Stocken geraten soll. In diesen
Verhältnissen Wandel zu schaffen und die damit verbundmen
Unzutrüglichkciten ans ein angemessenes Maß zurückzu-
fützren, ist das kaufende Publikum selbst berufen . . Es ver¬
mag durch frühzeitige Einkaussdisposttionen und eine ange¬
messene Verteilung der Weihnachtseinkäufe zu seinem Delle

\ dazu beizutragen , daß die geschäftliche Hochflut während der
Weihnachtszeit sich nicht in den unliebsamen Folgen äußert,
wie sie heute vielfach zu beobachten sind, und hierdurch sein
soziales Empfinden in wirkungsvoller Weise praktisch zu be¬
tätigen.

— Stiftung für Schutzleute. Dem Polizeipräsidenten
in Frankfurt a . M. wurde von Herrn Dr . Gustav Brüning
die Summe von 20000 M . zur Verfügung gestellt als Stif¬
tung zwecks Unterstützung  von unverschuldet in Rot
geratenen Schutzleuten und sonstigen mittleren und unteren
Beamten des Frankfurter Königl . Polizeipräsidiums.

— Eine Dekoration für die Brautnacht . Das ist das
Neueste, was auf gärtnerischem Gebiet austaucht, und eröff-
ner: sich hier die erfreulichsten und kühnsten Möglichkeiten.
So wird aus Berlin gemeldet, daß ein Vlumengeschäfrs-
inhaber eine solche interessante Bestellung erhielt . Leider
hatte er nicht genügend Zeit , um seine Gedanken frei walten
zu lassen. Um 7 Uhr abends erst wurde die Bestellung aus¬
gegeben und um 7i/2 Uhr sollte die Dekoration fettig sein.
Trotz der Kürze der Zeit wurde der Auftrag in beftiedigen-
der Weise ausgesühtt . „Möge das Beispiel Nachahmung
finden , dann kann sich sehr leicht den Gärtnern eine neue
Erwerbsquelle erschließen. Vielleicht empfiehlt cs sich, den
Offfetten auf Anserttgung des Hochzeits-Blumenarrange¬
ments auch eine Empfehlung wegen der Ausstattung des
Brautgemachs mit Blumen bcizufügen . Also, nur nicht zag¬
haft !", meint hierzu die „Süddeutsche Gärtner -Zeitung ".

— Lloyd-Expretz. Gegenüber der im Reichskursbuch
ertthaltenen Angabe , daß der Lloyd-Expreß im Noveniber
und Dezember voraussichtlich nur noch einmal wöchentlich
Verkehre, sei mitgeteilt , daß diese ZugveMndnng zwischen
Hamburg -Bremen -Geuua nach wie vor täglich unterhalten
wird . Den von Norden kommenden Passagieren des Lloyd-
Expreß , deren Ziel Frankfurt a. M. ist, ist nunmehr auch der
Anschluß an den Wiesbaden - Frankfurter  Per¬
sonenzug garantiert . Laut Mitteilung der Königl . Eisen-
bahndirektion in Frankfurt a. M . hat der Lloyd -Expreß aus
der Fahrt nach Genua Anschluß an den bisher 5 Uhr 10 Min.
nachmittags von Wiesbaden nach Frankfutt abgelasieuen
Personenzug erhalten , und zwar durch die Späterlegung des
letzteren um 6 Minuten . Der Zug trifft in Frankfutt jetzt
6 Uhr 33 Min . abends ein.

— Das Dippehascssen des Gewerbevereins, jene alt¬
herkömmliche Stiftungsfeier , findet nächsten Samstagabend
8 Uhr im „Hotel Schützenhof" statt . Alle Anzeichen Wersen
darauf hin, daß die diesjährige Veranstaltung wieder eine sehr
gelungene und gut besuchte sein wird.

— „Taghlatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme:  von L. S . W. 5 M„
von Fräulein I . 5 M., von Fr . Albrecht 10 M. — Für
Mittagstisch sür bedürftige Kinder:  von A. L.
10 M., von P . B. 4 M., von C. R. 2 M., von W. D. 4 M.,
von Peter K. 6 M., von Fräulein I . 5 M., von Dr . W. 5 M.,
von L. S . W. 5 M. — Für Früh st ückfürSch ulkinder:
von P . B. 2 M„ von A. L. 10 M.. von L. S . W. 5 M. — Für
die Schrippenkirche : von P . B. 4 M.

Theater . Kunst, Vorträge.
* Kinephom-Theater (Taunusstraße 1) . Der koloffale Zu¬

spruch beweist, daß auch der diesmalige Spielplan wieder den
Pollen Beifall des Wiesbadener Publikums gefunden hat. Be¬
sonders lobend anzuerkennen bleibt, daß die Direktion eifrig
bestrebt ist, nur feine, elegante Bilder zur Vorführung zu
bringen. Aus dem schönen Programm seien vor allem er¬
wähnt : Das dramatische Schauspiel „Die Geheimniste von
Paris " nach dem berühmten Roman von Eugen Sue , von ersten
Pariser Schauspielern dargestellt, und das mexrkamsche Drama
mit versöhnlichem Schluß : „Das Recht auf Liebe". Herrliche
Bilder zeigt das farbenprächtige Schauspiel „Das Kunstwerk
des Bildhauers ", gespielt von Herren Ravel und Kapellam und
Fräulein Napierkowska. Für ausgiebige Bewegung der Lach¬
muskeln sorgen die Humoresken „Schwarz und Weiß , „Schuo-
karrenrennen" und „Die beiden Ordonnanzen ", Vervollstanorqt
wird das Programm noch durch die interessanten Naturauf-
nahmen : „Küstenlandschaft bei Neapel" und „Die Hopfen¬
industrie in England". Ein Besuch rm K,nephon-Theatcr ist
angelegentlichst zu empfehlen.

* Königliche Schauspiele. Die nächste Vorstellung zu
Volkspreisen  findet im . Hoftheater am Sonntag , den
28. November er., statt , und zwar gelangt diesmal aus viel¬
seitigen Wunsch Ernst v. Wildenüruchs vaterländisches Schau¬
spiel „Die Quitzows"  zur Aufführung . Die Vorstellung
beginnt um 2 Uhr. Vorbestellungen gegen Vorbestellgebichr
werden aus Plätze zu 1.50 M. und höher ;2. Rang ft Reche.
Parkett , Orchestersessel, 1. Rang und Logen) von der Theater¬
kasse entgcgengenommen. Auf die Plätze zu 25, 35, 50 und
75 Pf . nimmt die Kasse Vorbestellungen nicht entgegen. Diese
Karten gelaiigen vielmehr am Vorstellungstage von morgens
9 Uhr ab an der Theaterkasse zum Verkauf. Bei größerem
Andrang wird die Kasse schon vor 9 Uhr geöffnet werden. Es
wttd ausdrücklich bemerkt, daß die Karten zu 25 bis 75 Pf.
in größerer Zahl, als dies bei der vorgestrigen „Egmont -Aus¬
führung der Fall war , zum Verkauf gelangen. -- sramem
Hanna Arnstaedt  vom Königlichen Schauspielhaus m
Berlin die am vergangenen Freitag mit so außerordentlichem
Erfolg in „Renaissance" gastierte, wird heute Dienstagabend >.m
Hostheater ibr zweites und letztes Gastspiel absolvieren, und
zwar als „Cyprienne" in dem gleichnamigen Lustspiel und aD
Billette" in dem Mimodrama „Die Hand . Die Vorstellung

findet im Abonnement 8 bei gewöhnlichen Preisen statt —
Wie bereits mitgeteilt , tritt die Königliche Ballettmeistern
Fräulein Annetta Balbo  mit Schluß die,es Jahres nach
emer 45jährigen ununterbrochenen Tätigkeit am Königl:a.,en
Theater in den Ruhestand. Die hochverdiente.Künstlerin wnd
s!ch am Dienstag , den 80. November, mit einer Vorstellung
der Balletts „Die Hand", Mimodrama in 1 Akt von Henri
Bereich. „Genien der Kunst", Tanz -Divertissement von Aimetta
Balbo und „Im blaueii Ländchen" von ihren zahlreichen Wies¬
badener Freunden verabschieden. Die Vorstellung findet ,m
Abonnement A zu gewöhnlichenPreisen statt und beginnt um
7 Uhr. Vorbestellungen auf Eintrittskarten Nimmt die Theater¬
kasse entgegen. ^ ,

* Künstlersest 1909 (Ein Festtag auf dem Dorfe ) .
Zu dem am 27. November in der „Wartburg " stattfindenden
¥<c\te  des „Künstlerheims" liegen seit einigen Tagen die Ein¬
trittskarten (Preis 4 M.) in den Verkaufsstelleii aus und
finden bereits regen Absatz. Um etwaige ängstliche Gemüter zu
berubiaen. soll hiermit ausdrücklich betont werden, daß auf dem
Feste keine Attacken auf den Geldbeutel der Besucher unter¬
nommen werden. Die Speisen und Getränke liefern Küche
und Keller der „Wartburg " zu den das-löst üblichen zivilen
Preisen - die von den Damen und Herren der hiesigen Bühnen
feilaebotcnen Waren — Blumen , Postkarten, Zigarren , Ziga¬
retten usw. - - werden zu dem tatsächlichen Ladenpreise ab-
aeaeben und auch dabei lautet die Devise: Genötigt wird nichtl
D^s hauptsächlichste Strebeii der Festleitung geht dahin, die
Gäste harmlos und gemütlich zu unterhalten und in die beste
Laune zu versetzen: die bei manchem Wohltatigkeitsfeste sich
anfdränaende Sorge vor dem „Gerupstwerden" soll daher gänz¬
lich ausgeschaltet werden. Wer zu dem edlen Zwecke der Ver¬
anstaltung sein Scherflein beitragen will, findet schon von selbst
Gelegenheit dazu, aber gezwungen wird niemand ! — Zur Aus-
f'«brung des Programms des Abends haoen erste Mitglieder

aller drei Bühnen Wiesbadens ihre geschätzten Kräfte in den
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Dienst der guten Sache gestellt, und ihre Namen, die wir dem¬
nächst bekannt geben werden, dürften genügen, um ein schönes
Gelingen zu verbürgen.

* Populäre Kammermusik-Abende. Der zweite Kammer¬
musik- Abend der Quartett - Vereinigung Kammervirtuos
Lindner,  Kammermusiker Kiesel , Weimer und Back-
haus  findet unter gütiger Mitwirkung des Kapellmeisters
Arrur R o t h e r und des König!. Hofopernsängers K. Braun
am Montag , den 29. November, im Saale der „Loge Plato"
statt. Das Programm wird demnächst veröffentlicht.

* Liliencron-Aüend der Literarischen Gesellschaft. Am
Donnerstag , den 25. d. M., abends 8 Uhr, veranstaltet die
Literarische Gesellschaft im „Wartburg "-Saale einen Abend,
der vorzugsweise dem Andenken des verstorbenen großen
deutschen Dichters Detlev v. Liliencron gewidmet ist. Den
literarischen Teil haben die Mitglieder Oberstleutnant Adolph,
ein Kamerad Liliencrons (Vortrag ) , und Chefredakteur Clobes
(Rezitation) übernommen. Im musikalischen Teil wird
Konzertsänger H. Wolf-Aranda Lieder von Liliencron und
andere Kompositionen bortragen ; außerdem wird der neuge-
bildete Frauenchor des Vereins unter der Leitung seines
Dirigenten , Musikdirektor F . Schreiber, zum erstenmal auf-
treten, und den Beschluß wird der Pistonvirtuose F.
Werner mit mehreren Nummern machen. Somit steht ein ge¬
nußreicher Abend bevor. Die Veranstaltung ist öffentlich: es
ist also auch Nichtmitgliedern ermöglicht, gegen Galeriekarten
zu 50 Pf . (in den bekannten Buchhandlungen und an der Kasse)
der schönen Gedächtnisfeier beizuwohnen.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Overn-
haus.  Dienstag , den 23. November: „Die Jüdin ". Mittwoch,
den 24.: „Madame Butterfly ". Donnerstag , den 25.: „Joseph
und seine Briider". Freitag , den 26.: „Die Meistersinger von
Nürnberg". Samstag , den 27.: „Baron Trenck". Sonntag,
den 28., nachmittags (44 , Uhr: „Frühlingsluft ". Abends
7 Uhr: „Undine". Montag , den 2g.: „Ein Walzertraum ".
Dienstag, den 30.: „Carmen". Mittwoch, den 1. Dezember:
„Tie Zauberflöte". — Schauspielhaus.  Dienstag , den
88. November: ,̂ ;m weißen Rößl". Mittwoch, den 24.: „Die
Liebe wacht". Donnerstag , den 25.: Erstes Gastspiel des
Englischen Theaters : „Merely Marv Ann ". Freitag , den 26.:
Zweites und letztes Gastspiel des Englischen Theaters : „The
Tragedy of Nau ". Samstag , den 27. : „Die fremde Frau ".
Sonntag , den 28., nachmittags 3(4. Uhr : „Die Rabensteinerin".
Abends 7 Uhr: „Im weißen Rößl". Montag , den 29.: „Die
Liebe wacht". Dienstag , den 80.: „Die Räuber ". Mittwoch,
den 1. Dezember, zum erstenmal : „Wenn der junge Wein
blüht". Lustspiel von Björnstierne Björnson. Donnerstag,
h« l 2. : „Wilhelm Tell". Freitag , den 3.: „Tantris der Narr ".

ANS dsm Landkreis Mesimdstt.
# Bierstadt, 21. November. In der unter dem Vorsitz des

Herrn Bürgermeisters Hofmann am 19. d. M. abgehaltenen
Sitzung der Gemeindevertretung,  zu welcher 12 Ver-
ordnete und vom Gemeinderat 2 Mitglieder erschienen waren,
wurde die Holzfällnng, welche zur Anlage eines Waldweges im
Distrikt Rainchen Nr . 3 und 4 erforderlich ist, genehmigt. Aus
dem Erlös dieses Holzes sollen die Herstellungskosten des
Weges bestritten werden. Sodann beschließt die Versammlung
einstimmig, gegen eine Verfügung des Herrn Königlichen Land-
rars vom 8. November d. I ., wonach dem hiesigen Hauptlehrer
vom 1. April 1908 an eine gesetzliche Amtszuläge  von
mindestens 700 M. und die erhöhte Mietsentschädigung von
440 M. aus - bezw. nachgezahlt werden sollen, die Klage  beim
Bezirksausschuß zu erheben. —- In der gestrigen Gemein de-
ratssitzung  wurde der Preis für das Zerkleinern der
Waldsteine auf 2.40 M. per Kubikmeter festgesetzt. Sodann
lagen noch Stundungs - und Unterstützungsgesuchevor, welche
genebmigt wurden.

el. Hochheim, 21. November. Die Abendschule  wird
in diesem Jahre von 82 Schülern besucht. Dieselben werden
in zwei Abteilungen an wöchentlich drei Abenden im Deutschen,
Rechnen und Raumrechnen unterrichtet. — Die Zahl der
hiesigen Einwohner  ist nach der letzten Personcnstandsauf-
nahme gegen das Vorjahr von 3959 auf 3990 gestiegen, davon
sind 3191 katholisch, 757 evangelisch, 85 jüdisch und 7 gehören
keinem Bekenntnis an.

Nallaursche Nachrichten.
CC. Höchst , 21 . November . Die Personenstands¬

aufnahme  vom 1. Oktober im hiesigen Kreise hat durchweg
ergeben, daß manche Jndustrieorte gegen früher m der Be-
völkerungszunahme bedeutend Zurückgeblieben  sind.
S 'übst die Kreisstadt hat über 200 Einwohner verloren, was
wob? dem Rückgang der Industrie zuzuschreiben ist Die Be-
dölkerunasabnabrne in den beiden letzten Jahren rst auch dem
Zustande zuzuschreiben, daß hier wenig oder gar kerne.Arbeiter-
Wohnungen gebaut worden sind und die vorhandenen Woh¬
nungen viel zu teuer sind. So ziehen die Arbeiter und viele
Beamten der vorhandenen Werke nach den nachstgelegenen
Orlen , wie Nied, Unterliederbach. Sindlingen , Sossenheim,. in
denen auch durchweg eine ganz bedeutende Zunahme zu ver¬
zeichnen ist.

u. Bom Main , 21. November. Die Wasserver¬
sorgung  des Kreises Höchst ist zum größten Telle durchge-
fübrt. Die Stadt Höchst hat schon seit Jahren cm Wasserwerk,
das gut rentiert , Hofheim bat eine Doppelleitung, Langen¬
hain und Lorsbach sind gleichfalls Mit Leitungswasser ver¬
sehen. Griesheim besitzt ein Wasserwerk daS 450 000 M kostet
und den Nachbarort Nied mitversorgt. Unterliederbach, Sössen-
beim, Sulzbach und Eschborn erhalten nn Jahre 1910 e-n
Gruvpenwasserwcrk, das 612 000 M. kosten fall Schwantze-m
hat bereits Wasserschürfungen vorgenommen,, die von Erfolg
gewesen sind; doch wird sich der Ort . um eine Ausgabe von
800 000 M. zu vermeiden, wahrscheinlich an ,Frankfurt an-
schließen. Es bleiben somit nur einige Gemeinden rm Kreise
Höchst, die ans eine Wasserleitung warten müssen,

u. Schwanhcim, 21, November. Die Gemeinde hat be¬
schlossen, für die Deckung der Kosten des Gaswerks eme An¬
leihe  im Betrage von 100 000 M. bei der städtischen Spar¬
kasse in Düren aufzunebmen, das Kapital Mit 4 Proz . zu
verzinsen und mit 1(4 Proz , zu tilgen. — Die Gemeinderech¬
nung fürs Jabr 1908 schließt mit einem Uberschuß  von
38 000 M, ab, — -Der Aviatiker Verhetzen aus Frankfurt will
fünf Morgen Gemeindewiesen pachten für Aufstellung emer
F l u g b a 11e und Anstellung von Flugversuchen. Die^ Ge¬
meinde stellte das Gesuch zurück, da man mcyt, weiß, oo d,e
Stadt Frankfurt das Gelände nicht nötig hat für die Anlage
des Luftschisshafens, . — r ~ . „

a . Nied, 21, November. Die hiesige „Liberale Bereinigung
(Freisinniger Verein) bat für den 12. Dezember im großen
Saalbau „Zur Waldlust" hier eine öffentliche Verlammlung
einberufen, die interessant zu werden verspricht, denn m ber=
selben wird der Stadtverordnete G o l l aus Frankfurt über
Kommunalwesen mit besonderer Berücksichtigungder jet . “
zuwachs st euer  sprechen . Die Wertzuwachvsteuer, die
unteren schlechten Finanzen gründlich abhelfen konnte, wird
schon seit Jahren von der Liberalen Vereinigung empfohlen.

m. Aus dem Rheingan, 22, November. J ? e r u ft 3 e „
schäst ist nur wenig Leben, da die meisten Verkaufe aoge-
schloffen sind. Man rechnet bei der günstigen Mwunä , die der
neue Wein  durchmacht, auf ein recht gutes zumal
sich die Güte infolge der späten Lese noch sehr gehoben hat.e.

rn, Winkel, 22, November. Der hiesige Winz erve re in
hat sein letztes Geschäftsjahr mit entern Gewinn von 4u6 M.
abgeschlossen. Die Passiven und Aktiven bewegen s.ch trt >sohe
von 24 004 66 M.

r . Geisenheim, 21. November. Die oststge Stadtberord-
neien-Versammlung stimmte dem Magistratsantrag auf Er-
r-chmna eines Gaswerks  durch die Stadt pr .nzipilll , «u,
beschloß aber, vor der Inangriffnahme des Dane!- von einigen
leistungsfähigen Firmen kostenlose, aber bmchmdüche irrmekte
aniertigen zu lassen, in welchen auch die Stellung der Kon¬
zession cm eine Gasfirma erörtert werden soll.

i. Cambcrg, 21. November. Im Laufe des Winters werden
die Erdarbeiten für unser neues Amtsgericht  in Angriff
genommen werden.

cc.  Laubuseschbach (Oberlahnkreis) , 21. November. Bei
der vorgestern nachmittag dahier abgehaltenen Bürger-
m eist erwähl  wurde der seitherige Bürgermeister Nickel
einstimmig wiedergewählt. Herr Nickel hat sich durch unermüd¬
liche rastlose Tätigkeit während der 8 Jahre , die er der Gemeinde
borsteht, volles Vertrauen seiner Ortseinwohner erworben; die
heute erfolgte einstimmige Wiederwahl lieferte hierfür den
besten Beweis.

ee. Weilmünster, 21. November. Der seit einigen Tagen
vermißte  Landwirt Klein  von hier ist, trotz anderen Ge¬
rüchten, bis jetzt noch nicht gefunden worden. Polizeiwacht¬
meister Jakob von Wetzlar war mit seinem Spürhund „Greifs"
hier. Der Hund hat einen großen Weg von hier über das
Einhaus nach Lützendorf und dann an die Weil gezeigt. Der
Hund wollte auch in die Weil, man hielt ihn jedoch wegen der
kalten Witterung zurück. Nun hat man die Weil bereits auf
eine längere Strecke ohne Erfolg abgesucht. Dennoch ist es
nicht ausgeschlossen, daß Klein in der Weil seinen Tod gefunden
hat und durch das starke Wasser der letzten Tage weiter fort¬
geschwemmtwurde.

rs . Alteukirchen, 20. November. Das vor drei Wochen
verschwundene Dienstmädchen  des Landwirts Otto
Herchel hier wurde bei Allmersbach im Jagenbergschen Mühlen¬
teich als Leiche gefunden. Ein bei demselben Herrn be-
diensteter Knecht sollte an dem Mädchen ein Sittlichkeitsver¬
brechen begangen haben, weshalb es zur Herrschaft äußerte,
es gehe ins Wasser. Die gerichtliche Obduktion ergab keinerlei
Anzeichen eines Verbrechens. Der Knecht ist daher bereits aus
der Haft entlassen worden.

Ans der Umgebung.
rs . Cassel, 20. November . Hier fand eine Versammlung

von Interessenten der Jugendfürsorge-  und ver¬
wandten Bestrebungen statt , die die Begründung eines
„Verbandes zum Schutz der gefährdeten
Jugend"  beschloß , über die Grundlagen und Ziele des
Verbands berichtete der Geschäftsführer der Gesellschaft Dtr.
Recke. Der Verband ist nicht als ein neuer Verein gedacht,
sondern als eine nach außen hin mit einer gewissen Selbst¬
ständigkeit ausgestattete , von der „Gesellschaft für Gemein¬
wohl " verwaltete Abteilung , die in erster Linie aus Vertre¬
tern der angeschlossenen Wohlsahrtsvereine , der Geistlichkeit
und Lehrerschaft, sowie der Volks- und Fortbildungsschul¬
verwaltung gebildet wird und der mit beratender Stimme
auch Vertreter der beteiligten Gerichts- und Verwaltungs¬
behörden angehören.

-r.  Gönnern , 21. November. Ein aus der Arbeit ent¬
lassener Italiener wußte seinem Zorn keinen besseren Ausweg
zu geben, als daß er einen ihm völlig unbekannten hiesigen
Arbeiter mit dem Dolche anfiel . Zum Glück konnte dem
rohen Menschen die Waffe rechtzeitig entrissen werden.

-r . Quotshauscn , 21. November. In die Dachrinne
versteckt hatte ein ausländischer Arbeiter eine llhr nebst 130 M.,
die er seinem Schachtmeister entwendet. Die En^ eckung f,eg
Diebes ist dem Polizeihund  von Biedenkopf zu ver¬
danken.

rmk . Darmstadt , 21. November. Der Wirt Friedrich
Thumm  in der Pallawiesenstraße wallte vergangene Nacht
seinen Keller aufsuchen. Dabei stürzte  Thumm infolge eines
Fehltrittes so unglücklich, daß er sich einen doppelten Schädel-
bruch zuzog, der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte,

* Mainz , 22. November. Rheinpegel:  1 m 01 cm
gegen Im 12 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
L . K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. V.) . Am

kommenden Donnerstag , den 25. d. M., findet im Klublokal
„Gambrinus " die Bekanntgabe der von der Tourenkommission
ausgewählten 10 Hauptwanderungen  für 1910 statt.
Gleichzeitig sollen die Termine für die Wanderungen festgesetzt
und die Führer bestimmt werden.

* Fechtkunst. Das zwischen dem Fechtklub Mainz und der
hiesigen Fechter-Bereinigung vereinbarte Mannschaftsfechten
findet am Sonntag , den 28. d. M., in Mainz im Kasino-Hof
zum Gutenberg seine Erledigung. Der Mainzer Fechtklub hat
folgendes Programm aufgestellt: Vormittags 10(4 Uhr Beginn
der Wettkämpfe in Florett , daran anschließend im Interesse
der Förderung der Fechtkunst Assauts in leichtem Säbel . Nach
Beendigung derselben gemeinsames Essen im gleichen Lokal,
dabei Preisbertcilnng (je ein echt silberner Becher für jeden
Fechter der siegenden und ein Becher für den besten Fechter
der unterlegenen Mannschaft) , abends 8(4 Uhr gemütliches
Zusammensein mit Familie im Klublokal des Mainzer Fecht¬
klubs (Kötherhos) . Die Fechter der Fechter-Vereinigung fahren
mit dem Eilzug 9.14 Uhr früh hier ab.

sv. Erfolg : der Jockeys . Die Liste der erfolgreichen
Reiter im Flachrennen zeigt ungefähr das gleiche Bild wie
im Vorjahr . Den erste:! Platz nimmt wiederum der Gra-
ditzer Stalljoüey V u l l o ck ein, und zwar mit 62 Siegen
bei 234 Ritten , während Reifs  mit 48 Siegen bei 193
Ritten an  zweiter Stelle folgt . Den im Vorjahr von
O Connor eingenommenen dritten Platz hat sich diesmal
mit 37 Siegen bei 176 Ritten Spear  gesichert, der sich im
Lause der Saison immer mehr als ein erstklassiger Reiter
entpuppte . Einen Erfolg weniger bei nur 157 Ritten hat
Shaw zu verzeichnen, während der 223 mal in den Sattel
gestiegene Altmeister Warne mit 34 Siegen verhältnismäßig
ungünstig abschnitt. Weatherdon mit 24, Clcminson und
als erster inländischer Jockey Schlaffe mit je 23, Shurgold
mit 22 und Korb mit 20 Siegen nehmen die nächsten Plätze
ein. Außer Korb , der nach Österreich Ungarn geht, werden
alle im nächsten Jahre wieder bei uns im Sattel sein. Es
folgen Deomans mit 16, Rastcnberger mit 15, Radtke mit 14,
die beiden We'mbergschen Exjockeys Miller und Rotier mit
je 12 vor dem talentierten Lehrling Torke mit 9 und dem
kleinen Sumpter mit 8 Sicgesrittcn . — Bei den Hindernis»
reit -rn hat sich der tüchtige V. Rosak mit 34 Siegen bei 127
Ritten die Führung gesichert. Mit 26 Siegen bei 116 Ritten
folgt der junge inländische Jockey Rastenberger , der sowohl
als Hindernis - wie als Flachrennreiter groß «s Talent zeigt.
Sonst batten Kalff 20. Bastian 19. Mrghan 18, Brown 17,
M . Seiffert 15, G. Lommatzsch, Gädicke und Weisihavpt je
14,° Sandmann und Krieg je 13, Reith und G . Winkler je 12,
Martin . Wnlfert . Charvat , Martens und Rash je 11, sowie
Hoge und Gchrkc je 10 Siege zu verzeichnen.

Gerichts sank
Wiesbadener Strafkammer.

Seine Spezialität.
Der Schleifer Adolf B. von Wiesbaden , jetzt in U n t e r-

licderbach,  betreibt eine seltsame Spezialität von Straf,
taten . Er präsentiert sich Sonntags oder abends , wenn die
Geschäfte geschlossen sind, bei Leuten, von denen er annimmt,

daß sie mit den Geschäftsinhabern Verkehr unterhalten , vcr--
sichert, von diesen mit Schleifen von Scheren , Messern usw.
oder mit dem Anfertigen von Schlüsseln beauftragt worden
zu sein, präsentiert die Gegenstände, ebenso eine bald mit
Kern, bald mit Müller Unterzeichnete quittierte Rechnung
und läßt sich deren Betrag mit 1 M. 40 Pf ., 80 Ps ., 1 M.
usw. geben, weil er -zu anderer Zeit nicht gut kommen könne.
Durchweg hat er dabei auch Erfolg . Zweimal ist er bereits
wegen ähnlicher Schwindeleien vorbestraft und neuerdings
soll er in drei Fällen ebenso agiert haben , abgesehen davon,
daß er einmal ein wertvolles Messer, das fftr»
war , nicht zurückgebracht hat . Wegen rückfälligen Betrugs
und Unterschlagung soll er 6 Monate Gefängnis verbüßen.

* Die Kurkapelle von Bad -Nauheim . Der Kapellmeister
Win der stein hatte den Redakteur des „Bad-Äarch. An¬
zeigers " wegen Beleidigung verklagt,  weil jener
in einem Artikel behauptet hatte , die Musiker der Kurkapelle
würden schlecht bezahlt , während der Kapellmeister ein
Drittel des vom hessischen Staat ausgewogenen Betrags für
sich behalte . Aus der Schöffengerichtsverhandlung ging
hervor , daß die Entlohnung  der Musiker im Verhältnis
ihrer Vorbildung eine sehr g e r i n g e ist. Einige von ih « ,«
erhalten monatlich 150 M ., der größte Teil 130 bis 140 M.
Der hessische Staat zahlt für das Kurorchester während der
sechsmonatigen Saison 53 250 M ., hiervon gibt Kapellmeister
Winderstein 35 000 M . an Gagen aus , vorausgesetzt , daß das
Orchester die vorschriftsmäßige Stärke von 50 Mann aus¬
weist. Nun wurde aber vor dem Schöffengericht behauptet,
das Kurorchester habe während der ganzen Saison nur eine
Stärke von 42 bis 45 Mann gehabt . Nur am Einweihnngs-
tag des neuen Konzerthauses in Bad -Nauheim , an dem das
hessische Ministerium anwesend und eine Kontrolle zu be¬
fürchten War, habe die Kapelle aus 50 Musikern bestanden.
Zieht man dies in Betracht , so kommen also in Wirklichkeit
kaum 30 000 M . für Gagen zur Auszahlung , indessen 23 000
Mark Kapellmeister Winderstein dafür blieben , daß er
wöchentlich zwei- bis dreimal die Kapelle persönlich leitet.
Wie die „Kleine Presse" mitteilt , erachtete das Gericht eine
formelle Beleidigung seitens des Angeklagten nicht für er¬
bracht, dieser habe vielmehr in Wahrung berechtigter Inter¬
essen gehandelt . Der Redakteur wurde deshalb von Strafe
und Kosten freigesprochen und dem Privatkläger sämtliche
Kosten auferlegt.

Kleine Chronik.
Eisenbahnzusammcnstoß. Bei Sankt Verth ist Letz

Pusterthaler Pcrsonenzug mit einem Güterzug zusam-
mengestotzen. Drei Personen sind tot und fünfzehn
verwundet. Viele Wagen sind zertrümmert und LreL
verbrannt.

Mordversuch und Selbstmord . Forstkaffenrenvant
Kalksdorf in Moschin schoß auf seine ihn besuchende
Nichte, ein Fräulein Stobbe ans Berlin , und verletzte
sie leicht. Darauf erschoß er sich selbst. Über die Ur¬
sache der Tat ist nichts bekannt.

_Ein Arzt als Betrüger . Doktor Isidor Steiner auZ
Wien, der seit Jahren in Paris praktiziert , wurde
wegen betrügerischer Schulden verhaftet . Steiner ist
Morphinomane und wird vorläufig gerichtsärztlich be-
cbachtet.

Eine Lokomotive im Stationsgebäude . Auf dem
Bahnhof Rohseide an der Ostbahn geriet ein von Berlin
kommender Güterzug durch falsche Weichenstellung aus
ein totes Gleis , überrannte den Prellbock und fuhr mit
voller Gewalt auf das Stationsgebäude ans. Das
Haus wurde zum Teil zertrümmert : Menschenleben sind
jedoch nicht zu beklagen.

Selbstmord einer Vierzehnjährigen ans Liebes^
kummer. In Bromberg erschoß sich eine 14jährige
Schülerin aus Liebeskummer mit einer Browning-
vistole.

Grossfeuer. In Neudorf bei Straßburg , und zwar
in der Neufeldstraße Nr . 17 kam in der Fiberhechlerei
F. I . Hammer gestern abend kurz vor 11 Uhr aus bis
jetzt noch ungeklärte Weise Feuer aus , welches die
Fabrikgebäude und die anstoßenden Gebäude , darunter
eine Glaserei , einäscherte. Ter Brand hat namentlich
die Arbeitsmaschinen zerstört, so daß möglicherweise das
Personal längere Zeit nicht beschäftigt werden dürfte.

Ein tragischer Vorfall ereignete sich auf dem Kirch¬
hof der Philipp -Apostel-Gemeinde zu Berlin , wo eine
Frau Henriette Winkler am Grabe ihrer Tochter vom
Schlage getroffen tot zusammenstürzte.

Ein Schiffsznsammenstosi. In Glasgow traf der
Dampfer „Abukir" in beschädigtem Zustande ein und
meldete, daß er in der Nacht bei dichtemNebel mit einem
großen deutschen Segler , dessen Name nicht festgestellt
werden konnte, in Kollision geraten sei. Ter Segler,
der verschwand, dürfte ebenfalls schwere Beschädigungen
erlitten haben.

1580 Briefe vernichtet. Das Brookliner Postamt
ließ 1600 an dortige Bürger deutscher Nationalität ge¬
richtete Briefe vernichten, die Zirkulare einer Ham¬
burger Firma über eine Geldlotterie  enthielten.
Tie Adressaten waren vorher über den Charakter der
Sendung durch das Postamt verständigt worden.

Ein unsittlicher Tanzlehrer . Ein aus Österreich
stammender Schauspieler Hieber gründete in Berlin
unter dem Namen Direktor Halma ein Tanzinstitut
und versuchte Mädchen von elf bis sechzehn Jahren , die
er zu Tanzkünstlerinnen auszubilden vorgab, in sein
primitives Institut zu locken. Hieber, der sich von den
Eltern der Mädchen auch Honorar bezahlen ließ, wurde
wegen Betrugs und unsittlicher Attentate verhaftet.

Selbstmord wegen verschmähter Liebe. In Char-
lottenburg erschoß sich wegen verschmähter Liebe der
MLhrige Lehrer Helff, der aus Brysäng bei Essen zuge,
reist war.

Ein Zwischenfall im Prozess Bergmann . Zu Beginn
der Samstags -Verhandlung gegen Frau Dr . Bergmann,
die mit der schon gemeldeten Urteilsfällung schloß, ent-
stand im Zuhörerranm . ein lebensgefährliches 'Ge¬
dränge,  gegen das die Gerichtsdiener energisch an-
kämvfen mußten . Verteidiger Rechtsanwalt Schwindt
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teilte mit , daß gestern abend eine Zeugin , die günstig
für die Angeklagte ausgesagt hatte , auf der Straße bei¬
nahe gelyncht worden sei. Ähnlich sei es ihm, dem Ver¬
teidiger , ergangen . Auch andere Zeugen , die günstig
für die Angeklagte ausgesagt hatten , wurden von der
Menge bedroht.

Abgelehntes Gnadengesuch. Für den Referendar
v. Jgel , Len Sohn des Generals v. Igel , der wegen der
Tötung eines Steinsetzmeisters in Oranienburg zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden ist, hatten die
Geschworenen ein Gnadengesuch eingereicht , dieses ist
nunmehr abschlägig beschieden worden.

Fünf Personen betäubt und beraubt . Die Polizei
En Salzburg verhaftete den Heilgehilfen Karl Klar-
tnann aus Ulm , welcher unter dem Verdacht steht, fünf
Personen durch Gift betäubt und dann beraubt zu
hoben.
1 Eine Postkiste mit 9500 M . verschwunden. Wie die
Oberpostdirektion zu Essen mitteilt , ist am 16. d. M.
eine von Cosel (Oberschl.) abgegangene 16 Kilo schwere
Kiste mit 9500 M . Barablieferung des Postamts Cosel
un das Postamt Ratibor auf Bahnhof Kandrzin ver¬
loren gegangen . Der Inhalt bestand aus 1 Reichsbank.
Note zu 1000 M . und 32 zu 100 M . (Nummern unbe¬
kannt), 300 M . in kleineren Scheinen , 1 Beutel Fünf¬
markstückezu 1000 M ., drei Rollen Doppelkronen zu je
1000 M ., eine Rolle Dreimarkstücke zu 150 M ., sieben
Rollen Einmarkstücke zu je IM M . und drei Rollen Ein¬
halbmarkstücke zu je 60 M . Auf die Ergreifung des
Täters und Wiedererlangung des Geldes ist eine Be¬
lohnung von 600 M . ausgesetzt worden.
! Die Beulenpest . In Guyaquil sind 94 Personen an
Meulenpest erkrankt, von denen 28 gestorben sind.

Drei Kinder beim Spielen erstickt. In Gleiwitz
fcmden drei kleine Kinder des Bergmanns Fiela in
Gieschewald den Erstickungstod. Sie waren in Ab¬
wesenheit der Eltern in eine große Truhe geklettert , die
dann zuklappte.

Eine Mukionenlampe der tanzenden Derwische ge¬
stohlen. Wie aus Smyrna gemeldet wird, ist in dem altbe¬
rühmten Kloster der tanzenden Derwische zu Eski-schehir
eine viele Jahrhunderte alte, mit Juwelen reich besetzte
Lampe im Werte von zwei Millionen Frank gestohlen
worden. Die Behörden haben eine hohe Belohnung auf
die Wiedererlangung der Lampe gesetzt.

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich in Hainsbach
bei München. Dort stürzte eine Scheune des Bürger¬
meisters Setz zusammen, während das Qkonomiepersonal
sich in voller Tätigkeit befand. Vier Personen wurden
schwer verletzt aus den Trümmern hervorgezogen.

Ein obdachloser Univerfitätsprofeffor. Der Helstngforfer
iUniversttätsprofeflorAlbert Leier wurde in Miskoloz unter¬
kunstslos aufgefunden. Er erklärte, daß er aus Furcht vor
der Rache Dobrawins flüchten mußte, den er als den Mörder
des Dumaabgeordneten Herzenstein bezeichnet hatte.

Letzte Nachrichten.
Die Unruhen in Persien.

London, 22. November. (Eigener Drahtbericht.) Nach
einer Blättermeldung aus Teheran wurden auf dem Marsche
nach Ardebil befindliche Regierungstruppen  in
jAirsimr von der persischen konstitutionsfeindlichen
Bevölkerung, die sich in den Bergen verschanzt hatte, a u f -
gehalten.  Nach llstündigem heftigem Kampfe,  bei
dem 5 Mann getötet und 4 verwundet wurden, gewannen
die Rogierungstruppen die Oberhand und nahmen 400
Oegner gefangen. »

Donauefchingen, 22. November. (Eigener Drahtbericht.)
Oer Kaiser  ist heute vormittag 11 Uhr 10 Min. im Son-
berzug nach Stgmaringen zum Besuch des Fürsten
»on Hohenzollern  abgereist und dort um 1 Uhr ein-Getroffen.

Freiburg (Schweiz), 22. November. (Eigener Draht-
-lericht.) Heute nacht starb der Kommandant des
i-  Armeekorps  der schweizerischen Armee, Oberst
Tezhterman ».

9

Zur Bergwerrskatastrophe von Cherry.
bä . London, 22. November. Die letzten Nachrichten aus

Cherry  besagen, daß man jetzt aus dem untersten Stollen
ein deutliches Klopfen  vernimmt . Jnsolgedcsien
werden die Rertungsarbeiten mit verdoppelter Hast fortge¬
setzt. Außer 20 Mann, die bereits zutage gefördert wurden
und den 50 oder mehr, die man im tiefsten Stollen des Ost¬
schachtes zu finden hofft, hat man noch etwa 5 8 Mann  in
anderen Teilen des Bergweks aufgefunden,  die j doch
vorläufig dort bleiben, wo sie sind, weil die Ärzte fürchten,
daß sie den Transport nicht vertragen können. Sie werden
so gut verpflegt, wie es unter den obwaltenden Umständen
möglich ist, und sollen heute, wem: sie etwas zu Kräften ge¬
kommen find, ans Tageslicht geholt werden.

Großfeuer.
Roßlau, 22. November. (Eigener Drahtbericht) Ein

^roßfeuer zerstörte in der Nacht zum Sonntag einen Teil
der Maschinenfabrik und Schiffsbauwerft  der
Firma Gebrüder Sachsenberg.  Die Modelltischlerei,
die Modellräume, sowie die Dreherei ivurden zerstört Die
Schmiede- und Schloffereiwerkflätteist stark beschädigt' Eine
Einstellung des Betriebes dürste nicht erfolgen.

Gefährlicher Nebel.
dck. Paris , 22. November. Der gestern herrschende

Nebel  verursachte eine Anzahl Straßenbahnunfälle, wo¬
bei 29 Personen mehr oder minder schwer verletzt worden
tznd. Vier Personen mußten ins Hospital gebracht werden.

Schwerer Einbruch.
llck. Berlin , 22. November. Ein großer Einbruch ist in

der vergangenen Nacht in dem in der Kaiser-Wilhelm-Straße
gelegenen Manufakturwarengeschästvon Abonowcr  aus-
geführt worden. Den Einbrechern fielen insgesamt für
Mehr als 40000 M. Pelze und Seidenwaren als Beute zu.

Schiffbrüchige.
llä . New Uork, 22. November. 82 Passagiere und

38 Mann der Besatzung des verbrannten Dampfers
„St . Croix" sind in Booten gerettet worden. Eine Panik
wurde durch die Kaltblütigkeit der Offiziere verhütet. Die
Schiffbrüchigen landeten in Duna unweit Los Angelds.

M . London, 22. November. 55 Mann der Besatzung
der gesunkenen Fischerbarke „Capelle Marie" sind auf der
Höhe von Lowestoft in einem Boot aufgefunden und gerettet
worden.

Explofionsunglück.
M . Berlin , 22. November. In den Maschinen- und

Kartomrage-Werken G. m. b. H. in der Reinickendorfer
Straße 113 hat sich heute morgen eine schwere Benzol-
Explosion  ereignet , der eine junge Arbeiterin
sofort erlegen  ist , während ein Werkmeisterund ein
anderer Arbeiter schwere Verletzungen erlitten haben.

$
wb. Breslau , 22. November. Die Königl . Eisend ahn-

direktion teilt mit : Güter über Dürnkrut  können unbe¬
schränkt übernommen werden — Nach neuerer Meldung ist
der GüterverkehrWer die Wolga bei Simbirek  nur in
der Richtung von Osten nach Westen wiederhergestellt. — Der
Güterverkehr über die Wolga bei Ja ros law ist voll¬
ständig eingestellt worden.

Letzte Harrdeisttachrrchten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 22. November. (Eigener Drahtbericht.) Die
Börse eröffnete die neue Woche entschiedenschwach . Die
Zeitungsmeldungen , welche von einer tiefgehenden Ver¬
stimmung und Streikabsichten in Bergarbeiterkreisen des
Ruhrreviers berichten, sowie die Ermattung New Yorks
trugen dazu bei, die im Zusammenhang mit dem Ultimo
hervortretenden Realisienmgsneigungen noch zu verstärken.
Demgegenüber blieb die Meldung von einer abermaligen
Erhöhung der internationalen Halbzeugpreise ohne Wirkung
Die Kurse setzten namentlich am Montamnartte mit starken
Rückgängen ein. Auch auf dem Bankenmarkt führten
Realisierungen zu einer Abschwächung. Von österreichischen
waren namentlich Staatsbahn aus Wien gedrückt. Leichte
Rückgänge verzeichneten auch Amerikaner. In Schiffahrts-
und ElektrizitätsaMen, besonders in Schuckerl und Dynamit¬
trustaktien, wurden Realisierungen vorgenommen Von
Montanwerten waren allein Laurahütte, von Renten 3Proz
Reichsanleihe fest. Das Geschäft zeigte weiterhin keine Be¬
lebung. In Schiffahrtsaktien belebte sich vorWergehend das
Geschäft angeblich auf Hamburger Käufe. Auch sonst waren
vereinzelt leichte Besserungen zu verzeichnen. Tägliches
Geld 31/2  Prozent . Ultimogeld 5 Prozent . In der zweiten
Börsenstunde trat wieder ein Rückschlag ein. Das KurS-
niveau senkte sich aus der ganzen Linie, doch trat schließlich
eine leichte Erholung ein. Privatdiskont 4% Prozent.

Schiffs-Uachrichien.
HamSurg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstrabe 10. F 32*
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Arcadia", nach Philadelphia , 16. November 10 Uhr
abends Lizard passiert. „Bosnia ", 16. November 12 Uhr nachts
von Boston nach Baltimore . „Hamburg", 18. November 4 Uhr
nachm, von New Jork nach Gibraltar , Neapel und Genua
„Moltke", von Genua nach New Uork, 18. November 1 Uhr
morgens von Neapel. — Westindiern Mexiko, Südamerika
Dampfer ..Abessinia", nach der Westküste Amerikas, 17. Nov
von Cardiff . „Antonina ", nach Mexiko, 19. November 1 Uhr
15 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Fürst Bismarck", nach
Havanna und Mexiko, 18. November 10 Uhr morgens Queffurtz
passiert. „Georgia", von Pensacoka kommend, 18. November
morgens in Antwerpen. „Granada ", nach dem La Plata
18. November 5 Uhr morgens von Antwerpen. „Nassovia"
18. November 4 Uhr morgens von Antwerpen nach Hamburg
„Ripley", von Brasilien kommend, 17. November 5 Uhr nachm
in New Dort. „Salamcmca", 18. November 6 Uhr nachm, vor
Buenos Aires über Montevideo nach Santos . „Thuringia"
nach der Westküste Amerikas. 15. November in Punta Arenas
— Ostasien: Dampfer „Srlesia", 18. November 9 Uhr morgen-
von Kobe nach Uokohama. „Silvia ", 17. November 9 Uh
abends von Taku nach Schanghai. „Spezia ", 18. November
12 Uhr mittags von Havre nach Rotterdam und Hamburg. —
Verschiedene Fahrten : Dampfer „Cleveland", auf der Weltreise
13. November von Bombay. „Kamerun", ausgehend. 17. Nov
in Lome. „Swakopmund", von Westafrika kommend, 17. Nod
von Las Palmas . „Windhoek", ausgehend, 17. November vor.
Mombaffa.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauvtagent für WieSbade,

I . Cljr. Glücklich, Wilhelmstrabe 50. F 328
Schnelldampfer Bremen-New Dork: „Kaiser Wilhelm II ."

nach New Uork, 16. November 3 Uhr vorm, in New Uork.. —
Mittelmeer -Linie : „Berlin " nach Genua , 18. November 5 Uhr
nachm, von Neapel. —• New Uork-, Baltimore - und Galveston
Linien : „Geo. Washington" nach Bremen, 16. November 12 Uhr
mittags von New Jork . „Main " nach Baltimore , 17. Nov
7 Uhr vorm, in New Bork. „Pr . Friedrich Wilhelm" nach
New Dork. 17. November 814 Uhr nachm, von Cherbourg
„Brandenburg" nach Baltimore , 18. November 2 Uhr nachm
Von Bremerhaben. — Austral-Frachtdampfer : „Schwaben" nach
Bremen, 18. November 7 Uhr nachm, in Bremerhaven.
„Thüringen " nach Bremen. 19. November 3 Uhr nachm, von
Sydney. „Lothringen" nach Australien, 18. November 1 Uhr
vorm, in Adelaide. „Hessen" nach Australien, 18. November
8 Uhr nachm, in Antwerpen. — Ost-Asien-Linie : „Lützow" nach
Bremen. 17. November 3 Uhr nachm, in Genua . „Prinzeß
Alice" nach Bremen, 15. November 11 Uhr nachm, in Hong,
kong. „Äülow" nach Ost-Asien, 18. November 12 Uhr mittags
von Genua . „Derfflinger " nach Ost-Asien, 18. November
5 Uhr nachm, von Rotterdam . — La Hlata -Linie : „Frankfurt"
nach Madeira . Vigo, Antwerpen, Bremen, 16. November in
Santos . „Roland" nach La Plata , 18. November von Tene¬
riffa . „Wittekind" nach La Plata , 18. November Eastbourne
passiert. — Cuba-Linie : „Norderney" nach Bremen, 18. Nov.in Galveston. „Wittenberg" nach Cuba, 17. November Dover
passiert. — Brasilien-Linie : „Halle" nach Brasilien , 18. Nov
von Pernambuco . „Würzburg" nach Brasilien , 17. November
von Oporto. — Mittelmeer -Levcmte-Dienst : „Theravia " nach
Batum . 19. November in Batum . „Skutari " nach Barcelona
13. Novembckr in Genua . — Alexandrien-Linie : „Schleswig"
nach Marseille, 17. November 8 Uhr von Alexandrien. „Prinz
Heinrich" nach Alexandrien. 17. November 8 Uhr nachm, von
Marseille. — Austral-Javan -Linie : „Prinz Sigismund " nach
Kobe. 18. November 10 Ubr vorm, von Sydney. — Singapore-
Neu Guinea -Linie : „Manila " nach Simvsonhafen , 18. Nov.
von Batavia.
Lamvker-Ervcditioncn des Norddeutschen Lloyd in Bremen

Ab Bremerhaven vom 21. bis 27. November: Dampfer
„Kronprinzessin Cecilie" 23. November nach New Jork über
Southampton und Cherbourg. „CAn" 25. November nach
Galveston. „Sehdlitz" 26. November nach Austtalien. „Neckar"

27- November nach New Dork direkt. „Tübingen " 27. Nov,
nach Argentinien.

Deutsche Ostafrika-Llnie. Bureau : L. Rettenmayrr.
Nikolasstrab - 3. F 520

. . Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Süd-
afrrka nach Hamburg, 5. November ab Swakopmund. „Admiral",
Kapttcm Doherr , von Südafrika nach Hainburg, 17. November

Lourengo Margues . „Feldmarschall", Kapitän Kley, von
Südafrika nach Hamburg, 17. November ab Durban . „Prinz¬
regent", Kapitän Gaube, von Hamburg nach Südafrika , 8. Nov.
an Las Palmas . „Bürgermeister", Kapitän Fiedler , von Ham¬
burg nach Südafrika , 16. November ab Tanger . „Kronprinz",
Kapitän Pohlenz, von Südafrika nach Hamburg, 15. November
ab. Jlden. „Herzog", Kapitän Weitzkam, von Hamburg nach
Ostafrika, 14. November ab Suez . „König", Kapitän Volkertsen,
von Oftafrika nach Hamburg, 15. November ab Port Said.
„Gertrud Woermcmn", Kapitän Carstens, von Südafrika nach
Hamburg, 18. November ab Vlissingen. „Adolph Woermann",
Kapitän Jversen , von Hamburg nach Südafrika , 18. November
ab Bremerhaven. „Windhoek", Kapitän Meyer, von Hamburg
nach Südafrika , 18. November ab Mombaffa. „Khalif", Kapi-
mn Pens , von Südafrika nach Hamburg, 11. November ab
Durban . „Khedive", Kapitän Scharfe, von Hamburg nach Süd¬
afrika, 15. November an Antwerpen.

Briefkasten»
lDi- Redaktion de» „Wiesbadener Tagblatti " beantwortet schriftliche Anfragen tm
BneftafSeu, Senn die letzte Vezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wir?

nicht Lu-zesichert.)
H. H. 12. Siehe Wiesbadener Adreßbuch, Seite 866.
Frau B. Die Betreffende mutz den Antrag auf Pfändung

der Bezüge des zur Alimentation Verpflichteten stellen. Wenn
das Armenrecht für den Ehescheidungsprozeß nicht gewährt
worden war, kommt es für das Exekutionsverfahren nicht mehr
in Frage . Sollte dieses Verfahren resultatlos verlaufen, dann
müßte gegen die Firma auf Anerkennung der Gehaltszahlung
geklagt, und für dieses Verfahren könnte das Armenrecht nach-
zesucht werden.

Amerika. Wir haben schon einmal mitgeteilt , daß die
fragliche Forderung gegen den Vater nicht geltend gemacht
werden kann.

I . H. Das Gedicht hat den angegebenen Titel „Epilog zu
Schillers Glocke".

Familien- Nachrichten.
Standesamt gidnHrfj.

Geburten:
9. November: dem Wirt Karl Herrmann s. S.

dem Feldwebel Wilhelm Grube e. T.
iuhrmann Jakob Döhren e. T.
nglöhner Julius Wenz e. T.

dem Taglöhner Johann Hildner e. S.
dem Schlaffer Ernst Bohnensack e. S.
dem Feldwebel Wilhelm Schomer e.
dem Taglöhner Paul Rücker e. T.
dem Fabrikarbeiter Walter Dreßler e. S.
dem Taglöhner Heinrich Wagner 2 S.
dem Eisendreher Wilhelm Rauch e. T.
dem Rangierer Johann Kuhn e. S.
dem Tüncher Michael Meuth e. T.

Aufgebote:
Handelsmann Franz Joseph Blank in Stockach mit Agnes

Traber daselbst.
Feldwebel Heinrich Friedrich Wilh. Meyer in Straßburg i. E.

nrit Frida Selma Anna Seeger in Potsdam.
Taglöhner Wilh. Ludwig Eberz in Biebrich mit Eva Schmitt das.
Fabrikarbeiter Albert Werner in Biebrich mit Anna Magd.

Held in Kelsterbach.
Eheschließungen:

Schstkhmacher Heinrich Stabiler in Biebrich mit Girvma FrDa
Keßler daselbst.

Fulhvmiarm Joih. Ludwig in Biebrich mit der Witwe Marin
Theresia Neusert, gell. Kühn, daselbst.

Sterbekälle:
16. November: Schreiner Wilhelm März , 69 I.
17. „ Johann Kuhn, 1 St.

10. „ dem
11. dem
12. dem
12. dem
12. dem
14. dem
14. „ dem
15. dem

dem16.
15. dem
17. dem
17. H dem

S.

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

31. Oktober: dom Hilfsweichensteller Ludwig August Blum e.
S ., Karl Wilhelm Adolf Christian Hermann.

5. November: dem Maurer Friedrich Karl Boß e. T ., Maria.
6. dem Maurer Friedrich Allhenn e. S ., Friedrich.
7. „ dom Maurer Karl Bleidner e. S -, Adolf.
7. „ dem Maurer Adolf Wilhelm e. S ., Karl

Friedrich Adolf Max.
8. „ dem Tüncher Friedrich Jakob Enders e. T.,

Auguste.
18. " „ dem Fuhrmann Joseph Hahn e. S ., Beter.
14. „ dem Maurer Wilhelm Roffel e. S „ Karl.

Aufgebote:
Maurer Karl Wilh. Hirschochs in Dotzheim mit Luise Gath das.

Eheichtießungen-
Kutscher Johann Mack in Dotzheim mit Henriette Becker das.

Sterbefälle:
11. November: Karl , S . d. Maurers August Wintermeyer , 6 M.

Geschäftliches.
Dev Erfolg war ein erfreulicher!

Wiesbaden,  3 . Febr . 1909. Teile Ihnen hierdurch
gerne folgendes mit : Meine Braut , die sehr bleichsüchtig war,
iber Müdigkeit klagte und bei langem Gehen Schmerzen im
Rücken verspürte , verbrauchte 8 Pakete von Ihrem „Broson".
sie trank jeden Tag 2—3 Taffen und der Erfolg war ein er-
weltlicher. Schon nach kurzer Zeit fühlte sie sich rocht wohl
and jetzt ist sie vollständig hcrg,-stellt, trinkt aber immer noch
-um Frühstück 1 Tasse an Stelle eines anderen Getränks,
denn ,Lioson " schmeckt und bekommt ihr cmsAeseichn-et, sodatz
sie es sehr gerne nimmt . Ich fühle mich genötigt , Ihnen iür
dieses Präparat meinen besten Dank auszusprechen
und kann jedem dasselbe empfehlen. Hochachtend! Daniel
Kämmerer,  Rieflstraße 8, 2. Unterschrift beglaubigt:
Dr Arthur Fleischer,  Notar . Broson ist das beste und
ssilliaste blutbildende Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark nt
Apotheken und Drogerien . (Z. 9/74550) F 15

feeScISttTee
I cacaoi c nma  Ceyloni Chokolade ) uüiila. Wsdda

Die Morgen -? irsgabe umfaßt 82 Kertcrr
und vre BerlaLsbeilage „Der Roman ".

Leitung^ W. EÄgite vom Brüht.

Verantwortlicher Redakteur kör Lolittk und Handel: A. Hegerhorft ! für
Feuilleton, Sport und unterh. Teil : I . Kaisler ; lür Wie»bade::er Nachrichten:
C Rötherdt : für Naljauyche Nachrichten. Aus der Umgebung und Bcrjchiz.
laal : H. Diefenbach ; für nie Anzeigen »nd Reklamen: H. Dornauf:

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S che Ile über g schen Hof-Buchdruckerei in WieSbaLsa.

Sprechkruiche der Nedrktilm: IS dir 1 Uhr.
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LUDWIG
Hof - Möbelfabrik
DARMSTADT

Telephon 35
Grossh. Hess. Hoflieferant Kaiser!, Hass. Hoflieferant

Ausstellungshäoser:
Elisabethen -Str . 34 und
Zimmer -Strasse 2 u. 4.
Fabrikgeb. Kirschenallee 12

En gr©s En detail

Turin 1902: . . . Gold. Medaille
5t. I-aais 1904: . Gold. Medaille
Mannheim 1907: Gold. Medaille

Darmstadt 1901: Plakette
Darmstadt 1904: Plakette
Darmstadt 1908: Plakette

Grösste und leistungsfähigste Möbelfabrik Deutschlands.
Konkurrenzlos in Bezug auf Preise, Schönheit der
Formen und Qualität der Arbeit. Reichhaltigste
und ständig wechselnde Ausstellung kompletter
Wohnungseinrichtungen in allen Preislagen. Sämtliche
Räume, auch die einfachsten, von ersten Künstlern
entworfen. Eigenes Atelier für Innen -Architektur

FranKo - Lieferung
Dauernde Garaafie

Zeichnungen und Vorschläge Ecsstenlos

Koffer -I laus Si i .u ei
Ion eröffnet!

ICärcligasse
I ZZ.

Sen eröffnet!
Grosse Änswalil, i?e Preise.

u ij 111_ 9086
Empfehle : Koffer , Taschen , Portemonnaies , Brief - n . Yisltenkurten -Taschen
Zigarren - und Zigaretten -Tasclien , Akten -. Schreib - und Rusiknianiien*

Reisenecessaires , Einrichtangshoifer , i>amen -Uandt ;ischehen ' ’
- -— — - Spezialität : Geburtstags - und Welbnacbts - Geschenke . —

Eitte auf meine Schaufenster und KIrcIigasse 38 zu achten. Telephon 2178.

ein echt holländischer vorzüglicher Caeao
Pfnnddose Mk, L.— ‘/a-Piüiiddose Mk. l .Oä

empfiehlt Frau * fliegen , 'Wellritzstrasse 42, Tel. 445. 816C9I

rom - Ausv rk & u
wegen Geschäftsauflösung.

©fludeir - ÄiiMelbot
für

Dienstag ; Mittwoch , Donnerstag.
Bolero --Jacketts in Waschstoffen Sil pf. j Morgenröcke in Waschstoffen |45

Taschentücher mit
rein Leinen
Batist . .

Buchstaben,
. . . Ltzd . 4 .DO M.

. . „ 1.90 M.

Kaffeedecken
Posten I
Posten II

Stück 80 Pf.
. 1.00 M.

Wollstoffe,
Seidenstoffe,
W aschstof fe,
Damen - W äsehe,
Herren -W asche,
Kinder -̂Wäsche,
Leinen waren.

Die letzten Tatbestände
bieten zu praktischen

Weihnachts-Geschenken
sowie für Hotels , Pensionen , Aussteuern etc.

eine nie wiederkehrende KaufgElegenheit.

Schürzen,
Tischtücher,
Servietten,
Teegedecke,
Handtücher,
Wischtücher,
Bau m weil waren.

Geschäftszeit:
8—1 Uhr.

V«3—8 Uhr.
Wegen Vermietung unseres Lokales

= nur noch bis Anfang - Dezember . -
Laden-Einri chtung

im Ganzen oder teilweise
billig zu verkaufen.

8 » (juttinanil & tÜOej Webergasse 8.
L81

»iJlcriU'
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^iri ' ÄL8 lIiSÄtSr
kür 6en 89 .I0Q

für  die Gesellschaft
sind ganz neue Modelle in den apartesten Deecnrs eingetroffen.

Preise anfangend Ton MlSI . 12L 50

(k Alleinverkauf der berühmten Fortschritt -Fabrikate, j)

71e sfadfs Sdmhhaus, Langgasse q.
1428/

Z. Besprechungs -Ahezw.
. .Mttiw »«!. de« 24. November, abends 8 '/, Uhr, in der „Wart-d»rg", Schwalbacherstraßc: § 475

——- Bortrag ——-
des Herrn Geh. Reg.-Rat Prof. S9r,  Brener : „Der deutsche Arbeiter
« « d di « Flotte " . Zutritt frei ! Freie Aussprache! Damen willkommen!
__ Der Vorstand Des Reichsvcrbandes.

Sektion Wiesbaden.
Donnerstag , den 23 . November , 8V* Ahr , in der Aula

foer Höheren Mädchenschule, am Markt:

Vortrag mit Lichtbildern
des Herrn prakt. Arztes Nr . LStLvIrsr:

iolomiteiletttreiea in irr pnla-inp.
_ __ _ _ Gintritt frei. F395

Yz  PFENNIG
OIE

BRENNSTUNDfc

-W saWt man bei Verweiidung
W der neuen 16 karzigen

Brillantes weiseos Lioht Lange Lebensdauer,
i Vergleich der Stroiak asten pro Brennstunde:

Es kostet die Bronnstunde bei folgenden

Karl Kresner , Hlasschlerferer.Telephon 4l80.
Offeriere zum Schaufenster-Wettbewerb:

Spiegelgläser und Glasplatte«
in allen Größen,

Nickel- und Mesfingwaren zu
Dekorationen,

Klammern und Ständer.
Bitte meine Ausstellungsräume Ecke

Rhein- u. Oranienstr. zu beachten.
Geöffnet von 1 bis 8 Uhr.

Biere
m

Flaschen
und

Siphons.
Original Pilsner
Dortmunder Union

Wiesbad. Felsenkeller

FrankfurterBiirgerbräu
Münchner Hackerbräu

Nürnberger Tücher

Kulmbacher

Köstritzer Schwarzbier

! Strompreis so BO 45 40 30 PfennigH
| 10kerzigs
| Kohlonfaäcn-
i Lampe

3,3 2,8 2,6 2,2 1.7
MW
' pro W
Brenn- W
stunde n

i tÖ kerzigeI Osram*
1 Lampe

1 0,9 0,8 0,7

'»««fe 16korzlga
fcrzirest in

iOOöÖttttt^ nca.
W 19 17 15 “)

lM9
Er- 1sparüte-f̂ l

In allen Elektrizitätswerken und
Instaüationsgeschäfteri erhältlich.
Achtung! Jede echte I.am po mors die
5 Soimtsmarke .Osram “ tragen . ;

ÄuergeseSischafi , Berlin © .17

Sämtliche Artikel zur

Wochenbett- und Kinderpflege
empfiehlt in besten , Torsdiriftsmässigen Qualitäten bei
billigsten Preisen K1S0

P. A. Stoss Nachfolger,

Tägl . frische Füllung.
Reelle

prompte Bedienung.

BergseSilesscIien-Eellerei

BiergrossliaadlEiig.

Telephon 385 u. 725.
Man verlange ausführliche

Preisliste. 1396

P^ T ' 100 Damcn -Kleider-
Stosfbüsten jeb. Größe u. Fasson ein»
getroffen, Preis 5 50 Mk., mit fitinen
Fehlern oder gebrauchte spottbillig so
lange Vorrat.

Akademie Kiechgasie 17, 3.

Taunussir . S. Inh.: Uax BSelfFericb.
—— felephora S8SS. —— ■

Vollständige Baby-Ausstattungen.

ScJmi-
ranzen

Grösste AuswaU

Mlorgen-Ansgabe, 1. Blatt, Nr . 545*

Klefer nadel-Duft
(Conifereisgeist mit Euealyptos-Oel).

Mein Eucalyptus -Coniferengeist ist nicht nnr ein beliebtes und
angenehmes Zimmer -Parfüm , sondern er besitzt auch die vor¬
trefflichsten Eigenschaften als Luftreinigungsmittel wegen
seiner kräftig desinfizierenden Wirkung und seiner Fähigkeit,
den Sauerstoff der Luft rasch zu ozonisieren . Brust - und
Lungenleidende werden deshalb den wohltuenden Einfluß
dieses Parfüms auf die Atmungsorgane besonders angenehm

empfinden.
Fl . 1.25 ®ist! 1.75 ; Mter 4 .— Mk.
Ferner empfehle ich in vorzüglicher Qualität:

ZimmeivParfüms
mit natürlichem Blumengeruch , wie ; Flieder , Heliotrop , Mai¬

glöckchen , Veilchen etc ., Fl . Mk. 1.25, 7a Liter Mk, 4,—,
Vera Violetta Mk. 5.—.

Parfümzerstäuber
(Rafraichisseurs ) von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—.

Lavendel '^
Lavender Salt.

Dieses Salz bietet ein äußerst bequemes und angenehmes
Mittel zum Reinigen u . Parfümieren der Zimmerluft . Ganz
besonders ist es dazu geeignet , den Geruch der Speisen nach
beendigtem Mahle zu zerstören . Entfernt man nämlich den
Stöpsel der Flasche während einiger Minuten , so wird ein
ebenso köstlicher , als erfrischender Duft sich bald durch das
ganze Zimmer verbreiten . Auch ist dieses Salz sehr bekannt
und geschätzt als Linderungsmittel bei Kopfschmerzen und
Schnupfen.

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.50 u. 3.—
Dasselbe in eleg. Kristall - Gläsern (Baccarat ), sowie in feinen
engl . Gläsern mit Silberbeschlag , Deckel innen vergoldet,

von Mk. 5—50. K 136

Layendel -Saiz -Aufguss
Laventier U« 1t Kssence

zum Auffüllen der Lavendelsalz -Flaschen , Glas Mk. 1.—

Lavendel -Papfum
für Kleider und Taschentuch ä Fl . Mk. 3.—

0H English LavenderWafer
in großen Fl . ä Mk. 1.75.

ESngliscli . Rleehsalz
Bneilmnsiiiile Salt

in uhrförm . Krystall -Flakons , geg. Schnupfen , Kopfschmerzen,
Schwindel , Ohnmacht , Migräne , Fl . Mk. 1.—, 3 Fl . Mk. 2.75.

Ir . X.MdZ» dÄW,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher , englischer u . französischer
Parfümerien und Seifen , sowie sämtlicher Toilette -Artikel.

Magazin für Zelluloid -, Ebenholz -, Elfenbein - u . Schildpatt-
Waren , sowie für alle Toilette -Artikel in echt engl . Silber.

Wiesbaden , Frankfurta. M.,
Wilhelmstr . 30. Kaiserstr . 1.

Versand gegen Nachnahme . Iliustr . Katalog kostenlos-

Hotel-IrrdnstrieUe.
Die treuesten Tapeten für Fremdenzimmer
: : find neuartige Blumenzeichnungen. : r

Meine fertige Mnsterauswahl 1910 ist damit reich auögeststtet«

g
1

1585

Hermann Stenzei,
Schulgaffe 6. Schulgaffe 6.

Gerippt gestrickte Unterkleider
Un‘erialllen , Hemdhosen, Spenzer , f UF DSüflßSl,

©—
Vorzüglich sitzende Qualitäten

der weltberühmten /
©-

/
© - Marko.

Crepe de Sante Unterzeuge.
Reform- Beinkleider, Crepe- Röcke.

L. Schwenck
Mühlgasse 11- 13.

uns
K 83

Billigste
offeriert

als Spezialität

A. Letsctat,|
Faulbrunnenntr . i

iäö. l 337  ■
Reparaturen . 1

= Reelles Möbelgeschäft. —
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämilichen Basten - und Polster-

uwveln vom einfachsten bis -um modernsten Sdl . N- r erstklassige Ware
unter weitgehender Garantie zu den günstigste » Zahlung -bedingungen.
Elsme schreineret und Tapetererw -rkstätte. Jedes einzelne Möbel wird nach
Muster und Angabe angefcrtigt, sowie sämtliche Reparaturarbeiten schnell und
blUl« ausgeführt. ?, 19412
Anton Maurer, Äeinernteifter, ZedanplatzL

Haltestelle der <?JeftritAen-

Le r- und £rziehunr,saosialt für ttnaüei)
Miltenberg am Mein (Odenwald ) .

Kenlklassen von Sexta an , erteilt Ein ;ähe 1,-en •» en ®nis . P171
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23 . November 1909»

57 . Jahrgang.

:4 “ 4;

♦

♦
II
♦

♦
II
4
II
4

Heute Dienstag , dm 23 , Tlovemher ,

*

II

Beginn meines

4

4

lVeif ) nacf ) fsuerkaufs.
Tfls besonders preiswert empfehle id) :

Bfnsenseide in geftreift und kariert . von 771h. 1.10 an.
Taffefseide in atten betten und dunklen Farben , von JTik, 1.30 an.
Crepons für Ball u. Gesellschaftskleider , ttO cm, von 771k. -4 .00 an.
Crepe de d) ine, prima Qualität , 115 cm  . von JTlk. 6 .50 an.

Ferner:
ftatbfertige Batist -, Tüll« und Pailletteroben von den bittiaf len bis
eleganteren Genres . Seidene Blusen , llnterröcke , Echarpes , Feder boas.
Handschuhe , Gürtet , seidene Schürzen , Taschentücher in  größter Bus wähl

Seidenbaus JTl . IViftgetifteiner
langqasse 3. Wiesbaden. Telephon 6601.

4

♦

II
♦
II
4

4

II
4

II

II
4

♦'
1635 I!

; «#*. .4:

stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig . Meine
Spezialität j Bi'rajjenlowe Kugel»
fassojs - EUnae (aus einem Stück ge¬

gossen ), Marke „ OI >!»g'OS‘e,pate >tamtl . gescb ., berechne ohne B“ reis-
erhSiioBg . Gravieren umsonst,  worauf gewartet werden kann.

Herrn. Otto Bernstein, "Z ST ÄS2S3ÄÄ

fr,(fr

Tafel-Mastgcflügel!
lO-Pfd.-Korü, enthaltend 1 Schinalzgans
oder4—5 Enten, Poularden od. Suppen¬
hühner, zart, fpecffeti, frisch aeschlach.ct,
gerup't. franko überall per Nachnahme
Mark 5.50. Frau B . Margules,
Buczacz 57, via Odcrberg iSdiles.). F100

Fetts junge Hafer -V-aftgänse,
8—12 Pfd. schm., d Pfd 55 Pf., fette
Enten ä Pfd. 60 Pf , jg. Ma tHähnchen
h Pfd. 55Pf „ frisch gcschl. u. saub.gerupft
Vers. geg. Nachn.

Geflügelgroß >:-,fierei <7ropat,Kangszargen — Tilsit.

Wurnibacliäis
DanerbraodöfeB
(icrmaaen-Oefci!

Irische Oefen
schwarz und bemalt,

bewährtes System,
einfachste Regulierung,

sparsamer Brand.

Unerreicht!

f isirTjS /jd/lAs An)
OOmtwiß dhfrncrnWAiSiß!

Palmotta
Pflanzen »Butter =Marganne.

fcei von tierifchen Fetten ;von reinem,delikatem
Gefchmack; vorzüglich als Brctaufftrich;

vollkommener Butlererfalj.
H.Scblinck& Cie.fl.ö.

Alleinige Produzenten vor»
«Palmin» und «Palmona»

Kaiseröl
(nicht explodierbares Petroleum)

laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl.
Explosion der Lampe und eine itenersgefahr beim Umwerfen
und Zert ürnmern einer Lampe atissjesclalossera , da in letzterem
falle die Doehtflamme — durch das ausfliessende Kaiseröl a.usgelöscht

wird. — Uaiierill brennt hell, sparsam und geruchlos.
Alleinige Fabrikanten : PV462

P ctroIenm -Saffhierie vorm. A ngust Korlf , Bremen.
Garantiert echt zu haben in allen bess. Kolonialwarengeschäften.

Engros - Niederlage : ESß. W ’ejsaaiii . “Wiesbaden, Kirchgasse 34.

k '. h:

PferSescheermaschinen
3.50 bis Mk. 50. Schleifen, Reparaturen, Ersatzteile.

Telephon 2079.

von i

Telephon2079. L^ ßSZZLWZS MPSMliei 8«
^ei -geraakte 27 mt» Kleine p-rngg,ffe 5,

Verkleidniigen.
H.Hohlwein,

Hoflieferant , 1528

Scliwalbaclierstrasse4!,
gegr . 1861.

Ungfiitdk'
lieh fühlen sich alle Hausfrauen , wenn das Schuhwe k ihrer Familie
b î Verwendung ischluchter Putzmittel bald hart und brüchig wird.
Wollen Sie nun s cher gehen , ein durchaus u.rschäd ’iches Schuh«
putzmittel zu erhalte 1, so mögen Sie überall

GSasine mit Gisfsciieisa
verlangen.

G| ist nicht feuergefährlich, erzeugt schnell einenSÖSäslO tiefschwarzen , nicht abfärbenden Hoch lanz
und erhält das Leder weich und dauerhaft.

Man achte darauf, daß iede Dose den Namen

Bon besten Haaren!
Anfertigung van -t.chelter» , Oerück«« ,

, ockcn, Unterlage .!. .
Feinste Ansnihr -mg. Billigste Preise

LL. W-irti - , Spiegelgasi « 1.

33 - ——
trägt , und weise alles andere zurück.

Zu haben io Dosen ä 10, 15, 20 u. 35 Pf.
Fabrikanten : Sclimitis . » onn Düsseldorf -Reisholz

QBosine *®
(Z. 01'4585) F 13



Sette 10» Dienstag » 23 . November 1809. Wesdsdener TKgölaiL. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 843.
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Arbeitsmarkt der Wiesbadener Taablattr.
Lokale Anzeige» im . Arbeitsmarkt" koste» i« einheitlicher Satzform 15 Pfz ., t» davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

Msidttchs Mssfonsn.
i KausmänuifE rs Hkrrfonak.

Ein Fräulein m. flott . Handfchr.
gesucht. Offerten mit Gehaktsangabe
unter I . 397 an den Tagbl .-Verlag.
Pflichtige u. angeh. Verkäuferin
für Gaü.-Gefchäft p. 1. Dez. gesucht.
Off . u. T . 866 an den Tagbl .-Verl.

HrweröRHzs Personal. _
Tücht. Zuarbeit , gesucht.

Dörr , Seerobenstra -ße 1.  B20063
Tcht. Zuarbeit . f. Damenschneid,

sofort ge su cht Moritzstraße 5, Part.
Tücht. Rock- u. Zuarbeit . fof.. ges.

Rägeke, Marktstraße 35, Entresol . _
Lehrmädchen f. f. Damenschneid.

gesucht Dotzheimer straß e 74, 2 r ._
Lehr- u. Lanfmädch. f. Konfekt,

er?sucht. Müller,  Klein e Bu rgstr . 2, 2.
Bügeln könn. Mädchen u. Frauen

grdl. erl . Bleichstr. 27, 1 r .̂ 819914
Gut empfohlenes Kindersräuleiu

gum>1. Dezember od. 1. Januar ges.
Off , u. W. 397 an den Tagbl .-Berlag.

Mädchen zur Pflege von Kindern
u. Führung eines Haushalts sofort
ges ucht Fried rich straße 14,  H . 1 l.

Perfekte Köchin f. ein. Stunden
gesucht Michels bevg. 15, 3 links._

Saub . zuverläss. Kindermädchen
ZU 2 Kindern (1% u. 3 I .) sofort
gesucht WaWmühlstraße 30, 1 lks.

Sauberes Dienstmädchen,
stv. k. kann, p. 1. Dez. gesucht Kirch-
gaffe 47, 2 links ._
! Tücht. Alleinmädch., w. koch, kann»
gesucht Pla tterstraße 75, 2^
Mädchen, 17—18 I ., in kl. Familie

per 1. D ez, ges. Bismarckrin g 9, 1 l.
Gesucht Alleinmädchen,

w. etwas kochenk., s. kl. Haushalt z.
1. Dez. Sche ffelstraße 6, Part . l._

Gesucht besseres Alleinmüdchen,
ha ? kochen kann. An d. Rinak . 8, 2.

Mädchen, w. selüständ. gut bürg,
kochen kann, für 1. Dezember ges.
Borzust-ell. zw. 9 u. 11 u . 2 u . 4 Uhr
Mainzerstraße ^10. __ 9136

Kraft . Mädchen für alle Harrsarb.
(gesucht  Moritzstraße ^ L, 1 rechts._

Gesucht auf 1. Dezember
ein sol. Hausmädch., d. ihrem Fach
'selbst. Vorst, k. Vorzust. n. m. g. Zgn.
10—11, 2—4 Uhlandstr . 15, P ., b. E.

Mribliche Personen.
Kaufmännisches I >«rfon«k.

MW MWeriM «!
für

kAsekliMl-ÄAKWNj
für dauernd, sowie zur Aushilfe

per sofort gesucht.
8 . Cta ttmana , Lauggasse 3.

Ok  17 ^ Mb wöchmtl. Damen,
LO  4ie1 MN . Herren u. jungen

Leuten ohne Aufgabe bisheriger Tätig¬
keit. Aeuherst ehrbarer leichter Verdienst.
Sachkenntnis nicht erforderlich. Sicheres
Geschält. F 99
Horton , Kattowitz ©. /©. Rr . 254.

Tüchtige Verkäuferin
zu>r Aushilfe bis Weihnachten ge.
sucht Spielwarenhaus Puppenkönig,
Kranzplatz i.

Zuverl . Mädchen mit o, Zcugn.
für kl. Haushalt zum 1. Dez. gesucht
Göbenstra ßc lr. Elsässerplatz 8, 1._

Aelteres Mädchen
bei gutem Lohn für Hausarbeit ges.
Schw albacherstr. 51, Dienstbach, Lad.

Ein ordcntl . reinl . Mädchen
gesucht Emserstraße 4, Vdh. Part.

Aeltere Alleinmädchen,
die selbstärvd. kochen können, sof. nach
Berlin u. Limburg gesucht. Fischers
Stellenbuveau , Nerost raße 31, 2.

Junges Mädchen tagsüber ges.
für 1. D ez. Rüde sheimerstr . 9, 1 lks.
Nnabh. Monatsfrau vd. Mädchen

tagsüber ges. Moritzstraße 5, 1 x,_ _
Besseres Mädchen zum Ausgehen

mit 5-jähr . Fungon für vorm. ges.
Vorzust. Markt straße 34, bei Wells.

Eine Monatsfrau
wird aufgenommen Dambachtal 14,
Garte nhaus Part, , Vorsts 1—2 nchm.

Unabhängige M«natsfrau
f. vorm. 9-—11 u. nachm. 1—3 Uhr
gesucht Rüdesheimerstraße 88, 1 l.

Ordentl . Laufmädchen gesucht
Wäbergasse 7, Schirmgoschäft.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Werfonak.

Provisionsreifender gesucht.
Näh. im Dagbl.-Berlag . -In

Kewerölichrs Personal.

Tüchtiger Beschlagschmicd gesucht.
Ehr.  Neu , H-elenenstraße 16.

Tüchtige Installateure
sofort gesucht. G. Auer , Taunus,
straße 36._ _ _

Schreinergehilfe
gesucht Fri edrichstraße 19.

Damenschneider
für in u . außer d. Haufe sofort ges.
Nägele, Mav rtstraße 25, Entresol.

Hausbursche
gesucht Sch wälbacherstraße ^19._

Junger Laufbursche sofort ges.
Riete , Jah rrstratze. 17, 1._ __ ,

Zuverl . Fahrbursche sofort ges.
Mücherstraße 9,̂ best Albert M etz.

Zuverläffiger Fuhrmann
für hies. Baumaterialien -Geschäft
gesucht Hewderstraße 10.

Moibliche Personen.
Kaufmännisches Ittrsoual.

Kontoristin,
in Buchführung , Maschinenschreiben,
Stenographie usto. gut vertraut , sucht
entGrechende Stellung für gleich od.
später bei bescheidenemGehalt . Näh.
Rheinstraße 10 3,_t_

Fräulein,
flott in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben, ein . Jahre auf gr . Bureau
tcuia , s. z. 1. Jan . 1910 anderw . St.
Ausf . Of f, u . V. 385  a . d, Tag bl.-V.

Junges Fräulein sucht' Stellung
als Anfängerin in einem Bureau.
Dasselbe hat Stenographie und
Maschinenschreiben erlernt . Off . u.
H. 396 an den Tagbl .-Verlag.

•ÖE" . «. ft-iuu juroi AUSNirssuEUE
in einem Geschäft über Weihnachten.
Bütowstraße 3, 4 _B 20114
I . Mädchen mit schöner Handschrift
sucht Schreibarbeit , «v. auch als An¬
fängerin in Gesch. Herderstr . 2, H. 1 r .

HeivrrSttlLes Werlonal.
Erstklassige Schneiderin,

w. ins Haus geht, sucht Kundschaft
in feineren Hausern , übern , auch
Aoniderurigon f. Herrsch, in Hotels.
Frie drichstraße 45, rechter S tb. 1 r.

Schneiderin , perfekt
in allen einschl. Arbeiten , s. Kund¬
schaft. Garantie für tadellos. Sitz.
Jung , Pilatterstraße 20.

Aeltere Näherin sucht Kunden
ür Wäsche, Kinderklerdch., Ausbess.
"einstraße ^63, Mansarde.

für

Näherin sucht noch Kunden
(per Tag- 1.30)._ Mauergasse 14, 2 r.

Näherin sucht noch Kunden
für Ausbess. von Wüsche, Kleidern
u . sonst. Näharbeiten , pro Tag 1.80.
Dotzheimerstraße 15, 8 rechts.

Friseuse n. n. einige Damen an.
Faulbvunnenst ratze 12, 2 links.
Perf . Büglerin sucht noch Kunden.
Wörthstraße 17, P art,  r . B 20121

Perfekte Büglerin empfiehlt sich.
Bleichstraße 27, 1 rechts . B19913

Perfekte Büglerin
nimmt «roch Kunden rn u. auß . dem
Hause ani 'Walram str . 18, Vdh. 3.

Kindervfleg. s. Stell , z. 1. Jan .,
ausg . i. städt. Kind.-Gart . Näh. d. d.
Vorsteherin , Gustav-Adolfstraße 18.

Büglerin sucht Beschäftigung.
Wörthstraße 1._3JKtkES.

Einfaches Fränl . ges. Atters,
tüchtig in Haushalt u. Küche, mit
besten Zeugn ., sucht baldigst Stell.
Off , u . A.  B . C. postl. Schützenhofstr.
Empf, perf , Wirtschaft , in gr. Haus,
feinoürg . jüng . Köchin nach ausw .,
gut empf. Herrschaftshausmädchen,
Mädchen, die aut kochen können.
Fischers Stelle nbur., Ncrostr . 31, 2.

Perfekte Köchin ges. Alters
wünscht in kleinem feinbürg . Haus¬
halt Aushilfsstelle . Näh. Willmsen,
Rheinstraße 76. Telephon 4228.

Tüchtige Köchin ürcht Aushilfe,
Schachtstraße 4, 1 St . _ _____
"T. erfi Herrsch.-Kö chi», g. empf.,
s. St . od.  Aush ._ Nerostr^ 14, Lad.

Köchin sucht Aushilfe f. Privat
u. Rest,, besond. f. Andreasmarktt.
Müller , M ücherstraße 34, 4. B20101

Tücyrige Köchin
sucht 2 Monate Aushilfe für Küche
und Hau sarb eit. F riedrichst raße 28.

Tüchtiges Mädchen, >
das gutbürg , kochen kann, sucht St.
als angehende Köchin, geht auch zur
Aushilfe . Ostferten unter W. 396
an den Tagbl .-Verkaa. _ _

Junges Mädchen sucht Stelle
für Hausarb .eit u. zu Kindern . Näh.
Schlachthausstraße 13._ _ __

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen oder
Stütze , langjähr . Zeugnisse Vorhand.
Schriitl . Offe rten Kapellenftra ße 81.

Aelteres selbständ. Mädchen,
w. gut kochen kann, sucht Stelle rn kl.
Haushalt . Moritzstraße 43, 1 St.

T. Älleinm., w. g. kocht, m. g. Z-,
s. St . Fr . M. Glembowitzki, Siellen-
vermittlerin , Kivchg.^ 3, 1. T . 2852.

Best. Mädchen, w. nähen kann
u. Hausabbeit verst., sucht Stellung.
Al brech tstraße 36, 3 links . _ , __
Bon sein. Herrsch, g. empf. Mdch.,

in allen Hausavb . geübt, sucht Stell,
Näh. Oranienstraße 43, 2 linkst_

Bess. Mädchen, im K̂ochen
u. Nähen bewandert , s. Stell , sof., a.
z.  Mnch Marienh .^ Friedrichftr . 28.

I . st. Mädchen s. tagsüb . Stell.
Näh. Roonsträße 20, Hth. 2 St . _

Änständ. Mädchen sucht tagsüü.
B esch.  UoLkstraße 12, 1. _ B20095
Jung . Mädch v. L. sucht lagsüb.

Stelluiug. Schwakbacherstraße 63, 3.
Unabh. Mädchen s. Monatsstelle,

2—8 Std ., geht a. halbe Tage waschen
u. putzen. Dorkstr. 5, H. 1, Baumker.

Saub . unabh . Frau sucht Vs Tage
Beschäftig. Adlerstraße 16a, Vdh. 3.

Frau sucht Waschbeschäftigung.
Hermannstraße 10, Part . _ B20088
I . bess. Mädch. s. morg. l. HänSarb.
Adlerstraße 63, Vdh. 1 St . links. _ _
I . saub. Mädch. f. nachm. Beschäft.
Körnerstraße  2 , Hth. 1 l ._ BA)126
Ein fletß. Mädchen sucht Wasch- u.

Putzbeschäftigung» Näh. Dotzheim,
Schrersteinerstraße 1, bei Bu nd.
Anst. Mädchen s. sof. Monatsstelle.

Hermannstraße 4, Part , r . B 20155
Kinderlose Frau sucht Monatsstelle
in be ss. Hau fe. Walramstratz e 15,  2.

Jg . Frau sucht Monatsstelle.
Oranienstraße 60, Mtb . 1 l. III460
I . Frau sucht nachm. 1—2 St . B.

Winkelcrstr aße 8, Gth . P . B20107
Zuverl . Waschfrau sucht Beschäft.

Wellritzstraße 5st 4._ _ _ B 20130
Mädchen sucht Wasch- u. Pirtz-B.

Heüd erstraße 7, HmteLh. 1 St ._ _
MonatSmädchen sucht Stelle.

Näh. Wielandstraße 21, Part.

Männliche Weesonen.
KautmänKilchrs I 'ersonak.

Junger Kaufmann
sucht als Itebenbeschäfiigung die
Buchhaltung oder sonstige schr-rft-iiche
Arbeiten eines Geschäftes zu übern.
Off , an F. Wetzel, Bahnh ofstraße 11.

50 Mk. Demjen ., der mir , Stellung
bersch, a. Kont., Lag. od. sonst. Ver¬
trauensposten . Off . u. V. 175 Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckr . 29. 8 80151

Henx-rSkiAss ^ erfonak.
Junger Mann

sucht Vertrauensstell ., gleich welcher
Art . Kaution kann gestellt werden.
Off . C. 174 T agbl.-Zwgst., Bism .-N.

Junger Spengler
und Installateur sucht sofort Stell.
Offerten unter A. 503 an den
Tagbl .-Verlag . __
Anständiger solider junger Mann,

23 Jahre alt , Sohn achtbarer Eltern,
sucht Anfangsstellung als Diener in
nur besserem Herrschaftshaus für
gleich od. später . Offerten unter
I . 382 an den  Tagbk .-Berlag ._

Diener sucht Stellung
zum 1. Dezember . Offerten unter
G. 395 an den Tagbl .-Verlag ._

HeweTöllArs Personal.

inte Taillen- Md Rack-
arbeiterlnneu

Gesucht
tüchtige, gut schneidernde, das Packen ver¬
stehende Kulnlnerjinlgker mit besten
Zeugnissena. guten Häusern. Meldungen

Willietma beim Portier.
Mrrf. kiuderl. Stütze-
w. etw. koch, kann, i. kl. best. Haush. bald
od. 1. Dez. gef. Monarsfr . w. geh. Off.
tl .T . tta a.T agbl.-Z >vkigst.,Bismarckr.

tücht . Köchin , deff. Alleln-
ZtUlijb mädch . f. gute Häuf . Frau
E . Lang , Stellend ., Mauergaffe 7,2.

Männttchr Psvso'.tk».
Kankmämlischßsẑ ersonak.

Ltadtreifender grsucht.
Solche, weihe mit Vferdebesitzern be¬
kannt, erhalten den Vorzug. Nah. im
Tagbl .-Verlag. 8 2 168 Ek

Für angesehene u. leistungsfähige
Lebensvers .-Gesellschaft werden aller¬
orts Berufs-

nnd Gelegen lleitSvermittler
g. höchste Prov ., bezw. feste Anst. m.
Fixum ges. Off , u. T . 395 Tagbl .-VI.

Kgstz stU Mmm.
Off. u. F 1. T . !•' . an Rudolf
Moffe , Fran kfurt a . M . F 149

HewerSliHes

O YslMK tägl. können Personen
ü ü \J Mln . jeben Standes verd.,

Nebenverdienst d. Schrcibarb., Häusl.
Tätigkeit, Vertretg. 2C. 3täh. Erwervs-
Zentrate in F rankfurt a M . F 141

Elsenbahn - u. Postbeamten a. D.
bietet sich Gelegenheit zu

hohem rtervlenst.
Gesl. Off . u. S . 395 a. Tagbl .-Berl.

Gebildete junge Dame,
welche perfekt englisch u. französisch
spricht, mit unter Musik, wünscht
Stellung in Familie . Offerten unter
M. 397 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 24 Jahre alt . sucht St.
per 1.  oder 15. Januar als 9097

Jzmmsr.
Selbige ist im Schneidern , sowie
Frisieren perfekt. Off . u. E. P . nach
Adolfstraße 8, 2. _

Nettere öisting . Dame,
heit. Charakt ., frz . sprechend, musik.,
sucht sofort Stellung als

Reiseheg!eiterin-
übernimmt ev. auch leichte Pflege.l deOff . u. L. 393 an den Tagbl .-Derl.

Meii-iichv Personen.
GemerötichesZ'erlonak.

Gebildete Dame
sticht Beschält, z. VoAcfen, z. Gesellsch.,
z. Begleitung. Adelhcidstr. 23, Grth.. 1.

Männliche Personen.
Kausmünnisches Person al.

Tüchtiger Buchhalter
und Kontrollenr stichtf. Nachmittags
noch einige Stunden Beschäftigung. Off.
unt. lll. S9S an den Tagbl .-Verlag.

KeweMiches Personal.
StZ Mk. Belohurrug

Demjenigen, der jg. Mann , 28 I . alt,
kautic nssähig, best empiolilen, sprachgew.,
repräs. Aenß., gesich. Pos., gleich welcher
Art, auf bald oder später verschafft. Geff.
Off. erb. u. V.  a » a a. d. Tagbl.-Verl.

Mnsvklliialterstclle
oder Kassiererst . sucht alleinst. Mann
in den mittleren Jahren m. best. Zeugu,
Ders. k. Kaution stellen. Gefall. Off.
Niehlstraße 15, 3 St . links._ _ _

Verheirateter Schuhmacher s.
in oder außer dem Hause Arbeit.
Off . ju ._Lu 867 an den Tagbl .-Verl.

- Vohnnngr -Aiizeiger der Wierbadener Lagblattr . -
Lokale Anzeige!« im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zinunern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstraße 33, Stb . 3, .tzim. u

Küche an «tnz. Pers . a.  gIeiaj _̂ 39oo
Adler straße 28 1 Z., K., AbsW., Vdh.

Part ., p. 1. Nov. Näh. Part , r,
Adl erstr . 61  1 Z. u. %  PjoOHS
Bertramstr . 13 1-Z.-W., K., K. gl. ö.

spät. N. das. bei Hiort . B18092
Meichstr. 11 1 Z., 1 K. zu vm. 8966
Ble ich straße'24 1 Z. 'U. K. (Dach).
Blücherstraße6, Bdh.. gr. sch. 1-Z.-
_W . a. gl. od. sp. Näh . P . 320166
Blücherstr. '7, Hth. Mans ., 1 Z. u. K.

Näh. Bismarckring 24,  1 L B 17712
Blüchcrst ra hc 14 1iZim.-W. B19438
Blücherstr. 17 1 Z., K. s. o. sp. B1659Ü

Easteüstraße 9, Dachl., Zim ., K. u. jKell, per 1. Dez,  z u ver miet en.
Enlletzstraße 19 1 Zim. u . Kü che z.  v.
Dotzheimerstraße' 44, Hth. P ., 1 Z-,
^ K. u. Kell. gl. ab. später. B18090
Dotzheimerstraße 82, Hochpart.. 1 Z.

u. K„ neu herger . N. das. B21174
Dotzheimerstr. 83, M., 1-Z.-W. B1 5604
Dotzheimerstraße 118, Vdb., 1 Z. u.

Küche (Frontsp .) p. 1. Dez. o. sp.
billig. Näh. Dotzheimerstr. 116, P.

Emserstraße 58 Frontspitzwohn., l r Z.
_u . Küche, gleich zu ver mieten . 3744
Fe ldstr. 17 kl. Wähn ., 1 Z. u. K. 3922
Feldst raß e 18 1 Z., K. u. K. 3818
Frankoustr . 18, H„ 1 P .-Z. u. K. b.
«vraurcustr, 23, Vdh., 1 Z., K., gleich.
Friedrichstraße 10, Vdh., 1 Wan ' .-

Zim.  m it Küche sof. od.  spä t. 3892
Friedrichstraße 50, Dach, 1 Z. u. K.

zu verm. Näb, i  rechts . 4053

Gneisenausi :.' 12 Frtsp .-Zim . nebst
_Küche ^p. fcfL od. sp. z. v._ B 20004
Göb enstr. 7, .H., stZ.-W. Alst  vm. 3266
Göbenstr. 16 Ms.̂ K. a. r.  P . WllQö
Grabenstraße 20 1 Z. u. K. 3» vm.

Näheres daselbst. _ 3267
Häfnergasse 5, Sattlerlad .. 1 Ms-d.-

Zimmer , Küche und Keller an
^einzelne Person zu vermieten ._
Hartingstraße 6 1 Zimmer u. Küche

mit Zubehör zu vermieten . Nah.
bei Sprenger , 2. Stock. _ 4083

©artinöfirjz 'l Z . u^ Ki, 18 M ., 8̂964
Helenenstr . 9, H. Di, Zi, K. 12. 4110
Hellm undstraße 40, 3 . 4 Z., St ,Jo M.
Hellmundstraße 41, Hinterh . 3. St .,

ist eine Wohnung von 1 Zim . >i.
1 Küche zu vermieten . Näheres
Vorder haus  im Laden . ^ 3916

Hellmundstr . 53, 1, 1 Z. u. KZB19209
Hermannsttatze 3, Weber, 1 Z>u. K.

Hochstätteustr. 16, H. 2, b. Schierstein,
1 « immer u. Küche wegzugsh. sof.

Jahnstr . 2 sch. Ms. u. K. sof. o. sp. an
r. Leute  bill . Näh.  1 . St . B 14267

Jahnstr . 16, GH. 2,  1 Z„ K. N. V. P.
Jahnstraße 20 schöne Mans .-Wvhn.,

1 Z., Küche, Keller. 111192
Keiser -Frdr .-Ring 45 1 Z. u. Küche
_a,ß.  o . a. a. Bur . N. V. P . l . 4102
Karser-Friedrich -Ring 74, Frontsp .,

1 Z. u. Küche per sofort zu verm.
_Näheres 3. Etaae daselbst. 4126
Karl straße 26, H.. KZ7, St , 14 Mkl
Karlstraße 49 1 Z., Miche. Näh.JB. 1.
Kellerstri ' 22 srdl. 1-Z.-W., 17 Mki
Skirchgasse 19 1 sch. Zim . ü. Küche,

ebenfalls e. D.-W., 1 3-J 1- Küche,
—öû vermietvn . Näh. 1.Stock. _
Lahnstraße 26 sch. Frontsp . m. Küche

u . K^ 16 Mk,, Näh. Part . 8879
Lehrstr. 3, P., 1 Frtsp.-Z., Küche, K.

Lothringerstr . 27, H.,1Z ., K. 616905
Mauergaffe 11 1 Zimmer , Küche u.

Keller  auf gleich zu vermi eten.  .
Nerostraße 25 1 Z. u. K. p. sof. o. spi

zu verm. Näh. ^ orderh^ l . 3865
Neubauerstratze 12 1 gr . Zi, Küche u.

Kell. an kdl. Leute sof. o. sp. 3207
Oranienstraße 54 1 Z., Küche, Kell.,

sof. od. sp. Näh. Vdh. P . l. 3508
Platterstr . 58 1 Z ., K., gl. o. sp. 3273
Rauenthalerftr . 12 1 Z., K. 4054
Nöderstraße 3 1-Z.-W., 16.50' Mk.
Röderstraße 4 schöne große 1 Z .-W.,

im Abschluß, auf 1. D ez, zu vevrn.
Nöderstraße 12, Dachw., 1 Z., 1 K. ü.

« Kell. auf sof. zu verm. ^ 3861
Römerberg 10 1 Z., K. Näh. H. 3,
Römerberg 12 1 Zim. ui Küche zu v.
Römerberg 14, 1, sch. I -Zim .-Wohn .̂

^ntt Abschluß_ zu benn ._ 4094
Roonstr. 5 1 Z. u. K. Ni l ĵ B2108Q,



Nr. 545.

RüdeSheimerstr . 23, Fsp., 1 Z. u. . ...
Absch luß, an_ rumae W. sof. 4083

Rüdesheimerstr. 31 1 Z„ K. 121156
Scharnhorststr. 13 schöne Wohn., 1 Z.

ru p. 1. Dez. o. sp. Näh. 1 r.
Scharnhorststratze 19, 1, Hth. Dach,

u^ Vdh. Frtsp ., i Z. u. Küche. 4031
Scharnhorststr. 36, Mw., kl. 1-Z.-W.
Schiersteinerstr . 9, G.._ 1-Z'.-W. 3034
Schiersteinerstr. 18, H.,̂ 1u. 2Z. 3276
Schrertzeinerstratze.49, 'Uh ., 1 Zim.
, u. Küche sofort zu vermieten. 8277
Schulberg 19, Mt ' Frontsp.. gr.

Inifer sof. ob. später . B15609

Morgen-Ansgatze, K. Blatt. WissLKderrsV TagdlKA.

Echwalbacherstraße 47 Mans.-Wohn,
,.. 1 Z. u.  K., zu vm. Näh. 1. St . 8278
SeLanstraffe') Wohn ., 1 ginn u. K.,
. auf aleich ad._ später._ Näh. 1 St.
Seerobenstr. 24, V. D.. 1 Z. u. K
Stiitstraßc 21, Hth., 1 Zim., Küche,'
__Keüer für gleich oder spät._ 4034
St- ttst raffe 22, Gth., 1 "Zim. u. Küche.
Taunnsstraße 47, Mff 1 u."2 Zimt

4nKuche^zu_ vm. Näh_̂ 1 St . 3986
Walramstraßr g' Dachw., 1 Z. u. K.
Walrllulstr. 27 1-Z.-W. Nt 1. 116855
Webergaffe3 1 Z. u. K. (Frontspts

soo od. spät. Nah, b. Hchner, Hth.
Webergafse 49, Hth.. neu hergerich'tcre

Zim.-Wohnung zu verm. 4026
Weilstraße 6, B„ Ns7-Wohn.lZffü ".

K.<Abschl.. s. o. sp. N. H. 1 r . 8280
W-llritzsträße 30 1 Z. n.' K. 120091
Westendstratzeß, Wh. D., gr. Z. u.
—Kt sofort zu v. Näh. P . 118119
Winklerstr. 4^ 2st., 1 Z. u. K. b. '3069
Aorkstraße7, H. P ., 1 Z. nt K.. mit

o. o. Msd.,_bill. tz. gl. o. sp. 118112
Aorkstraße8, Lsp/ffl Z., K., sofort.
Dorkstr. 31,H .,1 Z.. Zb. N. Vdh. 8 I.
Zimmermannstraße 1, bei Bremser,

1 Zimmer u. Küche, 1. Stock. 3954
Zimmermannstraße 5 1 Z. ut. K.
__£>!!!., p, 1. Dez. N. V. P . 119222
Herrliche Frontsp.-Wohmmg, 1 Zim.

ni« g kl. Fenstern , 1 Küche, per
wrort zu vermieten. Näheres
St '.ftstraße 18, Part ., rat Laden.

_ 2  Zimmer.

Dienstag , 23 * November 1909. Leite 11*
Dotzheimerstr. 129, Mtb ., sehr schöne
_2 -Z.-W. a.  aL od. sp. billig. 115625
Ell °nbogengasse3, 1. (St,  schöne 2-Z.-
_Woh n. )of., auch für Bureau . 3316
Eltvifferstraße 3 2 Zim. u. Küche

nn Stb . zu vm.  Näh . S . P . 8079
EltvAersträße 3 fcpn « FrtspffWohn.,

S, .ötmmer u. Küche, zu vermieten.
, Näheres Seitenbau Par terr e. 3818
Eltvirlerstraßc 6, Fspt, 2 "Z. 'u. K. per

1 Jan . zu v._ N. P . Üs.__11740-
Eltvillerstr . 9 2-Z.-Wobn. gl. zrHvm.
Eltvikerstr . 12. M. D.. 2-Z.-W. 3243
Eltvillerstraße 14 2 Zim . rm Hinterh.
- SU verm.  Näb . Vdh. P . I. 3819
Eltvi llerstr. 18 2 Z.. Kt. 1. 'De ztTä. fr.
Emserstraße 63, Sout ., 2^ 7 u'. Küche
^3 - v. 240 M . Näh. das. 1. Et . 3913
Emserstr . 69,_Gth^_2 Z7ü7 ^ "7^ 321
Erbachcrstr^ 2 2 Z>, K-, S ., s. I11112
Erbacherstr. 7, H7 1, 2 Z.. K . sof. billt
Fcldstr . 18 2Z / Kt u. K. sof. 8823
Feldstraße 26"2 Zt7K t u . ' K. 1.  Jan.
Frankensträße 1, 3, 2^Z 'im. u. Küche

per sofort oder später zu vm. 3629
Frankenstraße 4, Vdht'7 sch. 2-Z.-W. pt

Jan . oder April zu vm. 118962
Franke nstr. 19,Pt,' 2-Z.-Wt, fl B16627
Friedrichstraße 14 LOZ-Zfm.-Wohn

lofort zu vermieten . Näheres bei
Schenk, Vorderb. 1. 3927

Nhein gauer str. 4 2 Zim. u. K. 8356
Ltheingauerstraße 14 L'-Zim.-Wohn.,

Hth.. per sofort, resp. November.
zu verm. Näh, das. 1. 11564 1

Nheinaauerstraße 17, H., schöne 2-
Z.-W. Näh. Vdh. 1 lks. 116000

Rtzeingauerstraße 18, Stb ., 2-Zim.-
Wo hnung sofort zu vm.  119393

Rheinstratze 52

Adlerftraße 27, Neub., 3-Z.-Wohn.-
p. sof. od. später zu verm. 8388

Adlerstr 33 s.,8 -Z^W^ Z., sbf7J889
Adlerftraße 49 8 Z. ü. Küche, 20 M.
Adlerftraße 67 8- u. I -Zim.-Wohn. ut

Küche sof., auch spät, zu vm. 4044

Rkscinstr. 71. St57P „ 2 Z. u. «"74066
Rveinstr . 76, Gth .7 schön« 2-Z .,Wöhn.

z. verm. Näh. Por derh. P.  119020
Rieblstr. 15 2-Zim .-Wohn. N. V. P.
Röd erstr. 3 2-Z.-W ., 19 Mk. mon. 4060

llarstraße 22a, Villa Minerva , eine
schöne Frontspitz-Wohnung, 2 bis
8 Zim., Balkon, Küche, sof. od. sp,
zu verm. Näh. 1. Etaqe . 8117

Adelheidstraße 47, Hth7̂ 3, Y^ tmTü.
Küche per sof. zu  v m. Näh.  Part,

Adlerstraße 6, am Romertor , 2 Zim.
u. Küche zu vermieten.

Ädlerstr. 16ä1Z, -W77fl7H »t 20 Mt
Adlerftraße 21,2 ZZ' K^ Kell. z. v"
Adlerstr. 33 kl. 2-Z.-Dw. s. "o."sp7 3494
Adlerstrasze45 2 "Z. u. Kt zu v. 8496
Adlerstraße 49 2-Zim.-Wohn. zu bm.
Adlerstr. 55 2 Z. u.  Küche sof. zu btt
Adlerstr. 61 2 Z. u. K. p.  sor . 3184
Adolfönllee  6, H. 3, 2 Z. u.  K. N. V. 2.
Atwlfstr. 1,  Stb .. 2 Z. u. Kü che. 3301
Bertram,traßc ' 2 Wohn. v. 2 Zim7^ .

Kirche per 1. Jan . zu 850 Mk. zu
verm. Näh, bei Moos . Part . 4068

Bertramstr . 11, £>., 2 Z. N. P . 115613
Biebrrcherstraße 23H 'Menz , i. Gth .,

2 kl, Zimmer , gr . Küche usw. an
kinder loses Ehevaar zu verm. 3861

Msmarckring 27 sch. Fsp.-W., 2 Z.,
. am r.  L . sof. o. sp. N. das. 121106
Bismarckring LI ^ SZ .-W.̂ I . Jan.
Bleichstraße 2 2 Zimmer ut" Küche

rm Hinterh . sofort od. später zu
verm. Näh. Jß ., Hanson. 3304

Bleichstraße 14, Gth ., 2-Zim.-D?ohnt
. sof. oder später zu vm. 117061
Bleichstraße 30 2 Z., Küche."2 Keller,

Mans . u. Zubehör auf 1. Jan . zu
^,verm . Näh. 1. Stock l. 119194
Bleichstraße 39, Ddh. 1, 2 Zim . und

Küche cm kleine Familie auf gleich
__ oder später m  verm . 120166
Metchstraße 41, Hth. DtH 'S-Zim -

Wohn, im Abschluß, an kl. Familie
per ,of. od. spät, billig zu verm.
Näheres Bureau im Hofe. 117529

Blticherstraße 11, Fspt-W., 2 Z., K.,
an ruh. L. v. Nov. N. P . 117642

Bltichcrstr. 17 2-Z,-W^ .Mtb.7s . ot ip,
Blücherstraße 38, Lad., 2-Z. W. 4060
Blü'cherstraße 2 Z. Küche, Balk. N.
, bei Stmb , Nettelbeckstr, 2. 1 19481
BMawstr^ g, H., 2fZ „ MM7M5619
Coullnstr . 3, Ecke Michelsverg, Fsp.',
_ü „j ). U sp.  N . l_ ,5t 3792
Dambachtal 10, Gt-Haus , Mans,,

2 Kam., Küche an ruh . Leute zu
bm. Näh. Damb ackital,12.Z , ,3240

Dobheimerstraße 15 sch. 27Z,-Wöhn.,
nhi herg„ p. 1. Dez, z. v. Nah. P,

Donheimerstraße 28, Mtb . 1, orFfie
schön« 2-Z.-Wohn., Balkon, auch f.
Bureau geeign., p. sof. od. spät, z,

. verm. Nah. Vorderb. 3 lks. 8803
DMcrmer 'straße 557 Mtb , 1, sch72°Z.-

W. m. Gas , Balk., Kohlenaufz , ec.,
. per I . Nov. Näb . V. 1 l. 1 15621
Dotzheimerstraße 59, 2,  2 Z. u. K7per
, sofort. Näh,  Part , rechts. 1 16345
Tii«-vximerstr. 78, ,H„ 2 Zt u, K. 4076
Dotzheimerstr. 80, Hth., 2 Zt ' u, Zub,
. SU verm. N. Vdb. ^ kart . 118080
Dotzheimerstr. 81, Mtb ., sch. 2-Z.-Wt
^ Näh, Do tzheimerstr. S6̂ fl . 118171
Dobheimerstr.83, M., S-Z.-W7 116'21Z
Dotzheimerstraße 857, Mtb ., schöne

2-Z'.m.-Wohn. sofort oder später
zu verm. Stäh. Vdh. P . l. 1 15776

D»tzheimcrstr.86, L-Z.-Wt '115l 16
Dotzheimerstraße" 96 2 Z. u. Küche

sofort, oder später zu v._ 119736
Dotzheimerstraße 98, Mtb ., 2 Zimt,

Küche, Keller sofort, 800—320 Mk,
Näheres Vorderh 1 St .Zl. 8310

Dotzheimerstraße 98, H., "2 ZtT"« ., K.
sof,, 280—300, Näh, jg ._l' [. 3311

Dotzheimerstr. 1Ö0 "S-Zim.-W, ~36TS
Dotzheimerstraße 118, V. 1, schöne

Li,Z.-W, u, Zub, p, 1. Dez. o. sp.
Hill« . N. Dotzheimerstraße 116,

GLüenssraße 2. Fsp.-W., 2 ZtTA., imHth. sof. od. spät, zu  verm . 115629
Gobcusir. ,7, ,H„ 27Z7W. sof7̂ 1563,
Göbenstr. 11, Gth ., 2-Z.-W. 119624
Göbcnstr. 15, S . D., 2-Z.-W."f. 3880
Gölienstraßc 19 schöne 2-Zim .-Wohnt

mit K., Mth .,̂ sof̂ o. sp. N. V. 1 I
Goethestraße 15, H. P ., 2 Zim.. K

u. Kell. sof. zu vm. mit Uebcrn. v
^H'Msarb .^Näh, Bdh.^ art . 11563

Hallgartcrsträße3 schöne2-Z.-Wohu
sofort zu verm. Näh. bei Löw,
Hth., oder nebenan , Part . I,_412i

HaLgarterstraße 6, Mtb ., schone2-Z.-
Wohnurig m. Gas per sof. 3329

Helenensträße 1a, 1, sch, 2>Znn
au f 1. 12. 09. Näh. Eckladen.

Helenenstraße 22, H.. 2 Zim. u. K,
_p er sof. ob. _ Nich Bdh. Part
Hcllmnnüsträ'ße 23, Hth.,'"2 Z. ut K,

auf gleich  od . spät. Näh.  Wb . P,
Hellmundstr . 37, Mtb . u. Hth., sch

2-Zim .-Wohn.  Näh . B. 1. 114485
Hellmnndstraße 46 sind 2-Z.-Wohn.

sof. od. sp. z. bm. Näh. P . r . 8831
Zerderstr . 9, MlbTHLgTfL-Z.-Wohn'
Hermannstraße 7 2 Z. ut 'K. zu ver¬

mieten . Näh. Vdh. P . ^ ^ 119236
Hermannstr ^ 9 2 Z. u. K. s. 119231
Herm annstr . 15 neu hevgt 2-Z.-Wt
Herrnmühlgaffe 3, Bdh. 2, 2 Z., K.,

1 Mauls, und Keller sofort zu ver»
Mieten. Näheres Parterre.

HoS stättenftraße 16 2 Z.' u. «7^3384
Hochstraße 3, Neubau , 2- u. 17Z.-I
^per 1. Jam od. später zu verm.

Jahnstraße "3 kk. Mans .-Wohn.'.' 2"Z7
Küche, Keller sof. ad. spät, zu vert
mie ten._ Näh. Wh . Part . 8220

Jahnstraße 20 sch'7 Msd. W., L'TZim.t
Kü che, Kellem zu verm. I11193

Jahnstr . 29, Ht, 2' Z. u7K. N7P . 3885
Jahnstraße 34, Gth ., 2-Z.-Wohn7Hi

kd'l. Leut« ẑ v. Näh. V. 2 l. 3762
Karlstraße 28, Mkb. P ., 3 2-Z.-W.,'

Dach. 1. S t.. 15̂ -20 Mk. sof. z. v.
Karlstraße 36, 3 :67, 2 Zt ü . Kt, Vdh.,

Dachwohn ., 2 Z.  u , K. N. Bdh. 1.
Kcller straße 17 2 Z'im. u. Kuche"sbx.
Kellerstr. 17a  2-  u . S-'Z7-M . 119531
Klarentalerstraße 6, 2 r., S-Z.-Wtt

Küche, Ma ns., fgf.  ob . spät. ö 3340
Kleistttraß e 8,  H ., 2 Zt u. Küche soft
Kleiststr. 6, b. d. Wielandstr ., LZ .,Kt
Kleiststr. 13 gr.'25Z.-Wo bii717v7 '3795
Lahnstraße 26, 1, schöbe 2-Z:in:nert.

Wohnung, ev. mit Garten , per sof
Zu verm. Näh. Parterre . 8550

Lehrstraße 14, l7 ^2-Zim.-WöWüngt
Lehrst raffe 317̂ . üt Manstt^ iHZ .',
^ K. u. Z, zu vm. Näh. 1 St . 3884
Loreley-Ring 4 schöffff̂ Amffidbl

Wohnungen . Nab. Part , r 8951
Lothringcrstraße 30,"Fsipt-WtffL' Zimt

u. Küche, Bal kon, so fort. 121109
Lothringerstr . 31 'sch' . 2-Z't-Mt " H:b
JLÄfei5687
Ludwrg str.  Z . u. K77l7 Mkt
Marktstraße 13, Stb . 2. "StT ^ Z'inT'

Küche, M ans. auf gl eichod. sp. 8906
Mauergaffc 21, Frontsp ., 2 D. ^

per gleiches, m Rah^ Metzgerl. 3904
Metzgergaffe 14 2 Z., K.. mt 22 Mk.

Näheres  Hinterhaus . 2 Stiegen.
Moritzstr". 4'8^ 2 Zt, K„ 20 Mk. B. 'P t
Müllerstraße 1 Frontsp .̂ Wohn . 2

1 K. u. Zbh.» 250 Mk. jährl .'. z. v'
Nerostraße 23, H. 1, 2 Z. u. Küche.
Nettelbeckstraße 10 2 Z. von 250 Mk.
Nettclbeckstraße 14, 1 l., schöne""2-Z -̂

Wohn. mit Zubehör zu v. 8219
Oranienstraße 14 2 Zim . u. Zubch.

im Hinterh . sof. od. später zu vm.
Nah, rm Vorderh. 1. St . 335p

Oranienstr . 17, H., 2 ZtTffKt sof. m ->n
Oranienstraße 22, StbTTHim . u.

K. zu verm, . Näh. Vdh. 1 £ 3766
Oranienstraße 47 2 Z. u. Küchez. v.
Oranienstraße 48, Hth. 1, 2 Zim. ut

Küche, neu herger., evt. sof. 4057
Philippsbergstraße 16 sch. 2-Z.-W."Im

Souterrain sofort od später zuverm. Nah.ch8art. links. 8854
Plätterstraße 76 L-Zim.-Wffhn. mit

Balkon lof. od. spat, zu vm. 8855
Nauenthalerstraße 5, Stbtff̂ 27Z7'Wt

u. Küche auf ,osort zu v. 1175
Rauenthalerstraße 7, Mtb., 2-Z.-W.
Rauenthalerstratze 9, H., sch. 2-Z.-W.,neu herger., gl. 0. sp.  N . V. 115638
Rauenthalerstraße 10 schöne2-Km.-

Wohii. per sof. od. später billm zu
vm. Näh. Vdh. P .. Schaus . 118530

Rauenthalerstraße 21, FrtU ."2 Zimt
auf gleich zu vermieten . 119410

Röderstraße 12 gr. hell« Dachw., 2 Z.
m. Gas  u . Klos. i. A., sof. 8860

Rö derstr. 19lZ77N .,L45,M7717 "L7ff
Röderstr . 23, Fsp., 2 Z .-MhffTffsffft
Röi nerber « GlDi Z. u. Kt 33 61
Nömerberg 7, Mans ., 2 Zim ., 1 "« .,
_1 Ke ller zu verrni eten.  8728
Nömerberg "24 27ZlMmer-Wohn. zu

Vm. Näh. Römerverg 24, P . l,  4Q22
Nüdesheimerstp 32, P . I., 2 Z.-Wff

Gth ., zu vermieten . 121112
Rüdcsheimerstraße 33, Hth., 2 Zim .',

Kü che. Balkon^ sof. od.  spät ._ 8863
Saalgasse 14, 1, 2 Z. u. K. b". zu b.
Sa 'algaffe 24/26 2-Zimt-Wohn. zu
, ver mieten . Näh, b. Pfeiffer . 8098
Scharnhorsistr . 11, Hth., "2~78. u. K.

sof. od. spät . Nah. Voh. P . 1149 77
Scharnhorststr . 19, Wh . u . HthtchD

ie 2 Z. u.J ^ M . Vdh. 1 l . 336'
Scharnhorststraße 36,

Adolfstraße' 1 3 Zim. m. Zubeh. 8891
Albrcchtstr. 30, 2, 3-Z.-W., Ap. 4115
Arndtstraße 1, Laden, sof. sch. 8-Zim .-

Wohnung bill. zu vermieten.  3931
Bachrneyerstraß'e 10, P ., 3li . u. Z'üb.

für 600 Mk. z. v Näh. Gth. 8282
Bertramstraße 11 sch. 3-ZimffWohn.,

Mtb ., zu v. Näh. V. V.  115648
Bertramstraße Ich 1, 3-ZiM.-Wohn.
_ f. 0. sp. N. Friedrich str. 89, P . 8942
Bierstabter Höhe 56 sch. L-ZffW. mt

Balk., W. u. sof. N. 2 r . 3890
Bismarckring 38, Mittelbau 1 St .,

3 Z. u. Küche auf 1. November zu
vor mietz en. Näh. P ar t. 1473

Bleichstraße 15» 3-Z.-Wohn. ü. Zbh.
p. sof. od. sväter zu verm.  4020

Vleichstr. 43, nahe Bismarckr ., 3 St.
schöne 8-Z.-Wohn.. 2 Balk., Bad
Gas , Mans ., 2 Keller, sof. od. !>
8u vm. Näh. Zigarrenlad . 115649

Blücherpl. 2 sind fch. sonn. 3-Z.-Whn
m. reich!. Zub . p. sof. od. ,p. z. 6
R. ds. Eckl. 0. Adelheidstr. 10. 4074

Blücherstraße 5/H ., g Z". mt Bad z
_v . N. Bismarckring 24, 1. 1-15650
Blücherstraße 7, V. 1 r., 3 Z. zu vm.

N. Bismarckring 24. 1. 15651

364
lm .-

LVohn. 3. U.J ’iäfj. Vdh. 1 I. 119798
Scharnhorststraßc 44, Gth., 2>ß .=

sofort oder später . Neu_ herg er.
Schiersteinerstraße 9, Gth., schöne

2-Z:m.-W. Näh. Vdh. V. r^ 336!5
Schiersteinerstr . 18^2 ü. 3 Z. 3366
Scywalbacherstratze 6, Hth. 1, 2-Zim .-

wohn. zu verm. Näh. V. V. 3367
^ ' Gibt Dach.Schwalbacherstraße 22,
2 Zim . u. Küche
auf 1. 12. 0. fr

Blücherstraße 12, . Bdh., ö-Z.-Wohn.
mit allem Zubehör sof. od. später
zu ver mieten . Näh. Mtb . 1 l. 1834

Blücherstraße 17, Mtb ., 3"Z., KWsoft
oder 1. Januar 1910. 119815119816

2 Zim . u. Küche, s. 200 Mk. sährk.,
_ . Näh. V. P . 4119

Scerobenstraße 24, H., 2-Z.-W., Pr.
22 M k. Mh . Vdff. 1 St 12 1015

Steingasse 26 Mans .-W., 2 Z ., Küche
u . Keller sof. ob. spät, zu v.  8203

Steingassc 31 2 Zim. u. Küche usw
auf gleich oder später  zu verni.

Steingaffe 34 2 Z. ÜTM.  N . 2. 3370
Stiftstraße "17, Fsp., 2 Z ., K. u. K.

zu verm. Zu erfr . bei SchMer,
S chwalbacherstr. 37, Mtb . P . 8943

Taunusstraße .17, Seitenbau 2, zweiLimmer u. Küche zu verm. 4085
Walramstr . 9, Wh7 ^2̂ ., « 7121167
Walramstr . 27 2-Z.-W. N71 . 119854
Waterlooslraße 2, Frontsp . u. Part .,

schöne 2-Zrm.-Wohn., per sof. od.
spät, zu verm. Nah. Waterloo-
str aste 4, P art , rechts. 119267

Wcilstraße 4 kl. 2-Z. ID. sof. zu vm
Weilstraße 6, 1, 3 Z.-W., Balkon u.

Zubeh., sofort od. spät. N. 2. Et.
oder Rüderstraße 22, P . ^ 4055

Weilstraße 12, MH., 2-Z.-WoYnt per
sofort . Näh. Vdh. 1 Si . 8995

Weilltr. 11, shf.' 8769
Weilstr . 16 Frtsp .-Wohn., 2 Z. u. K7

1. Jan . 1910 z, RN . b. Lange. 3829
Weilstraße 18, Stb ., ' schone 2-Z.-W.,

Küche, Keller, sofort an ruh . Z.
Anzus. v. 10—-11% vorm. 4056

Weißenburgstraße 12 2 Zim . im Ab¬
schluß an ruh. Leute sofort zu bm.
Näh, beim Hausmeister . 8748

Wellritzstraße 6, Seitenb ., Frontsp .,
2 Zim., Küche, Keller u. Kammer
sof. od. später zu vermieten . Näh.
Part , bei Flößner.  3731

Wellribstr . 197"1'" '2-'"ZI-Wotzn. . 6866
Wellritzstraße 23, Hth., 2 Z., Küche.

Keller per sofort oder später zu
vermieten . Preis 220 Mk. 8938

Wellritzstraße35, Vdh'fflT 'schUZff
Wahn., K. u . Zub. p. 1. Dezbr7

Westendstr. 21, GH., 2-Z.-W. 119227
Westendstratze 23 Wo-Hrrung von 2 Z.

n . Küche, sowie eine solche von
1 Z- u. K. zu v. N. P . r . I11 098

Westendstraße 37. Mtff., sch. 2-Zim ..
W. N. das. Wh / Münze l. 116284

Wielandftraße 9 2-Z.-Wohn. z. verm.
N. d. 0. Klopstockttr . 19. P . r . 3373

Blticherstraße 19 3-Zim..Wohn. au
._ sof. 0d. spät. Räh . Pa rt . , ii 15652
Blücherstraße 40 schone'3-Z.-Wi auf

1. April ob. fr . N.  dasW . 120105
Bülowstraße 4, 1, 37Z.-W. "m. Backi

zu ver'.u. Näh.̂ Part . r .̂ ^ 8400
Gr . Burgstraße 8 eine Mans .-Wohn.,

mit Glasabschl., 8 Z. u. Küche.
per „sofort zu vermieten ._ 3894

Dambachtal 14, G.-Haus , Mans .',
3 Kam., Küche an ruh . Leute zu
bm. Näh. Dambachtal . 12. 1. 8401

Dötzhennerstr. 17 kl.  3 .Z .-W. 8994
DotzyeimerstrTlsL frdlff abg. Frtsp7

W., 3 Z., Küche,  Speisek ., 380 Mk.
Dotzheimerstraße 57 3-Zim .-Wohn.,

Mtb ., p. sof.  od . sp. z. vm. 115654
Dotzheimerstr. 98/H ., 8 Z., K., Kell.

sof., 290 Mk. N. 1 St . lks. 3405
Dotzheimerstr. 98, Mtb ., 3 Z., K., K.

sof., 400 Mk. N. V.^ l. _ 3406
Dotzhelmerstratze 102, 2 , Mone K-Z-

Dv!

Wohn, mit reicht. Zubeh., der Neu¬
zeit entspr ., per 1. April 1910 zu
vermieten . Näh. daselbst 1 St .,
bei Fröhlich.  118448
otzheimerstraße 111, B., mod. 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gleich öd.
später zu permieten. 3408

Drudenstr . 4,8 , Wohn., 8 Zff'sos. 4018
Drudenstr . 7 3 « >. Z„ (8cis. li 'ö'656
Drudenstraße 8" 3 Z, u. K". p. 1. Jan.zu vermieten . Näh. 1 St . 3779
Eckernfördestraße 2, 1, eleg. 37Zim.°

Wohn. sof. oder später preisw . zu
^ verm. Nah, das erbst._ 3982
Eckernfördestraßc 3, Hth., sch. 3-Zim .-

W., m. all. Z. N. das. P . I. 115658
Eckernsördestratze 5,  Neubau , schöne

8-Zim .-Wohnung, d. Neuz. entspr,,
zu verm. Näh. daselbst u. Wellritz-
straße 11, Laden. 8411

Eleonorenstraße 3, Bark ., 2 freündl ".
3-Zim.-Wohnungen zu bm. 3918

Eltvillerstratze 3 schöne 3»Z.-W'ohn. z.
verm. Näh. Seit enb. Part . 3181

Eltvillerstraße 9 schT"3-Z.7Wohn. auf
sof. 0. sp. z. v. R. P . od. 2._

Emserstraße 43 3-Z7-W. z. 1. April
1910 zu verm. Hoff mann . 119 725

Emse rstr. 69 3 Zim., K., zu vm. 3415
Fran kcnstr. 8 3-Zim.-W.  z . vm. M17
Friedrichstraße 8,' Hinterbaü Dachst.,

9 Zim, . Küche usw. sof. od. spät, zu
vm. Näh, das, bei Bremser ._ 3418

Wilhelmstraße 12, Gartenhaus , eine
Mansard -Wohn., 2 Zim . u. Küche.
zu verm. Näh, im „Laden. 3374

Winkelerstr. 4, D„ 2-Z.-W. B7~ 3937
2 Z -m.. K. u.

Kell. sofort ob. tbat . zu beim . 3376
Aorkstratze 2, Kaesebier, IZimffW,.

gr oße  Räume , zû verm. ' 118 -880
Aorkstr. 31, H., 2 Z., Zb. N. Vdh. 3.
Zietenring 8, H. P ., 2 Z. u. K. per

sof. od. spät, zu vermieten . 3379
Zimmermannstraße 4, ' H. Dachstock.

L'Z .-Wohmulng mit Zubehör auf
gleich oder später zu v. 120149

Schöne 2-Zim .-Wohtt. ~föf. bist, zu
verm., H. Nah. Blücherstraße 46Bdh. 1-, 2- u. 8-Z.-W. 1. Aw-il
Znn. u.„K. im Hth an ruh . Mieter
sof. Nah. Nömerberg 20, 1. 4997

Mans .-W.72 ' sch."Z7 u. K.'T' frT̂ Läae'
sof. Nah. Safarnhorst str. 16, Lad'.

-Zimmer -Wohnung, Hih., i^ Laden
mit Zubehör zu vermieten . Näh
Scharnhorststr . 27, H. P . f, L15646

Friedrichstraße 44. HthTRl, 3 gr. Z.,
Küche, Klosett, im Abschluß, auf
sof. od. sp. z. vm., ev. mit Werkst.,
Näh, bei Hein rich Jung . 8419

Friedrichstraße 45, 3 Z., K., Kell.,
sof. od. lp. 350 Mk. N. Bäck. 8420

Gneffenau 'straße 3, 1. St ., "8-ZffWi
_ans gleich zu vermie ten. 118966
Gneifeiiaustraße 11, 1, sch. gr. 3*Z.°

'W., der Neuzeit entsprech., mit
Zubeh ör zu vermieten . 40 17

Gneisenaustraße 12, Hth. D ., eine
ganz neu hergerrchtete 3-Zim .-W.
per sof. od. später zu verm. Näh.
das, od. Vorkstraße 5. 1. 1156 64

Gneisenaustraße 16 sch. s-Zim .-W.,
reich!. Zubehör, sof. od. spät. bill.
zu v. Näh, bei Nitzsche, Hochp. 4081

Neubau Ecke Göbenstr. u. Elsäffer-
platz, 3-Z.-W., freie Lage, hocheieg.
u. m. all. Koms. d. Neuz. ausg ., p.
sof. N. Scharnhorst str. 16, L.P114436

Hartiugstraße 6, Part ., 3-Zlm .-Wohn.'
auf sofort oder später zu Perm*
Näh, 2. S to ck, bei Spren ger. 8283

Hartingstraße 7 3 Z., K. mit Nachlaß'
p. sof. od. später.  S chönbach. 8427

Helenenstraße 14, Mtb ., 3 Zim. u.
_Küche preisw . zu verm. 3216
Hcllmundstraße 37,' Mitielbcm Partff

3-Z. IW. m  v . Näh. V.  1 . 121110
Hellmundstr . 56 3-Zim .-Wohn. nebst
_Hut . l>. fof.̂ a sp̂ z. b. N. 2 r . 3431
Hellmunbsträße 56, Stb . P ., 8-Zim .-
^Wohnung zû v. Näh. 2je.  8979
Herüerstrahe 2, Hth . Dachl., 8-Zim.-
^ Wohn. zu vm. Näh. Vdh. 2. 3433
Herderstr . 9 sch. 3-Z'im.-Wohn. z. T.
Herrngartenstraße 7, Hih. 2, 5 Z. u.

K. u. Kell. per sof. 0. spät, zu vmr
^^Näheres Vorderhaus 1 St . 3484.
Jahnstraße 3 3 Z., K., K. zu verm7
__Prvrs ' 360._Näff Bdh, g?._ 4048
ÄRtznstrnße5. 2. Et ., versetzungshalb.

3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
p. sof. od. spät, z. v. Näh. 1. 8435

Jahn str. 40, HT̂ Z. s. 0. sp. 119862
Jahnstraße 42/Hth . 1, L-Zim .-Wffffn.
_sofort zu verm. 1180 09
Kaiser-Frtedrich -Ring 2, Hth., kl. Diö

W.. b Zimmer u. Zubehör, mtl.
20 Mk. Näh. Hth. Part . 8486

Kaiser-Friedrich -Mng 12 3.Z.-Wohn/
_pe r sof. od. spä ter zu verm. 115669
Käiser -Frledrim -Ring 41/ li Etage,

herrsch. 3- Zün .-Wohn. z. vm. 3977
Karlstraße 38, H.̂ 1,̂ 3 Z. u. K. sof7
Krcdricherstraße' 2, 8, sch73-Z.-W. zu

vermieten . Näh. Laden. 1 14515
Klarentalerstraße 3, bei Lutz, schöne

3-ZiM'M>er-Wohn.. Hth. 118026
Klarentalerstraße 6, 2s schi 3-Z7-W'.

sof. od. spät,  zu vm. Näh. P . 8813
Lklopsisckstr. 5, Neub., herrsch737Zs7M.

Heiz., Vac. nsw. Näh, das.  2845
Knausstraße 1 8-Zim .-Wohn. auf

sof. od. i"ät, zu verm. Näheres
Platterstraße 76, bei Ries . 3446

Lehrstraße 14, 1, größere u. kleinere
3-Zim .-Wohnungen zrp verm. 8441

Lehrstraße 27 abgeschl". M.-W., 3 Z.
u. K. gl. od. spät. Näh. 1. 8211

Loreley ring 5 schöne 3-Z.-Woh-n. auf
1. April 1910 zu verm. Näheres

_Lorelehring 10, Hth. P . 41 18
Luisenstraße 14, Stb . 3, ist eine sch".

Wohn, von 3 Zim. u . Küche zu bm.
Näh. Weinhandluna A. Meier , od.
K. Meier , Nikolasstraße 41. 8848

Marktstraße 22712 , ist mne Wöbst',
v. 3 Zimmern , Küche u. Zubehör-
z. v. N. das. i. Lad. d. Fa . R. Wolfs
0. b.  K . Meier , Nikolasstr . 41. 8065

Mnuergnsse 19 3-Z.-Wohn."p7 soforf
oder später zu verm. Näh. Laden.

Mauergasse 21 3 Zim. u. K., 2. St .,'
sof. od. später zu vermieten . Näh.
im Laden. 6443

Metzgcrg. 33 3 Z.. K. (25). N. Nr . 317
Moritzstraßc 23 h. srcundl . Mansü

Wohn., 3 Zim ., 820 Mk. 3145
Moritzstraße 47, Mtb . 1. Sts7 ^ Z7,

1 K., 1 Kell., 1 Speicherverschlag.
_fof . od. sp. 420 M. yf. M. P . L 34 46
Moritzstraße 66 3-Z.-Wohn. u. K.,

Gartenb . Parterre , per sofort , evtl,
früher zu vermieten . 3447

Mühlgaffe 17, Hth. "D., 3-Z.-Wotzm
an ruh . Mieter p. sof. od. sp. z. v.
Preis 21  Mk . per Monat , bläh.
im Eckl aden. _ 3218

Nerotal 10, Part ., 3 Zim ., Küche,
Mans . usw.^sofort oder später an
kleine Familie zu verm. Preis
Mk. 500. Näheres 11—1 u. 3—5
Uhr. 1 Treppe hoch. _34 49

Nettelbeckstraße 2, bei" Steitz , schone
_S -Zim .-Wohn. p. sof. od. sp. 115672
Nettelbeckstr. 11 gr . Znod. 3-Z.-W. si
Oräniensträße 23 gr . 3Wm .-Wvhn7

Mtb . Mans ., gl. od. spät, zu vm..
mtl . 22 Mk. Nah. Bdh. 1. Et . 4106

Gneisenaustr . 29, Part ., schöne große
8-Z.-W.» mit Bad, ohne. Visavis,
sof.  zu verm. Näh, das., Frontsp.

Gsbrnst r. S».M., sch". 3-Z.-W. 114768
Wbenstraße 9, Mtb ., 3-Zim .-W. sof.
Göbenstr. 12s 2," 8-Z.'-Wl, Bad . Mb.

das, od. Niederwaldstr . 4,  1 r . 3924

Nrontsp.-Wohn., 2 Z u . K., sof. od
_spat er. Nah. Wortlsstr. 12. El 5647
Schöne 2-Z.-Wohn., Stbch f/MO Mk.

an kmderl. r . L. zu 'verm. Off . u.
R. 173 a. d. Tagbl .-Verl . 121294

8 Kimnrrr.

Adelheidstraße 71, Hth. Part ., 3 Z.,
Küche u. Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näheres Adelheid-
straße 79,  1 . ^ 4100

Adlerstraße 5, Fsp7Wohn " K Zim.,
Küche, mit Ball ., al . o. iv. 38L6

Göbenstraße 13, Gth., schöne 3-Z.-W.
auf sof. od. sp. zu vermi eten. 3422

Göbenstraße 15 , schöne 3-Z'.-Wvhn.
sofort zu vermieten . 4103

Göbenstr. 16, 1. Et ., 6-Z.-Wohn. per
^ sof. od. sipäter zu verny. ch! 16014
Göbenstraße 18, 3. Et ., sch'. 3-'Zim .-

W., m. r . Zub . p. sos. od. sp. Näh.
töaub. Blum , Göbenstr. 13. 119488

Göbenstr. 19 sch. 3-Zln7.-W7m . Küche
u. M . sof. od. sp. Wh . 1. Et . I.

Göbenstr. 22, % 8 -Z.-W., neuz., per
sos. od. sp. Näh. j rechts. B 19484

Göbenstraße 28 schöne8-Z.-W. sofort
oder später billig zu verm. 3978

Göbeüstraße 32, Neubau , 3 Zim . u.
_Küche , Bad re., p. sof. od. sp̂ l19485
Güstav-Adolfstrahe 16 8-Z'im.-Wohn.v. sos. od. sp. L>v. Näh. Laden. 3424

Oranienstraße 25, H. P ., 3-Z.-W. p.
1. Jan . Näh.^Bdh. P̂arü ^ 4W8

Oranienstraße 60, H. P ., 3-ZffW. zu
ve rm . Nah. Mtb . 2 r . 3335

Wilivpsbergstraße 13, 1, schi 37Zam.-
Wo'hn. mit Kabinett , Balk., Küche,
Mansarde , Keller, Mitbenutz. des
Gartens , an kleine Fam . auf gleich
oder spät, zu vm. Näh. 2 Si . An-
zuschen 141—5 Uhr ._ _ 3676

Philippsbergstraße 26, 1, 3 Zirn.,
Balk. u. Zubeh. per 1. 4. 1910,
evt. früher . Näh. P . I. 120112

Philipp 'sbergstr . 37 8-Z.-W. 11 5673
Platterstraße 17, 1, freie g. Lage,

3-Z.-Wohn., Balk., sof. od. später.
Rauenthalerstraße 7/ 5” St .,

8-Zim .-Wohn. zu ver mi eten . 3855
Rauenthäl 'erstraße 9, Mtb . Dächg7,

schöne ger. 8-Z.-W.. Ab schl. 115674
Rauenthalerstraße 11 elegTfft-Z.-W.
_weMugsh . nt. Wietna chk. B 16104
Rheingauerstratze 9 schöne 3-Zirn>

Wohnung mit Zubeh. p. sof. oo. sp.
z. v. Näh.- b. Keutmann , P . 345"

Rheingauerstratze 17 schöne 3-Zim .»
Wohnung per Avril zu vermieten.
Näheres 1. Stock linw . 4105

Riehlstr. 11, H. D ., 3 -Z,-W. s". 3820
Nöde'rällee 20, Part ., 3-Z.-W., mit'

oder ohne Mans ., auch Vorgarten,
auf 1. April 1910  zu v._ 4086,

Röderstratze 22, Seitengeb ., 3-Zim.-
Wohn, mit Balkon sof. od. späten
zu verm.  Näh . Vdh. Part . 8815

Nöme rberg "! 3-Zim .-Woh'nung . 84 62
Nömerberg 34 ist für Waschleute

«ne 3-Z.-Wo'hn. p. sos. od. sp. zu
berm. : Waschküche, Lrackenhall« u.

_ Speicher. Nah._ Bdh. 3463
Nömerberg,39 8-Zim .-B7z7ch ^ Näb'

bm. 3. S !. Preis 380 Mk. 3464Schar :: ' " — - 0
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Roonstr. Z>3 3 . u.  K . N. 1 l.  B2108L
Scharnhorststraße 28 sch. gr . 3-Znn .-

Wohnung zu vm. Wh . P . r.  4016
Wcharnhorststratze 29, 1, 3-Z.-Wöhn.

u. Zub . sof. od. s". zu Um. B15679
Scharnhorststraße 35, P ., 3-Zimrner>

Wohnung mit Zubehör wegzugsh.
_ Äeich oder später zu ve irm. B15680
Scharnhorststraße 44. 1, 8--Z.-W. an

rotztzze Fami lie, ,.neu hevgerichtet.
Scheffelstraße 8 prachtv. 3-Zim.-W.,

4. Et ., reicht. Zub ., Balkons nsw,
sofort zu vernr. Näh. 3. Et . 4015

Schiersteinerstr . 9, Gth . P ., schone
. 8°Zim.-Wo hn. VI. Vdh.  P . t . 3468
Schiersteinerstr . 16. H., schöne 3-Z.-

Wohn. z. beim . Wh . Vdh. P 3469
Schiersteinerstr . 18, H., 3 u. 2 Z. 3470
Schulgaffe 1, 2, 3 Z. u . Zubehör zu

verm._ Mh .̂ Part . r ._ _ 8789
Schwalbacherstr. 25, Mtlu-7 3' Z. 3472
Sedanstxaße 11 3 Zim ., K. u. Zub.

her 1.  Jan , zu verm. _ _ B17371
SeeroSenstraße ^ Z P -Z.-Wöhn._ 4111
Seersberrstratze 24, Hihi, 3-Aimmer-

Wohn. Nah. Vdh. 1._ _ 38 49
Stcingaffe , Ecke Schachtstr., 2 St ., sch.

3-Zun .-Wohn., neu herger ., Klosett
.i m Abschl., sof. od. sp., Part . 4036
Etiftstraße 6 ist die Bel-Etage , 3 Z.

mit Zubeh. sof. ad- spät , zu verm.
Wh . Stiftstra ßc 8, 1. St . 3473

Walluserstr . 7, M. Dach/ zwei 8-Z.-
Wohnungen. Näh. Vdh. P ._ 3475

Walramstraße 5, 1, sch. 3-Z.-W. prw.
cm-f sofo rt oder fpäter . _ Bl8 712

Waterloostruße 2 u. 4 schone 3-Zim.-
Wohn. per sof. od. spät. bist, zu
vm. Näh, das. Nr . 4, P . r . 815 684

Webergasse 58 3 Z., Küche u. Zubeh.
zu verm.  Näh . 1 St . I._ 3479

Weilstraße 13 3-Zimmcr -Wohn. aus
_sofort oder sp äter zu Pe rm.  3480
Nestenbstr . 15, Hth., 3 Zim. m. Küche
- u. 2 Keller.  Näh . P art . B15685
Westendstraßc 18, Hth., 3-Zimmer-

Wohnung per sofort oder später
zu verm. Näh. 1 St . r . 13156 86

Kestcndstraße 32 schöne 3-Zrm.-W.,
Werkstatt 400 Mk., Lagerraum
15V Mk. zu verm. Näh, das._ 3484

Westcudstr. 46 3 gr . Z., m. Bad , Blk.,
K., K. billig zu v. Kein Hth. ^ 3485

Wielandstraße 15 prachiv. Fsp.-W.,
3 Z., Küche u. Zub., Balkons , per
sofort. Näh. dasesbst. III383

Wi elandstr . 21, Mtb ., 3-Z.iW. s. 40 68
Wilhclminenstraße 37 (Villa ), nahe

Beausite , freundl . 3-Zim .-Wohn.,
Tiefpart ., sof. od. sp. an ruh . Leute

^ zu vm.  Pr . 450 Mk. Näh. P . 3487
Winkclcrstr . 3, einschl. Zentralheiz .,

Herrschaft!. Z-Zim .-Wohn. billig
zu vermieten . Näh. daselbst von
11—12 u. 4—5 Uhr. _ B 14483

Wörthstraße 17, 3, schone 8-Z.-Wohn.
mit Balkon an ruh . Mieter . Näh.
2. St . links u. Kreidelstr . 5. 3489

Aorkstr. 3, 1, 3 Z. a. gl. P . l. 3781
Dorkstraße 4, &. 2,  3 -Z.-W. zu vm.

Näh, beî Hansen^ B. JL. -_ B17273
ßlorkstr . 15, H., sch. 3-Z.-W. B 15680
Dorkstraße 18 große 3-Zim .-Wohn.,

Part . u. 1. Stock, zu Perm. Näh.
daselbst JüiJPetrnecky ._ 8066

Fietenring 7, Hth. Part . u. 1. Stock,
schöne 3-Zim.-Wohn. sof. od. sp. zu
vm.  Näh . Vdh. 2. St . rechts. 8384

Fietenring 11, 'Eckh., 3 Zim., K„ Bad,
per sof. zu verm. Näh. bei Born,
Arch., daselbst, 1. Stock. _ 3920

Firnmcrmanustr . 10, 2, sch 3-Z.-W.
_so f. od. sp ät . Näh. Part . V15602
3 Zim ., K7 u. Zübehör f. 400 M . per

sof. od. sp. P . Fin k, Atzelberg. 3743
Wohnung von 3 Zimmern u. Zubeh.

soforti cd. spät, zu verm. Näheres
Bert 'rainft ratzc 2, bci MooS. _3111

3-Z.-W. n. Sbh. z. 1. März . ev. auch
, früh er,,S -,b .,N . Bierfta btcr HöCjc 5.

Eins 3-Zi,».-Wohn. m. Zubeh. Näh.
Loreleyring 2, bei Friehl . 3493

4 Zimmso.
Vcrtramstrnße 4 schöne Helle große

4»Zim. -W. mit Balko nzim. 1116016
Bertramstraße 7, 1, 4 Zim ., Küche

u. Zubehör  zu ; vermie ten . B15693
Brsmärckrrng 22 3, 4 Z. zu v. Näh.

BiSmarckring 24, 1. , 815695
Bismarckring 23, 3, schöne 4-Z.-W.,

mit reicht. Zubeh., per sof. od. sp.
zu verm._ Näh. P ar t- 1,'  B185U6

Blücherplatz 3, 1, 4 Zim . u. K,, Bad
u . Z. sof. o. sp. N.  Papierg . 815698

Blücherplatz 6 sch. 4-Z.-W. sofüod. sp.
_ $. v. Pr . 650  M k. N. P . l. 815699
Blücherstraße 30, im 1. Stock, 4 Zim.

und Zubehör z. vm. Näh. Kaiser-
Friedrich -R ing 56, P art ._ 11895

BLlowstraße 3, P . u^ l ^ Sch, 4-Z.-W.
Ecke Bülow- n. Gneisenaustraße 35

4-Z.-W. p. 1. 1. 10 od. sp. zu vm.
Näh . im Laden od. Röderstr . 33,
10—12 od. 3—5 Uhr. 3844

Dotzheimerstraße 35» Part ., 4-Zim .-
Wohnung so fort g ennicten.

Dotzhcim erfjr aße 78  ch ich u . Ä.  3512
Dreiw cidcnstr. 8 4-Z. -Wohn815701
Eltvillerstr . 1, 1, herrsch. 4-Z.-W., gr.

Räu me, 900 Mk., 1. April . ^ ,3888
Erbacherstraßc 6, Hvchp., sch. 4-Z.-

Wohnung por  sofort zu v. 4113
Frledrichstraße 45, 1, g-Zim .-Wohn.

sof. od. später z. v. Rah . Bäck. 8614
Göbenstraße ch 4-Z.-Wohm §19443
Göbenstr . 18 sch. 4-Z.-Wohn., 3. Er .,

nt . all. Komf., per sofort od. später
preisw . z. v. Näh. Baub ur . B19487

Vrabenstraße 5, 3. St ., schch4-Zim .-
Wohn. m. K. u. 1 Ms. sof. zu vm.
Näh. Bismarckring 26, 1 r. 015702

Gustav-Adolfstraße 10 schöne 4—5.
Zl-W. m. r . Zübeh. Näh. P . 8515

Helcnenstraße 1-1» 1, 4-Zim.-Wohn.
preis wert zu verm ieten . 3217

Ze rderst ra ße 1 4-Z.-W. N. 1 r.  8617
ichaynstraße lg 4-Zinr.-Wohn. m. Zbh7,

1 .St ., aus 1, Ja,mar zu vm. 3875

Kaiser -Fr .-Ring 55, Ecke Wieland-
straße, 1. St ., herrschaftl . 4-Zim .-
Wohn. mit Zubeh. sof. od. spät, zu
ti. Näh, das. o.  Tel . 3074. 61 5703

Kirchgässe 23 4-Zimmer -Wohnungen>
Gas , elektr. Beleuchtung, Zentral¬
heizung, mit reich!. Zubehör, sof.
zu vm. Näh. d. M. ssrorath Nachs.,
Eisenw aven, Kirchgässe 10.  815704

Kirchgässe4!chS . 1,4 g . r.t . Ms. 3793
Kleiststräße 2, 1, herrsch. Et ., 4 Z. ui

Zwb. p. 1. 4. 19 10 zuchermietem^
Klopstockstraße 11 herrsch. 4- u. 5-Z.-

Wohn. m. reichl. Züb.  N . das. 3521
Lahnstraße 4 schöne 4-Zim.-Wohn.

sofort od. später zu verm. Näh.
im Lad en daselb st. 3525

Langgasse 3 4-Zim .-Wohn. mit modi
Ausstatt , zu verm. Näh. Baubur.

_ Hildner . DoLbeimerffr. 41. 3958
Langgaffe 8, 2, schöne 4-Z.-Wohn., a.

für Geschäftszwecke sehr geeignet,
_z u vermieten . Näh, daselbst.ch
Loreleyring 7, Haltestelle der Elektr .,

schöne 4-Zimmer -Wahnung , 1 St.
links , sof. od. spät, zu vm. 815705

Meruergaffe 10 4-Z.-W. per sofort
^ oder später . Nah. im Laden . ^
Metzgergaffe 31» Reub., 4 Z ., K., G.
Moritzstraße 37 eieg. hergcr . 4-Zim .-

Wohn., Balk., Bcü». Zubeh. bald zu
verm.. Nälî i ._ ©t . rechtŝ 3527

Nerostraße 23, 2L 4 -Z.-W. u. Zubeh.
Nitolässträße 24 ist das Souterrain,

bestehend aus 4 großen Zimmern,
Küche, Bad , auch für Bureauzwecke
geeignet, sof. od. später z. v. Nah.
bet G. Wü ter daselbst, 8.,St . 3528

Philivpsbergstr . 16, 1. Et .7 sch. 4-Zi-
Wohn. in. Balk., Badezim,, Mans .,
Waschküche, Dleichpl., separ. Ein¬
gang Ouerfeldstr . 1—8, Haltestelle
Emserstr ., preisw . sof. od. spät, zu
verm . Näh. Parterre links , von

_1 0—12  Uhr vormittags . _ 8629
BtzilippSSergstraße 17/19 Parterre!

Wohnung von 4 schönen Zimmern
usw. per sof. od. später zu Perm.

_Näheres , 2^ Etage r̂echts._ 8530
PhilippsSergstr . 38, fr . Lage/ 4 Z. p.
_sof ., evtl, später . Näh. P . I. 3632
Philippsbergstr . 45, 2, gef. Höbenl.,
_4 -Zi:n.-Wohn.  Wh . Part , rechts.
Ecke Platter - u. Klingerstraße , Land-

hansquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 4-Z.-Wohnungen mit Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu

_vm . N. das, o. Plat terstr . 12. 3583
Querfeldstraße 7, 1, 4-Zmii-Wohn. z.

verm. Näheres bei Nebe, Sout .,
u . Ouerfeldstraße 3,  l ._ _ 3534

Nheinganerstrasie 4 /4-Z.-WZ_ 8822
Rheinstraße 32, Part .-Wohn., 4 Zim.
_u . Zub . zu verm. Näh. 2._ 3742
Rhelnstraße 87, 2"St ., 4-Z.-W., Balk.

per sof. o. sp. zu v. N. 1 r . 3535
Röderstraße 41 Wohnung von 4 Zim .,

Küche ii. Zubehör , neu hergerichtet,
auf gleich oder später zu verm.
Näh, bei Franz Bücher. _ 3930

Rüdesheimerstraße 27 4 Zim . m. all.
Zub . p/1 . 4. 1910  z . v. N. P .P886

Rüdeshrimersträtze 31 wegzugshalber
4-Zim .-Wohnung zu verm. 3537

Sedinistraße 2 4 Z., Küche mit Züb.
sof. od. spät._ Preis 600 Mk. ^ 541

Seeroüenstr . 25 sch. 4-Z.-W., 2. Et .,
_per 1. April zip v. Näh. Part . 3839
Seerobenstr . 28, V. 1. 4-Zim .-Wohn.

mit Zubeh. /̂lläh^ Laden. , 315707
Stiftstraße 13a geraum . 4-Zim .-W.

mit reich!. Zubeh. auf 1. April zu
verm.  Näh . Gart enh. Pa rt . 3858

Taunusstraße 27 ist Die Bel-Etage,
bestehend aus 4 Zim ., Atelier,
Küche, 2 Kammern , 1 Keller usw..
sofort oder später , anderw . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11—12
vorm., 3—5 Uhr nachm. Näh. bei
G. A'bler , Nikolasstraße 24, 3, od.

_be i Fr au Ries , im Laden. 8542
Walluferstraße 6 sch. 4-Z.-Wohn, zu
- vermiet en. Näh. 1 S t. r . 3543
Walram straße 28 neu herger . 4-Z.-

Wohn. zu  vm ._ Näh. 1 St.  3974
Wäterloostraße 1, 3. 4-Z .-W., 1 'St ..

mit Bad söf. od. später . L15709
Westcndsir. 24 sch. 4-Z.-W. söf. o. sp.
Wielandstraße 10, Hochp., hochhevrschi

4-Z. W. mit allem Zubehör , svfort
zu beziehen, bis Januar mietfrei.

Wieländstratze 11 chochh/4-Z.-Wohn.,
^ der Ne uz. en Evrech., sofort. 4014

Wielandstr . 15, P . u. 2. Et ., mod. 4-Z.-
W., rei-chl. Zb-, Veranden u. Balk.
zu vm. Näh, das. Gth.  P, _ III305

Wielandstraße 21, 1, herrsch. 4-Z.-W.
_mi t Terra sse (3 Z. n. d. Str .). 3761
Winkelcrstraße 3, einschl. Zentral,

heiz., herrschaftl . 4-Zim .-Wohn.
billig zu vermieten . Näh. daselbst

, von 11—12 u. 4—5 Uhr. B14 434
Wörthstraße 13, 2, 4-Z.-Wöhn. u. Züb.

p. 1of.  od . spät. z. v. Näh. P . l. 85 47
Aorkstratze 27, 3. St .. 4—5 Zim . zum
_1 , Jan . 1910._ Näh. 3 r ._ 3812
4-Ziinmer -Wohn. per 1. Jan . 1910

ev. 1. April , zu vermieten . Näh.
Petri , Herderstraße 8._ 3967

4-Z.-Woh»., groß, Neub. Ecke Göben-
straße u. Elsüsserpl., freie Lage,
hocheleg., mit all . Komf. d. Neuz.,
sof. N. Scharnhorststr . 16, L. B14538

6 Dimmer.

Abelheidsrraße 9 schöne 5-Zimmer -W.
mit großem Balkon per sof. od. sp.
zu vermietM . _ 3516

Adelheidstraße ' 77, 3, 5 große Zim .,
Küche u. reichliches Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näh
Adecheidstraße 79, 1 St ._ 4099

Adolfsalles 28, Part ., gr . 5-Zimmer-
Wohn. mit reicht. Zubeh. u. schön.
Vorgarten per 1. Avril n. I . zu
ver r-vi-rten . Näh . 8. Etage . 4013

AdolfsaLce 51, Hochpart., 5—6-Zim ..-
Wohnung auf Jan . z. v., Balkon,
Bad , Gas , elektr. Licht, Vorrats-
U. Speisekamm -er, nebst Zub , 3827

Albrechtstraßc 16 ist e. sch. W., 1 St .,
6 Z„ Bad u. sonst. Annehml ., per

_sof . o. sp. zu v. ,N. Laden. II1020
Dotzheimerstr. 17 5 Zim . nebst Zbh.,

2. Et ., per bald billig zu vm. 3806
Drudenstraße 4 (Ecke Emserstr .), 1,

5 Z. u. Zub .jof . och später . 4123
Emserstraße 28 schöne '5-Zim.-Wohn.,

1. Et ., Ball ., Bad , 2 Ms. u. 2 Kell.,
Gas , sof. od. spät . Näh. Part . 3561

Emserstraße 46 herrsch. " 5-Z.-Wohni
ans gl. od. spar. Näh. das. Banb .,
oder ' Blücherstraße 40, 1. B20104

Goethestraße 15, 2, an b. Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnnng mit reickl. Zubehör auf
sof. od. sp. z. v. Näh. Part . B15715

Gutenbergplatz 3 herrsch. 5-Zirnmer.
wohn. p. sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres das,elbst Parterre
oder Klopstockstraße1, P . 3603

Herdcrstr . 25, 1. herrsch. 5-Z-.W. 3932
Herderstratze 26 sch. 5-Z.-W. H1006
Herderstraße 31 herrschaftl . 5-Zim..

Wohnung z. v. Näh. Part . l. 4010
Jdsternersträße 7 eine sch. Wohn, von

5—6 Zim . u. reichl. Zubehör auf
sof. od. sp. z. verm. Nah. b. Bind,
Kaiser -Friedrich -Ring 68. 3775

Kaiser -Friedrich -Ring 30 5-Z.»Wohn„
1. Et ., per for. ob. spät, zu v. 3566

Kaiser -Fr .-Ring 55, Ecke Wieland-
itraße , 1. St ., herrschaftl . 5-Zim .-
Wohn. mit Zubeh. sof. od. sp. zu
vm. Näh. das. o. Tel . 3074. B15716

Karlstrafie 26 sch. gr . 5-Z.-W., zwei
Mans ., wegzugsh, billig._ B17590

Kirchgässe5, 3. Et ., schöneb-Z.-Wohn.
mit reichlichem Zubehör per sofort
od. später . Räh^ daselbst. B15717

Kirchgässe 7, 2, b-Z.-Wohn. auf gl.
oder später abzugeben. _ B20150

Kleiststraße 13, 1. u. 2. Et ., elegante
5—6-Zim .-W. per sof. od. später
zu verm. Näh. Part . r . 3794

Klopstockstraße 11 herrsch. 5- u. 4-Z.»
Wohnungen mit reichl. Zubeh. ^zu
verm. Näheres daselbst. 8572

Klopstockstraße 21 schöne herrschaftl.
5-Zim.-Wohn., Part ., mit Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Bad usw.,
sof. od. sp. z. v. Näh. daselbst. 3574

Klopstockstraße 21 hochherrsch. 5-Zim .-
Wohnungen mit Heizung auf
sofort oder später zu verm. Näh.
das.^od. ,Adelheidstr . 01. P . J57ü

Lahnstraße 6, Part ., schöne geräum.
b-Z. M . ab 1. April 1910. ^ 3989

Langgasse 3 b-Zim .-Wohn. mit mod.
Ausstatt , zu vm. Näh. Baubur.
Hildner , Dotzheimerstr. 41. 3960

Luxemburgstraße 9, 8. Et ., b-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubehör per
1. April zu vm. Näh. Part . 3872

Marktplatz 7 ist die 1. Etage , be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer , Mansarden , Zentral-
Heizung, elektr. Beleuchtung, per
sofort zu verm. Näh. im Bureau
der Welnhaudlung daselbst. 3882

Marktstraße 27, 1. Et ., 5-Zimmcr-
Wohnuna zu verm. 4096

Moritzstraße 23, 2. gr . 5-Zim .-W.
mit reichl. Zubehör . 3577

Reubanerstr . 10 5 Z., K. u . r . Zub .,
ruhige Lage, p. 1. April . N. Part.

Oranienstraßo 52, 1, 5-Zim.-Wochn.
m. r . Z., Balk. Näh. Laden. 4109

Philippsbergstraße 29/ 1, sch. 5-Z.-W.,
Küche, Speise !., Kohlenaufz .»2 Ms.,
2 Kell.. Avril od. früh . z. vm. 3950

Philippshergstraße 33, Hochp., neu
hergerichtete Wohnung von 5 bis
6 Z. p. sof. od. sp. zu v. Näh. links
od. Wilhelminenstr . 14, P . 8859

Ecke Platter - n. Klingerstraße , Land-
hauSonartier , 5 Min . vom Waide,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad-
Erker . Balkon , u. allem Zubeh. zu
v. N. das. od. Platterstr . 12. 8584

Rmreuthalerstraße 3, n . Ringt ., elcg.
5-Z.-W. zu v. Näh. Part . 4107

Rauenthälerstraße 11, 1 St ., gr . 5-Z.-
- Wohn. sof. Emserstr . 39, 2. B18718

Rauentbalerstr . 18, 3, sch. 5-Z.-W..
der Neuzeit entspr ., 2 Balk., Gas,
El ., mit all. Zub . N. Sout . B157I9

giheingauerstraße 1 2 schöne 5-Zim.-
Wohnungen mit allein Komf. der
Neuzeit , je 2 Balk., Zentralheiz .,
Entstaubungsanlage , per sofort zu
verm. Näh. Baubureau , P . 2947

Rheinstraße 52, 2. 5 Zim . u. Zubehör
sof. od. spät, zu Perm. Nah. das.
Seitenb . Rart .. 10—12, 2—4. 4008

Rheinstraße 111, 2. Stock, hervor¬
ragend schöne herrschaftl . 6-Zim .-
Wohnung mit reichlichem Zubehör
z. 1. 1. 1910, ev. früher , zu Perm.
Näheres vormittags 10—12 llfir

■Rheinstraße 111, 1/u . 3. St . 3852
RüdeSheimerstraße 28 sch. 5—6-Z

Wohn., mit sämtl . der Neuz. ent¬
sprechend. Koinforl zu r m. Näh.
Rüdesheimerstraße 18, 2 l. B 15720

Rüdesheimerstraße 29 elegante 5-Z..
Wohnung ., in der 1. u. 2. Etage,
p. gleich bezw. zum 1. Januar ,10,
zu vermieten . Die Wohnungen
sind allen Ansprüchen der Neuzeit
entsprechend ausgestattet und
haben die MädchenkaMmern in
der Etage . 9826

Scheffelstraße 5, am Kais..-Frdr .-R.,
3. Et ., b-Zmn.-W. u . Zubehör per
1. April , ev. a. früher , zu vm. 4091

Schiersteinerstraße 4, Hochp., 6-Z.-
Wohrvung, neu hevger., per sofort
oder später . Näh. 1. Etage . 4114

Schwalbacherstr. 6, 2, Nahe Rhein¬
straße, b-Zim .-Wohn. auf 1. April
zu verm. Näh. Laden. 3783

Nsrgen -AusgaSe , S. Bist !. Nr . 545*

Sedanplatz 4» 3. Et ., 5 gr . Zim .. Blk.
u. Zub /sof . o. sp. z. v. N.  P . 3688

Walluferstraße 6 schöne 5-Z.-Wohn.
zu verm.  Nä h. 1 r echt s. _3689

Walluferstraße 12, 1. Etage , herrsch.
Wohnung , 5 Zim. u. Zubehör , auf

.ch. April zu vermietM . 4092

Weilstraße 6, 1. Et ., 5-Zim.-Wohn.,
Balk. ü. Zubeh., ev. geteilt , sofort
od. später zu verm. Näh. 2. Et .,
od. Röderstr aße 22, P art . 3816

Wellritzstraße 1, 1, gr . 5-Zimmer-
Wohnung sofort oder fpät-er zu
verm. Näh. daselbst Gartenh ., bei

_ X'C’V, ob. Rheinstr . 107, 1. _ 4122
Wielandstr . 5, Neubau , prachtvolle

b-Zim .-Wohn. mit Zentralheizung,
per sof. od. spät, zu verm . Einzu-

_Jrfen b̂ Jkrl 2 u. 3—6 Uhr. 8067
Wrelandstratze 7, "Neubau , ohne Hth.,

sind hochh. einger. 5-Zim.-Wohn.
mit Zenträlheiz ., elektr. Licht, zwei
Tveppenh., zu vm. Wh . Habling,
daselbst 1. Et . Fernspr . 273.

Wielandstraße 15, Bel-Et ., moderne
5-Zim .-Wohn.. reichl. Zb., Veranda.
8 Balkons usw., v. sof. zu verm.
Näh, das. Gartenh . Pa rt . 3963

Wilhclminenstraße 2, vord. Nerotal,
herrschaftl . 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon, Bad u. reichl.
Zub. a. sof. z. v. N. 3. Et . 8770

9ST" - -- - - — • . '

u. reicht. Zubehör , per 1. April o.
_frühe r. Näh. Lad., P . r . 4117
5 - Zimmer - Wohnung, 1. Stock, per

sof. od. später zu vermieten . Näh.
Akbrechtstratze 18, Part . 35 93

Sofort zu vermieten eine 5-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör , 1 heizbare
große Mansarde . und möblierte
Zinrmer . Näheres im Jnstiz-
Restaurant , Gerrchtsstraße 5. 4064

6 DtUiinrr.
Adelheidstraße 48 ist die 2. Etage,

6 Zimmer , gr . Veranda , Küche,
Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
u. reichl. Zubehör, zu vermieten.
Näheres däselbst beim Hausverw.
od er Rheinstraße 56, 2. 8606

Adolfsallee 37, 2, gr . herrsch. 6-Z.-
Wohn. mit all. Züb ., Gas u. el. L.,
2 Balk., v. neu herg., z. v. III386

An der Ringkirche 6 ifTbie Z.Etage,
besteh, aus 6 Zim . u . Zubehör,
neu renoviert , per 1. April preis,
wert zu verm. Anzufehen van
11—1 Uhr. Näh. 1. Etage. 3800

Bierstabterstraße 9, Institut Schaus,
6-Zimmer -Wohnung mit Zubehör,
Hochparterre, in der vorderen Villa
sof. oder später zu vermiete n. 36 08

Vismarckr. 18, 2, herrsch/6 -Zim .-W.
^el . B.. Haltest . Näh. JL ©LJB15723

Große Bürgstraße 6, 1. Obergeschoß,
ist die bisher von Herrn Dr . med.
Salfeld innegehabte Wohnung auf
l . April , auch früher , zu verm.
Näheres daselbst oder Neroberg-

^straße 4, Parterre ^ _ 3975
Eckernfördestr. 2, 1, el-sg. 6-Z.-Wöhn.

m. Wädchenz., 4 Balk., Bao , Koh-l.-
Aufzug, elektr. L. usw., preiswert
zu v-erm. Näh. b. Schwank, Kais.-

_fv riedrich-Ring  52 ob. das. 3981
Emserstraße 39 herrscht 6-Zim .-Wohn.

zu verm. Näh. 2. Etage. B 17284
Friedrichstraße 31, 2. Etage , 6 Z. u.

Zub . per sofort zu v. Näh. bei
Frdr . Marbu rg, Neugasse 1a.  8610

Kaiier -Friedrich -stiing 71, Hochpürt.,
6 Zimmer u. reichl. Zubeh., vor¬
nehmste Ausstattung , per sof. oderS  zu Perm. Näheres nebenrrean Schwank.  4045

Kaiser -Friedr .-Ring 74 ist die 2. Et .,
6 Zimmer , Küche, Bad u . reich!.
Zubehör , per 1. April 1910 zu vm.
Näheres daselbst 3. Etage . 8857

Kirchgässe 28 6-Zimmcr -Wohnung im
2. Stock aus gleich zu vermieten.
Näheres daselbst. B 16637

Langgasse 30, 1, W. v. 6 ö."8 Zim .,
mit Zub ., seikh. Pens ., p. 1. Apr.,

^ evt. fr ^ N. das. Unverzagt,-_ 4058
Rüdesheimcrstr . 17, Hochpart., 6 Z.

per 1. 4. 10. -Näh. das. II1089
Sckienkeiidorfstr. 5, 2, hochher-rschaftl.

6-Zimmer -Wohn. mit Zentralheiz.
auf 1. 4.  1910 ẑ verm . _ 8884

Schiersteinerstraße 15, Hochp., 6-Z.-
Wlchnung, mit all. mod. Komfort,
alle Zim. n. der Straße gelegen,
Dappelfenster , event. für Pension
gee ign et, an s Apr. N. P . l.  4104

Taunusstraße 31, 1. Etage , 6 Ziüi,.
Bad u. reichl. Zubeh., per sof. ob.
später zu verm. Näh. im Laden
bei G. Glücklich._ 3618

Taunusstraße 39, 2. St ., 6 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller
auf 1. April 1910; event. kann mit-
vermietet werden : 1 Frontspitze,
3 Mansarden , 1 Küche u. 1 Keller.
Näheres im Hause, Part ., od. bei
dem Eigentüm . G. Schupp, Kaiser-
Fried ri ch-Ring 33._ 3874

Wcbcrgasfc 11, 3. St ., 8 Zimmer u.
Zubehör z. 1. April 1910, eventuell

^ früher , zu v. N. bei De noel. 88 61
Wielandstraße 5, Neubau , herrsch.

6-Zim.-Wohn. mit Zentralheizung
per sof. od. spät, zu verm. Ein-

, zuseh. v. 11— 12 u. 3—6 Uh r . 8068
Eine Wohnung , besteh, aus 6 Zim .,

Erker , Bad , Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzuseben zwischen 11 n. 2 Uhr
Luisenstraße 22, 1. Et . r . Ü287

7 Zimmer.
Adolfsallee 9, 2. St ., 7 Zim ., Badc-

kabinett , Balkon, sowie reichliches
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Nähergs daselbst im
1.  Stock ._ 3619

Adolfsallee 19, 2, 7 Zimmer , Bad,
Fremdenzim ., 2 Mans ., r . Zub ., y.

_soschpd . später , chstäh.chstart. 3620
Ach der Ringkirche 4, 2, schöne 7-Z.-

WohnMig mit Bad , 2 Balkons u.
reichl. Zubehör per 1. April zu v.
Räb . daselb^ Parterre . _ 4116

Darnbachtal 30 7 Z .. reichl. Zübü406'7
Döchheimerstraße' 35, 1. St ., 7-Zim .-

Wohnung sof. su vermieten.

Kaiser-Friedrich -Ring 73, 2, hoch,
herrschaftl . Wohn.. 7 Zimmer „und
reich!. Zub ., für sofort od. später,
evt. mit Nachlaß zu verm. Nah.

_Souterrain . Baubur sau . 4046
Knpelleujtr. 31 7 Z. u. Zub . u. 4 Z.

u. Züb. ganz od. geteilt  z . v. 39 73
Im Tagblatt -Haus , Langgaffe 25/27,

ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattete 7-Zimmer -Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Näh. im Tagblatt -Kontor , Schalter-ba-lle rechts. *

Luisenstraßo 22 Wohnung v. 7 Zim .,
Badez., Balkon u. allem Zubehör
per soiort oder später zu verm.
Preis 1550 Mark . Näh. Tapeten-
Geschäft daselbst. _ 3623

Querstraße 1 (Mitte Taunusstraße ).
1. Et ., Sonnens ., 7 Zim. (6 Friz .),
3 Blk., Küche. Speise !., Bad , elektr.
Licht, ballst, neu hergerichtet, bish.
Arziwo hn., s. o. sp. Näh, das. 86 24

Rüdesheimcrstr . 7, 1, hsch. W., 7 Z„
S-chrkz., gr . Blk.. G.. a. Beq., sos.
Eigent . Schiersteinerstr . 4, 1. II948

8 ZiMMSS«nd mehr. ^
Adolfsälle? ürnettfä )• 10-Stm ..

Wohn, mit reichl. Zübeh. sof. od,
später zu verm. Näh. P art . 4082

Adoffsallee 45 ' Herrschaft!. 1. Etage.
8 Zimmer , Badezimmer , grohe
Beranda , mit neuzeitlichen Ein-
richtungen , per 1. April 1910 zu
verm. Näh. Part . 3881

Hainerweg 1 10 Zim ., 1. u. 2. Stoa,
oder 7 Zimmer , Part ., zu verm.
Gartenbenutzung , ev. Pfcrdestall u.
Remi se. Näheres 1 Treppe.  3625

Klnser-Fr .-Ring 56 ist die 8. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Bade«
zimmcr , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenauizug , Vacuum - Anschluß
usw., per sofort oder später zu ver.

^mieten . Näheres Part . _ _ II949
Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . in.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Einzuzehen
von 10—1 und 3—6 Uhr. Nab.
Hausbesitzer-Vcrein . Luisenstr . 19.
ü. Kaiser -Friedr .-Ring 67, 1. 4041

Kaiser-Friedrich -Ring 78, 1, herrsch.
Wohnung , 10 Zimmer nebst reichl.
Zubehör , Zentralheizung, , Lift , sop.
zu vermieten . Näh. 3 links . 3305

Langgasse 1 8-Zim .-Wohn. mit mov.
Ausstatt ., einschl. Lift , zu verm.
Näh. Baubureau Hildner , Dotz-
heimerstraße 41._ 3961

Nerotal 8, Parterre oder Beletage,
8 Zim ., Balkon zu vernn_ 3771

Niederwaldstr . 11. Bel-Etage , 7—8-
Z.-W., Süds ., Apr.  191 0 z. 1750 M.

Wielandstraße 15, BelöEt .. modern
ansgest. 8-Z.-W., Bad . 2 Derand .,4 Balk., reichl. Zb. usw zu verm.
Räh . das. Gartenh . Part . III304
FSV« , mrd Geschäftsräume.

Adolfstra ße 1 Lad, mit Ladenz. 3623
Albrechtstraßc 5 Laden mit Zimmer

u . Lagerraum , f. Kurzwaren -Ge-
schä*t sehr geeignet, sof. od. später
billig zu vermieten . _ 3630

Bahnhofstraß - 8, Borderh . 1. Etage.
5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für , Magen¬
geschäft oder Bureau , sosort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau

_ Frankehelmstra ße  2 2. J772
Bertrauistr .il , P ., Lagcrr od Werkst

u. Lagerkell., ev. m. W. B15724
Bertramstraße 11 gr . Lagerplatz mit

Hallen u. Werkst. Näb.chP. SISTLd
Bertramstraße 26 gr . helle Werkstatt

od. Lagerraum mit Keller vm
zu verm. Näh. Vdh. \  j . II1067

Bertramsträße 22.gr . WeMätte mit
Hof per for. Näh. Vdh. 2 I.  2 132

Bismarck/ing '9, Noll. Lad. u ./Lager-
räume g{. ob . idäi . Z. vm. 6 1 *

Bleichstraße 2 schöner Laden zum
1. Juli -915, eve'p . , .üher , zu
verm. Näh. P ., Backerei._ 4oM_

Blüchervlai- 4 Laden nebst Ladenzim.
sof. od. spät, zu vm. Näh. Blücher.
pl atz 5, Hth. Part ., bei Hartmann.

V. Dotzheimerstraße Laden u. Wohru
_zu Perm. N. Goethcstr. 1._ 4037
Dotzhelnierstraße 10 kl. Laden mit

Ladenzim . u . 2-Zim .-W. sof. z. v.
Näh. Adelheidstr. 81, Par t. 8953

Dotzheimerstraße 28 schöner Laden ni.
gr . Zim ., auch f. Bureaus geeignet,

. p. sof._ob. spät.Jl ?äh. das. 3 l.  3632
Dotzheim erstr. 32 Eckladen nt. vollst.

elea. Kolw.-Einr ., 1200 Mk. 4034
Dotzheimerstraße 55 gr . hell. Part .»

Raum f. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.
^Bur . u. Wohn., z. v. R. B. 1 l.  3634
Dotzheimerstr. 59 Lagerr ., za. 82 qm,

für alles pass., sof. zu b. B17758
Dotzheimerstraße 102 gr . Eckladen

-mit Ladenz. u. evt. mit 2 bis
3 Lagerr . per sofort od. spät , zu v.

_Räch 1 St ., Fröhlich. _ B19752
Dotzheimerstraße 111 Werkstätten u.

Lagerräume , ^arta oder geteilt,
bi llig zu vermieten . _ _ 363g

Fra nkenstr. 13 Lüge rr.  o . Werk st. z-ch
Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,

ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät.
z. v. Näh, bei  Heinrich J ung. 364g

Gnersenaustr ."1 Wkst. u. Lag. bl7966
Gneisenaustraße 12 helle Werkstätte

per sofort od später zu verm. Näh.
daselbst od. Aorkstratze5, 1. Bl5728

Göbenstraße 5 Laden zu v. B21123
Göbens tr . 7 Lagerr . u. Kell. s. L15780
Göbenstr. g/Lagerraum ^ sos.^ B 19636
Göbenstraße 20 Laden mit 2.Z .-W-,

seither Speisewirtschaft , billig zu
permieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraße 18. B 15/31

Göbenstraße 20 sch. gr . Laden mü
2-Zim .-Wohn. sofort oder später
preiswert zu vcrm ^ Näh. B ' U<
bur . Blum . Göbenstr. 18. B18262
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Grabenstraße 30 Laden mit - whn. z.
_v ermieten . Näh eres Laden._
Laden Ecke Hüfner - u. Webergasie,

neu heryestellt, per Januar 1910
zu vermieten . Par kstraße_10._37ä8

Helenenstraße 30 kl. Lad. mit Nekcn-
raum per 1. Jan . zu verm. Nah.
Bismarckring 34, 1 l. 8 18461

Herder str. 26,Laden m. Lagere . B85J
Herma nnstr . 15 Wertst._ m Oberl.
Hockstüttenstraße 4 Laden mit Back-

raum usw. zu verm. H 939
Kaist-Fr .-R. 23 gr . WM o_̂ Sag .J646
Kaiser-Fr .-Rmg 61 2 Part .-R. für

Kant. ob. Sktĝ u. Möbeleinst. 3911
Kirchgasse 5, 1, Laden mit Ladenz.

u. Lagerraum auf gl. ob. 1. Jan.
1910 zu v. Näh, daselbst. B1 686S

Laden Kirchgasse 23 mit \  großen
Schaufenstern , Gas , elektr. Be¬
leuchtung, Zentralheizung , ganz
oder geteilt zu verm. Näh. durch
M. Frorath Nachflg., Eisenwarcn.
Kirchgasse 10. »15732

Kl. Kirchgasse3 Laden u. Wohnung z.
1. Januar 1910 zu vermieten . Nah.
dort ob. Frankfurterstr . 78 a.  3697

Im Tagblatt -Haus , Langgasse 25/27,
sind große Läden in Verbindung
mit entsprechenden Ausftcllungs-
oder Kontor -Räumen im 1. Ober¬
geschoß sofort zu vermieten . Näh.
im Tagblart -Kontor , Schalterhalle
rechts._ *

Großer Laden Kleine Langgasse,
billig zu vermieten . Näheres
Langgasse 19. , 3648

Loreley-Ring 4 Mickerei mit 2-Zim .-
Wobn. zu imt. Näh. Part , r . 3982

Loreley-Ring 10 Lagerraum per sof.
oder sp äter zu vermiet en.  8649

Metzgergaffc 33 Laden in. o. o.  W -.
Lag err . od. Werkst._ Näh. Nr . 31.

Moribstr . 23 h. f/We rkst. f.  j . G. 3650
Moritzftraße 43 Laden m. Werkstatt

oder Lagerraum billigst zu verm.
Istoritzstratze 66 schöner, Laden mit

Ladenzimmer , evt. mit 3-Z.-Wohn.
_ billig  zu vermieten . _ _ 3651
Laden Nerostraßc 10 mit oder ohne

2-Zimmer -Wohnung auf gl. o. sp.
Nah. Moritzst raß e 50, 1._ 3837

Nicderwaldstr.J4 So aerr . sof. 111 085
dranienstr . 45 Laben mat od. ohne

2-Zim.-Wohn. auf sofo rt ._ 4043
Kueinstraße 38 Eck laden mit Zubehör

a.  1 . Ap ril 1910 z, v.MH . 3 r . 3909
Rh ei ns:rase 76 Werkst, mit Bur . v.

S-Z.-W. Näh. Vdh. P . 142: 093
Rie !ilstraße 3 Derkstatt zu vm. 3891
Richlstraße 6 Helle Werkst, od. Lager¬

raum oder  Au to-Ga rage. 3654
Nö merb ergö Lad. mit Wohn. 817262
Laden Scharnhorststraße 7, mit oder

ohne 3-Z.-W, per sof. od. spät , zu
verm. Näh. 3 Tr . rechts. I'' 373

Sckterfleinerstriche 9 gr. h. Werkst.,
Bureau , Keller usw. u. sch. Lager¬
rau m bill. Näh. Vdh. P . r . 8873

Schicrsteincrstraße 16 sch. helle Werk-
^ stätte zu derni ._ Näh. Pa rt . 3657
Schwalbacherstratze 23 Lagerraum

oder Werkstatt zu vermieten . 4005
S -danplatz 4 Helle Werkst, od. Lager-

raum sof. od. spät , zu verm^ 8658
Seerobenstratze 3 Werrstätte oder
^ Lagerraum zu vermieten ._ 4112
Seerobenstraße 32, Ecke Zieienring.

Laden mit Ladenzim ., sehr günstig
für .Barbier , sof. bill. zu  vm . 8957

ELalluferstratzo10 Lab. m. 2-Z.-W. p.
sof. od. spät. Näh. Part , l. B 19489

Waterioostratze 2 sch. gr. Eckladet >.
Metzgerei mit Zub . u. 2- od. -t-Z '
Wobn. per ' of. od. spät, zu v-rm.

_Nä h. Waterl oo str. 4. P . r . 8 1830:
Weilstratze 6 Werkstätte mit Lager¬

raum , ev. Lagerhalle , per fof. od
spät, zu vm. Näh. Hth. 1 r. 3660

Keitzenburgstraße 2 schöne Wvrkst.-
_ od. Lager -Räume mit sep. Dor.-E.
Weißenburgstr . 8 II. Werkstätte für

Tavczierer ^ Buch binder re. 3661
Wcrderstraße 8 Laden mit Zimmer

bill.g zu vm. Näh. im Haus oder
Baust. Blum , Gobenstr. 18. 815736

Westendsiraße 18 schöne helle Werk¬
statt mit Transmission u. elektr.
Kr aft zu vermieten . B 15734

Winklerstraße 8 gr . Werkstatt oder
Lagerraum nebst Bureau u. edtl.

. sehr gr . Kell. sof. N. das. P . l. 8883
Wörtystratze 6 Laden mit Zimmer,

Eckhaus, zu verm., Preis 1050 Mi.8664
Zietenring 11, Eckh, Laden m. 2-Z.-

Wobn. p. sof. zu verm. Nah. bei
Born , Arch, 1. Stock. 3921

3 helle Souterrain - und 2 große
Kellerräume per sofort oder später
billigst zu vermieten bei Union,
Adolfstraße 5, Stb.

3 Räume für Bureau billig zu vm.
Näh. An d. Ringkirche 1, P . B16575

Große Helle Werkstätten, große Lager¬
räume , große gute Keller m. Aufz,
Stallungen , Hofraum , Bureaus,
Karlstraße 39, v. sof. o. sp. ganz od.
geteilt z. v. Näh. dass. b. Hausmstr.
oder Dotzheim er st raste 28. 3666

Laden mit Wohnung und gr . Keller
■für 480 Mk. sof. od. später . Näh.
K.-Friedr .-Ring 29, P . ' 820037

Drei ineinandergehcnde trock. Räume
für gleich zu vermieten . Näh. Frz.
Bücher. Rüderstraße 41. 4070

Laden mit Ladenzimmer zu verm.
N. Schachtstr. 26, Part . I. 4004

Zimmer , pass, für Bureau , m. Lager¬
raum , pass, für Kohlenverkauf, zu
verm. Näh. Wörthstr . 12. B15736

Wnldsi ratze 49 Hufschmiede- oder
Schlosserwerkstatt zu vcrm. 8832

Bäckerei mit Stallung per 1. Ott
zu v. Nah. Büdingenstr . 4, 1. 3667

Mstzmmgen »sine Iiurnrer-
Arrgade.

Dotzheimerstratze 18 kl. Frtsp .-Wohn.
an ruh . Leute p. sof. od. später zu
verm. Näh. Mittelb . Part . 3669

Goldgasse 17 kl. srdl. Wohn. i. Stb.
auf gl. an ruh . Fam . z. vm. 3971

Lehrstraße^2 sch. Mans .-Wohn. zu v.
Walramstr . 6 sch. kl. Ms.-W. B19490

Mo b!ievit  Mohnttngrn.
Saalgafse 38, 3 I, sof. m. Wohn, mit

Küche zu v. Das . auch einz. Zim.
Möblierte Wohnung. Landhaus

Mainzerstraße 50, 1. Stock, 5 Zim.
-oder 4 Zimmer u . Küche zu verm.
Näheres daselbst, Parterre,

Möbl. 3-Z.-Wohn. mit Kücbe (Part .)
mon. 80 M. N. Tagbl .»Verlag . Ja

Möblierte Zimmer , Mansarde «,
rtr . m

Adelheidsiraßc 7, Part , 2—3 möbl.
Zimmer u. gr . Balkon, m-it oder
ohne Pension, , event . auch mit
Küche zu vermieten.

Adelheidstr. 46, Gth 2 l, m Z. 8886
Adlerstr . 35 sch. s. möbl. Schlafstelle.
Adlerstraße 53 m-üb-I. Lun z-> iv ■!._
Albrechtstr. 14, 2, m. Z. m. Schreibt .'
Albrechtstratze 20, P , mbl. Zim . mit

lev. Eing . per 1. Dez. zu verm.
Albrechtstr. 36, 3 r, sch. m. Z. billig.
Bürenstraße 7, 3, mLbl. Z, 25 M'k.
Bnhnhofstratze 10, 2, schönes Zimmer

mit guter Pension frei.
Bertramstratze 4, 3 I, gut möbl. Z.

mit Klavier , event . 1—Q  Betten.
Bertramste . 9, 2 I , mbl. Zim . z. vm.
Bismarckring 26, Part , r , g. m. Z.
Bismarckring 35, Hochpart, sch. m.Z.
Bleickstraße :L  H möb mr :."
Bleichste 19, 2 I, sch. m. Z. 819507
Blerchstr. 27, 1 r , sch. m. Z. 820130
Blücherstraß - 8, 2 l, m. Z. 821142
BNcherstr . 11, 3 r , m. Z, 15 Mk. m.
Vlücherstr. 16, 2 r, m. Z, 15 Mk. m.
Blücherstraße 28 sch. möbl. Zim . z. v.
Nliicherstr. 48. 4, Fr , fr . m. Z, m. 12.
Dotzbeimerstr. 18, 2 I, m. Z. a. D.
Dotzheimerstratze 20, MÄ>. 2, frdl.

möbl. Zimme r billig zu verm.
Dotzheimerstr. 26, Enderlcin , m. Z,

Dotzheimerstr. 26, 8 r , m. Z. billig.
Dotzheimerstratze 32, 1 l ., schön mbl.

Zimmer mit voller Pension zu v.
Drudenstraße 7, bei Schulz, nröbl.

Zimmer zu vermieten . 821121
Ellenbogengasse 13 m. Msd. a. j. M.
Ellcnbogengasse 15, Wh . 3 r ., reinl.
^ mübl. Zim ., heizb, 2 Mk. wöchontl.
Emferstraße 31, 1, gut möbl. Wohn-

u. Schlafz . in ruh . H. _ B20069
Feldstraß e 20, H. 2 r , m. Z. a. r . A.
Feldstraße 23, ich., gut  möbl . Z. siost
Frankenstraße 3, 1, m. Z., 1-—E B.
Frankenstraße 21, ®1_3,_ eirtifL_nr. Z.
Fränkchritrch 23, Mtb . 1 r ., s. Sch Ist.
Friedrichstraße 14. 2 r, . nr- 3 - zu v,
Friedrichstraße 14, Wäscherei,, eine

^rnöbl. heizb. Mansarde billig sof.
Friedrichstr . 33, 2 r , s. m. Z, 2 B.
Göbenstraße 6, 2 r, 2 m. Z. B20054
Goethestraße 23, 2, gut möbl. Zim.

u . möbl. Mamfavde zu vermiesten.
Goldgasse 9, 2, erh. zwei sauib. Arb.

bi llig schönes Logis._ _
Gustav-Adorfstraße 13, I I., möbl. Z.
.Helenenstrahe 29, 2 l., möbl. Mans.
Hellmmidfiraße 32, 1, m. Zim., mit

1 auch 2 Betten , billig zu verm.^ ,
Herderstraße 3,"2/ schon möbl. Wohn-

u. S chlaszim. im Preise v. 60 Mk.
Hermannstraße 6 kl. heizb. m. Msd.
Herrngartenstr . 15, 1, g. m. Z., sep.
Hochstättenstr. 16, 2 r., möbl. Z,. frei.
Jahnstraße 16,chl̂ schsim. 3 -, Klavier,
Jabnstraße .18,,1 . sch. M l. Zim . z. v.
Kahnstraße 19, Part ., möbl. Zim . fr.
Kaiser -Friedrich -Ring 61 z. 1 Jan.

2 sch, m. Z., Hp.ffll. nur 3 -or . r.
Karlstratze30,ff chr., sch. mMi Mm.
Kellerstraße 22,ff , srdl . in. Z., 15 M.
Kirchgasse 13, 1 r , eleg. möbl. Zim .s

ungen., mit Piano , bei einz. D._
Kchrchgasse 36, chchlchnksschmöbll,Zimm.
Kleiststraße 14 1 Wohn- , u. Schlaf-

Zimmer mit Zentralheizung z. v.
Lehrstraße 2, 1 r ., srdl . möbl. Eck-
^zimmer an 1 oder 2 Herren billig.
Loreley-Ring möbl. Zim. an anst.

Frl . billig zu verm. Näh. Tagbl .-
ZweiM .» Bism .-R.^29. P21137 Bk

Luisen str. 67©•jB/ m,_3 . m.ji . o, K,
Luisenstraße 16 möbl. Z. s. od, sp.
Mauergasse 8. H/1 r, gut möbl. Z.
Metzgergasse 14. Hth. 2, bei Fächer,

m. Z.̂ u. 1—2 B.chi 2.50, m. K. 12.
Marir «raste 7. Wh . 2. sähe mbl. Z.
Moritzstr. 33, 1, m, Zim . u. Msd. b.
Moritzstraße 44, 1 r ., möbl. Z. zu v.
Aero stratze 3, 1, sch, ml Z. dauernd.
Nersfir . 3, 2, m. Z., m. o. o. P . bill.
Nerostraßc 7 'chön möblstZimmer von

15 Mk. an per Monat u. höher
_zu vermieten ._ _ _
Nerostraße 25, 1 I., möbl. Zim . still,
Nerostraß c 25. 1,1 ., m. Mansichbillig.
Rikolasstraßs 22, bei Hetz, m. Z. b.
Oranienstraße 2^schön m. Z. m. Ps.
Ormric nst ra ße 4 , 1, «rr. h.,mbl . Zim.
Ora nicnstrnße 8, H. P ., Schlafst. z. v.
Oranienstraße 47, 2 l , in. Salon u.

lTEla iz . auch einz. Anzus. 9—2.
Philivpsbergstr . 26, P . I, st. nt. 3,

5 M. v. Zentr . Fremde Sprachen.
Rbeingauerstraße 7, Hochpart, links,

1—2 schön mö bl. Zim mcrIU verm.
Rheinstrch51 m. Z. an 'Hrn .,,W W.
Niehlstraße '8ch2 I, möbl." Zim . an 1

od 2 anst Herren od. D . z. 1. Dez.
Riehlstraße 9, 1 l, " möbl. Z. an sol.

Herrn preisw . per 1. Dez. zu vm.
Ri -hlstr . 10/1 l ., g, m. Balkz., 18 M.
Riehlstraße 16, P , m. Zim . II1203
Riehlstraße 16, P , m, Maus . II12V4
Eck-' Röder- s-nh Adlerstraße ein m.

Zim . mit sep. Eingang zu verm,
Röderstr. 16. P , sch. Zim ., sep. Eing.
Röderstr . 19, 1 r ., m. hzb. Ms, 8 M.
Romerl -era 23. Lad., g . u. eins, m. Z.
NSmerberg 24, 3 r , sch. m. Z., 12 M.
Schicrsteinerstr . 16, H. P , geraum.

W.- u. Schlafz ., mit Zentralheiz.

Rüdesheimcrstraße 31, P . r ., m. Z.
Schulberg 27, 2 i „ M. Z. M. o. o. P.
Schwalbacherstr. 11» 1» gr . sch. m. Z.
Schwalbacherstratze 11, 1, 2 m. Msd.
Schwalbacherstr. 25, I r , sch. m. Z.
Schwalbacherstr. 39, H. 1 l , m. Zim.
Schwalbacherstratze 65, P .. gut m. Z.

zu verm. Preis 15 Mk. monatl.
Sedänpläh "7, _1  r , schön möbl. Zimt
Sedanstraße 9,8 r , srdl. Schlafstelle.
Secrobenstratze 2, 2. Etage, gr . mbl.

Zimmer mit Pension Zof, l -lL9ab
Sceroßenstratze 10, 1 l, gut m. Zim.
Uteingässe"3," P . r , e. m. Z, 1 o.  2 B.
Steinngffe 167 srdl .^mstl. m. 2 B.
Stiststraße Oj Part ., "gut möbl. Zim.
TaunuWräße 23, 3. Et , mbl. Z. sof.
Tauiiusstr , 27, 2, 1», ev. 2 möbl. Z.
Walramstraße 6, 1 r , schön möbl. Z-,
Walrämstr . 31. r . S . 2. b. KeiS, Log.
Webergasse 38, 1, möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten .

8 Dimmer :.
Plf " Sehr billig

vird Frontipitzwohnung, 2 Zim, K, an
Leute ohneK nder wlort oder später
ve m. Hallgartcrstratze1, Part.

3 Dimmer.
Für kl. seine Wäscherei

3 - Hi m Nr§ r - W o h n
Waschküche, auch als Bierkellcr geeign,
i. We end, Hth. Part , zum 1. April,
cd. stütz., z. o. Näh. im Tagbl.-Vcri. Jr

4 Zimmer.

MMMlO 46, 4,
t Zimmer. Köche. 1 Mansarde. 1 Ver¬

schlag, 1 Keller sofort oder später
zu vermieten. Nätz. Architekt almrcau

JLanĵ Wvl H, S riedrichtzr. 48, 1. 3512
kchw ' lbachersiratze K (Neubau Turn-

geseüschaft) sind mehrere4- u. 3-Zln .-
Wotznungen mit Bad und reichlichem
Zub hör, ferner zwei Wohnungen von
2 Zimmern und Küche aut 1. Januar
oder später zu vermieten. Nähere
Auskun t erteilt Becker « ®ro«e
Burgiiratze 11._ F 432

Dütwalba ' crftr . 14 4-Ztm .»Wov « .
sofort billig }%t veröl ._ 821153

Wellendftratze 11,  Eckh., 2. St , i -Ziin.-
Wo!n mit Erker und 2 Bal ' onS per
so', od. sp. zu vcrmie-en. Näseres bei
Fr . livrnt 't,  Pt . Preis 665 Mk. 3901

Blunienstratze ll, Hochp .»5- 6 Zim,
Bad, reich!. Zubehör, Veranda, Vor-

^ garten, nur rud, Fam. Anzns. 11—2.
Große BUrastraße

Wohnung, 5 Zimmer u. Zubehör,
mit allem Komfort, List, Zentral¬
heizung usw., bisher von Arzt be¬
wohnt, per sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Führer,

_Wilhelmstraße 26. _ 8087
plla DMeWnZe 41,

Bel-Etage u . 2. Etage , zusammen
od. geteilt , ballst, modern herger,
je 5 schöne, große Zimmer , Balkon,
grotzer Gar ten. 8609

Varlstraßs Ul
herrschastiicheWohnung, 5Zim .u.Zubeh,

Zcntralheizunv, sosorl zu verm, 3751

WKterlsoftrafze G, 1,
gr. schöneS-Zimmcr-Wotznung sofort
öd. spät. Besch, b. Hausv rm. 8682

M MeMl- 88er Mmp.
Wilhelmstraßr 14 ist der 3. Stock
lPersonenaufzugj , bestehend aus
5 großen Zimmern , Küche, Bad,
2 Mans . usw, aus 1. April 1910
oder früher zu vermieten . Näh.
Wilhelmstraße 32, bei Hofjuwelicr
Heimcrdinger. - 8295

6 Dimmer.
Wavnvosstrastc 6, beste Geschäftslage,

1. Et. v. 6 Zim. mit Balkol u. allem
Zubeh. sos. zu vm. N. b. Franke im
Hause od.Lur . Wilhclmstr. 22. 4012

Ecke Kirchgasse,
elcg. 6-Zim.-Wohnung mit reich!.
Zubehör und eleEtr. Lickt, auch
passend für Arzt u. Rechtsanwalt,
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
bei V4 iS!:. JSasser & Co .,
1. Etaae. 8925

L«n >.gaste •*<<» i , Wohnung, 6—8 Zim.
mit Zubehör, seither Pmston , auch für
Geschäftsbetrieb geeignet, zu vermieten.
Näh. das. B'nveras » »*. 410

Langgasse 15 K.
Die von dem der wrbenen

Sonitätsrnt Keeper,
fe;t 25 Jahren innegehabte Wohn,
von 0 Zimmern mit Zubch. ist
per sofort oder später zu vcrm.
Näheres: Hauöbcfitzcr ^erein,
Luisenstr. 19, oder ZSr.
K.stser-Friedr .-Ring 68, 2. 4603

Rveinstratze 30 iVorg -irten -ei, «)
ist die herrschaftliche erst« Etage,
6 Zimmer, darunter großer Salon (cv.
7 Zimmer- nebst Zubehör prciswrr

per sofort oder später 8-'84
zu vermieten. Besondere Wünsche
kennen gelegentlich der 81 non timt
berücksichtigt werden, auch wird die

zu «'- 5. Avril svcin eibcck.de
Partcrrr -Wohnnn '.i,

5 Zimmer (auf Wunsch auch nur 4)
dient, mitvermietet. Näheres im Hause
selbst in dcr Wcinddl. 8irm »»a & « o.

Webernasse 39, 2, gr . eleg. Zim. srer.
Webergaffe 41, 2, m. Z. m. Schrerot.
Wrilstr , 19, P , 'sch. m". Zim. b. z. v.
Wellritzstraße '18, H. 1 r , schön mbl.

Zimmr-er cm anst. Fräul . zu verm.
Wellritzstraße 29, 2, gut m. Z. billig.
Wieländstr . '21,' P , 1—2 g . m, Z. si
ßlorkstraße 12, 1 l, m. Mans . billig.
No rkstr. 18, 1 II7m . Z. billsi  821067
Zimmermnnnstr . 9, 2, 2jtt . Z , Pens.
Mö bl. Z.  N7 Friedrichstr . 10, Stb . 1.
Ungen. möbl. Zimmer an Herrn zu

verm.^ Näh. im Tagbl .-Verl . Eg
M'." W.- u. Schlz, sep., a. einz, nahe
^Rheinstr . N. Tägibl.-Verl . Hx

Schön 7n. gr . Z, unt . Dotzheimerstr,
heizb, m. 20 Mk. m. Frühst , an
a. j. M. N. Tagibl.̂ V. F20084Fi

Aerrr Zitnmrr und W >rr>rrrdr » etr.
Adlerstr. 49 leere heizb. Ms. 6 Mk.
Ädosssällee 11 gr7 'helle Mansarde zu
_vermi eien._ Näh.^Part ._
Alb recht str atze_25, 3, Äks, a. anst. P l
BrSmarckring 4' 36 gm gr . Zim , als

Atelier , Bur . ntzw. N. Klavierkad.
Bismarckring 18 heizb. Ms. N. 1 St.
Ble rchstr. 10. 2, sch, l. sep. Z. 820128
Bleichstraße 10 leere  Mans . B20129
Bülowfkraße 9 gr . Mans . zu 7 Mk.
Kl. Burgstraßr 5, I^Tr ., leeres Zim.
Castellsiratze 10 ein Zimme r z. vm.
Gneisenau straße 18 sch. gr . Ms.-Ztnr.
Gneisenaustr . 27 2 leere sonnige

Fr ontspitzz. mit Balkon. _ 820120
Hel enen stratze 3 2 heizb. Mans . z. v.
Helenenitraße 22, Vdh,  1 sch, leer . Z.
Hellnttr'ndsträße" 3, 1 r , schsiheizb. Ms.
Herrngartenstr . 12 2^große Zimmer.
Karlstraße 26, 2 St,ch leer . Z. zu v.
Kellersträtze 22 warm .' Z , leer o. m7

für 10 od. 13 Mk. nt. Näh. Laden.
Moritzstraße 43,ch,, chzb. l^ Dksd.̂ z. v.
Niko la sstra ße 21, 2. 2 sch. I. Z. z. v.
Rb ein str. 63. 1, Ms. an . r . ' P . 9144
M in erberg 14, Vdh. 1, sch. leer . Zim.
Sckwa lüacherstr . 79, P ar t, 1 Z. z. v.
'Se danstraße  8 teer . Zimme r . Bl 9663
Ktif tstra sse 22 heizb . Mans . zu verm.
Walramstraße 3Ü gr . hzb. Ms. z. vm.
Weilstraße 18, Stb , hzb. Ms. a. c.  P '.
Wellritzstraße 19 leeres Zim . zu vm.
Wellrillstraße 30 Mansardz . B30092
Wcstendstr. 20. Mb.. 'l ' Z, s N %<. P.
Westendsiraße 21 I. srdl . Ms. B19226

Ilrmifen , StaUrrngen etc.
Adlerstraße 27 Stallung für 1 Pferd

mit Futterraum zu verm. 3747
Sldlcrstr. 53 Stall , s. 2 Pferde sofortl
Bism arckr  9 Weinkeller bill. L157 37
Dotzheimerstraße 16 Stallung mit

Wohnung zu_ vermieten . 3674
Dollbeimerstraße 55 sch. heller Birr-
_keller per 1. Ja nuar zu  v m.  4040
Dollbeimerstraße 57 ein Lagerkeller,

890 gm groß, zu verm. 1! 15738
Drnbenstr . 3 Stall , u. Keller. Bf8iö2

Rikolaöstratze 21,1 , 6 Zimmer, Küche.
Bad, Zubehör, auch als Bureau, per
1. April, ev. frü her, zu ve rm. 3871

WchinlN Rheilijir. 37.
«e WfeWliitz7. 2. « >!.,

6—7 Zimmer, seit langen Jahren
von Arzt und Zahnarzt bewohnt,
zu sofort oder später zu verm.
Auskunft Justizrat Kollmaun,
Bureau Luisenplah7, Part. 3694

TMttmssLraße 9,
6-ZimmcrWr »bnu » g, 1. Etage, Gas

u. Elcktr, Bad, 2 Balkons u reich!.
Zubehör, p. 1 April 1910 zuv rmietcn.
Wohnung w. neu hergerichtetu. kön en
cvcntl. Wünsche berücksichtigt werbm.
Näheres im Hause 3. Et . l. 3791

_ 7 DiMmrv»

Avelheidstratze 58
eleg. 1. Etage. 7 Zimmer, Küche, Bad u.

re-chl. Zubehör per 1. April zu vcrm.
Näheres im Parterre.

Im

„Cagdsatt -Yaus".
Lti-.iggasse 25 - 27,

ist ein- mit allm Bequemlichkeiten aur-
gestattete

I -ZiMKer-lSohuMg
im 2 . Stock

sofort zu vermieten. Näheres im Tag¬
blatt-Kontor, -Schalterhalle rechts. *

Dollbeimerstraße 86 ein Lagerkeller,
220 qm groß, zu verm. _ B 15739

Gneisen austr. 15 Autoraum . ~Bl953o
Herderstr . 33 schon. Keller u. Stand
_f . 1 Pferd per sofort zu v. 11 953
Jahnstraße 19 St all, u. Lagerr.  3677
Körnerstr . 5 Flaschenbier- u. Wein-

keller sof. zu vcrm.  Seel . 2728
Mainzcrstraße 66, nahe dem Haupt¬

bahnhof, Bierkell, Stall , Lager.
. -Isgjmg . Auto-Garage s. z. v.  3tz73

Marktstraße 25 Lägerkeller m,„ Bur,
per sofort zu vermieten . Näheres
Blücherstraße 40, 1. Dormann.
Telephon 8/5 ._ _ 3679

Moritzstraße 66 sehr heller Höskcller^
mit Wasser u. elektr. Licht usw.
bill.  zu vm,  ev . mit 8-Z.-W. 3660

Nette lbe ckstr. 10 Stall , evt. mit W.
Rheinstraße 38 guter Weinkeller, ca.
_36 St,  z . verm. vcäh. 8. St . r . 39 10
Rbeinstraße 44 Stall für 2 Pferde,

Heuboden u. 2-ZiMmerwohnung zu
vermieten . Nä '' "res 1 rechts.

Ecke Rhein - und Wörthstraße zwei
große gewölbte Keller mit Schrot-
eingang zu vermieten . Näheres
Wörthstraße 6, 1. _3 -24

Westendstratze 38 Lagerkeller billig
zu vermiet en._ B 15 740

Flaschenbierkeller od. Lagerraum billl
zu verm. Gobenstr. 25, 1 r . B150 01

Weinkeller mit Zubehör , mit u. ohne
^Wohn .^ zu , verm. Oranienstr . 56.
Stall für 4 Pferde m. Zubehör, 'cv".

auch Wohn, sos. od. später z. vm.
Näh. Wörthstraße 12. B15741

Anstvärtigr Wohrnrnsen.
Waldstr . 49 2 Zim , 1 Küche, 1 Kell.,

1 Mfd , m. Stall , Gartemrnt .̂
Waldstraße 88 3 Z. m. K. per sof. zu

vm. Rah. Büdingenstr . 4, 1. 3685
Ecke Wald- und Hasenstratze 84 d- u.

4-Z.-Wohn. zu verm. Näh. P . 8686
Ein Zimmer m. Küche u. Zub . zu vm.

Näh. Waldstra ße 80 , 1 r . 8687
Sonncnberg , Wiesoadenerstr . 104,

direkt a. Kurpark , Haltest . Tennel¬
bach. sch. 5-Z.-W, P , m. r . Z. u.
8—4-Z.-W, Fsp, s. o. sp. N. das. o.
Rheinaauerstr . 3, Huber . B15743

2—3-Zim.-Wohn. in gutem Hause
lZentr .) v. still. Fam . p. 1. April ges.
Off . u. G. 390 au den Tagbl .-Berlag.

Ungenierte 2—3-Z.-Wohn. sofort
zu mieten gesucht, wo Astermiete ge¬
stattet ist. Offert , ünt . E. 397 cm
den Tagbl .-Devlag._ __

Ruhiges billiges möbl. Zimmer ~
mit separat . Eing , Ltähe Taunus-
stvaßc, von solid. Herrn ges. Offert,
mit Mietspreis einschl. Heizung u.
Morgenkaffee^ u. L. 396^Tagbl .-Verl.

Dauermieter , Beamter , sucht
zwei möbl. Zimmer , im nördlichen
Staidttei 'l, ruhig u. frei gelegen.
Offerten mit Preisangabe unter
S . 396  an den Tag bl.-Verlog.

Möbliertes Zimmer,
in der Nähe des St . Joses -Hospit.
oder WMhelmstr., von Assistenzarzt
auf 1. Dezember gesucht. Off . unt.
I . O. 925  hauptpostlagernd ._ _

AuSw. Herr
sucht für einzelne Abende wöchentl.
behaglrck möbl. Zim . mit sep. sin.
gang. Off . mit Preis unter A. 507
an wen Tacchl.-Derl-ag. _

Walkmühlstr . 8, P , Pens . Riede
möbl. Zim . m. u. o. Pcn7mu z vcrm.

Gebildete Dame wünscht
best. Dame oder Ebep. zum Mitbew.
der Etage mit prima Verpfleguitg.
Off . u . D. 888 an den Tagbl .-^

KWeüeMrche 49/51.
I herrschastl. Etage, 7—8 Zimmer,
srei-bl. Zubeh, Loggia, Balk, Gart ..
I elektr. L, p. sof. od. spät. Näh res j
! beim Hausverwalter. 3928>

In Billa
Biebricherstr . 20 8774

herrsckaftl'cke Wohnung von 8 Zim,
Bad, Balkon u. Zubehör, elektr. Libt,
Zentralheizima. zum l . April 1910 zu
vermieten. Näh. daselbst i. B -iubüro.

DKMhachtal.
Die Hälfte e ner 2*3i*tiM ’8iBit » best,

a.  8 —10 Zun. mit reicht. Zubehör,
Zemralh . ec, p. 1. 3. 10. z. v. Näh. b.
Arch. Heuer, Dambachtal 41, P . 40/7

Friedrichftras;e 3,
2. Ockage, Wohn.. 1 Sal,7Zim,
Badezim. nebst Zubeh, elekr.Li bt,
aut solort od. spät. z. vcrm. Näh.
das. Gartenhaus erste Etage. An-
zusehcn vorm. zw. 11 u. 1. 8697

Friedrtchstraße 6,
in unmittelbar r Nähe der Wilhelm-

strage, ist die 1. Etage von acht
Zimmern mit allem Zubehör per sof
oder später zu verm. Näh. : Mitt -r,
deutsche Creditdank. 8269
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€ * *&*.**Friedrich . Ring 88 , Ecke

Wielandstrabe, 1. Etage, herrsrVaftl.
Wohnung von 10 Zimmern (seither
von Arzt bewohnt per so ort oder
spater zu vermieten. Näh. b. Haus-
wejster daselbst oder beim Eigentümer
Bküchersir. 10. V. Tel. 3074.  3698

MZesdadeRrN SKgdLM» Morgen -Ausgabe , 8 . Matt. Nr . 543.

MiJ
(in der Nähe des Waldes ),

11 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, sofort zu vermieten . § 234

RbeinsLratze W,8 Treppen, schöne8-Zimmer-Wohn.
, mit Fremdenzimmer, 2 Kammern,

2 Kellern u. allem Zubehör per sosort.
. Näh. An der  Ringnrche 11. 81 -748

Ecke GeiSbergstraße,
10-bin >. ,Wotzu °.r« g ' (List, Zentral-
, Heizung:, per 1. April 1910 zu v.rm.
. Nah. Taunusflraße 18. 1._ 3780
5 ViktsrmMa § c 49
(MUWlüaMWß.GUtty
\ Hochparterre mit 8 Zimmern, Veranda,

reich!. Zubehör, Zentralheizung, clektr.
Lrcht -c. per 1. April oder 1. Juli 1910
zu vermieten. Anzuschen 12—1 Uhr
Mittags . Näheres beim HausmePer
das elbst. _ 3962

MhclMH 10
(Eckhaus), 1. Etage , hochherr-
schaftkiche, mit allem Komfort
ausgestattete Wohnung von
9 Zimmern u. Salons , mit
großen Balkons nach der Wil-
helmstr., Badszi-M., reiches Zu¬
behör, Lift , elektr. Licht, Heiz-
unv Kochgas, Dampfheizg . rc.,
per sofort oder später zu verm.

LUiseustraße3-
Parterre links 3 Zimmer , für

Bureau oder Sprechzimmer
für Aerzte, per sofort zu ver¬
mieten . 8091

Näheres:
Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11— 12 Uhr.

Lüde « uub GrfchLftsräumo.

Wen psmaröiring 30  Ä,
z-mmer sof. zu verm. Näh. 3. B15746

iöl AirJlfh « l^ ^ aden mit ' Nebeu-
WlklWl . / räumen sof. od. spster

8 -rnggaste 15 a 3 Zim. im
Entrcsol (als Bursa »»o. Sprech-
zi»!i,mes! seign.) sofort od. spät.
Näh tzausbef -Ver. Luijenstr. 19,
od. Oe. Lade,K.-Fr .-R.tz8,2. 39.7

Im „ Tagh !att -Hans"
Z -nrga »ifse 25/27

sind große Läden in Verbindung mir
entsprechenden Ausstelliings- oder
Kontor -Räumen im 1. Obergeschoß
sofort zu vermieten . Näheres hu
Taablatt - Kontor , Schalterhalle

_rechts ._ __ _ *Langgaffe,
Ecke Römertor, ist großerLaderr

mit 3 großen Schaufenstern und
Entreso! zu vermietm. Näheres bei
M-l-n-e--» -, » « & Froitzheim
daselbst. _ 3704

Laden,
event. mit Wohnung, Luiftnstr. 14,
zu verm. Näh. bei A. »Beier,
Weinhandlung oder Ä . Meier,
Nikolasstraße 4l . 3905

Mrtj „-erg . 10 (neue Vcrvindungsstr,) lür
JiiiEifE0itt|ü|Oft,i“ <niiS™ »'
Näh. Man ergast e 12, 1. St . r.

MrchelWerg U
Ecklaben per sofort oder später , ganz

oder geteilt , mit oder ohne Wohn,
zu vermieten . Näheres Albrecht-
straße 7. Haberstock. 4072

Moritzstr . 8 , nahe d. Rheinstr . , ist
e. grast . Laden z. verm . Näh.
Vor derst. Part . , Bäckerei . 3941

Die von Herrn Sattlcrmeister Becker
innegeh. Werkstätten sind zus. od. gct.
an ruhigeo G schüft als Werk¬
stätten od. Lagerrännie -WZ m. ».
ohueWohn.p. sof. 0. sp. zu verm. Näh.
Kl» W evergaffe 13 bei  Ne ».

Arssier
ganz oder geteilt, sof. od. später zu ver¬

mieten We llritz straste st. 8732
Part rrezimmer, f. Bureau geeign., mit

klein, u. größerem
Lagerraum

z. v. N. Wörthstrab- 12. 8105
— Bäckerei

mit anschließender Wohnung, sehr prakt.
eingerichtet, auf sogleickZ oder später
billig zu verm. Näb. Klciststr. 2 beim
Hausverwalter SPeet ® oder Kaiser-
Friedrich-Ri ng 74, 8. E.

stlömerberg 8 zu
vermieten. B15.V2

SSitcfsJi ’ci.
Römeeverg 24 ist die Bäckerei mit

Wohnung sofort oder spät, zu vm.
Nah. Schacutstraße 26, P . I.  4000

arrter Lage
Biebrichs ein vollständig eingericht.

Kolonialw .-Geschäft (Spirituosen-
Berkanf ) anderweitig zu verm.
-Off . »». W. 352 Tagbl .-Verlan.

Fadtiküiil . Waldstr . 4S,
zu jedem Betrieb geeign., sin Teil,
zu verm. Näh. Kaifcr -Friedrich-
Ring 61, r. 2. 8831

Mödlrsvts Ziinurev , Mansarden
etc.

Mlstlttrsik 10, 1, „fs:
Wo hn- u. Schlafzimm. zu verm. 9094

«M S . NM ., XÄf
Salon u. Schlafzimmer, elegant möb!.,
zu vermieten._ 9150

Le hrst r aste 33 «ul möbl . Part . -Z.
Wörtstr . W,  1, einmobl. Balkon-Zimmer

mit S chre ibtisch  und guter Vension frei.
Gut möbl. Zimmer mit l rü 2 Seiten (mit

u. ohne Vensions zu vermieten 9189
B atzrrhofst r . 3, r . Et.

Zwei möblierte Parterre -Zirnmer
mit Sivreibtisch re., ev. Klavier,
irr verm . Tr udenstr . 4, P ar :.

SÄön WövlierteS Jintmer zu ver¬
mieten Walramstraße 17, 2.

zirmifrn , KtaUnng rn etc.

Aarstmße 20
Stallung für 3 Pferde, sowie Wohnung,

2 Zimmer und Küche, sofort zu
vermieten. 8721

Krone »,-B rauerei A .-G.

UM »» und Hauser.

MniiMf 4 -5 Laden,geräumig,hell,
4 :«4 auch|ur Bureau, per

sofort oder später billig zu vermieten.
^Nähereŝ daselbst I.^Etage. 8706

zu verm. B19609
Aaulvn »n « e»rflr . 10,
m welch, feit 42 Jahren

Bäckerei betrieben wurde, andcr-
we tig sof. od. später zu vermieten.

. Nah, vei I .el sifl eert . 3700M-sen
Friebrichstratze 4, nächst d. Wilhelm-

straßc, nebst Werkst., Lagerraum,
ganz oder geteilt zu verm. Näh.

. tm Hause.  L . W. Knrtz. 33üo
Lasen,

za. 60 am, Neub. Göbcnstr . 32 , zum
Unterstellen von Möbeln s. z. verm.
Nah, daselbst. _B 18027
Helle Werkftätte

Aahnstraße 6, ev. mit Lagerraum , sof.
zu verm. Näh. Goethestraße 17, 2,

Großer Laden
«ir « aaste «S. Eck« Fried - ichste-rhe.

«Vst« GescktziistKlag«, sosot zu ver-
Mteten. Näheres Fricdrichstraße 40.
1. Etg. links.  4002

"Laden Scharnhorftstras-e 14
mit gr. La gerk. u 2-Z -W . auf April.

Webergaffe 12
1 Lade »»mit 2 Nebenr. (z. Zt. Parfüm .-

Geschäft sof. zu vm. Näh. bei 4103
Philipiii , Dambachtal 12, 1.

©rolrrffikn 3900
Ecke Weber- und Saalgasse
auf gleich oder später zuverm.

Ingen Ae NS den MjelspW
Ihrer MohNng.

sofern, er 000 Mt . oder mehr beträgt,
wrr werden Ihnen dann ein

Cillsamiliezchans
mit Gapten hier Nachweisen, mit
mmdestens ebenso viel Räumen und
mindestens ebenso billig. Prospekt
über lsltville a. Rh., ein. kl. nett.
Stadt m. aünst. Steuern , 20 Min.
Eisenb. v. Wiesbaden , leMen wir bei.

Eltville a. Rh. F100
Der Berkehrs-Berein.

Billa Bre »!ftadtersjratze 24
per sofort zu vermieten oder zu ver-

ka-ufen,. Näh. Adeshvidftrabe 87
u. Luxemourgpla tz 4,  1 r . 3948

Wrllritzstr » 1, Ecke schwalbachcrstr.,
La«enlokal, za. 75 gr., zwei
Schaufenster, Zcntralh . rc„ sofort zu
verm. Näh. Em sersir. 2, 2̂ 1._ 4069

Laden Wilhelmstraßt,
mittelgroß , beste Lage, mit Bur.
usw„ sofort oder später zu verm.

^ Näh. im Tagvl .-Berlag . ^ 3870 IVx
für jedes Geschät ' äe-

f  eignet , mit ober ohne
Wohnu ng z» vm. Adolf str. 6,1 . 4073

VtST“  Laden •% ^ T
mit anschließ. 2-Zim.-Wohn., für

jedes Geschäft geeignet, sehr preis¬
wert auf sogleich ob. später zu
verm. Näh. A'lbrechtst raße 43, 2 r .

LaNett,
eventl. m. Wohrn »»rg, Werkst . , gr.

Lagerrä »»men , preisw. zu vermietei
Bismarck-Ring 19, 1 r. 3239

NerrlS).iülla,Httoinl 53,
10 Zimmer , Zubehör , gr . Garten,
Autoraum sof. zu vermieten od. zu
be rk. Schlich terstraße 15, P . 3715

, Dilta Da -ndachtal , "

SiHplnflpilpr llU verm » Ma,rrrti »»s-
MkU MMki , stra ste 10 . 1. 3722
Größer Lagerkeller mit Aufzug,

Wasser, Licht zu verm. Näheres
Rheinstraße 38, 8. 4029

Stallung
Näh. Wörthllraße i2 . 3103

A»rs »r>artige Mohnurrgo,,.

Adölfshöhe.
Cheruskerweg 7 sof. od. 1. 4. 1910

entw. 1. Et ., 4 Zim ., Bad , K., zwei
M. u. Zubeh., oder die Frontsp .-
Wohn., 4 Zim., 2 M., K. u. Zub .,
an kl. Fam . zu verm. Preis 1200
resp. 660 Mk. Näh. daselbst.

Billa Mercedes.
Elisabethenstr. 19, noch einige eleq. möbl.
Zimmer für den W n̂rer.

Villa V. d . Yeyde,
Kur- „. Fremdenpe»,sia,, l. Range-

Jnhab . Frl . .51. v. d . ESev<»e,

"nach' iartcnürallel ^ ® 0”
früher Villa Roma.

Beste Kurlage, in nächster Nähe vom
Kurhaus, Ho theater und Kochbrunnen.
Thermalbäder . Z «»»tralheizung.

Elektr « Licht.
Elegant und bchagl. eingericht. Zimmer.
--- - --- Nlrgemätze Ksrche. ---------

Zivile Preise. Giinst.Wintcrarrange mentS,
®<S>» « « «

I Pension Windsor, »
G Wiesbaden . Leberberg4. Tel. 354. §
J dicht am Kurhaus, Kochbrünnen. ♦
I angenehm . Wintera »»f,ntyatt . ±
0 volle Sfldlage. vorziizürhe Verssteg. |
<» Treppen « . Korridore gelreizt. #
$  Thermalbäder . Elektr. Licht. ♦

Slnletlüitö iösiJüßr
sucht per 1. Dczernber 2-Z.-Wohnung
mit Küche. Offerten mit Preisang.
u, A. 504 an den Tagbl .-Verlag.

LüNiliey-peyßsR
Nerostraste 18»1, behaal. leicht heizbarr
Zmnner mit und ohne Verpflegung.

Winter-Vension.
Zimmer mit vorzügl. Berpfleanng
v-n monatlich 100 Mk. an. öl 7

Villa  Favorit , Ma nz-rstr. 24.

Hiilo«acelas, üttolal5
Große Balkonz'mmer mit Pension zu
den bill. Wiuterpreisen, kl. Schlafzimmer
mit Salon u.voller Pens., monatl. 100 M.

Meseni »»Sstratze Llr », billig zu ver¬
mieten oder zu verkaufen. ‘ 3717

Laden
Kirchgaste 54

mit Nebenräumen anderw. zu vermieten.
Näheres nur bei «Serli -rreiit . 3816

Ktrchgaste 34 , l , 3 Zimmer für
Bureau oder sonstige Gefchäftszlv . ,
event. mit Schaukasten, soiort zuverm.
Näh. bei « crl .arOt , 3. St . 3996

San§$ ffe-». 3
beste Verkehrslage.

Für Aerzte, Bureaus o'd. Ateliers
geeignete Räume in mod. Ausstatt¬
ung preisw. zu verm. Näheres
Baubureau HiMusi.*,

Dotzhcimerflr. 41. 39591

Großer Laden
Langgaste 33 (Papierge chäft)

mit oder ohne Geschäftsräume im
1. Stock per 1. April 1910 zu verm
Näh. Goldgasse 18, 1. 8828

Im Zentrnw
großes Eutresol

in neuem Haufe
mit bequemem Aufgang, elektr. Licht,
Zentralheizung, per 1. Januar 1910
preiswert zu vermieten. Ebendaselbst
4-Zimmcr-Wobn. mit Bad, Zentral-
h-izung, elektr. Licht, per 1. 1. 10
billig zu verm. Näh. .Sol ». W olier,
Elle nbogengasse8, Part.

Zz.r tztz mit Lar enzimmeru.Keller
M sof. ober später zu verm.

Näheres bei A .iol ? s,ijs »j»a »-ti »,
Ellenbogen gasse8._ 39983 grogc IjdlFliiimic-

in bester Lage (Größe za. 76 gm», pass,
für Kontor , und Lager, ganz oder
leteiit sof. billig zu vermieten. Näh.
"riedrichstraße40. 3863

'Will »«*!*»» ßiisser & Ce« ,

Ai»erliefen
per sofort oder später Ein-
familie »»-Villa in Sorrncn'
bergerftr «, Parkseite. 8 Zimmer
u. Zudeh., nett . Gort . Mietvr.
za. Mk. 4500 . Alles Näh. bunt
J .Clir. lil üeltlicli . SBiÎ cImrtr.50.

.Hochhcrrschlift!. Billa
(früher Ostermanns Besitz), große

Parkanlagen , Zentrallage ) vorteil¬
haft per sof.zu vermieten . Ver . auf
nichr ausgeschlossen. Näh. b. d.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl
Georg, Ric hlstraße 13._ 3719

gct
Fr

für Klyivkjnemetztzer Msseud.
Lade »», Wohnung, Wurstküche zu ver-
mieten. Näh. E)rabeustr. 30, Lade n.

LaDeN
mit Lcrdsnz. sof.. ad. spät, zu verm.
^Oranienstr . 12. Th. Hetterich. 4061
Schöne Bureauräume,

3 Zimmer und Zubehör, im Garten¬
haus der Wildelmstraßepcr soforr od.
1. Januar 191 zu vermieten. Zu crir.
Schützenhofstraße 11, Part.

Biktoriüftrasts 18 per Oktober zu
Verkneten oder zu verkaufen. Näheres
Sei lichteritraße 6, P art ._ 4083

Z»l vermieten oder zu
verkaufe ».

Schöne Villa mit gr . Garten , W!l-
kelmlneustraße 42 (Nerotal ). Näh.
Wallu perstrane 3, Part . 3143

HerrschaftlicheTliiila
i»r Eltville um Nu ein , in schönem

alten Park gelegcn, mtt 14—19 sehr
großen Zimmern, vollständig niod. ein-
gerichtet, so ort billig zu vermieten.
Näh. b- ' Gerichtsdiener ASontzlnr
in Eltville.

3 4-Zlmmer-W9l)üttu
mit Zubehör , elektr. Licht u. Damp,-
heizung, in nur gutem Hause, mögt,
in IE” Villa , baldigst zu mieten ges.
Gefl . Offerten u. I . 94 an d. Ta-gol.-
Haup t-Agen  tux ,_28 ilhelmstr.̂ 6. 9129

Aeltcre Dame sucht 8—5 - Zimmer-
Wohnung, Kurtage, ruhig, bequem, Part,
oder 1. Etage, passend zum Abvermieten
an Kurgäste.

Offerten unk. KU an die Tagbl.-
Hauptagentur, Wilhelmflr. 6. 9152

Villa oder Etage
mit etwa 8 Zimmern im Prei*e von oa
3—4000 M. alsbald z i mieten gesucht.
■IU Sieler «Agent., '!' »»»»» nasir . SS.

mit Garten bei oder unweit Wiesbaden.
Pr .8—900 Mk. jährl., z. l . Juni z. mieten
gesu ht. Gefl. Off. u. **. rr .L a. d.Taabl,-
Haupt-Agentur, Wilhelmsir. 6. 91W

WM" Häuschen "ME
»nit ctw. Garten z. 1. April 1910,
ev. früher , z. Alleinbew, tei Preise
v. 850—1000 M. ßifef., in od. Umgeb.
Wiesü. Off , u . N. 395  a . Tagbl .-P.

Wohnungen ohne Zimmee-
Kng abe.

Wilhelmstrasie,
1. u . 2. Etage , unmöbliert od. möbl.,

monatlich oder für länger , preis¬
wert abzuaeben. Anfragen unt,->r
Z. 386 an den Tagbl .-Verlag . 4085

Möbliert » Mohnnnge »».
Da »nbachtal 30, Hochpari., 3 Min . v

Kochbr., sehr behgl. möbl Wobn. nt.
allem Zub. kompi. z. v. Lehr preisw.

llil . Ville , ( ariisnvei ! 4l,
5 Zim mer , KBobe. Ba.-i, zu venn ie 'en.
Dome wünscht ihre cleg. möbl. 3- stim.»

Wohnntĉ in ruh. Hause nur an ruh.
solid. Mieter für ein. Monate zu verm.
Näh. im Tagbl -Verlag. ,7l

2 fuef). 3- 4 neben»^04 ?.W & ** einanderli gmde
ungenierte möbl. Zimmer mit Pension.
Offcrt-n u. 8 . H-i an die Tagbl.-Hvt.-
Agcntnr, Wilhelmstraße 6, _914 9

Ich suche sofort
eizr oder mehrere

Leere Zimmer
m . separat . Ei, »gang , für Bneean»
zwecke geeignet , Parterre od. 1. St . ,
epentuell anch im Hinterhaus , ir»
Nächst. Rahe -nein .JnhittatorirrmK.

Carl Tancrc,
_ 87 Larrnusstraste 57.

Nikolasstraße 15, Part »,
möb!. Zim mer, event. Pension, zu verm

Winter-Änfenthall
Billa RZlpprecht,

Sonnenbergerstr . 17, Südlage, erst-
klass. Familcknh., Lift, elekt. Licht, Zcntr .-
Heiz.. pr. Bcrpfl., ermaß. Winterprei se.

AWMhmerMlulerMserlWlt
in vornehmer Fami -lienpens., 1. Kur.
tage, zu mäßigem Preis . Näheres
im Tagbl .-Verlag._ Go
Papnüs » — DiLa Carls.
Vornehmes Familienheim. Vfleaebcd.
bcrzl. Fürsorge. Penstol» nach Verettt»
barun g.

Jnnge FrWUir'
mit sehr guter Bil ung sucht zweck-
gründlicherer Erlernung der deutsche »»
Sprache für sofort Aufnahme au jsalr
in guter Familie. Offerten u. V. 3 » ©
an den Tagbl.-Verlag.
mmm

Jeder Mieter
varlange dieWohnungsiisten desHaos- «.Griiesilzer-Vereins

B5.
GesohSftsstolla : Luisenairssse 19.

- - Tel «P h0“ E . p400

Wohnnugs Nnchweis-
Burenu

. o :
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Ar HMbkützrr:
Per sofort oder 1- Januar 1910

Word, große Fabrikräuine , in denen
grüß, maschinelle Anlagen gemacht
werden können, rnit Stallung für
2—4 Pferde auf mehrere Jahre,
cvt. mit Vorkaufsrecht v. leistungs¬
fähiger Firma zu mieten gesucht.
Dotzhcimerstraße und Westend be¬
vorzugt. Offerten mit Preisangabe
unt . B. 397 an den Tagbl .-Verlag,

Kit fe  r-We rkftü He
im Wellritzviertel zu mieten gesucht.
Offerten unter D. 173 an d. Tagbl .-
Verlag evbeten. B 21113

DsWchMHsÄjtlMr
des

WK'ÄMl TszSlsüs
»vird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpubtikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

»vird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern. wegen der Billigkeit
und des unbedinotcn ErfolgLs
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zuvermietenden Raumes . -

Die halipt-Aaentrir der Wiesbadener Tagblattr wilhelmstraße ß,
Semsprecher
-- --- HL7 =

nimmtNnrergeN -NuflrZge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblalts ; u gleichen Preisen , gleichen KabÄllsaheN und innerhalb der gleichen
. . . Aufgabezeiten wie im „Tagblattchaus", Langgaffe 27, entgegen. _ —_ __ .
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Geld-und ZmmobilieiMarll der Wiesbadener Taablattr.
Lskale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitaUsn -Ange -l-otr.

Hhpoth . - Kap.
jur ersten Grelle ä i 'U- •i 'l*0lo,  60 bis
65% Taxe ohne Steuer zu vergeben
durch IS. AsterBc seai .<Waü useistr, 2.

fptMTT . % ;u 4V8%
auszulcihcn. Josef Stern & Sohn,
Bismarckring 20. B21133

Restkauf, aucha. Ford . von3—4000M
m. Nach!. z. kauf. ges. (Kein Agent). Off-
n. A. »S hauptpostlagernd. 820023

12—15,000 Mark,
cm 2. Stelle airf nur gutes Objekt
eruszuleichen: Osf . unter O . W. 28
^airntpostlagernd. HI 456

20,000 Mark zur zweiten Stelle
auf Rentenhaus Wiesbaden auszn-
leihen. D. Aberl-e, Wallufer straffe 2.

Hypotheken - Kapital.
25,000 Mart > an 2. Stell«80,000 „ i

anSzuleihcn durch
Julius Schiersteiuerftr. 13.

2542.30,YOÔMark
auif gute Hypothek auszuleihen . Off.
unter W. 8 hauiptpostlagernd._

28.000 Mk . auf gute 2. Hypotheke
ouszuleihcn Alerandrastr . 15, Part.

140,000 Mark , 17 Hypothek,
auszuleihen . Off . u . Z. 173 Tagbl ..
Zwei gstelle, Bisnrarckring 29. 820047

Privatkapital aüszrrleihen.
250 .000 Mk. sind a. 1. Hyp. auszul.,

könnena. geteilt werden. Gute 2. Hepoth.
werden auch berücks. Bitte zu schreiben
unter w.  39S an den Tagbl.-Vcrlag.

Kapitalien -Grsnchr.

Geldgeber
erhaltenkostcnsreienNachweis guter

Hypotheken
durch jheidwifä »' effstel,
Webergasse 16 — Fernspr. 604.Toiii)—sJhhT  m*

«uf gute 2. Hypothek sofort oder
später gesucht. Offerten u. S . 3ß3
an den Tagbl .-Verlag.
> Mr .l0t .ö7ö7TtcI1e,Restkaut. Jr

binier w. noch weit. Kapital ,h
ä  fielt , 5 %, auf hies. Vorzug!.
^ «steschäftsb. m.Nachl. zu cedieren. Jp

f€  Mk.60002.Hyp.,hint.45»/»erste Stelle u. schließ, mit ca.
75% d. Taxe zu vcrg. Vlaeier.
kostenfrei. 0 . Engel, Adolfstr 3.

450 « Mk . zur 1. Stelle ä 57° ge¬
sucht. J . Meies -, TTanniisst r . SS.

auf mein neu hergerichtctes
Haus auf dem Lande (alte

S-2Ü25L Taxe 8500 Mk.) eine elfte
Hypothek peg. gute Verzinsung, sehr ren¬
tables Obfckt. Offerten unter Ef. S-̂ 4
an die Tagblatt -Zweigstelle, Bismarck-,
ring 29. 820086

10 — 12,000 Mk.
з. Hypothek, 7070 der feldgerichtMcn
Taxe auf Villa per sofort oder 1. Zan.
gesucht. Offert, unter Id. 804 an den
Tagblatt -Verlng. _

13,000 Mk . ,
1. Hypothek, am Geschäftshaus , per
sofort oder 1. Januar gesucht. Osf.
unte r A. 506 an den Tagbl .-Vcrlag.

14.000 Mk. zum 1. Januar 1010
als 2. Hypothek dom Selbstgeber zu
zedieren ges., dir. n. d. Laudesb., auf
Haus , Mitte der Stadt , d. gutsit . Ge-
schäftsw. Off . u . W. 805 Tagbl .-Vl.

14,000 Mark
auf gute 2. Hypothek von Sekbstgeo.
gleich oder per 1. Jan . ges. Offert.
и . E . 893 an den^Tagbl .-Beulag._
Ml 80000
inmitt. b. Stadt su 54/° auf sofort oder
1. 1. 10 gesucht. Näh. S&arä 8*alz er,
Faulbrunnenstr. II . Tel . 2309.

43.000  Mk. iflPUS
schäftshaus in bester Lage der Siidviert.
zum 1. Apr. 1910 ges. Vermittler verb.
Off. u. B4. «F. 458 Tagbl.-Verl. IU458

M ndelsicher . Auf1. Hypoth.,Haus
innerer Stadtlage Wiesbadens, werd. für
1. April 19H>100,000 Mk . oder auch
mehr zu leihen ges. Erbitte briefl. ,Be¬
scheid II. AL. urr «» an den Tagbl.-Verl.

Wegen Sterbefall
per sofort preiswert zu ver¬

kaufen die

18  nt mm
zuulMMNe 34

dahier. Größe des Terrains za.
64 Qnadratrilten . Alles Nähere
nur durch die Jm «!0bilien-
Agentnr von

J. Ciir. Glücklich,
WitheCmstvaße 80.

MA Weil Än Drei»
mit 12 Zim., modern eingerichtet, gute

freie Lage, sowie
BiAeNbaNplatz,

getrennt oder mit obiger Villa, ebenfalls
unter Preis zu verkaufen durch

j. Bruns , W. Reitmeier,
Rbeinstr. 21. Tel. 648. 9143

Immolritreu -Derkünfe.

lettlsa.Pettaaronts
günstig zu erwerben, ist tüchtigen Wirien
seltene Gelegenheit geboten durch

el. Bim, W. lleitmeier,
Rheiustr . 21 . Tel. 648. 9141

pila AlMMMche 16
zu verkaufen, entb. : 8 Z iumer, ausgeb.
Söul , und Dachst. Näheres

B auiiu rsau Bierstadterstrabs 6.
Mein mäff. Landhaus m. Stallg .,

Gärtchen . Nähe städt. Krankcnh., vev-
kaufe billig, nehme g. Hyp. in Zahl.
Off . u. T . 175 Tag'M.-V. 820167

»» Mt
Zu verkaufen oder zu ver - fl

«rieten bis Sollst, neu herge- K
richtete Villa mit groß . Garten.
Biebr -cherstrahel , am Rondel, k
Näheres durch den Eigentümer 8
J.  Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50. §t

Alter pari
Heues Haus.

Hochherrfchaftl. Besitzung sofort
preiswert zu verkaufen durch

äs. « lar . « iUckllch,
Wilhelmfiraße 50.

BiUa ' " Hl 26,300
in Wiesbaden — Sonrreuverg —
6 Zimmer u. reich!. Zubehör, z. verk. m.
gering . Anz . Auch können Zim. möbl.
abgcg.werd. O. Engel , Adolfstr.8. 9070

f,  Villa für 2 Fa »r. in bevorzugt . ♦
^ Lage sehr billig z. verk. oder gegen^
0  RentsunauS,Terrain,Rcstikauf H
0 ec.z.vertaufch. Off. ntirv .Ketvstrefl . »
f  erb ten unt. V. » S an 1). Freu «, £
J Wilhelmstr. 6. 9071

Billa zu verkaufen
Nerotal30 , cnth. : 8 Zimmer, 3 Salon,
Wintergarten, elektr. Licht, Dampfheizung.
Breis Mk. 125,000, Anz. Mk. IO.OuO.
Näh. durch den Verwalter 8 20050

Zw. ■Ab « »-!« len ., Wallufe rstr. 2.
BerkanfeHans nebst Bauplatz, nehme

Grundstück od. Hypoth. in Zahlung. Zahle
event. noch bar. Off. u. A,  M . 48 Bis¬
marckring postlagernd.

m iü
mit Garten, in Nähe des Walde? u. der
Elektr., 8 Zimmer u. reich!. Zubehör,
preisw. zu verkaufen. Off. u. 93
an Tag bl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 8942

KModerne VillaG
nächst dem vordere » Nerotat zu
verkaufen . Preis 06,000 Bit.

.'?■««4»>;* lINtadl-
_ _ _ _ Schiersteinerstratze 13.

Meine 4 , an d. Gottfried -Kmkelstr.
auf der Adolfshöhe errichtetenum (ginföiHllien-fnniijäufer
massiv, solid gebaut u. mit all. Komf.
der Neuzeit u. der Technik ansgestattet,
z. bi». Preise v. 45,000 —48,000 M.
alsbald zu verk. Alles Nähere bei dem
Besitzer:

Archite kt 1. Mur er , Luis cn str. 31.

o Akl 'WMMk . O
Erstklassig . Rcisender -Hotrl weg,

Krankheit zu verkaufe « .
J uliua Ali Stadt.

__ Schiersteinerstraße 13. ^
Reut . Eckhaus mit Wirtschaft

in der Altstadt zu verkaufen. Näh.
bei Ad. Wendler , Jorkstraße 29.

Nentabl . Haus m» Wirtschaft
in Verkehrsstraßef. Mk. 330,000,
a. liebst, a. tücht. W rt verkauf.
25,000 Mk. Anzahl, erforderl. Die
Wirtsch. eignet s. auchf.Stehbierh.
Näh. kosten!, d. d. beauftr. Sensal
P.  A. kisrman,Nikolasstr.23. 8932

Kleines Hans
mit Garten zum Bewohnen für eine,
oder zwei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage, PhilippSberg.
straffe, preisw . zu verk. durch Justiz,
rat Dr . Loeb, Kirchgasse 48, 1. .» 234

Clkbauplahm fert. Strafe,
nabe Emserftr ., frei v. Straßenk .,
n. Bebau . 714 % reut ., f. 36,000 Mk.
z. bf. N. b. Job . Eckl, Walramstr . 35,

Djliiard-WüMer -Alüllßel!.
Die Billen Siegfriedstr . 6, Tann-

liäuserstr. 7 u. Schillerstrasie 14, am
Landosdcnkmal, in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Besivltigung jederzeit.
Architekt 0sd. Didion , Tannhnuser-
straßc._ Telephon 48._ 9112
WWs Meines Cnnüiißiis

in herrlicher Höhenlage, zu. erveieheu
in 6 bis 7 Minuten vom- Kurhaus,
Leberberg, rechts Wrlhelmshöhe, Per
elektr. Bahn Haydnstratze in 3 Min .,
ist billig zu verkaufen oder zu ver¬
mieten , auch ist dieselbe für zwei
Familien eingerichtet. Gartenland k.
in jeder Größe nach Wunsch beige,
geben werden. Näheres Ehr . Kohl,
RichaUd-Wagnerstraße. _ _

KINEPHON-
Berliner Hof. » » Theater » » Tannnsstr . 1.

Die Geheimniss © von Paris,
Das Recht auf Liebe,

Das Kunstwerk des Bildhauers,
PP ** sowie das übrige glänzende Programm.

Om sich von den vorzüglichen Darbietungen des Kinephon -Theaters
überzeugen zu können , erhält jeder Leser dieses Blattes , bei Vor¬
zeigen untenstehenden Ausschnittes , auf allen Plätzen Eintritt zu

halben Preisess.
Bitte aussehneiden.

Vorzeiger dieses
VORZUGSBILLETTS
zahlt auf allen Plätzen

- - di « BHiilfte . —-
Nur Wochentags gültig.

Vorzeiger dieses
VORZUGSBILLETTS

zahlt auf allen Plätzen
■i — die SSälfte . -

Nnr Wochentags gültig.

Bornehme , gesicherte Existenz «.
Vatentamtlih geschützte, mehrfach prämiierte reizenbê Neuheit der

Nahrungsmittsldranche soll einem seriösen Herrn zum Alleinverkauf für
Wiesbaden u. Umgeb. übertragen werden. Nur Herren mit guten Be-
ziehungen wollen gefl. Off. unter ist. IV. 1 *®» an «*u «Io 1r Mo «se,
Fran ' fnrt « -SS» . , richten Eriorderl. Betrieb--kavttal za. 500 Mk. 8149

Mk . L0,n00 zu 0 lo von G-jchiltsmalw zur Einrantung ea.cs meckeren
Geschäfts g?a. abfol. Hypothek. Sicherh. gef. Geld k. in̂ "aten gez. werd. od.
a in Wertpapier. Off. n v.Se ' bstg.erb, u. ( 'PmIbmm!̂ r‘

!zum Anseifen der Wäsche unüber-1
j trefflichste , enorm schäumende|
ISeife, von aromatischem Geruch. !

Ebenso vorzüglich für den Haus- f
fhalt, wie als ToiSetieseife für!
Hotels, Büros, Küchen, Fabriken S

U. 8. V/.
Sparsamer Verbrauch.

i Glotli's Seife greift weder die HändeS
Snoch die empfindlichsten Stoffe  und
äFarben an und erleichtert, durch  ‘
J ihre besondere Fähigkeit den  i
! Schmutz rasch zu lösen,das Waschen  I
i ungemein. Für Verbraucher von \

üioth ’s Seife schöne

Lager in ameriLSeli!iiien
Aufträge nach Mass. 1491

B9erm . Stic &idoi -m, Gr. Burgstr. 'S»

Winterkartoffeln
beste Sorten , sowie Stroh , empfiehlt'bill.
H.  Gütiier . Dotzheimerstr. 129. 819856 1

Gelegenheitstaus:
Haus, 4x7 -Zimmer>Wohng. guie Lage,

„ 3-, 2. u. 1-Zim. „ rentier.
„ m. Dopve!°4-Zim.--Wohn. f. günst.

z. Teil weit unter Taxe zu verk. durch
l  Bruns, W. lleitmeier.
_Rhei nstraffe 21. Tel. 648. 9142

Laudhons -Banplatz , nahe Wald u.
elektr. Bahn z.v. N. u. N. stpostl. 821036

BZiNöLN-Mstalt,
Walkmühlstrade 13,

Blinden-heim,
auf dem Atzelberg,
Telefvrr ZKKK

empfehlen dir Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstettwaarc «, als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner
mattett , Klopfer , Strobseile:e.rc.

Klavierstimmen.
Rshrsiire werden schnell

u. billig neu geflachten, Korv-
reParatnxett ' gleich und gut
an geführt. E205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

ö Terrain-Gelände, 0
sehr spekulativ u . preiswert , gegen
ander S Objekt oder Haus zu ver-
taNsthLN.

_ _ S chierstein er stratze 13«
Pin rentablen W&

Steinbrnch mit umliegenden Bau¬
plätzen, schöner Aussichtspunkt, „ in
der Nähe von Wiesbaden , Umstande
hälber preiswevt zu verk. Off . unt.
M. 392 an den Tag,bl. Gerlag erb.

ImmobM en-Kanfgesuche-
"Mittelgräste Billa zu kaufen gesucht.
Offerten mii Preis und Lage u. 5B. SJJS
an den Ta gbla tt-Verl ag.

Mi  GiagenhMsMLm.
Süd - o. Westvicrtcl. beihoh. Anz. z. k. ges.
Off. u. m. rrSo . d.Ta gbl.-Verl. 821 114
K IMi » aber MW
suche ich ein Haus. Ein Haus in Mainz
gebe in Tausch. Offerten u. O . 39J
an den Tagbl.-Verlag.

Kche 1 öder 2 PEiitcnpufer,
kleines Fabrik-Anwesen am Rhein gebe
in Zahlung u. zahle noch 18—2<J,000 Mk.
bar. Offerten unter JF. 393 an den
Tagbl.-Verlag.̂
"VLN « « ZDAWZSLKLLG
einsn von strvn 30 unä «inen von etwa
100 ßufcen zu kaufen gesucht.
jl,  Meter,Agentur , I 'aiinusstr .38.

Elbtal-
Fenchelhonig

bewährtes Hustenmittel, in Flasebeu 0 Pf.
u. !.00. Drogerie kttlo Sieliert,
Apollo, Marktstr. 9. _ F100

S>

M „ GEPÄCK IM VORAUS “ W
g zum Hauptbahnhof u. Hinter » M
n legung bei der amtlichen Auf- «
® bewahrungssteile bis z. Ab- ™
B fahrt des Zuges (Ausweis zur®
US Empfangnahme w. durch den W
ggf Wagenführer erteilt ) oder gg
M direkt zu den Zügen.
™ UMFUHREN VON GEPÄCK S|
® von einem Haus , Hotel etc . j* j
A ins andere prompt auf die GS
A Minute . _ g|
® Bestellungen b. Hauptbüreau : ^
ü NIKOLASRASSE 5 8
üjf Telephon 2376 und 12. W

ällt  Vrobe etn Kolli
cvUjV ^VHUVV Vutter, f. Honig
M. 7.90., ^Spitzer , Tlilste M. 115,
via Schl esien._ __ k 100

Goldparmänen bei 10 Pfd. M. 1.20,
bei 2b Pfd. frei Hau«, sowie Pfalz. MauS-
kartoffeln. Näh. Ntvillerstr. 8,1 . 820174

f
Königlicher Hotspediteur

cttcnmaycp
1394

€ln Balferbrof
mW Jukltrick von^ Wiegsrin- oder \ / ohra*HlargGil!t©
föuneckt delikat, da kein Unterfdiied gegen Rleiereifauttert

in hundertiflüfendenFam’Üen Ifflndig tm ©ebratid!.
CrhäUUch in allen belferen 6eMidffen.

Bei Bestell,
ist genau die
Stunde der
Abfahrt an-

zu geben.
Sonntags

nachm, kein
Dienst.

' s tz ■: | a..Fdpi . ;5cktmmf

Eier! Eier! Eier!
nur feinste Qualitäten, zum Rohtrinken,
sowie Roch - Eier, garantiert für jedes
Stück, gut und rdnsohmeckend, zu

bekannten billigen Preisen.
JT“ H iedervi -rkänfern -MM
extra PreiserinässiKung,

Ueberzeugung macht wahr!

I EBofUstättenata-. f*!vum die Ecke Micheisberg.
5 .-w . ^ Telephon 3490.
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Reatbestände und einzelne Piecen in vorgezeichneten, angefangenen

irad fertig gestickten Handarbeiten sind an diesen Tagen

zu ganz hervorragend billigen Preisen
anf Extra- Tischen in der I. Etage m Verkauf ans¬
gelegt und bieten"wir unserer Kundschaft hiermit eine

« « t günstige lanfgelegeiW für Weiisiachteo.
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t tff f lf Wiesbadener fremden »Liste*
Hotel Adler Hadhaos.
Langgasse 42, 44 und 46.

Ikier, Hauptm,, m, Fr ., Spandau,
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Becker, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf. —

(Fink von Fmkenrtein , Graf, Berlin.
— Hübner, Frl»., Osnabrück. — v,
Löwenstein, Pater , Venlo. — Rohda,
Wirkl. Glbh. Kriegsrat , Metz. — Rose'
Kfm.., m. Fr ., Dortmund, — v.Wylick,
Pater , Venlo.

Hotel Biemer.
Sonnenbergerstrasse 10/11.

. Dustz Nykerk, Frau, Amsterdam -—
de Eeus, Frau, Utrecht . — Valebon
Fri , Amsterdam

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrasse 29

Bauer, Oekonomierat, Eibtiargut
Belgershain.

Privathotel Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8.

v. Homolrtein, Freiherr , Heilbrontn»
!— Kttrtz, Rent ., m. Lohn, OsthofetiL

Hotel Einhorn »,
Marktstrasse 32.

Löffelrnarm, Kfm.. Köln. — Mei-
"toger, Dr. med,, Bielefeld. — Neu-
rreaim, Dr. ehern., Brealau. — Rentier,Kfm,, Solothurn.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11,

Bystrfln», Hauptm., m. Fr ., S&Sves-
borg.

Hotei Epplt,
Körnerstrasse 7.

Günther , m. Farn., Chemnitz. —
Westenberger, mit Frau, Köln,

ISaroTpäischer Hof,
Langgasse 32.

Manz, Kfm,, Stuttgart . — Schnitz¬
ler , Kaufm., Krefeld.

Ho tel Falstaff,
Moritzstrasse 18,

.Baut, Kfm., Frankfurt , .
Hotel Fuhr.

Geisbergstrasse 3.
Mirmegen, Kaufm., München, —

Schnabel, KJaufm., Danußtadt - —
Spölyer, Kfm., Dünen.

Hotel Grethcr.
Museumstrasse 3.

HirselifeM, Kfm., Berlin.
Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Harburger , Kaufm., Berlin. —
Hetzlen, Kfm,, Mülhausen i. E. _
Hamburger, Kfm,, Berlin. — Kaiser,
Kfm., m. Fr .» Frankfurt . ■— Mathias,
Kfm , Nürnberg. — Seligsohn, Kfm.,
Berlin. — Theiie, Kfm., Stuttgart . -—
%« t, Kfm., Frankfurt , — Wasch- .
*5?™» P^m-’ Frankfurt . — Weitzel, j
Kfm , Mannheim — Woiff, Kaufm 'Aacba*\ '

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Moritz, Reg.-Bausneister, Köln.
Schmidt, Düsseldorf. — Stöbert, Kfm,Kötai

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Bestie, Kfm., Metz. — Pfister, Kfm.,
m. Fr ., München. — Körnling, Kfm.,
Bielefeld.

Vier »TahmzeSten,
Kaiser Friedrich-Platz 1.

Borchert, Frl ., Berlin. — Metzler,
Frau , Frankfurt . — v, Ossowetz.
Petemburg.

Hotel IfflperlaL
Sonnenbergerstrasse 18.

Goehle, Eent ., Dresden. — v. Olive,
Fr . Eent ., Petersburg.

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

Nobiling. Frl ., Wandsbeck,
Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8»

Bluimenfeld, Guhrau»
Hotel Krug,

Nikolasstrasse 25.
J uries , Kfm ., Berlin . — Krug , Kef .,

Kassel. — Mäkler, Dir., Neuss,
de Mey, Kfm., Lacken. —• Sehaal,
Kfm., München, — Unkel, Kaufm,
Boppard. — Veklber, Kfm., Düssel¬dorf.

Hotel zur Goldenen Kugel.
Saalgasse 34.

Grünberger, Frau, Hamburg. —
Lamberti , Fahr ., Idar-

Hotel Mehler.
Mühlgasse 7.

Lezius, Oberleut., Thorn. — Pardon,
Hauptm., Koblenz.

Metropole u . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Cohtejn, Kfm.., Köln.. — Coh.en-Ter-
vaert , m. Fr ., Haarlem. — Freund¬
lich, Kfm.,, Hamburg. — Mannes,
Fahr ., Hofheim. - Matth aes, Kfm.,
Hamburg. — v. Oheimb, Baron,
Schloss Dehrn. — v. Reichenbach,
Berlin. — Sinnige, Fr, , Amsterdam!.
— Stramner, m. Fr ., Bonn. —Wilkens,
Fahr ., Hermelingen. — Zickel, Kfm.,Berlin.
Hotel Nassau u . Hotel Geeilte«
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Bk*h/m», m. Fr ., Hamburg. — Els¬

bach,, Fabrikbes-, m. Tocht-, Herford.
- Eeifch, Oberftot., m. Frau, Berlin.

Kotei Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Assmann, Kfm., Dresden.—- Januar,
Kfm., München. — Eohde, Landes-
Bauinspektor, Dillenburg. — Simpn,
Kfm., Amsterdam. — Wasserschaidt,
Fahr, , Lübeck.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.

Hildebrainid, Brauereibes., Pfung¬
stadt . — v. Oelsen, Frhr .. Genrauerti-
hof. — Steiraberg, Kfm., München,

Palast - Hotei,
Kranzplatz 5 u. 0.

Doupe, Besangon. — Koester,
Bremen. — Martin , Mülheim.

Quellenhof,
Nerostrasse 11.

Amberg, Kfm.,, m. Fr ., Antwerpen,
Hotel Quisisans.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Conway, London. — Kriem, Kais.

Generalkonsul, Berlin,
Ernsti, Schriftsteller, Gr.-Flottbeck,

— Ke ding, Fr ., m. Bed., Mecklenburg.
— Müller, Offizier, Berlin. — Stecher,
Frl ., Mecklenburg.

Hotel ReichshoS.
Bahnhofstrasse 16.

Hofimann, Kaufm., Dresden. —
Xvluscakatblatt, Kfm., Köln.—Peitzer,
Prokurist , m. Frau , Düsseldorf.

Hoffmanu», Kaufm-, Berlin. —
Honacker, Kaufm., Wieisenheim. —
Höpfinger, Kfm., Offenbach. — König,
Arch., m. Frau , Köln. — Partting,
Kfm-, Köln,

Hotel Heiehspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Böhme, Kfm., Hannover. — Leu-
buscher, Kfm., Berlin,

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Mallmann, Frl ., Boppard.
Rhein - Hotel,

Ebeinstrasse 16.
Bell, Kfm,, Düsseldorf. — Donald,

Kfm,, m. Fr ., London. — Kampf,
Kfm., Berlin. •— Mailet, IV.,Chemnitz.

Hotel Riviera.
Bierstadberstrasse 5.

Matbes, Fr ., m. Bed«, Magdeburg.
Römerbad,

Koehbrunnenplatz 3.
Marod Kaufm., Pforzheim.

Hotel Rose.
Fischer - Petershain , Petershain . —

Hsneka, beustadt . — Jacoby, Berlin.
— Meyerhof, Hamburg. — v. Wätjen,
Standesherr, m. Fr . u. Bed., Fürstl .-
Drehua (N.-L.) .

Ihre Durchl. Prinzessin Marie zu
Wittgenstein - Berleburg, m. BeckVrt,
Berleburg. — Ihre Durchl. Prinzessin
Charlotte zu Wittgenstein - Berleburg,
m. Bed., Berleburg. — de Biscuccia,
Neapel. — Bory, Chicago. — Freiherr
Freddy v, Diergardt, Rittergutsbes .,
m. I reffrau, Haus Schlebusch a. K. —
Einthoven, m. Fr ., Baam . — Baron
v, Werthern , Offizier, Potsdam,

yjy yjv? vp?  yjjp |

W eisses Ross.
Kochb.runnenpIatz 2.

Müller, Oberlehrer a. D., Krefeld,
Göfamsinn, Leut., Hagenau.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Browning!, Fr ., New York. —
Joppfrug;. Frl , New York. — Lerch,
Frl ., Köln, — V. Moisy,, Frau, Berlin.
— Stieber, Fr . Baumeister, Berlin. —
Sehmits, Prokurist , Gelsenkirchen,.,

Savoy - Hotel
Bärenstrasse 3.

Jacoibsohnj, Fräulein, Frankfurt
Hildesheim,, Kfifi,., Lodz.

Sohützenhof.
Sohützenhofetrasse 4.

Pecht , Ingen,., m. Fr ., Hamburg. —
Rasmus, Dr. med., St. Andreasberg.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Baader, Fr ., Freiburg i. B. — Geff-
roy, Paris . — Hensel-Schweitzeil Fr.
Kgl. Kammersängerin, Frankfurt.

Tanims - Hotel.
Ebeinstrasse 19.

Büttgenbach, Bergw.-Dir., Hattingen!.
— Dubrancy, Kfm,, Paris. ,— v. Rat-
schinsky, Exzell., Geh, Staatsraitl,
Smolemsk. •— Steuernagel, Kgl. Bau¬
rat , Köln., — Uhlenhaut , Hauptm., m.
Pr ., Hagenau. — Weingarten, Stadt-
Bauinsp., Köln. — Zernin, Stadtbau-
inspeiktort. Köln.

Henrich, Kfm., m. Fr ., Aachen. —
Kathien, Güterdir .. Beerbaum,. —
Sakrzewski, Kfm., Bamberg. — Zahn,
Kfm., Lyon.

Hotel Union.
■~\ Neugasse 7,

Brunner, Kfm., Höxter.
Schwabe, Kfm., München.
Victoria - Hotel n . Badhaus.

Wilbelmstrasse 1.
de Bary, Fr ., Berlin. — Keller, Fr .,

Neuchätie! — Schlössen, Reg.-Bau-
meriter, Stuttgart . — Thode, Geh.
Hofrat, Heidelberg,

Köster, Kfm., Bremen.
Hotel Vogel.
Rhein,strasse 27.

Hellwig, Kfm,, Betzdorf. — Hess;
Postsekr., m. Fr ., Duisburg. —
Eckhardt , Kaufm., Franlcfurt. —
Schulz, Kfm., Frankfurt . — Wild,
Kfm., Leipzig.

Heausser, Köln. — Portino , Fahr .,
Walte rshausen.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7,

Faasbender, Fr, , Kiel. — Geil,
Bürgermeister, Bechtheim,

Wesifäliseber Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Schneck, Bauunitennehiner, Siegen,

Wiesbadener Hof.
Moritzstrasse 6.

Bechtel, Hauptm». a. D., Speyer,, —
Becker, Frl ., Düsseldorf. — Brenk»
mann, Kfm., Köln. — Degemhardfc,
Steuerrat , m, Frt. Koblenz. — Hanne-
miann, Kfm»., Bremen. — Hess, Kfm»,
Köln. — Mayer, Kfm,, Düsseldorf. —
Eeiss, Fahr ., Mannheim. -—Sax, Kfm»,
Köln. — Wiedsmann,, Kfm., Roda.

In Privatbänsern.
. Villa Bauscher, Nerotal 24:

Cohn», Kfm,!, m. Bruder, Leipzig.
Gr. Burgstrasse 3:

Drosihn, Kfm,, Erfurt . — König,
Kfm., Erfurt.

Christi. Hospiz I , Eosenstrasue 4:
Eisenhart , Hannover.. — Hillel. Frl,

Memel. — Prusy, Frl . Lehr., Memel,
Pension» Hutematiouale, Leberberg 11:

Kelly, Frl Eent ., Dublin. — Tue-
hane, Eent ., m. Farn,, Cornwall.

Kapellenstrasse 12'
Wtieshedt, So-bbowitz.

Leberbertg 10:
Baudoin, Ingen., Paris.

Luisenstrasse 3:
Reinhard, Kaufm., mit Frau, BadNeuenahr.

Luisenetrasse 6, 2:
Schulz, Oberleut., Ost-Afrika.

Luisenstnasse 22:
Kleine, Frl ., Hann .-Münden. —

Küderling, Frl ., Düsseldorf.
Pension Margareta,
Thelemannstrasse 3:

^Ackermann!, Fr ., New York. —*
Korn, Eent ., xn. Fr ., Salvador.

Museumstrasse 4, 1:
y.  Lengerke , Hauptm - , Königsberg»
- v. Eö-mer, Leut., Dresden.

Pensrsoro Nerotal 12:
v. Keresin», Frl-, Petersburg,

Neuberg 4:
Stenzei, Frau, Hjermsdorf.

Pension Primavera,
Frankfuri&eTstras«e 8:

Ely, Fr Chicago. — Oppenheim», m,
FrH. Hamburg. — Roloff, Frl ., Haag-
— Boutan, Frau, Chicago. — Slot¬
boom, Frl., Haag.

Pension Schupp, Rheinrtr . 20, 1:
Drews, Frau, Hamburg.

Taunusstrasse 1, 3 links:
Schäfer, Fr . Notar», Köln.

Taunusstrasse 34:
Bergensträhle, Frl . Eent ., Stock¬holm.

Villa Violetta, Gartenstrasse 3:
Stauffert Frl . Eent ., Hamburg.

Pension Winter,
Sonnenbergerstrasse 14:

Mulsno, Kfm., m Fr., Hamburg.
Augenheilanstalt, Elisabethenstr . 9.
Lenzen, Frau, Essen — Maus,Badenhard,
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Die Auflösung des Marmonrnstaates.
Nunmehr , nach 78jährigem Bestände, wird sich in nächster

Leit der Morrnonenstaat , der sich innerhalb der Vereinigten
Staaten von Nordamerika befindet , auflösen . Die religiöse
Sekte der Mormonen , der sogen. „Heiligen des Jüngsten
Tages ", wurde 1827 von Joe Smith gegründet , der nach
seiner Behauptung im September dieses Jahres von dem
Engel des Herrn eine auf goldglänzende Metallplatten ein¬
gegrabene Schrift empfing, die er iwersetzte und unter dem
Tirel „Bibel für die Mormonen " herausgab . Sogleich nach
seinem Auftreten fand er eine Menge Anhänger , die mit
ihm nach Westen zogen und sich im Staate Ohio niederlietzen.
Zugleich gründeten sie eine größere Niederlassung im Westen
vom Missouri , wo ein großer Tempel erbaut wurde.
Zwistigkeiten mtt den Nachbarn , hervorgerufen durch die
Intoleranz  Smiths und später durch Einführung der
Polygamie,  veranlaßten bald die gewaltsame Ver¬
drängung von einem Orte zum andern , wobei es häufig
nicht ohne Blutvergießen abging . Die Mormonen mußten
unausgesetzi wandern und fanden endlich im Fahre 1847
nach langen Märschen in dem Tale des Salzsees  eine
Heimat , wo sie das Land mit vielem Erfolge besiedelten
und die Hauptstadt ihres neuen Staates das „neue
Jerusalem " nannten , allgemein heißt die Ortschaft heute
„Salt Lecke City ". Die ursprüngliche Einrichtung der Ver¬
waltung bestand darin , daß der Mormonenstaat von einem
Präsidenten regiert wurde , dem 12 Apostel zur Seite standen.
Ferner nahmen hohe Stellen ein : Der Hohe Rat , die Sieb¬
ziger, die Hohen Priester , Ältesten, Priester , Lehrer und
Diakonen, überall aber stand der Patriarch  voran , eine
Stellung , die von Joe Smith bekleidet wurde , später . von
besten Neffen Heram . Nach der neuen Religion gab es zahl¬

lose Götter , da jeder Heilige nach seinem Tode  Gott wurde
und auch noch im Jerfteits bei den verschiedenen Rangstufen,
die es gab, Aussicht auf Beförderung hatte . Die Polygamie,
d. h. die Vielweiberei , war ein äußerst geschickter Schachzug
des ersten „Propheten ", da durch die reichliche Nach¬
kommenschaft  seine Sette nur umso schneller wachsen
und an Macht gewinnen mußte . Die Regierung in
Washington sah dem Treiben eine Zeitlang ruhig zu,
schließlich aber wurde Brigham Uoung zum Gouverneur
«mannt mrd wurde der Nachfolger des vom Pöbel er¬
schossenen und dadurch zum Mättyrer des Mormonenttrms
gewordenen Propheten Joes Smith . Schließlich wurde
Doung von der staatlichen Regierung abgesetzt, es folgte nun
ein Gouverneur nach dem anderen , bis im Jahre 1871 der
Präsident der Vereinigten Staaten Grant das Mormonen-
tum für ein Überbleibsel von Barbarei  erklärte , das mit
der Zivilisation , der Moral und den Staatsgesetzen im
Widerspruch stehe. Doch trotzdem diese Argumente ein¬
leuchtend waren , drang der Präsident nicht durch und der
Mormonenstaat blieb weiter bestehen, allerdings stets unter
staatlicher Kontrolle durch einen Vertreter aus Washington.
Die Blütezeit  der Mormonen war aber seit etwa 26
Jahren vorbei . Damals war die Sette bereits zu großem
Reichtum gelangt , aber die religiösen Ansichten und das
Festhalten an den Lehren des ersten Propheten nahmen
immer mehr ab, und die Polygamie wurde vollkommen
a b g e s cha s st . Schließlich kam man in der Salzfeestadt
soweit , daß die Mehrzahl der angesiedetten Familien nur
dem Namen nach Mormonen waren , in Wirklichkeit aber
sowohl in ihren Ansichten wie in ihren Gebräuchen voll¬
ständig der übrigen Bevölkerung der Vereinigten Staaten
glichen. Nunmehr ist von. der Verwaltung der Stadt der
Beschluß' gefaßt worden , den Mormonenstaat auch formell
ans zulösen, da er ja in Wirklichkeit längst nicht mehr besteht.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
* Der alte Bahnhof in der Rhemstraße und die sozialg

Fürsorge den dort beschäftigten Arbeitern, Droschken-
kutschern  und dem reisenden Publikum gegenüber sind,
vielen im Gedächtnis. Wie sorgte damals der u i r e u 3*
verein  bei den zuständigen Behörden für dre Errrchwng
zweier Kaffeehallen,  damit für wemg Geld oben¬
erwähnte Leute, die den ganzen Tag der Weiterung ausgesetzt
sind sich zu erwärmen und zu erholen vermochten. Auch für
die armen Droschkenpferde  waren die Schuppen der
Güterhallen vorhanden, um bei einem Unwetter eme Zettlang
Schutz zu finden. Anders sieht es am neuen Haupt¬
bahnhof  aus : das, was an den alten Bahnhchen zu finden
war sucht man hier vergebens. Man hat emmal den Versuch
gemacht, eine Kasfeehalle zu errichten, aber das bereits <mg^
fangene Fundament ist wieder verfallen wie eme Rinne . Auch
sind doch die Arbeiter nicht alle so bemittelt , daß sie die
teueren warmen Gettänke des Bahnhofsrestaurants oezahlen
können; Droschkenkutscher dürfen laut 8 14 .der Polizeiverord-
nung das Bahnhofsreftaurant überhaupt nicht betteten , Mel
weniger sich bei Unwetter für ihre eigne Person unterstellen!
Während der heißen Jahreszeit sollten die armen Droschken-
werde einen Trintbrunnen dort erhalten , aber es wurde nicht-
darmrs Es wäre doch jetzt die höchst- Zeit , wenn die zu¬
ständigen Behörden Hand in Hand gingen, damit endlich em-
mal all die Mitzstände und Klagen, unter welchem Mensche»
und Tiere zu leiden haben, beseitigt wurden.Ern Menschen- und Trerfreuno.

* Eine hiesige Zeitung brachte dieser Tage die Notiz, daß
die Einwohner der Metzgergasse an den Magistrat unserer
Stadt eine Eingabe gerichtet hatten , um Änderung der
Metzgergasse in Zentralstratze. Wenn,auch wohl samttt^ Be¬
wohner der Metzgergasse für Namensänderung sind, so durfte
doch entschieden der Namen Kleine .Langgasse  für
Metzgergafle vorzuziehen sein, und glaube ich im Srnnesautt-
sicher Bewohner der Metzgergaffe zu handeln, wenn dem hwstsen
Magistrat die Änderung in Kleme Langgaffe vorgeschlagen
wttd. W. L.

Kots! Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Beate: Setzelsnppe
Ab 8 'SJlir aftrsiil » !

Konzert des Schuh’“ '“ Künstler-Quartetts.
Oskar Butzniann.

Zum Rheinischem Hof»
Heute Dienstag, d. 23. :Heute

GrotzcS Schlachtfest.
Es ladet frcundlichst ein
Kudrvig SHrrmulq.

Spezialität:

RindswSrjtchen,
täglich zweimal frisch 1614

Metzaeret ßoldsrhrnidti
Faulbr-mmnstraße 5.

Grosse Ersparnlsstim fiäushall
lassen sich erzielen, indem man auf den teuren
Bohnenkaffee verzichtet und statt dessen Seelig’s
kandierten Kornkaffee trinkt. Seelig’s kandierter
Kornkaffee nimmt unter den bekannteren Kaffee-
Ersatzmitteln eine hervorragende Stelle ein. Seine
Vorzüge bestehen in frappanter Kaffeeähnliebkeit,
angenehmem Aroma, hohem N' hr vertund billigem
Preis . Das Halbpfund-Paket ausreichend für 30
bis 35 Tassen , kostet nur 20 Pfg. Gratisproben
und Niederlagen-Verzeichnisse durch Emil Seelig
A.-G., Heilbronn a. N.

W Der Ws.
mit  A» s« e

schreibt

Herr vr . med . von Niederhöffer , Berlin , Bayreutherstraße 17, am 23. 6. 07.

Ihre Haemacolade schmeckt so gut _und erweist sich so
bekömmlich, daß ich möchte meiner Frau dieselbe als Morgens¬
und Nachmittags -Getränk verordnen . Ich bitte Sic daher , mir
für den Hausgebrauch 3 Pfund gegen Bezahlung zu senden.

Auch meinen Patienten empfehle ich Ihr Präparat als
angenehmes nahrhaftes Getränk.

Man verlange Broschüren gratis und franko von:

Berliner Hy giene-Gef. m. b.H.,Frankfurt am Main.
■n s.  4434.) >' ' f*i

Alle Abänderungen, Bestellungen rc. für
MOlch m WMSkll

wolle man richten an die Expedition
23 Friedrich ftratze 23,  neben bet „Loge Plato ".

©
I

©dolfs-8ad: :
Riieinstrasse 20— Telephon 4281,

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit als die bequemsten,
sauberiten und wirksamsen Schwitzmittel, seine

elektrischen Mütter.
An 11 oclicntagen geuifnet von 8 —L und 3 —8 Uhr.
„ Sos >«stf »,ren , , , , M—1 5LTlir . 9147

&O &QOO  O GBO MöÄSSü -SÄÄÄ QOOSG « GS «rr»

sucht während der Wintermonate disting. Dame, Wwe., der besten Gesellschafts¬
klasse angeiiörend, in seinem Haushalt. Suchende ist eine streng gewissenhafte,
routinierte Hausfrau von tadellosem Ruf und Charakter, feinste Referenzen.
Detaill. Offerten erb. unter « . 94 Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 9148
ttamasm  ooeo

Kaufen Sie nur]Jjp MAGGF Bouillon-Würfelzu

Allein  echt mit dem Nomen M/V9GJ-
und der Schutzmarke Kreust rn.

Sie sind mit allerbestem Fieischextrakt und feinsten Suppengemüsen
hergestellt und enthalten auch das notige Kochsalz und Gewürz.

Natürlicher, feiner Fleischbriilreschmack ist ihr grosser Vorzug.
TT17
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Deutscher Boxer,
Rüde. Ia Stammbaum , schönes kraft.
Tier , in nur gute Hände billig zu
verkaufen Am Rönrertor 7,  Part.

I . schtztt. Schäferhund , Münnch^
Gxxm pl ., z. vk. L>chwalbacherstr. 46, 2.

Junge Kriegshnnbe , 2 Msn . alt,
gu be xt. Karlstraße 3, Part . _

Junger Pudel , reine Raffe,
P» verk. Michelsbeng 10, Frontsd . _

20 bis 25 Hühner
Umstände halber , billrg zu verkaufen
Ludwigstruse ^lü ._ B 20110

Kanarien , Stamm ' Seifert,
JjBCsmiett mit vicklen1. Pr . u. Md.
DdsdaiAe, abztax Nackzucht, sswie
Erste - Preis - Vögel als Vorsänger.
,_ Elsholz , Röm erbevg 28.
120 Kanartenhshn e, St . Seifert,

tu  ve rk. Belte , Weirerg. 54, Bog.-H

Hochrote Stieglitze, Zeisige, Dom¬
pfaffen , Lied, öfeif. u. speech. Staate
d.  z . vk. Dotzheimerstr. 18, G., Ahrems

Ansefangene Stickereien
8» Yerkanfsn Goetheftraße 23, 3. __

Tuto -Pelz für Dame zu verk.
W-Slheidstratze 4._ _ 9137
Bcizjacke. Nerz mit Hermelinkragr,

Wtg zu denk. Kleiststraffe 2» 1 r ._
Zwei Balltoiletten,

®ef<i tt. grüne Seide , Empire , ganz
mru, unt.  b . Hälfte d. Ansch.-Pr . abz.
R , Dgbl.-H.-Ag., Wilhelmstr . 0. 9140
~MpQ.  H .-Maßkleider , große Figl,
Gehrock- u. Frackanzug, Smoking , w.
getr ., bill. Schavnhorststr. 5, P . M
Pall -, Gesellsch., n. Straßenkleider,

Abend- u. Straßenmäntel , Jackein,
alles hochekog., wie neu, in gr . Ausw.
sehr bill. zu vk. KI. Weberaaffe 9, 1.

Dnnkelblaues elcg Tuchjackenkld.
sModell), sow. GesellschaftsUeib. bill.
zu verkaufen Bahnhofstraße 9, 2.__

Schür, Sämtiackett , auf Seide,
Kr kl. Fig ., für 15 Mk. zu verk.
Mücheupla tz 3, 3 rechts._ B20116

Im Auftrag einer Dame
«egantas Kostüm zu verkaufen
WäterloostraßeO , Parterre.
^Wintersachen u Kleid billig verk.
RikolaSstr. lg , 10—.11 u. 2—3. 9122
"H.-Mantel ü>. Jacke f. j. Mädchen
m  verk . Kaiser -Fr . Rrna 85, Part.
- Käletsts und Anzüge
Matze Sachen ) b-illtg zu verkaufen.
rJok es R.re aler , Marktstratze__10.

Würge sch. KeSerzieh. f. m. 'Figl
orllsg  zu verk. MtchelSberg 1, 2.__
i lteberzieher «. Gehrock, neu,
Grsch^Fahrcad 20 Mk. Neug. 3, 1 ".
W«-Neberzreh., D.-Pal ., mittl . Frgsl
zu ve vkaiiif en M>oritzstratze_51, 2.
Obrere Sakko-, Jackett- u. Gehrock-
Anzttae,,Ulster u. Paletots (Modelle
mg. Herstellung) werden zu u . rmter
Küitprets abgea. Besicht, nur zw. 6)4
u . 8. B. Marxheimer , Wilbelmstr . 26.
Uch-ü. anscht. Jackett. ne». Gr . 46,'

sehr billig  zu verk. Mickelsber» 7, 3.
Wegen Trauerfall

iuatRS  Jacken -Kostüm zu verkaufen
He rde rstrafe 12. Parterre Xtnfg, _

®. erh. lange Reitstiefel
M. Dopptzlsohlen (Gr . 45), vorz. 8«d.,
preiSio.  Kdrnerstr . 3, 3 I. H. Verb.

Einige Mädchenbiicher,
dartmter „Das Kränzchen", w. neu,
für WeihnachtSgesch. sehr geeignet,
billig zu ve rk. Friedröchstraße 18, 3 1.
^Weihnachtsgeschenk. Briefmarken,
kl. Samml ., sehr bill., 310 M. Katig.
MevgenthcÄ, Raiuentbalerstr . 8, M.^3

Liebig-ÄMer , Briefmarken,
WO Serien Liebigbilder , zus. od. auch
ernz., 5000 Briefmarken , sowie ein
Album (Schaubeck, Luxusausgabe ),
3 BLick-e, billig zu verkaufen Bleich-
strasic 7, 1 r. _ '_ B 20154

Katrönal -Registnerkäffe billig
m  ver kaufen Kirchgasse 10.

Kompletter Soxhlet -Appärat
zu vk. Kurth , Kais.-Fri edr.-R. 18, 2.

Streich -Baß
zu verk. Well ritz straße 51, 1. B 20162
Piamno , sehr schön, billig zu verk.

Eltvilterstraße 6, 1 r ._ _ B20126
Fast neues Klavier , mod., billig

zu verk. Th. Hetz, Ni!olasstrasie_22.
Tafelklavier für 5g Mk.

fü  verkaufen Schlichterstraße 12, P.
Klavier , guter !)., zu verkaufen

Be rtram stvatze 9, _l _rechts. _ B19992
Hin 17«. Grammophon mit Platten
b. zu  vk. Blücherstr. 44, B. 1, l. Anfg.
G Grammophon m. Pl . f. 38 Mk. '

zu verk. Westondstr.  12 , P . r . B20001

Kleincrcs sauberes

ANNM -W«
(l- vertäufl. Maßenartikel), ausdehnnngs-
fWg .f.Jedermann paffend, ist umständeh.
billigzuverk. Zur Uebernahmcu.Wsiter-
hctrieb 5- 6000 M. erforderlich. G-sl.
Lü . »nt. L«. 3US OU,bei! ToLbl.-B-rl.

pieluhr , 12 Stücke spielend,
u. zugehöriges Tischchen abzrweben
Rheinyauerstraß e 5, P . r . B20103

' Drei ' Zimmer 'Möbel:
Eimf. Nußb. <Kpeisez., Umbau, Diw .,
Büfett , Serviertisch , Ausziehtisch,
6 Stühle , Schreibtisch, kompl. weiß¬
lack. Schlafzim . in. 2 Bett ., Schrank,
Waschtotl., Fremdeiiz ., Schrank,
WaschtoÄ., Nachtfchr., kompl. Bett,
1 kompl. Küche usiv. bill. Eckernförde¬
straße 3, Hochp. r . Anzusehen zwisch.
914 u. llYs  Uhr vormittags.

j Gr . innen «. H.-Schreibtisch, Sofa
| m. Umbau u. 2 Sessel, Salontisch,
' 4 Stühle , Nußb.-Vertiko, Pfeilerfp .,

ar . Goldspieg., kompl. Küche, versch.
Küchenschr. 15—W Mk.. kpl. Betten,
20—50 Mk., lack. Waschkom. 12—20,
Sekr ., Bücherschr., Diwan u. 4)ttom.
bill. Scharnhorststr . 46, Hth., Werkst.

Mah.-Schlaszim. in. 3t. Spiegelschr.,
5 engl . pol. Betten (Hnarmatr .), ein-
n . zweitür . Kleiderschr., Küchenschr.,
Waschkom., 3 lack. Muschelbetten
(Wollmatr .), Ottomane , eins . saub.
Betten wl zu jedem annnehmbaren
Preis abgegeben. Barkstraße 6, vof.

1 kompl. Bett , hell Nutzbaum,
m. Roßhaar -Kiffen, 1 Chaiselongue,
1 rot . Plüschsesscl. 2 rote ' gepolsterte
Stühsi , 1 Rohrsessel, 1 Drehst., 1 ov.
pol. Tisch, 2 Handtuchh., 1 lKalustr.,
1 eis. Kopierpr ., 2 rot . sd. Steppd . w.
Ra- umm. N.  Herrnmüht gasse 9, 2 r.
2 Bett . 25= 35, Deckb. 10, Kanapee
10, Sessel 4, Tisch, Nachttiich 3, Otto-
mane 15, Tepp. 10 Blücherstr . 44, 1 r.

Muschelbett, wie nett, 40 Mk.,
Diwan mÄ Mokettbezug, wie neu,
88 Mk., Kleiderschrank, Kom., Wasch-
konsole Be rt ramftraße 20, Mtb. P . r.

'L'schöne Betten für 20 u. 40 Mk7
zu vk. He rderstraße 2, H. P . B20124

Gelegenheitskanf!
Eleg. Plüschgarn . 120 Mk., Kameel.
tafchensota 48, Nußb.-Vertiko 42 M.,
2 Äeg. Nußb.-Vetten mit Spr 'ungr.
u. Matr . ä 75 , 1 amerik. Rollpult,
statt 350 nur 165 M., 1 Schreib-
buream- 90 M ., kompl. Schlafz ., hoch-
eleg., Eichenholz, statt 650 nur 420,
1 Registrierkasse, 1 Harmonium,
1 Nähmaschine usw. zu verkaufen.

Ph . Seiüel . Möbel-Lager,
Bleichstraße 7.

Äaffenschrank, Berliks , Bett,
Waschkom., 2- u. 3-fl. Lüster, StüUe
billig zu verk. Adlerstraße 4, S >tb. 1.

Ein größerer Gasofen,
aut evhalten , zu kaufen gds. Otto
Lilie , Moritzstraße 12.

Kilo Lumpen 6 Pf ., altes Eisen,
100 Kilo 2.50, Zeitungen , 100 Kilo
3 Mk.. Rheinweinflaschen St . 3
k. u. holt ab Max Schumann , Dor¬
heim, Wiesbadenevstr . 7. Tel . 3876.

2() verschied. Flurtoiletten,
etnz. Trum >eauspiWwl, 60 Bilder
werden bill.  abgege ben'  Bleichst e. 7.

Gebr . Zibrations -Mäschine
sehr billig zu verk. Michelsberg 7, 3.

Neue ' Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschäü., gibt
mit 5 Jahren Gar . billig ab Jakob
Gottfried , Grabenstraße 26. Gebr.
Fahrräder  von 20 Mk. an. _

Waschmaschine, neu. billig verk.
Wellritzstraße 2o, Hth. P.  B20053

Strickmaschine, fast neu,
mit Lehrbuch billig abzugeben
Kirchgasse 49, 3 links.

John 'sche'̂ Wäschinasch.-Ausverk.
billig Uo rkstr. 10, Hof.  B 21061
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Außstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustrie-Erzeugniffen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

2 Ankersteinbankasten, fast nett,
zu verkaufen Kleiststr ätze 2, 3 links.

Puppcn -Rümpfe , -Köpfe, -Arme
u. -Beine u. P . Rheingauevstr . 11, L.

Hocheleg. rote Plüschgarnitur,
besteh, aus Sofa u. 2 gr. u. 6 klein.
Sess., hat gekost. 400, tüiuständeh. für
140 Mk.__Herderstraße 2, Hkh. Parä

Schöne mod. Plüschgärnitur , neu,
u. 2 einz . Sofas , neu, billig zu verk.
Dotzheimerstraße .15, 2 St . links.

Ottomane brllta zu verk.
Franken straße 6, 3 St . r . B 30144
Verstellbare Ottomane bill. zu verk.

Roonstraße 20, 2. Stock lks. B 20143
Diwan und kleiner Herd

zu verka ufen Schöne Aus ficht 3.
Diwans , Ottom ., gr. PlÜsch-Garnit.
u. Klubsessel, antik ., Leder, Kindcr-
schreibpult z. vk. Albrechtstr. 23,H . P.

Mehrere Chaiselongues
w. Sofas sehr billig zu verkcmfen
Nerostraße 34, Hth.  1 St . rechts.

Ein Pel .-Sofa btlltg zu verk.
Schwailbacherstraße 4, 2. _

Sehr gut erhaltenes Sofa
mit Mokettbezug billig zu verk. Akte
Mtlonnade 37, vorm, v. 11 Uhr ab.

Büfetts Anszieh - ». and. Tische,
Spiegel - u. Kleiderschr., Küchen.
Entricht ., Sofas , mit u. ohne Utrrb.,
Sessel, Tepp.. Lüst., vollst. Schlafz.,
1 gr. u. kl. Spiegel , Oel-- u. a. Bild.
zu verkaufen Adolssallee 6.

Guter !;. Büfett u. Sofa
urtt Spiegelaufsatz , hell Eichen, bill.
zu verk. Rüdesh cim erstraße 11, 1 r.

Nußb.-pol. Bertiko, Waschkom^
mitMärm . w. Sptcgelaufscch, Kons.,
Sofatisch, Stühle , Kleiderschr., Sofa
u. 4 Seffel, Tische, all. f. neu. bMg
ch verk. Adlerftraße 49, Mtb . 1 St.

Poliertes Bertiko
mit Spiegela -ufsaß billig zu »exfoMf,
Rheinlgaus vstraße 11, Part , re chts.

Umzugshalber
NuM .-Spiegelschrank, Ätiürig, zu vk.
Nerostraße 36, 1 I._

1 Salonschrank , l Uölstergarn^
Diwan u. 2 Sessel, alles fast neu, b.
zu verk. Ni edenv aldstra ße 8, 2 links.
1- TO2-t. Kleider- u. Küchenschr.,

Bsttstelle. Bertiko, Waschkom., An¬
richte, Tische, Brcmdkiste zu verk. bei
Schreiner Dh urn, _ Schachtftraßê 25.

12 «leg. Kücheneinrichtungen
wegen Räumung eines L-adens zu
jedem annehmbaren Gebot zu verk.

Seibel . Bleichstraße 7. B 20157
jed
PH

Küch en-Einr ichtung
weit unter Preis zu verkaufen
Nerostraße 24, Gutenberg ._

Zu verkaufen
großer Geschirrschrauk, kaum gebr.,
schwarz lack., Glast ., sowie do. Hafer-
kiste. Btart instraße 9, vo rmittags.

Mahagoni -Tisih,
auch z. Ausz., w. Mangel an Raum
sehr billig zu verk. Walkmühlftr . 30,
Hochpart, r echts, von  9 —-1 Uhr.

Schreibtisch und Küchenschrank
bill. zu verk. Kiedricherstr. 12, P . r.

Puppenbett mit Hängeschaukel
zu verk. HellmundstrahL 14, Part.

Puppenz« u. Küche, Kaufladen,
Kindeckadew., Waschm. u. Wasch-
bütten zu verk. Goethestraße 23, 8.

Ein Coups' billig zu verkaufen
bei Juaneau , M aventhalerftr . 4.

Geschloffenes eisernes Karrnchen
b. z. verk. Dobhê.merstr . 20, Werkst.

Z gebr." Kohlenrollen zu verk.
Dotzheimerstraße 85.  B20090

Handwagen mit Febern
zu verk. Borkstraße 13._ B19671
Guterh . Sitz- u. Liegewag. m. G.-R.
billig Schwälbacherstraße 65, Part.

Hast neuer Kinderwagen billig
zu verkaufen LUdwigstraße 2, Part,

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Orcmi enstraße 66, H.  1 kks.

Eleganter Kinderwagen billig
zu vebkaufen Fau lbr umnenstr. 11, 2.

Fahrrad für 25 Mk. zu verk.
Wellritzstraße 25, Hth. P . B 20052

Fahrrad billig zu verk.
Riegler , Marktstra ßê _10._
Amerikaner , vernickelt, neu 180 Mkl^
sowi« verschied. Oeßen u>. Herde bill.
zu verk. Rüde shei merstr . 20, Stb . 1.

Herd 1.0, Altm .-Oefchen f. 5 Mk.
zu verk. Jahnstvaße 36, Parterve.

Kleiner Herd
zu verkaufen Kavellenstraße 4.

Einige Ocfen, irische u. amerik., '
neu, sehr billig abzugeiben Klaren»
talerstraße 1, 3 links. B20010

Nene Irisch . Dauerbrenner
v. 11 M. an Uorkstr. 10, Hof. B21Q63

Emaill .» Wurmbachsche, irische,
Dauerbr .-, Säu -leuof. usw. zu verk. z.
f. annehmb . Pr . Rau , Blücherstr.  5.
5 gr. weiße Porz ..-Oefen, Glasvorb,
(Windfaug ) verk. Mainze rstr . 28.

Gr . best. Masherd , säst neu,
m. Bratof ., Kupsersch. Müllerst r . 4, P .

Petroleumofen
zu verkau fen Hellmu-ndstraße_14.
Gaszuglamp ., Speisez.-Krone, Peud.
billig ^Schwalbacherstraße 6b, Patt.
Badewannen (170 Zmtr .) 15 M.,

Gasz >»glamp. b. 12, 1-sl. Gaskoch. v.
1.80 an , Glübkörp., 1. Qual ., zu
Konk.-Pr.  H . Krause, Wellritzs tr . 10.

Ein 2-slügel. Tor,
sowie verschiedene Bretter zu ver¬
kaufen Metzgergafse 32/36, Hof. *

Geirag . grauer Jufant .-Mantel
zu kcruson gesucht Lehrst  ratze 2,  1.

Kaufe Kleider, Schuhe,
altes Eisen , Lumpen , Lüster. Bern-
hardt . Seerobenstraß e 81. B 20152

Schlafzimmer -Einrichtung
u. Herron»Schreibtisch zu i.  gesucht.
Off , u. M. St . 96 hauptpostlagetnD.

Gut erh. kompl. Bett bill. zu kaufen
gesucht. Off , u. A. S . bahnpostlag.

Hobelbank
u. Satz Schreinerwerkz . zu k. ges.

chl.-Detl.Off , m. Pr . u . Z. 397 Tagbta
MWng L̂äuferstängen,

60—M St ., 75—-80 cm I., zu I. ge
Off . m. Pr . u. T . 397 '

Garten im Wettend zu pachten
gesucht. Off . u. N. 178 an Tagbl .-
Zweigst., Bismarck ring 29. B21177

Für 15jähr. Mädchen
aut empfohlene, geprüfte deutsche
Lehrerin tägl . auf 2 Morgenstun,den
ges. Offerten mit Photogr . u . Ang.
des Honorars pro Monat znnäHft
unter I . 395 an den Tagbl .-Berlag,
später persönliche Vorstellung er¬
wünscht.

1800 Fragen TStgTtfdf) n. Franz.
beantw . jeder in 20 Stund , ä 1 Mk.
n. m. Methode, 15 Jahre dn Ausl.
fttckiert. Hemmen, Neug affe 3.

Gepr. franz . Lehrerin (Diploms"
bereitet vor z. Examen . Johannis-
bergerstr . 7,  3 1, Pr . 1 Mk. B19630

Stenographie Gabeksberaer.
Nur aründl . Priv .-Unt . 25-jahr . Erf.
Mafchinenschpetben. Beginn feder-
zeit. M. Goetz, RLderalle« 10, Part.

Dop rer Unterricht
ert . grdl . kons. geb. Musiklehrer te
Kons, tätig ). MonatSpr . 8 Mk., wchtl.
2 Std . Off , u. C. 172 Tagbl .-Derl.
Unterr . in allen Stickerei-Arbeiten,
auch stundenweise. Fran Stein»
kmiw. Delasveestraße 8, 2.

Eintritt zu m. Biigel-Kursen
jlcherzeit. FaMnnnnenstraße 12.

Goldene Damennhr
(mit Monogramm L. B. Sonntag-
mittng von Kaifer -Friedr .-Ring 70
bis Rheinstraße 90 verloren . Das. g.
Bel . 2. Etage abzugeben. B20085

Silb . Damenuhr m. K., gez. A. H.,
a. d. Wege n. d. Theater Verl. Geg.
Bel, abzug. Seeroben straße 33, 3 l.

Soirntagmittag Brosche Verl.
(Krönungsmünze ). Gegen Belohn,
abzng. Mühl gasse 4, Parterre ._

EnMnfen
ein kleiner, junger , hellbratmer
Teckel ohne Halsband und Marke, a.
den Namen „Tiko" hörend. Gegen
gute Belohnung abzugeben, Grill,
parzerstraße 4.

Schw. Pudel entläusen.
Mzny . Schwalbacherstraße 24.

Ern Hund» Fox, zugelaufen
Frwrikenstratze26, 3. B20163

Privat -MittagS - u. Abendtifch.
Walkmühlftvaße 8, P.  B21179

Dante übernimmt
englische Uebersetzungen, sow. schristl.
Arb, jeder Art zu bill. Preis . Offert.
unter P . 393 an den Tasbl .-Berlag.
Druckerei F . Münch, Albrechtstr. 28,

lief, sämll . Drucksachen rasch  u . billig.
Reparaturen an Uhren, Tpielw.

usw. w. g. u. bill. auSg. Äug. Kot sch,
Uhrmacher, Westondstr. 10, Mkü. 2.

Schreiner , Spez . rm Polieren,
empfiehlt sich zum Auspolieren von
Pianos und Möbel.

F . Weise, Göbenstraße 5.
Tapezierer empfrehit W

in und außer dem Hanse, gut und
billig. Fr . Schlvaitbach, Nerostr. 34.

Gärtner übern , das Beschneiden
von Obstgärten u. Obstanlagen,
Neuanlegen u. Gartennnterhnltung.
hter u. auswärts . Näheres bei
M. Schmid, Schubberg 15, Hth. P.

Langjähr . .Kellermeister empf.
sich, zum Absüll. v. Weinen und
Spirituosen , sow. z. JmstandhaUem
ders. Off,  u . U. 396 Tagibl.-Vertag.

Ofensetzer Karts,
Rüdesheimerstr . 20, Stb . 1. BM172
Herren -Anz. w. unt . Gar . angef.,'
Hose4, Ueberz. 11, Röcke aewend. 7.50,
Rep., Rein ., Atlfbüg. 1.40 M. Must,
z. D. H. Kleber, Hellmundstr . 39, 1.

! , Tücht. Schneider empfiehlt sich
«n Auifibügeln und Ausbefsern.
Hell mu«7V st ratze 34, 3._ B21W3

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich nur außer dem Hause. Franken-
stratze 22, 2 rechts.

Schneiderin ^ akad. geb.,
empf. sich im Ans. Äeg. DawLtp. u.
Kindergard ., sow. Braut , u. BaWoitz
Btücherstratze 7, L _Hth. ,Hart . li'ntS.
Akavi gepr. Schnetderin empfiehlt

sichz. Ans. v. Jacken-, Str .- u. Ges-.-
Kletd. ALoritzstratze 12, Gth. P . r .,

Schneiderin empf. sich f. Blusen
u, Kid, bill. Sedanstratze 10, 3 tlS.

Schneiderin enrpfiehlt sich
in allen Näharb ., mich zum Flicken.
Berlramstrchße__9, Hth. 3, bei Faust.

Schneiderin empfiehlt sich für in
u. außer dem Hause zmu ArEtzess.
Riehlstraße 5, Hrnterh . Parterre ._ .

schneid , für D - u. Kinderkleid. "
hat Tage frei . Kellerstratze 11, Parch
"Junge Frau empf. sich im Nähen"
u. Flicken. Walramstratze 18, 3 z.  _

Anfert . mod. Wüsche, Erneuerung
von Einsätzen in Herrenhemd . peNsi
Biermann , Philippsbergstraß e 6, 2.

Ganzmaffage 1 Mk.
von tücht. Masieuse. Offerten nnt -etz
B. 355 an de« TaglfftaBerta,t

Perfekte BuUerrn empf. ^ .
für Priv at . Lutsenstraße 6,  2 r._ _
Bringwäschsi zum Bügel» w. angst

Aorkst ra tze 7,  4 St . lircks.
Wäsche anfs Land wird äugen.

G-nte Äehamdlumg. Fr . KratzhÄtzL,
Ramibach, Wiesbädenerstraße 18.
Herrenwäsche z. Wasch, n. Bügeln'
wivd amgen., sauber u . schön besougi.
Rerostratze 18, Hth., Bastrng. _ _

Wäsche änfs Land wirp angeu.,
w._ auch gebleicht. W. a. n. z. Wasch.

otẑ im,_ Jdsteinerstratze 28^
Wäsche zum Waschen wird änarnsi

Hellmnndstraße 16. Hth. 8. B §1146

Sichere Existenz.
Herren von tadellosem Ruf können
sich dauernd ein hohes EinkomMcn
sichern. Erforderlich 25 Mk. Offert«
u. G. 396 an den TaMl .-Verlagt,

Geld-Darlehen ohne Bürsen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl
Selbstgeber SchiktnSki, Berlin 89.
jetzt Elb erfekderstratze 19. F141

Welch edeldenk« Dame
oder Herr leiht einem Staatsbeamt.
2—300 Mk. gegen Zinsen u. Siche rh.
Off . nur v. Sellfftg. u. E. 174 Tgbl .-
Zwettzst-, Bismarckring 29. W0087

Junger Mann
sucht diskret 150 Mk. g. Sicherheit
u. pünktl. ratanw . Rückz. zu leHen.
Off . u. K.,367 an d. Taghl . DerlM.

Junge Persönlichk. sucht 40 N8.
M leihon. Rückg. nach Nehsrsinknnft.
Qff . n.  P . 201 postlag. Bismarckr.

Welch Edeldenkend.
w. arm . Frl . zu ein. Exist. drrh .k
Off,  u . R. 396 an den Taa -bl.-Ver!.

Gesncht König!« Theater,
Z4 ADorm.» Serie 0 , i . Rcmgsalerie»
Orchesterfautendl öd. Parkett . Off.
u. Z. 396  an den Tagvl .-Verlas . r

Kshkenhandlnng ' '
gesucht, welche ein Fahrrad ans
Gegenrechnung kauft. Gef!. Offerten
un ter N. 383 an den Taybl .-Vertag.
"Karren, u. Wagensnbrwerk s. d« B. '

gosucht. Baustelle MIerstraße 3._ _
Hübscher Hund zu verschenke«

Schützonh osstraße 16, Parterre ._ _
Gesunde Frau

sucht Kind mitzustillen . WeTettz-
stvatze 38,  Mt b.  1 S t.

Zwei junge Mädchen,
20 u. 28 I ., aus gut . Fam ., suchen
gesell, gleich. Anschl. Off . U. 175 an
Taglbll.-Zwergst., Bismarckring 29. _

Witwer , 46 I ., mit einem Kind,
evang., w. baldige Heirat mit Frl ..
Alter 35—46 Jahre . Offerten unt.
D . 397 an  den TaM .-Verlag ._ _

Vess., aut situiertes Mädchen,
ob., 35 I .. musikalisch geb., sucht die
Bek. zwecks spät. Heirat mit bessscem
Herrn . Geschäftsmann nicht «u-sge-
schlossen. Offerten unter 180 B. l«
hauptpostlag>ern>d Rheinstratze hier.

Anständiges Mädchen, evangel.,
w. die Bek. eines soliden H., mchj
unt . 25 I ., zwecks spät. Heirat . Off.
u. G. 897 an  den Tagbl . Verlag.

Heirat . Witwe, anfangs 30er,
möchte mit best. Handw. z.wecks Herr
bekannt w. Offert , u. W. 176 Tgbl .,
Zweigst., BiSmarckring 29. B2OSL0

Kölonialwareugeschäst!
Eckhaus, 20 Jahre best hend, wegen
Alters mit geringer Anzahlung zu
verkauf. Off,  tt . Pt . « » 3 T agdl.-Verl.

In einer Stasi am Rhein
ist eine Wäscherei m. großer gut.Kund¬
schaft mit Waichinen d. Neuzeit einger.
wesien Krankheit zu verkanten . Off. u.
SÄ. 1201 T gbl.-Zwgst.,Schier steinerstr. l .

Für Kutscher!
Gut . Wagenpferd, 6jähr ., brauner

Wallach, zu verkaufen. Ääh. Kaijer-
Frixtzrich-R-ing . 5, Partrrrs

tXifflEX&Sä&tB'M'.&
Kanarienhähne » gut singend, von

6 Mk. an zu verkaufen.
_V . Bolnnaun , Oranienstr. 32,2.

P ^ T*Kanari «« Hahn mit 2 Zucht-
weivchrn , rein Seifert, zus. 10 Mk.
Hellmundstraße41, 2.  B 20136

Herren - Pelz,
wie neu, Wert 550, für 320 Mk. vcr-
käuflichLanz ftratze 14 , P art . _

Brillantbrosche
tt . 2 Ringe » Pracht ». Stücke , dill . z. I
p««k. tL - S'-ta Gn «tse„ <« istr . tl , 1. 1

AIirdt-SktlsKt-Ns-lkl
Länge 1,30 Mir ., Anschaffungspreis
1200 Mk., ein Cape u. ein Schulter¬
kragen aus Otterfellen sind zu ver¬
kaufen. Nah. im Tagbl .-Verl . -Ist

Strrtz - F-lugei»
neu, auSgeKeichnetes FsbrÄat , von
seltener Klanaschötchett, N>eit unter
Fabvitpreis abzrtgeben. 10j. Garant.
Getzr. Piano nehmr in Zahlung.
Richard Busch, DoMürru -üMe 17,

GelegeAheitskarr?!
1 BriSantriN ^, Marg.-Form,

1 Paar Ohrrtnr « mit 2 Briüanren,
umständehalber bllig z»» verkansrn.
Gcharn tzsvstKraste 31, 1 r-chts.

Für ŴelhNKchterrl
Kunstgegenftände zu und unter Ei«.
kaufsprers zu vk., ebenso Dresdaner
Spielzeug. Birrst adter Höhe 56,
' GelesercheWEs»;I. "
Fortzuash. Phonvla mit 76 Rollen

zu vk. ÄnM . bsvW. Rheinstr . Ztz, X,



Skr. 545. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Wiesbadener TagdlalL.

K iKUinss
rr. Stutz-Flügel,

gebraucht und neu tiergerichtet,
aus allerersten Fabriken, unter
Garantie zu außcrordentl. billigen

Preisen bei 9075
Mcissjr . Wal « , Wilbclmftr. 12.

I
Ein großer Posten Silberbeste Le,

Platte » u . Sauciers , Porzellan
« . Weißzeug , Gläser , billig abzugcb,

Luren «bürgplatz 8, P«

4  PiHnos,
gebrauchte, sehr wertvolle, wie neu
hera« i«htct, von Mk. 320 an zu
verkaufen. B19615

Koni ? , Wsmarckrmg 4.

Biltzer Verkauf!
18 Schlafzirrrmes versch. Ausführung.
1V Speisezimmer
12 Wohnzimmer
8 Herrenzimmer

12 Küche» °Einrichtirngen verschied.
Ausführung, 8 21-81

sowie sämtl. auf Lager steheude einzelne
Möbelstücke werden zu jedem aimchm-

baren Gebote »erkauft

Msbethlms Orhr, gilt.
Hmmemmmammmmmmmmma

Billiger
MSbe !verkauf.
Schlafzimmer »Eichen , mit Intarsien,

Spiegelschrank, Waschtoilette mir
Marmor n. Spiegel, 2 Bettstellen,
2 Rachtschränkc mir Marmor , zus.
Mk . 2;>5.-

Küchen -EinriÄtung , Natur lackiert,
komplett. Wert 215 Mk., für
Mk . 160 .—

Speis «,immer , Eichen , Umbau, Aus¬
ziehtisch, Kredenz, Büfett, weit unter
Preis , für Mk . 850 .— 8881

MrerOraße4, 1.Etage.

Gelege «hei tskauf.
Tlegemker Salon , Mahagoni gesir.,

brll. zu verk., auch für junge Braut¬
leute paffend. BefichtiMng vorm. v.
10—12, nachm. 2—5 Uhr. Auskunft

eimerftraße 34, 2 1.

MWMe ßMlejNllhtNH.
fast neu, passend für Kurz- und Mode¬
waren billig zu verkaufen. Off. unter
«». SO« an den Tagbl.-Vcrlag.

gütdpfft 28 .SÄ !;
sind 1 eiserne Ladentür rmt Spiegel¬
glas und Rahmen. 1 Windsaug mit
arexem Kasten, 1 eis. Rolladen mit
Pakentfeder und sonstige Eisenteile zu
ve rfaulen. Näh. Göbenstr. 7,

Adlrr-Automsbil
neu, n>ur zweimal benicht, wegen
Krankheitd-S Besitzers sehr preis¬
wert zu verkaufen. Näheres bei
• « go Grtti , Adolfstraße 1.

Dienstag , 23 . November 15M)9, Seite 10.

Wge !!k!ide FremdeDkllßM
i. vornehm . Lage z« k» grs . 820106
4o§ok Stern &Sohn, Bis marckri « g20

Bronze -Figuren
in mittleren und grötzeren Dimen-
siorren z« kaufen gesucht . Sofortige
Offerten mit Beschreibungoder Photo¬
graphien zur Wciterbeförd. an
Uosse , Frankfurt a M .» erdetenunter ik' . «£. IO «. Fl49

Alte AvslGkl!
(Alb ums , Zei chnungen , Aauarette»
Eriche re.) von Wiesbaden suchen

Buchhmr.dlMg Peiler& Gccks,
Webergnff «.

Größe KrlttmckeOMtMg
(bessere) zu kaufen gesucht. Offerten
an Hans Girardet , Helenenstraße 2,
bei Hau (« ich.

Gegen sofortige Kssse
kaufe zu reellen Preisen gut erh.
Hm .-, Dam, -, Kinderkleid, , Unif
Juli us R osenfeld , ?,i) Metsgerg . 2Q.

Fra n $ tu m  stier,
sti . Weiiersasüc er, I , kernLaden»
zahlt die nUerhschstcuPreise f. gulerh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Möbel,Gold, Silber, Nach!. Postk. gen.

Parisieune Institutrice
donne leeons gram., conversation.

MülDrstrasse 2. 1 r.
Franz . Könvers .-Lt . gt'6ff"bill. geb.

Franzose ». Paris . Dotzh.-Skr.66,3r.
Institnirice fraG ^ aite.Pariser Hot.

R heinisch - WestfäL
\ Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : 6mil Straus
nur Rheinstras se 38,  -

Schreib-
Unterricht

'echnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

flr
Xaußeute,  |Beamte,
tarnen,
Schüler.

Viel-
jährige  |

ßrfolge!

Klavier -Unterricht,
SM - Wiener Methode , "WSF

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstl. Reite. Vorzügl. Reifezcugn
f4sr!q Habich, Pianistin, Göbenstr. 6, 2,

Mafia ge-Krrrsus.
Dame als Teilnehmerin an ärztl. Kursus
sofort gef. Anfragen unt. X. » r»r an
den Tägblatt -Verkag.

MitUlftilkWgstzillk
hmidt,von .Mayer u. Schmidt , Offenbach,

mir Schmirgekscheioe. 600x100 mm,
mit BoraÄegen, fast neu und sehr
gut « halt ., zum Pveiife von ISO Mk.
zu verk. Katalvgpreis 406 Mark.
Näheres C. Kallarenuer , Friedrich-

Oefen-Attßvsrkavf.
Noch vorh. Musteröfen irisch, u. amerik.

Systeme werocn sehr billig abgegeben
Klarentakersiratze 1, 3 l . _ 82 0009

®j,,ÄWI !fiiifrtraii!!Bfcn
billig zu verkaufen Helenenstr . 23*_

Losen ,Qdstbüu -»eu.Zierstrnucher
zu oerk. Näh. Mainzerstr. 60, 2. Stock.

lefcptdMßiif!
goft neue Treppe , 2 Läufe , 3,80

Stechhöhe, 1,25 breit , ein Podest,
24 Auftritte (Eichenholz) und zwei-
seitrGs schmNodeisernes Treppen-
geKnoer Poitvillia zu verkaufen.

FO . Wint er» Ellenb ogengasse 3, f.
mn  2-Wgel. Tor,

sowie verschiedene Bretter zu verkaufen
Me?g«rgasfc 32/M, Hof.

Jachzicgel, MMschclW,
Vmtzslz

preiswert abzug den am KaffeegchSude,
Ansftellungsplatz. F100

M Mctzqerga??e25,Telephon 3783,
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Möbel, g.Nacht..Pfandsch., Gold, Silber
u.Bffllanten.Zahngebisse.A.Best, k.ins H.

Möbel -Ankauf.
Für eine Pension werden einzelne

gute Möbelstücke » Log . - Zimmer,
sowie Herren - u . Speifezn .k-mer io.
fort zu kaufen gesucht ans privater
Hans . Off. u. TS. ss $ an sie Tngv!.»
(siweigstelle, Bismarckriug 29. 8 2 1 8

Moderner gulerhaltener '
Biictm-schrmil gÄÄ ?»
Preisangabe «. O.  s » a . Tagbl.-Verl.

Rejj- ll. LöleMr/
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. »inner , Oranienstr. 54, Mtb.

Erstkl . Hotel
sucht solventer Fachmann zu pachten,
event. zu kaufen. Off. unter F. 395
an den Tagbl.-Berl «g.

U " U

Englifch.  9124
3fr . O. / •r own e, Nikola sfiraße 33.

EMjTlIschj -Ki CestsTricht erteilt
Miss 1 arnr , Luisenplatz 7, 1.

*'>rag'Iiscli <*ira I5' !ijij -ririoli4 erteilt
Miss K oore , lUieinstr . 5S , S->.

JFraiizilislscIi

Itallenfsela
lliissiscli
ISpasiiscli
I > eMtscli

durch bewährte Lehrkräfte der
betreibenden Nation.

Berlitz School,
ILsaSsjestsstrass « V. 8882

-■■OMÄieiüs*
easrig 'atc 8a fraiucai «e*
HBerirng:artenstr . A, r jarl . r.

Institut Bein
höh. kaufm.
Fachschule

iKheinstrasseioa.

Einem demnächst beginnenden
Privat-Taiizzirkel

in dem besonders die moderne
Tanzweise — BöStOU, Coppe !-
Eässton, Walzeru. Two step
— gelehrt wird, können sich
noch einige Damen und Herren
anschliessexi. Der Unterricht soll
einmal wöchentlich stattfinden
und ca. 10 Stunden umfassen.
Nähere Auskunft erteilen gern

Fritz Sauer und Frau,
Inh. der Wiesbadener Tanzschule,

21 Adelheidstrasse 21.

Tanz -Unterricht
nnr für Damen erteilt zu jeder
gewünschten Zeit im eigene«
Lokals . Musik gratis«

FrauA . fMefii,
Michelsberg 6, 1.

Tanz -Unterricht für den gesamt.
Handwerker - n . Stausmannsst . ,
sowie für die besten Kreise.

Buchhalter.
Aelt. erf. Kfm. empf. sichz. Beitrag,
bezw. z. Reueinrich«. v. GeschäftSb.,
übern , a. Bermögensv . Prima Refz.
Off , u. N. 390 an den Tagbl.-Verl.

Ilsksrt sLvntllah«
’ Druck -Arbeiten
, rasch und billig.

Brom ISM

Privattvch
empfiehlt sich zu allenGelegenheitm.

Nr » »« iIörB *, Kücheniustr.,
Westendstrahe 17, 3.

Küferarheiteu,
Holz- u. Kellerarbeiien, Waschbütte « ,
«iumachsAsier . Reparaturen usw.
gut und billig . Postkarte genügt.

4k. Urem er . Morkstraße 31.
Rodelsport.

Rodelschlitten , morn, jede Lebensgefahr
vollständ. ausgeschl., nicht teur. als and.,
auf Bestcllg. sof. zu Hab. Schar,chory-
0ratze lS . Umänd. gebr. in gefahrlose
sof. u. bill. Bestellungen erbit te frühzeitig.
Kr Wei-v.SKKWhkßher.
Alle Maler -, Anstreicher- u. Tünd 'cr-
Arbeiten werd. gut u billig auSgef.
Näheres im Ta gbl.-Berlaa . Jg

Sammetkrag . a . Ueverzv »8u . 4M.

Umändern»
SluSbeffer « und Neuaufertige«
Von Herreukleidern

a. wennd. Herren d. Stoff selbst stell.
Reichhalt . Muster . Mätz . Preise.
Her rensch neiderei M ichelSberg 1,8.

Schneiderin empf. sich auh. d. Hause
Karte gen.BiSmarckr.26,4,8rsun . II1202

. aller Art fertigt
*an

IFr . Iteinhnsch , Delaspeestr. 8, 2.
Burschen - Wüsche z. W . n . B.

w. bill. u. piinktl. des., cv. auf Verl, ab-
geholt. Preise: W. Hemd 20, bunt 12,
U.-Hcmd 10, lD-Hos. 10, Sock. P . 6, w.
Taschent. 6, bunt 5, Vorh. 8, bl. Anzug
25. Stehkraaen 10, Umlegkragen6 Pf.,
Adr, i. Tagbl.-Verlag. 8 20083 8hamt

X
IMS -teil, preußische^

Gewerkschaft
mit Knrscheinen, Gewerkenbuch und
genehmigtem Statut zu verkaufen.
Off , u. A.  50 5 au  den Tagbl. -Ve rl.

Mn Herr
wünscht Davlehenl von 300 Mk. Gchl.
Off , u. T. 394 an  den Tagbl .-Verlag.

Erftksassiger

KiNKMatSgrÄph-
eingerichtet für alle Stromarten u. auch
für stehende Bilder, an Herrscha'ten u.
Vereine zu verleihen. Hochinteressante
Unterhaltung. Näheres Michelsberg6, %

‘ €*. IMelal.

erteilt jede gewünscht « Maffage.
11—1 und 3—7, auch Sonntags.
Rerostr . 8 . 1. 8t . »am Kochdrnnne « .

Phrenologirr.
Sprichst, v. morg. 9 bis abends 10 Uhr

Sch achtstra tze 3, Bdh . P . r.

Mliffqe iilimiSÄ
Fraueni . Moritzstr. 12,1. Aerztl. ausgeb.

Massage ^ S .«
AlleMäMgen

von Dame.
Zu sprechen von 9—9 abends, auch Sonn¬
tags. f' ßiila ffiSascliner , Jahn-
straße 20, Part . 820131

Magen
empf. Dame. Sprechst. Montag, Diens
tag und Mittwoch von 4—7 Uhr Kirch-
gaffe 4,  2.

fttiK|lEt| erPiH.jl }rcE8ioiiii
MednUrHe8. Md. 1.

Berühmte
Phrmologin u. CH romantm für Herren
und Da inen. Adlerstraße 45, 2 St.

WMvM 12 . 2.Pi)tci!ß[0öii!RWr. 21. 2 r.
Pltenologin wohnt Rerostr . 42,

Borderh . 8. Stock.

Bhrerwlogirr,
n. kn-ze Zeit hier, deutet Handlinien,
treng wiffcnfchastl. Handichrittendeutung.
Empfange n. Damen. Stellt Horoskop
bei schriftl. Ansrag. f. Damen. Herrenm
Kind., s. letzt, b. Wahl ein. Berns, bez. d.
Vorhand. Talente. Nerostrabe 3, 1.

Maniküre.
Kveinstratz « 48 , 1.

sistrologink — Graphologink
Genaue Beurteilung d. « harakt«.
sowie alle Lebens,»mst. nach Eins,

des GeburtSdat.
N Scharntzorststr . 10, 1. Et . N

Arzt
ucht geeignete Tätigkeit in Wies

baden oder Lirainz. Frdl . Offerten
unter  U . 394 an den  Tagbl .-Verlag
J»
i

Kaufmann od . Chemiker
kann sich an mouopolis . Aus¬
beute einesP ho »phatdru cheS
u. Werte - tätig betest. Nötig.
Kap tat Mt . 8 .1.000 . Nur für
«rnst .Restekt.v .kngri,Adolnir.3

Tätiger Teilhaber
:i völliger hypothekarischer Sicherheit
zur Mitübernahme
kflehendeNkWeimekNrMs

in allerbester Lage Wiesbadens
gesucht.

Für Kapitalisten, Weinhandlg., Oben
kellncr oder Koch rc. Sutzerst günstige
Gelegenheit . Großer Äap.t. l-Gewinn
nachweisbar. Gefl. Off. u. w . 5 © poirl.

Stlller Dektbaber

Beginn
neuer Handelskurse zu Anfang

und Mitle jeden Monats.
Tages- ii. Abend- t'nterrielrt
nach 38-jäkr . prakt. Erfahrung
jn ä5Sc »j 1iawriuäKralscJ >f*ii
{Parisern , ein chl. Steno¬
graphie und Maac.htnenschreiban.

Besinn i :ir- lieh.
Anschlmfl ent! honer rfrrie

dauernde Porfbllciungskurse.
zweimal wöchentl., deren Besuch

allen Schülern frei 4ebt.
- Erste LehrhrSfte . -
Kostenlose Stelleuvermittlung.

Prospekte frei.

D» en
^ êü!>. Zuschneider in
dCliiitilll Lo ”don, Paria, Wienu. "riesbaden, sucht
noch Kundschaft f. Jackets , Paletots,
Kostftme sowie schicke Prinzess - und
Gesel acha'ts -Roben. Weraclsraiirt
unter Ga antie tadelloser, eleganter
Pas form, Mo.ernisiemngen übernehme
zum Renovieren, komme mit Journalen
zur Besprechung ins Haus.

STBS. Dies ist die letzte Annonce
für diese Saison.

Gefl. Offerten unter 9,, S91 an den
Tagbl.-Verlag.

, WWW ŴW
Musen » Koltün !« u. Kinderklnder

werden schÄ und billig angefertigt
H - chstAttenftk. 16, HtH. 2.

für gutgehsndes Geschäft b. 10-proz.
Berzinsmng Gesucht. Rur streng
reelle Sache. Offerten nur von
SöllIstreflektanten u. N. 396 an den
Tagbl .-Verlag . _ _

Sähe in Wiesbaden oder Umgebung
Beteiligung an rentablem Un-ernehmen,
eventuell kaufe ein

^ Haus
mit nachweisbar gutem Erträgnis . Off.
erbitte unter .,« « >-»»»1 ss»:*" haupt-
postlagernd Karlsbad i . Böhmer,.4—wüwmt '

Jahresverdieust
durch Lizeuzüb rnahme eine« Lansbalt ?-
artikel?, D R. G. M. 359,872, den jede
HauSirau braucht. ss-,ichkenntniffe nicht
nötig. Eriorderl. za. 890 Mk. MH.
Hotel Reispost (Bocks-ank), Mainz,
Mün sterpla tz 1._ (J .»Nr. 1304  W) 154

6 lange, 1 arotzer runder u. 4 kleine
SiestauratiouSttsÄ «, sowie 6V b,H
7V Stühle zu leihen oder kaufen
gesucht. Offerten unter W. » » « an
den Tagdl.-Verlaz.

Al . 300 m (Sddß DMW
mit 5 Kippwage « sofort zu leihen gef.
Off, u. M,  KSK an den TagiK-Brrl.

Wer lernt einen Herrn einige
humoristische Vorträge?

Off, u. P . 396  a n den T agbl.-Verl.

^NUZO - M « S-WLAr » .
K« cisl -411»r !r«

Lieh dafür Interessierende belieben
sebrifittehe Anfragen an d. Club-
Comite, Hotel Ro se, zu richten. 9125

Rat tu sich. Hilfe erh. best. Dame«
in all. diskr. Fällen durch erfahr. Heb-
amme. Gefl. Off. « . » Ni Tagbl.-Ber l.

Dsursu
evhalton Rat und ganz sichere Hilfe
in all. diskr. Frauenleiden durch sehr
erfahrene Dame hier am Orte . Gefl.
Off , u. C. 173 an d. Tavbl.-Beülag.̂

Nas »r Kslfo in all. diskr. Franen-
M8l ii» Mt >k leiden durch ältere

erfahren- Hebamme. Offerten unter
A. t a t an den Tagbl.-Verlag,

MerMUmW - MMk
Frau Wchn . r , Römerberg 39,1,

Separate Empfangszimmer.

Alleinsteh. geb. mittels. Dame,
fremd, sucht freundschaftlichen gl.

Anschltch
an ältere vornehme Persönlichkeit.
Gefl. Anerbieten u. TT. 81 a. d.
Tagbl.-H.-Ag., WUhelmstr. 6.9151

LZ ' O ^ .
Junger gebild. freideukenber Herr

sucht die Bekanntschaft einer gebild.
hübschen lebenslustigen jg. Dame od.
jg. Wwe. (auch Ausländerin ) zwecks
späterer Heirat . Off . mit näheren
Ang. erbeten unter A. 449 an de«
T«gbl.-P erl ag.

Ernst gemernt.
Suche für nr. Schwester, w. nach m.
Verheirat , einsam u. verlassen dast.»
ebenf. ein. paff. Lebensgefährten.
Sie ist statti ., v. ang. Wesen, gebild.,
mnfital ., sehr wirtschaftl ., evnngel.,
Mitte 40. m. gut. Ausst. u. ganz n.
5-Z.-Einricht . im Wert von zirka
908« Mk. Gebild. Mt H. bis 60 I.
(best. Beamter bevorz.), «. Witwer,
denen an schön. Harm. Häuslichö, gel»
w. Adreffen, nicht anonym, u. A. 501
an den Tagbt -Berl . senden. Dis¬
kretion selbstverständlich.̂Gehrw»zo.
vorurteilssr., wünscht mit lebens!. schicker
Dame zwecks Heirat Bckamitschaftzu
mache». Offerten unter W. SSS an
den Tagbl .-Verlag,_

Ein vermög. gesunder u. lediger

Herr
(Rentner ), R««dd., der in oder bei
Wiesbaden Wohnung zu nehmen ge¬
denkt mrb zu dem Zweck nächstens
nach Wiesbaden kommt, sucht zwecksHeirat
zunächst die Bekanntschaft einer ver¬
mögenden Dame, um mit derselben
Theater und Konzerte zu besuchen.
Offerten unter Beifügung deS
Porträts (anorrpm zwecklos) unter
E. 957 b. d. Ann.-Exped. Gotthard
Latte , Hamburg , erbeten. Diskretion
Ehrensache._ P 200

Meine Schwägerin, gebild . Dame,
au» guter, ev. Familie, 32Z. alt, v. tadel¬
losem Ruf u. gutem Ehorakter, mittelgr
ingendl. Erschein, v. hübsch, frisch. Aus¬
sehen, möchte sich, da es derselben gänzlich
an paff. Geleg. fehlt, mit gebild., solid.
Herrn v. ehrenhaft. Ehar., in geMerter
Position levent. auch ält.Herrnod.Wttwer)
bekannt machen zwecks

bei gegms-it. Gefallen. Meine Schwäg.
ist sehr Häusl.,wirts-chaitl.u. prakt. (musik.)
und wird sich durch ihr liebenswürdiges,
heit. Wesen sehr dazu eignen, ihr. Gatten
ein b.chagl. Heim zu schaffen. Die Mittel
zu einer gedieg. Ausstatt. find Vorhand.
Herren denen an einem traulichen Heim
geleg. Ist, werden um vertrauensvolle, nur
durchaus ebrenh m ernstgem. Zuschr. u.
»>. » .»? an den Tagbl..Veriaa geb-ten.
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iLsmbeÜÄ-Lkiks
Stück 50 Pf.

Rosigzarte, weiche Haut! Unübertroffen gegen rote, rauhe,
aufgesprungeneHände, Frostbeulenetc. Radikal gegen
Mitesser, Blüten etc. Unentbehrlich in jedem Haushalt
und ln der Kinderstube. Bewährtestes Mittel zur Er¬

haltung eines scheuen Gesichts und zarter Hände.
Tube 60 Pf. Doppeltube 1.00 Probe 20 Pf.

KomboHa -Pfider
100 Pf.

8890
Zu haben in allen Apotheken , Drogerien , Parfümerien eto.

Vertreter : Ferdinand Üeackel » Wiesbaden . Tel. 712.

Backpulver
bleibt unerreicht.

Nährmittel -Fabrik „Hansa“
Hamburg.

Für 50 „Hansa“-Düten erhalten
Sie eine Dose ff. Kake» gratis.

7TW.

ZwaWriersteWMg.
Iw Wege der Zwangsvollstreckung

jokl das in Wiesbaden belegene, im
Grmrdbuche von Wiesbaden , Innen,

Band 113 , Blatt 1693,
xar Zeit der Eintragung des Ver-
ftetgerungsvcrvierkes auf den Namen
der Ebeleure Bäckermeister Wilhelm
Heunemaim und Henriette,
geborene Loy , zu Wiesbaden als
Gesamtgut kraft ErrungenschaftS-
gemeinschaft eingetragene Grundstück:
Karrrnblstt 69, Parzelle 290/3 je.,

a ) Wohnhaus mit abgesonderter
Waschküche, Backofen mit
Schornstein und Hofraum,
Walramsttaße 8,

groß 2 ar 36 qm , mit 4463 Mk.
Gebündesteuenrntzungswert,

MN 7. Dezember 1SK&9,
vormittags fl 1/» Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60,
Sersteigert werden.

Der Berstrigerungsvermerk ist am
24 . September 1909 in das Grund¬
buch eingetragen . 1? 311

Wiesbaden , 4 . Oktober 1909.
Königliches Amtsgericht,

_ _ Abt . 9 ._
Bekauntmachnng.

Am Montag , den 13. Juni 1910,
dernnttsss ö Uhr, und an denKsenden Tagxn soll in den Räum»ketten der hiesigen Königlichen
Kunstgewerbe- und getvevolichen
Hevchenfchirl«, sowie der Königlichen
Kunllarademie eine Prüfung für
Zeichenlehrer u-nd Zeichenleherinnen
arrnsß der Prüfungsordnuns vom
«1/Januar 1902 abgehalten werden.

Anmeldungen zu dieser Prüfung
find unter Angabe des demnächstiaen
Wohnorts und unter Beifügung der
tzorgeschriebenen Schristitücke sva-
tefiens bis zum W. April nächsten
Aahros an uns einzureichen.

Die vorzulegenden Srudienblatter
usw. sind bis zu demselben Zeit-
punlk  dort auswärtigen Prüflingen
unmittelbar dem Direktor der hre-
figen Königlichen Kunsigewerbeschule,
Herrn Professor Sckick, zuzuftellen.

Caffey den 27. Oktober 1909. .
JöniA . Provinzial -Schulkollegäum.

gez. Paehler.

„Wivd veEentlicht ."
Wiesbaden , 15. NovemLer 1809.

De: PoltKei-PrUident.
v. Schenck.

iüiiiiMraii.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Biebrich « . Nh.
bclegencn, im Grundbuche von
Biebrich a. Rh.

Band 104 , Blatt 1858,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
des Architekten Josef Kraef zu
Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Ning 53,
eingetragenen Grundstücke

Kartenblatt 18, Parzelle 836/69
ec., 4 ar 65 qm,

Kartenblatt 18, Parzelle 837/68
w., 1 ar 33 qm,

Kartenblatt 18, Parzelle 838/68
re., 61 qm,

früher Acker Alle 2 . Gewann , jetzt
Wohnhaus mit Hofraum Nassauer-
straße 1, insgesamt 3000 Mark
Nutzungswert,

am 7 . Dezember 1909,
nachmittags 8 1/* Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht auf
dem Rathanse zu Biebrich versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
6. September 1909 in das Grund¬
buch eingetragen . .F311

Wiesbaden , 29 . Sept . 1909.
König !. A mtsgericht , 9.

KäMmMmEL ?"
Freitas » den 26 . d. M .» nachm.
2 Uhr, in der Dtickelmühl « bei Ram-
bach aus dem Forstorte Brücherr
Rottannen t 13 Stämme mit 2,03 km.
457 DerbholzstangenI- II ».. Kl. 23,33Hdt.
Reiserholz-Stangen IV-VI. Kl. F273

umwui
kauft man gut und billig bei 1639

ü . Ml « Ulf .,
Kirchgasse 10.

Hausschuhe.
T « K-HanSs « uhe f. Damen O  X

mit rotem Flanellfutter . . Otl Pf.
Schwarze Filzschuhe mit

Filz- und Ledersohle. . . .
Tuchschuhe mit Ledersahle OK

und Absatzfleck.
Ohrrnschuhe fürKinder aus L.

Tuch . . . für
DieselbenfürMädchkN.Größm

bis 35 . . für s e.SPf.
Herren >HanSschutze mir .-# 25

Ledersohle und Fleck . . . . H -e
Led«r-Hauss .ch« he f.Damen,

sehr schön gearbeitet, mit Ab¬
satz, solide,mit warm.Futter , »J 85
in verschiedene« Farben für

Auf einen Posten

Schnlstiefel
in besseren Ledersorten machen wir wegen
des sehr nieSrigen Preises hiermit

besonders aufmerksam.

Ilf Konsum 19
^ Kirch - aff«

Vertreter: 1' 14
Carl Ant . Schmitz.

Ktosf
der Wiesbadener Ausstellunfl,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu Vers.
Näheres im Tagbl .-Berlag . *

Glückliche Ehe.
Suche für einen guten Bekaimten (derselbe ist ein schlanker Herr,

Millionär , mit sehr angev-chm«m Aevherrn und Fhsrakt'.r ), Mitte 30
alt, kathol., Großkaufmannin GroWadt Mei -rriauds, über lS5Mt Mk.
Jahreseinkommen, eine gleich gute und reiche Partie.

' Betreffender Herr svricht mehrere Sprachen, ist sehr solide und
häuslich, und bietet ihtu sein geieiischastl. Verkehr wenir Gelegenheit
zuni Heiraten. Es wird nur ans eine kathol. nette Dame rrftemert
sglcichaiel welcher Nationalität ), bis Witte 30 alt, von makellos«r3^ r-
gongenheit und in gleichen BrrmögknSverhMruYvl lebend. Mesrs
Gesuch ist streng reell und ist der Herr gerne bereit, sich erst bftrtffMtben
Verwandten vorzusteÄsn, bevor Name der Dame genannt wiÄ».„ D« -
kretion strengste Ehrensache. VcrmMuug von Beowandtm erwumcht.
Zn.t'itrnten möglichst mtt einer Adresse und »»ögtich-i Nicht posilog rnd- . - -- - - Köln . " 'unter d» . 88 « ? mr Balolf He «»e, F148

ferrcisl
bis Mitte lanuar.

Während dieser Zeit bleibt
meine Kuranstalt

geschlossen.
Pr . S®hl «ss.

Gelege«heitsk«uf.
HochfeiuesTafelöl

beste Qualität 8087
durch günstigen Abschluß sehr billig.

Hubert Schütz,
NiehlstraH « 8. Telephon 884.

Trauerstotke
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen,

3. Jtefe*
Lsaggasse*2(1,

K Hfl

Bettnöffe« !
j Befreiung garantiert. Ansiwrft um¬

sonst. Alter und Geschlecht mrgeden.
8olr»«u« & Co., . .rauk lurt a. ki§ .

?  Stiftest ftsende Prospekt „Periodeustörung"
_ _̂ C . B>L» vlis »te,

SsdvEtr-^nrsigsn >in sirrfosdsr
V! i->svui !g, -/laiai «e !l | ww fttiaer
Heirat*-Anzeigen j Ausfährnng
Trawer-Anzeigen I fertigt dte

Langg*»*e 27.

MMZ

Gegr. 1865. Telephon 265,
BerrdiizuWs -An Italien

Firma
Adolf KMlmrth,

8 Eüeubogengaffe 8.
Größtes Asger in aSe« Arten

Ksi §-
Mild NetallMNSM

zu reellen Preisen.
Higrue TeickeuWeg «« und

M -KtdZMaHk'rt.
Likssrarit des

Merelustür KenerZeKaitrmA.
Lieferant des

Keautienvereins.

Heute früh 5 Vs Uhr entscblief sanft nach, vierwöebentliclien , unsägHoben Qualen mein treu sorgender Bruder,

unser guter Onkel , mein lieber Grossonkel , der

Geh. Regierungsrata. D.

Theodor Kolke,
im 77 . Lebensjahre.

Dies zeigen schmerzerfüllt an mit der Bitte um stille Teilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Landaberea. d. W., Sefiermetssl, Heppegarten, den 22. Novem1 er 1909.
Bheinafcrasse 75,

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 26 . November , nachmittags 12 JA Uhr , in ffernz statt.
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Verkauf von .Seidenwaren und Damen hK onfektion
zn riesig - vorteilhaften Preisen»

S . Mathias & Co .,

Tager-Veranstaltunge». * Vergnügungen.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 5 Uhr:

Konzert im Wemsaale . 8 Uhr:
Konzert.

Wnig !. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Cpvrienne. Hierauf : Die Hand,

kekidenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Das starte Geschlecht.

Volks-Theater . Abends 8.1-2 Uhr:
Tue Räuber.

Wathslla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Borst«Lang.

Vwkhalla (Kestaurant ). AbdS. 8 Uhr:
Konzert.

vtzia - Theater . Abend» S Uhr:
Borste Nun«.

DtoMs« . Theater. Wilhelmstraße 8
Meiel Mone-pol.) Kachm. 4.30—Ift

Kisepha« - Theater , TauuuSstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

intrS Neftaursni , Ru
glich Konzrrt.

Hof.

«chgaffs LS:

T^ lich: Konzert.

Stttrarhus ' Kuustssks», LaunuSstr . 6.
«auaerS Kuntzsakou, Luiseustr . 4 u. 9.
Kuatzsal»« BiStor , WilhsiWstratze54.
Demmins keramische Sammlung

Meuaass«, im Leitzhaus. Eingang
Schnsgaffe). Geöffnet Mittwochs
U. SamStags nachmittag » von 3
K» ä Uhr. Eintritt frei.

SoMlefehail «, Friedrichstratzs 47.
Geöffnet täglich von iß Uhr mitt.
Sie 9% Uhr abends . Sonn , und
KeisrtagS von l415—1 Uhr ge¬
öffnet. Eintritt frei.

Itereih für Sifür kirchcrhorts.Täglich vonlhr,^ Lre Inga sie 9, 8, und
Blerchftr..Schufe.
s . d. GchuLs-rg,

erghori
Knabenhort,

Mücherfchulc, Johann - Ludwig.
Hon , Ledrstrahc , .Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

bet
Abreilurrg
M Rathaus.

Serufe)
fnei von fhS bis

il uai> V4 bis  Uhr.
Verein für Samrserpslegr armsrtiudex, Bureau:Sterngaffe9, 1.piechstunde: Mittwoch u. Sams¬

tag vo« 0—7 Uhr.
Die Bibliotheken dos BolksbildurmS-

Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Me Bibliothek 1§i der Schulea«der Tästellstr.)eröffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 8 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Biblistbek 2 (in der Mücher-
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
SoostrSt «t$ und SsmKtsGS von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schreie an der oberen Rheinstr .) :
Hourrtags d. 11—1 Uhr, Donners-
toaä und Samstags San 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
Messe9}: ©onntoßä v. 10—12 Uhr.
Dorne rStAK» und Samstags von
d bis 3 Urne; die Philipp Abegg-
Stbliothek (in d. Gutenbergfchrüe):
Mittwochs und Samstags von
4 brr 7 Uhr.

Verein kür ourargeliliche Auskunft
Wer WohlfshrtS -Gtnrichtungrn und
NkcktSfralM! für Unbemittelte.
Wattch von 8 bis 7 Uhr abends,
Aar Han» (Arbeitsnachweis , Abteil
für Mänrrerj.

MM' tzektkiche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stunden für November 1909:

Rüde! . .eshcim (mit Bingen ):
rag. 38.. 9%  Uhr.

Mou-

Lkn-a«nsSwalbach: Donnerstag , 25.,
10%  Uhr.

St . Goarshausen : Montag , LS.,
12 Uhr.
E rheimrat Meyer in Wiesbaden,

Gsethestrahe 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu trief.
Ucher Beratuntz der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u. Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem SchredLZericht zu
Wiekbads« und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Kr 'chkverficherungsarnt in Berlin.

#mtn Feaueubribung - Fraue « »
stu-iuai . Lesezimmer : Oranirn-
stragt 1b, 1. Büchrrausgabe täglich
von 1« bis 7 Uhr. AuskunfiLstell-

■Berufe : Brebrrch,

Lsrvrn-Klub. Sr. ‘iS. Oranissstr . 15,1.
Kür Mitglieder gesffnei von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Urbo-iSnaHwelS des Christi. Arbeiter-
BereinS: SeeroLenftraße 13, bei
ELuömirMb MKS

TurngsfeSfchaft . 0—7^ Uhr : Turnen
der Damenabteilung : 8fh—10 Uhr:
Männer -Abteilungen.

Verein der Künstler u. Kunstfreunde,
Wiesbaden . E. V. AberLs 7.80
Uhr : Konzert.

Cäcilien - Verein . E. B. Abends
8 Uhr : Probe für die Herren.

Turnverein . Abend» von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abend» 8
bis 10 Uhr : Fechten.

Fechter-Bereinigung Wiesbaden . San
8—10 Uhr : Fechten.

MLnner -Turnveroin . AbdS. 8'/ - Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Stenographen - Verein Gabelsberger
Anfungex-Unterricht : sh9—10 Uhr.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe-
Abends 8.80 Uhr : Sitzung.

Gesnnllverein Wiesbad . MännerkluL.
Kbends 8'/ - Uhr : Probe . '

Evo«g. Männer - u. FünglingS -Brrei«
Abends SV» Uhr : Jugendabteilung

Wiesbadener Athleten -Kluü. ÜV»Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . LbrndS
8V- Uhr : Zitherfpielprobe.

Guttempler - Loge TaunuSwachü
Abends 8V. Uhr : Versammlung.

Sprachenverern 1903. Ä . 8%. Uhr:
Französische Konversation.

Christlicher Verein junger Männer.
8.4b: Bibelbefprrchung.

Stejwgraphen - Klub Stolze - Schreh
Abends 9 Uhr: Vereins - und
Uebungsabend. ^

Radfahrer . Beretn von 1M4. Saal,
fahren.

Theater - Gesellschaft WreSbaben.
ALends 9 Uhr : Probe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Münnergesang - Verein Csncordis.

S Usr : Probe.
Athkctiksporl- Klub Athletin. Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sportklub . Abend» 9 Uhr:

Uebung.
Kraft - und Sport - Klub Meniriti«

9 Uhr : Uebung.
MSrmergesang-Krrei » Unis« . 8 Uhr:

Probe.
Technischer Verein Wieöbnde». S Uhr:

Bereins -Abend.
Verb. Deutscher Handlungrsrhilfen

Kreisverein Wiesbaden . Abend»
9 Uhr : Brrsammluns.

Krieger- und Militär -Verein . Lbend«
S USr: Gefangprobe.

Krieger-Militär -Kameradschaft Kais«?
Wilhelm II . Abend» 9 Uhr : Gr.
fangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacu«
Abends 9V- Uhr : Versammlung.

Versteigerung eines der Ehefrau des
Kaufmanns Kaspar WM . Pie -pen-
brinf hier gehörigen Aqergrund-
stücks, belegen an der Parkstraße,
bei Kgl. Amtsgericht , Abteil . 9,
Zimmer Rr . 60, vorm. 9 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 023, S . 20.)

Versteigerung eines den Ehelenten
Karl Friedrich Johann Schnell z-u

Abtz 9, Zimmer Nr . 60, vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 823,
S . 30.)

Einreichnng von Angöboten auf die
Arbeiten »ur Herstellung eines
Betonrohrkanals in der König-
stuhlstratze, im Rathause , Zim¬
mer Nr . 67, vorm. 10 Uhr. (S.
A. A. Nr . 70, S . 2.)

Versteigerung von Naturweinen der
Landwirtschaftlichen Zentral -Dar-
lebnslaffe für Deutschland, Abt.
Eltville , im Saale der Liedertafel
zu Mainz , vorm. 11 Uhr. (S.
Lagbl . Nr . 034. S 113 ' .

Verstergernna von wcobmen usw. im
Bfandlokal Herenenstr . 24, mittatzs
13 Uhr. (S . Tag-bl, Nr . 644, S . 14.)

Versteigern«« , eines den Gheleuten
Heinrich Brrck 3er S <l)ie.rstein
gehörigen Woh-nyanses , belegerr an
der Lehrstraße 42, im Rathause
das-elbst, nachm. 4 Uhr. (S . Tasbl-

Nr . 628, S . 20.)

Herr Herrmann.
Herr Tauber.
Frl . Gauby.

Könksttch » ^^ Scka « fvre »».
Dienstag , den 23. November.

SW. Vorstellung.
12. Vorstellung im AbonnementW.

2.  Gastspiel der Ml . Schauspielerin
Fräulein Hanna Arnstaedt.

Neu einstndi-ert:

Eyprierme.
(Oivorovns!)

Lustspiel in 3 Men von Viktorien-
Sardou und E. de Najac.

Spielleit . : Herr Oberregiffeur Köchtz.
Personen.

Herr von Prunelles . Herr Schwab.
Cyprienne, s. Gattin * # *
Adhömar von Gratig-

nan, ihr Cousin .Serr von Clavignac.rau von Brionne,
Witwe.

gtou v. Valfontaine Frl . Ghiberti.
Fräul . von Lüsignan Fr . Blerbtreu.
Bafourdin . . . . Herr Zolli«.
Bastien, Kammerdiener

d. Hrn. v. Prunelles Herr Sch ruf.
Josephs, Kammer¬

mädchen bei Herrn
v. Prunelles . Frau Braun -Grosser.

Ein Portier . . . . Herr Spieg.
Joseph. Oberkellner . Herr Andriano.
Jean Kellner . . . Herr Weyrausch.
Ein Piccolo . . . Frl . Schneider.
Ein Buchhändler . . Herr Berg.

Ort ,der Han-dlumga Reims.
* «- * Cypricnnc: Frl . Hm na Arnstaedt

vom Kgl. Schauspielhaus Berlin.

Hierauf:
Ms Sand.

(La  main .)
Mimodrama in 1 Akt. Handlung

und Musik von Henri BerSntz.
Musik. Leit . : Herr Kapellm. Rother.
Spielleit .: Herr Oberregiffeur Köchy.
Choreographische Leitung: Frl . Balbo.

Personen:
Vivette, Tänzerin . . * » *
Der Baron . . . . Herr Schwab.
Der Einbrecher . . Herr Herrmann.
Ort t êr Handlung : Paris . Boudoir

Vivettes.
Zeit : Gegenwart.

* « * Mvette : Frl . Hanna Arnstaedt
vom Kgl. Schauspielhaus Berlin.

Dekor, Einricht .: Herr Maschineni«-
Direktor Hofrat Schick.

Kost. Einr .: Herr Ober -Jnsp . Geher.
Rach dem 1. Stück findet eine Pause

von 12 Minuten statt.
Airfang 7 llhr . Ende gegen 9% Nhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den. 24. Nov., Abonm. C
Der ftiaflonlbe Holländer ._

VoUrs-Ttzratev.
(Bürgersiched Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 18, „Kaisersaal " .
Direktion: Haus WtUselWy,

Dienstag, den 28. November.
Abends 8.18 Uhr:
DiZ Dmrver.

Schauspiel in 6 Akten (10 Bildern)
von Friedrich von Schiller.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.
Personen:

Maximilian, regieren¬
der Graf von Moor Rud. Bennewitz.

Karl, ‘ . .
Franz .! fsint SSI?ne
Amalie, seine Nichte.
Spiegclbcrg, j « -L) .
Schweizer, f « S1 .
Grimm,
Schufterle,
Ltollcr,
Razmann,
KosinStY,
Hermann,

Dir. Wilhelmy.
Willy Waglcr.
Anny Richter.
Max Ludwig.
M. Alexander.
Otts Werner.
Alfons Rück.
Anton Melzer.
Ralph Mayer.
Alfred Heinrichs.x S>

. . Bastard
eines Edelmannes. Otto Arndt.

Eine Magistratsperson Artbur Rhode.
Daniel, ein alter

Diener . Ludwig Joost.
Der Ort der Handlung ist Deutsch

land.

Re stdeeir; -Ttze « tev-
Direktioiu vr . pliil. H. Rauch»

Dienstag, den 23. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Das ftarks Geschlecht.

(Nbs stronger sex.)
Lustspiel in 3 Akten b.  Otto Stuart.

Spülleitung : Dr. Herrn. Rauch.
Personen:

Warren Barrington . C. Keller-Nebri.
Mary , seine Braut . Stella Richter.
Oliver Thorpe,Marys

Cousin . Walter Tautz.
Robert Forsythe . . Reinhold Hager.
Joan Forsythe, seine

Tochter . . . . Agnes Hammer.
Mrs . van Garkcrken,

Witwe eines süd¬
afrikanischen Mil»
liouärs . . . . Rosel van Born.

Mrs . Davcnport . . Sofie Schenk.
Lady Frampton . . Theodora Porst.
Mrs . Vrescott-Lone . E. E. v. Beauval.
ms. Siawley. . . Liddy Waldow.
Joseph Jamesou,

Geldverlsihcr . . Friede. Dcgener.
James Josephs, Geld-

Verleiher . . . . Willy Schäfer.
William, Diener . . KarlFcistmantcl.
Jenkins, Stallbursche Theo Münch.
Diener . Max Lipski.

Wach dem 1. und 2. Akte- finden
grötzere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . Ende 9 Uhr.

Mittwoch, den 24. November: Gast¬
spiel Meta Sandorf : Kabale und
Liebe.

Donnerstag , den 38. Noverader: Die
fremde Frau.

Freitag , den 26. November: Das Tat
des Lebens.

Samstag , den 27. November: Die
Scheidungsreise.

LtzxKtsv -MntNitz 'tKpNeisx.
Krstdeuz-Ttzrarrr.

An Mstz kostet: fiältSi
freiic j Meist

ji 4 & 41 m: 4
Fremdenlog» .
l. Rangloge. .

2
2

50 6- 7
6

50
60

Eperrüy 1. bis
10. Reihe . .

Sperr,'?tz 11. bis
14. Reihe . .

kton« . Balkon

1 501 3

2
1

H 6

8
1

—

X
BÖj —j 75

m  Wi ©sfeade « .
Dienstag , den 23. Koremb «T.

Nachciittaga 4 Uhr:
Abonnemsnis-5Coüz®rte

dos städtischen Kursrehestors.
Leitung : Herr H . Jrm ©r.

1. Ouvertüre zur Oper „Zar und Zim-
mermann “ von A. Lortzing.

2. Ballettmusik aus der Oper „Carmon“
von 0 . Bizel

3. Vorspiel zu „Komeo und Julia' 1 van
Ch . Gounod.

4. Motoren . Walzer von Job . Strauß.
5. Fest -Ouvertüre „Zur Namensfeier “,

op. 115 von 1 . v. Beethoven.
6. Entr’acte aus „Rogamnnde* tob

F,  Schubert.
7. Phantasie aus der Oper „Norma“

von V. Bellini.
8. Solda (onblut , Marsch v. F . y.  Blon.

Nachmittag » 5 Uhr:
Tee - Konzert
im Wcinsaaie.

Abend ? 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kor-Qrê sters.
Leitung : Herr Ugo Affemi,

1. Kaisermarsch von, R. Wagner.
2. Air von J . 8. Lach.
3. Ouvertüre zur Op. „Cleopatra “ von

A. Enua.
4. a) Andante cantabile , b) Vaieo :.

Allegro moderato aus der Symphonie
Nr . 5, E-moil von P. Tschafeowsky.

5. Ouvertüre 1812 v. P. Tschaikowsky.
6. Phantasie aus der Oper „Trayiata“

von G. Yerdj

Ißptiüs-Ttefer,
WiSlielmstp . &. — älsstel

Bouopol.

AMSj SK
MeiillZ Ws SA..V

tu MW.
Sensationell ! Sensationsill

Historischer Film:

Eom zur Zeit
Kaiser Kero’s.

Kaiserin öktavia.
Brand Roms,

Kero ’s Tod.
Eocliwasserkatastrophö

ia der Attmark.
Idtilm.  Artdt de f tsdiU .«

in „Carmen “.
EimiSäasisclie Sig -eaner-

truppe etc . etc . 8088 I
. 'E’hEAI 'EB . .

^ElägSicIi 8 ' /« It Ssr s*.Ssei :s«fsj
Das

Sensation . Novbr.-Progr^
darunter za . ‘/*10 Uhr:

HeinhasiSy
das Rätsel der Gelehrten d. XX , Jahrh.
| Art Ul . für jeden , der an Btelra-
| | | | | Sfljß, laaüs das komplizierteste

* Rachen -Exempel aufgiht,
welche * Heinhaus nicht auf die Sekunda
durch Kopfrechnen ohne Fehler I&sfc

"I Heinhaus
Auftreten der anderen erstkL Kräfte;
Carro , t» SSseisior », © äirawdiet.
S 9ehyl *,The SUlloy *<SSsItewi.

Skala "Theater
W&riesä »*s.sieii , Siiftstjr . 8 ®.

Neu ! Zum l . Maie in Wiesbaden . Neu!
Ab 18. Nov. tägl . : Nur kurzes Gastspiels
ff .. ,,,S b.» Burlesken - Lnsemole,
I ul lö ’Mtld , Direktion i.V. Jui .Brnttäb

Er *tklassiges Programm , u. A. :

Im Schneegestöber , ®uia£
L?- ßo Pariser Burleske
p«0 - öa , in 1 Akt.

Dazu der aussergewöhnl . grosse erstkl,
Spezialitäten - 1 ' eil . An Wochen-
tagen nach 10 Uhr halbe Kassenirreise,

Wallia lla-Kestaurant.
Jedes sslsem*! ; 1636

Gro sses  Künst ler- Kon zert.
Wiesbadener Hof,
falnbürtierl. Familien-Rottaunuit

Täglich:
= Matinee = =

und abends
er » iliiasaities

Künstier -'Konzert
(Haus -Kapelle ). ILA

SfaÄesftr- Jhm.
Aufi'ühr . gr . Opern , Operetten , Schau,
und Lustspiel - Novitäten , Bedeutend,
städt . Orchester . Preise der Plätze von
50 Pf. bi* Mk. 3.50 aufwärts . Sonntag
nachm . Yorstell . zu kleinen Preisen,
Tägl . Spielplan a. d. Wochenrepertou
ersichtlich . Keine Gar ’oroben - u. Vor-
verkaufBgebühr. Kieker. StrasBonbahn-

Verkehr Mg 7 Min. ff 53
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! Pfd . Sterling. Jt,  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
1 österr , fl. i. G . » 2.—

. * 1.701 fl. ö. Wlirg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

- .85
105 fl.-Würg.
. . Jt  1 .125

SBC

IMericM vom VL  Hw . 1909.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, ° Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
Zf Deutsche, In % .

ID.-Reichs-Anleihe 08A 102 .20
31/2!D. R.-Schatz -Anw. » 100 .40
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 93 .55
3. 34 .75
4. Preuss . Consols 08 » 102 .30
4 . . Pr . Sch atz-An weis . » 100 .40
3-/2 Preuss . Consols » 93 .55
3. . » » » 84 .70
4 . . Bad . Anleihe 08 » 101 .65
4. . Bad . A. v, 1901 uk. 09 -> 100 .80
3-/2 « Anl . (abg .) s. fl. 98.
31/2 » » Jt
3-/2 » Anl , v. 1886 abg . »
3-/2 » » » 1892u. 94» 93.
3-/2 » » v. 1900 kb .05 »
3-/2 » A.1902uk.b .l910»
3-/2 » » 1904 » » 1912» 93.
3. . » » » v. 1896 » 84 .50
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fi. 100 50
4. . » E.-B.-A.uk. b .06 Jt 101 .60
4. . 102 .40
3-/2 * E.-B. u . A. A. » 93 .60
3. . « E.-B.-Anleihe » 83,20
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 91 .70
3-/2 Brem . St.-A. v . 1858 Jt 92.
3. . » » » 92,99» 31 .10
3. . » v. 1896, 1902 » 82.
3. . Elsass -Lothr . Rente » 83 .80
4.  . Harnb .St.-A.1900u.09 »
3-/2 » St.-Rente » 101 .30
3-/2 » St.-A. amrt .l887 *
3-/2 » » 91,93,99,04 *
2. . » » » » 1886» 92 .70
4 . . « « 97, 02 » 83.
4. « Gr . Hess . St.-R. » 101 .60
4, . » » Anl . (v. 99) »
3-/2 » » » (abg .) » 92 .40
3-/2 82 .40
3. . 82 .05
3-/2 Meckl.-Schw.C.90/94» 93.
3. . Sächsische Rente » 34 .10
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 101 .75
4 . . Württemb . v. 1907 » 93 .60
3-/2 Württ .v.l875-80,abg . » 93 .30
31/2 » » 1881-83 » » 93 .60
3-/2 » » 1885U.87 » » 93 .60
3-/2 » » 1888u. 1889 * 93 .60
3-/2 » » 1893 »
3-/2 » » 1894 »
3-/2 » » 1895 » 93 .30
3-/2 » » 1900 » 93 .30
3-/2 » » 1903 >
.8. . » » 1896 » —

b) Ausländische.
I . Europäische.

3.
3.
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
l 6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3. .
4.

4.
33/4
4. .
2*lio

4.
4 . .
31/2
31/2
3.
4i/s
41/5
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
3. .
3i.lz

4.
4 .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3.
4.

Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r»

Holländ . Anl . v.96 h.fl.
» Kircligüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
» » 10 - 20,000 » ,

100-4000
» » stfr . i. G. »
» » i . G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV» 71.

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v . 1894 Jt 99 .05

« cv. »v. 1888 »
Ost , Papierrente ö. fl. 98 .95

» Goldrente ö. fl. G. 99 .10
» Silberrente ö. fl. 99.
» einheitl . Rte.,cv . Kr. 95 .05
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r» 95 .20
» » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Jt
» unif . 1902S.1410» 62 .20
» » » S. III » 64 .50
» » *8.111(8 .) » 13 .50

Rum. amort .Rte.1903 * 102.
» Conv.
» amort . Rte. 1890
» » » 1891
» inn . Rte. (1/689) Lei
» äuss . Rte. (Vs89)
* amort . » v. 1894 Jb
» » » » 1896 »
» * » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. IIIstf .Ql »
» Ooldanl .Em.il 90 »
» » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
> St .-R. v.94a.K. Rbl.
» » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98stfr.
»Goldanl . » 94 »
» • » » 96 »

Schwed . v. 80 (abg .)
» » 1886
» » 1590

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jt
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .) 1903
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Ciold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Jt
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
> 9 500r » i

95 .50
86 .20
99 .90

100 .
91 .90

101 .45
98 .30
93 .10
48 .50
47.
47 .80

*02 .10
*03
*03
*04 .20
*04.

90 .40
94 .60
SO.

80 .80

90 .70
90 .20
90 .20
SO.

SO.

80 .50
90 .60

90 .60
87 .50
89 .10
84 .60
82.
84 .25
96.
91 .80
92 .50

98 .20
82 .20

87 .80
93 .80
86 .95
94 .65
92 .75
92 .40

82 .30
77 .95
93 .50
93 .50

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Japan , von 1005 Jt
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Jt
» cons . inn .5000r Pes.
» » 750/12501- *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In %
90.
99 .95

94 .25
65 .90

Provinzial - u . Comtminal-

II . Aussereuropäische.

5 . .

s . .
5. .
4V2
41/2
4. .
41/2
41/a
6. .
5 . .
41/2
5. .
4.
31/2
3. .
VU

Arg .i .G.-A.v .l887 Pes.» » » 500 *
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. l.G. 90 £
» innere von 1888 Jt
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » * v. 1897 Jt

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Cliin . St .-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 » !

CudaSt .»A. 04 stk.i.G . Jt
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantirte £

laoan . Anl. S. II »

100 .50
100 .10
101 .80

99 .40
88 .
88 .60
92.

102 .
102 .30

99.
103.
10340

95 .80

Zf Obligationen. In o/j.
4. . Rheinpr .Ag.20,21,31 Jt 101.
33/4 do. » 22u. 23 » 38 .30
3Vio do. » 30 » 38 .30
372 do,10,12-16,24-27,29, 93 .70
372 do. Äusg . 19 uk , 09»
3-/2 do. »28uk.b .l916» 92 .70
373 do. » 18 » 88 .50
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 84 .60
4. . Frkf . a . M. v. 06«. 14 » 100 .80
372 do . Lit . N u .Q(abg .) » 94 .80
3-/2 do. Lit . R (abg .) » 93.
372 do. » Sv . 1886 » 93 .50
372 do. » T » 1891 » 98 .40
372 do. * U »93,99 » 03.
3-/2 do. » V » 1896 » 03.
3-/2 ■' do. L. Wv . 98u .08 » 93 .50
372 do. Str .-B. » 1899 » 92 .50
3-/2 do. v. 1901 Abt . I »
3-/2 do. » » A.II,III »
372 do. » 1906A. I, II» 32 .50
3-/2 do. » 1903 » 92 .70
3-/2 v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.lQOluk.b.OS» 100 .50
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 » 91 .30
3-/2 do. »05 » » 10» 94 .40
3. . do. » 1886 » 35 .80
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b .06»
4. . do. »07 » » 12»
3-/2 do. » 1898 >
3-/2 v. 05uk . b .1910»
3. . do. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u . 14»
3-/2 do. abg . v. 79 » 91 .40
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
3-/2 do. conv .v.91L.H . > —
31/2 do. » 1897 —
31/2
31/2
4.

-31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3
3
3 . .
3 . .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2)
4 . .
4 . .
4. .
4.
3V
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/5
4 . .
4. .
4. .
3*/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3 . .
41/2
41/2
4.

do . v. 02am .ab07*
do . v. 05 »abl910»

Freib .i.B.1900k.1905 ,
do . v. 81u .84 abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessenv .l907u.1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u. 1913 »
do . » 1894 -
do . » 1903 »
do . v.05uk.b.l911»

Kaisersl .v.97 uk . b.08 »
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk . b, 07 *
» 06 (abgest .) »
v.l903uk,b .08»
* 1886 »

* 1889 »
- 1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

Mannh . v. 1901 uk .06 »

do.
do.
do
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. ll
» 1907 uk . 12 »

-> 1888»
» 1895»

v. 1898k. O3 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . * 1907U. 1913 *
do . » 03/04U.08/09»

Nauheim v. 02u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

1902u. 13 *
1904u. 14 »
1907u. 17 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 >
1903u. 08 ,

37:
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
31/2
4. .
4
4. .
3V2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
34/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .

Offenbach von 1877
do . » 1879 *

do . v. 1900 k. 1906 *
do . v. !891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1992 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906U. 13»
do . » 190211. O8»
do. » 1904u. 12»

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, u, 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 19038. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.!1887,96,98,02 -»
do . v. 19038. 1, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 18Q6k.l901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910»

Würzb . v. 1899u. 1910»
do . v. 1903u. 1910»

Zweibrück ,uk .b.1910»

91 .40

91 .25

100 .30
101

93 .40
98 .25
92 .50
91 .10

*00 .30
*00 .10

91 .80

93.
100 .10

92 .10

89 .55

100 .50

100 .20
91 .20
©3.50

99 .80

91 .60
93 .60
91 .60
91 .60
91 .60
91 .60

99 .90

92 .30

100 .20
100 .50

93 .25
92 .60
89 .50

100 .
100

99 .75
90 .80
90 .80
90 .80
9 0 .80

93 .50
91 .50
91 .50
93 .30

100 .50

100 .50

92 .25
100 .10
100 .10

31/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3. .

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1888(conv .) Jt
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do . von 1886 »
do , » 1895 »

97 .90
80 .50

100 .

Zf.
4. .
4. .
38)10
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4-/2

Lissabon » 1886 Jt
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jt

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 83 i. G . £

In 0/0
! 80 .75
102.
102.

98.
103 .50

96 .30
97 .60
96 .75

102 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In 0/0.
67 A. Elsäss . Bankges.
8. 7. . Badische Bank R. 134 .SO
47: 3. B.f. ind . U.S. A-D. ^ 88.

5. » f. Handeln .Ind .» 104 .30
8. » Bod .-C.-A.,W . . 134 40
ß05 805 » Handelsbanks .fi. 166.

13. » Hyp . u.Wechs . » 293.
772 77? Barmer Bank-V » 134.

6. . Berg- u. Metall-Bk.^ 121.
8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 162 .60
9. 9. . Berl. Handelsg . » 180 .50
6. . -/r » Hvp .-B. L. A. » 128
6. 67? » » Lit. B » 127.
6. 6. . Breslauer D.-Bk. » 113 .50
5-/2: 5-/r Cornm. u. Disc.-B. * 115,30
6. 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. 6. . » » Jt 337.

12. 12. Deutsche B. S. I X . 047 .50
8. » Asiat. B.Taels 148 .25
4-/2 4-/2 » Eff. u. W. Th!. 107 .90
7. 7. . » Hypot .-Bk. » 144.
6. 6. * Ver .-Bank Jt 129.
9. 9.  . Diskonto -Ges . » 197 .40
7. 772 Dresdener Bank » 158 .50
6. . 5. . » Bankver . « 102 .00
7-/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 146 .20

202 .509 . . 9. . Frankfurter Bank »
». . 9. . do . H .-Bk. , 205.
9. .
8. .

9. .
8. .

do . Hyp .C.-V. »
GothaerG .-C.-B.ThL

161.
161.

5. . 5-/4 Mitteld .Bdkr ., Gr . Jt. 101 .30
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 119 .50
6. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » i127 .40
572 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

io . . 11. . do . Vereinsb . * KOS.
747i7o 6'sfa Oest.-Unsrar. Bk. Kr. 126 .90
4. . 6. . Oest . Länderb . » 124 10
93/8 m do . Cred .-A. ö .fl . 209,.
5. . 5. . Pfalz . Bank Jb 101.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193.
7-/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 132 50
5-/2 57a do . Hyp .-A.-B. Jt 121 .90
Y8S 777 Reichsbank » 149 .60
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. .» 138 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196,
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 144 90
k. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 114.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. * 182 .50
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. »

Schwarzw . Bk.-V. *
116.

5-/2 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 136 .40
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 147 .40
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .70
7.  . 6. . do . Notenb . s. fl. 115 .10
7. . 7. . do . Vereinsbk . » L48.
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jt --

ni „ Nicht voUbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0.
8. . |9. . [ßanq . Ottom .50 Vo Fr . 1148.

Aktien u.  Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt

Dktaviminen . . . . [2
Ostafr . Eisenb .-Ges . |

In % .
30.

3. . 1(Berl .) Ant . gar . M. 1 *—

1 fl. holl. Jt  1 .70 |
3 alter Gold -Rubel . » 3.20 »
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16 6
1 Peso . . . » 4.— 1
1 Dollar . . » 4.20 S
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .— 1
1 Mk. Bko. » 1.50 I

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehtnungen.

Vorl . Ltzt.
26.
10 ..
8
yl/2
4. .

15.
13.

9.
121/2

9 . .
9
5. .
ß. .
4

10
8. .
9. •
6. .

6.
8. .
5. .

13. .
41/2

14. .
9 . .
K. .
4 . .

12 ..
12 ..
9. .

10..
71/2

30. .
3. .

30. .
12. .
14. .
30. .

4. .
20. .
10. .
32. .

8. .
10. .
12V2
9V2

12. . 12.
4. .

20. .

IOV2

15. .
10. .
9. .
7. .

12'/r
3. .
8. .
3V2
8. .
4 . .

16. .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4' /2!
4. .
13. .
0. .

14. .
71/2
4. .

12. .

0. .

91/2

84.

7.
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

10. .
0.

10. .
15. .
10. .
10
25. .
12. .
25. .
10. .
6. .

15. .
14. .
16. .

7. .
7. .

5. .
11. .
6. .

4. .
71/2

10. .
10. .
10. .
25. .

17. .
7. .
6. .

15. .
14. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60% E. M
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei ßinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff d *» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrautreien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk *
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W.A. »
Chern .A.-C. Guano*
» Bad. A. u.Sodaf . »
* Blei,Silb .BrauH.»
» D,Gold -,S!.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
* Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AI!g.,BerI . »
» W.Homb .v.d.H .»
» Lahmeyer -»
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . t>
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf. »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A.»Kleyer »

» Badenia , Wh .»
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . &
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Duri . »
» Karlsruher »
» Moenus »

In 0/0.
238.
161.

151 .25
99 .80

278.
175.
200 .

104.

132 .70
75.
119.
60 .50

186.
125.
149 .50

94.
185 .10

72.
230 .50
108 .50

75.
121 .
153.
142 .75
116.

449.
97 .80

528 .25
207.
246 .50
464 .50

67 .50
323 .80
176.
474 .25
181.
152 .50
221 .
174.
258 .50
115 .25
107 .20
127.
182.
137.
241.
113.
122 .80
IST.

94 .60

199.
196.
162.
356.
195 .50
335.
128.

227 .50
206.
298 .50

Vor . Ltzt In %
25. . » Mot . Oberurs . Jt 76.
12. . »Schn.Frankenth .» 301 .90
25. . 25. . » V/itten . St. > 330.
4. . 27a Mehl- u . Br. Haus .» 86.

12. . 10. . MetallGeb .Bing,N . » 195.
772 772 Ölfab . Ver . D. » 143 .50

10. . Photogr . G., Stegl . » 87.
15. . 15. . Pin seif., V. Nrnb . » 356 .50
2. . Prz . Stg . Wessel » 66.

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . * 337.
9. . 9. . Pulvert ., Pf ., St.r. »

12. . 10.. Schuhf . Vr . Frank . » 160 .50
7. . 7. do . Frankf .,Herz»n . Schuhst . V. Fulda » 139.

16. . Glasind . Siemens »
772 6. . Spinn . Tric ., Bes. »
7>/j 9. . » Westd . Jute »25. . Zellstoff-F.Waldh . » 3S5.

Diy. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In % .
162/5 15. . ßoeh . Bb. u . G. M 846.
8. . Buderus Eisenw . » 117 .40

22. . 260.
10. . 10. . Deutsch -Luxeinbg . » 210 .30
!4. . 12. . Esch weil er Bergw . » 201.
16. . 8. . Friedrichsh . Brgb . » 135.
11. . 12. . 210 .50
12. . 11. . Harpen er Bergb . » 200 .00
14. . 10. . Hibernia Bergw . » 206 .10
10. . 10. CKaliw. Aschersl . » 163.
3. . do . Westereg . » 215 .75
4-/2 do . do . P.-A. » 102 .50
8. . 6. . Massener Bergbau »7. . 6. . Oberschi . Eis.-In . » 108 .80

17. . 11. . Phönix Bergbau » 20880
12. . Riebeck . Montan » 198 .50
12. . 10. . V.Kön.-u.L.-H .Thlr. 193.
15. . 19. . Östr . Alp. M. ö. fl.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben j 8400

Aktienv.Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

148 .75
187.

98.
572 Allg . D. Kleinb . Jt —-
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 147.
8. . 87« Berlinergr . Str .-B. » 184 .60
4-/r 472 Cass . gr . Str .-B. » 100 .50
S-/2 Danzig El . Str .-B. . 126,
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . * 116 .50
6 . . 0. . Hamb .-Am. Pack , » 132 .20
872 4V2|Nordd . Lloyd » 101 .70

b) Ausländische.
6. . V. Ar . tt. Cs . P . 5. 0 . 115.
6. . 5. . do . St.-A. »
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

3-7*ll4Jöj21Buschtehr . Lit . A. *
Iß . . 1272 do . Lit . B. » 239 .25
ln }» i ’‘i» Czäkath -Agram » 25.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 103 .90
5. . 5. . Pünfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 Öst.-Unrr. St.-B. Fr. 158 .10
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24 .10
574 572 do . Nordw . ö.fl.
574 5-/2 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . 5. . do . St.-Act. »
U/S 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 24.
5. . 5. . Stulilw . R. Grz . >
72/5 7. . Gotthardbahn Fr. —
6. . ! 6. . {Baltim. u. Öffio Doll .f117 .20

eValPenng yiv. R. R. Doll.|143.
_6 . . jAnatoi . E.-B. Ji\  —
I öTTyprince Henri iFr . |18S 50

7. . 1
6 . . 1
6VsI

i10. .j GrazerTramway o.fi. !181 .50

Pr.-Öbiigat. v. Transp.-Änst

Zl
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
3 -/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. „
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4 -/2
3. .t:

Sardin .Sec. stf. g. I u.IXLt
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ. E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Jt
do . Südwest stfr . g . *

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . gv »
do . v. 1898uk. 09»

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 89I . Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .TQ14»

In 0/0

72 .40
116 .50

96 .20

103 .10

88 .60
83 .70
86 .60
87.
87.
86 80
74 .80
86 .60

87.
86 .50
96,

102 .70

102 .35

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
4. .
3-/2
3-/s

a) Deutsche.
Pfälzische Jt

do . »
do . (convert .) »

In o/o.

96 .75
3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
472
4. .
372

Allg . D. Kleinb . abg . Jt
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.QS»
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1«
D. Eisenb .-G . S. I u, III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

99 .50
97.

94.
99 .30

102.

97 .50

4. .
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. O . Jt

4. .
do . do . stf . i. G. »
do . Wstb . stfr .i.8. ö.fl 96.

4. .
do . do . » i. 8. *
do . do . » in G. Jt

96.

4. . do . do . von 1895 Kr. 95 .30
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A 98 .50
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb .. stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 87.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 95 .30
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 94 .60
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl. 93 .80
4. . do . v. 89 » i. G. Jt-,
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö.fl. 89 .50
4. . do . do . stfr . i. S. •
4. Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . > 94 .90
4. . Ost . Lolcb. stf . i. O . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. *
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 * 105.
3-/2 do . do . conv . v. 74 * 86 .10
3-/2 do . do . v. l903Lit .C. » 86 .30
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 103 .80
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr, 86.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. > 36 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl 103 .80
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86.
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 86 .50
5. . dc . Süd (Uffib.) sf. i. G . Ji 101 .50
4. .

2A/io do . do . Fr.
2<Vio do . E. v. 1871 i. G . ,
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji 108 .20
5. 0 do . Br. R. 72sf . i. G.Thl 104 .50
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . Jt 98 .60

3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr S3 .40
3. . do . IX. Em. stf. i. G. .
3. . do . v. 1885 stf. l. G. . 61 .50
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. . 82.
3. . do . v. 1895 stf . i. G. a.
4. . Pilsen -Priesen sf . i .S. ö.fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 77 .50
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. . 74 .50
3. . do . v. 91 stf. i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 68 .70
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fi.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 95 .40
4. . do . Salzkg . stf. i. G . Jt. 68,30
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl. 103 .50
4. . Vorarlberg stf . i. S. >

2Vio Ital . stg . E.B. S. Ä-E. Le
4. . do . Mittelm . stf. i.G. »

2Vio Livorno Lit .C.Du . D/2 » 75 .25

Zf.
3-/2! AHg. R.-A., Stuttg . Jt
' Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . do. »
do . B.-C. V. Nümb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80°/o»
do . » 80% »

D. Gf .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . * 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 11, 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do . do . do . *

Eis . B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk,1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 *
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910*
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hanibg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-1SO »
do . » 301-310 »
do .S.31!-330uk.!913»
do . uk . 1916 »

Mein , Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 611. 7 »
do . do . S.8uk,1911 »
do . do . 5.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do , Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17>
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b. 12»
do . v. 06uk . b . 16»
do . v. 07 uk . b. 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do .C.-O.Oöuk.b.lö»
do. do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk, u. 1910*
do » 1912»
do . » 1915»
do . » 2917»
do . » 1919»
do. » 1914»
do . » 1912*

Comm .-Obl . » 1912»
do . » 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 >
do . uk. b , 1907 »
do . » » 1912*

do . » » 1914 »
Rh .-Westf .B.-C. 8.3,5

4. .
3-/2
4,
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
4. .
4° .
4. .
3%
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3%
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/2
4.
V/2
4. .
4.
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
3V<
3 -/2
3-/2
4. .
4. ,
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. ,
3-/2

do.
dp.
do.
do.
do.

Ser . 7 u. 7a »
8 u. 8a »
9 u. 9a »
10

2 u . 4 »
öuk .b .08

In o/o.
93 .80
93 .80

101 .
100 .80
100 .80

95.
101 .40

95,
100 .90
101 ,

93 80
9340
98 .30
98 .30
33 .30
90 .80
90 .80
98 .90
90 .60
99 .30
99 .30
99 .30
©9.30
99 .30
99 .60

100 .20
92 .70
99 .60
93 .50

101 .20
100 .30

99 .30
100 .80

99 .80
99 .80
92 .80
92 .80
95.
99 .80
93 .60

100 .
99 .60

100 .70
95.
93 50
93.
99 .50
99 .50
91 .50

100 .
91 .50
93 .50
64,
98 30
99 .60
99 .60
99 .80

IOO.
93 .20
94 .10
94 .70
99 .40
93 .50
98 .50
93.

101 .40
92 .50
97 .80
99 .50

100 .
92 .30
99 .60

100,20
100 .20
IOO.
100 .70

92.
85 .30

100 .30
97 .60
91.

100.
97 .50
99 .80
99 .80
99 .80

94 .30
92 .30
93 .25

99 .60
99 -60
99 .60
91 .50
91 .70
99 .60
99 .80
99 .50
99 .60

100 .40
91 .80
93 .50

Südd .B-C.31/32,34,43» 100 .20
p o. bis inkl . S. 52
W . B.-C. H .jCölnS . 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Ein. b .92 »
do . do . »

92 .30
99 .20

100 .50
94 .95
99 .80
92 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13 101 .70uk . 1913 Jt
4. . do. S.14-15uk.l914 » 101 .40
372 do. Ser . 1—5 * 93 .20
3-/2 do. » 6—8 verl . » 93 .20
372 do. »9-11 uk.1915» 93 .50
4. . do. Com. Ser . 5-6 > 101 .10

Zf in */s
4. . Ld .-Hess .Com.Ser .7-3* 101AO
3-/2 do . do . »ln . 2» B3 90
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . * 94 .10
372 do . 8. 4 vl. uk . 1915* 93 .5 0
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.1914» 101 .50
372 „ „ S. 21u.1917» 95 50
4. . Nass . L.-B. L. Vu . 15» 102.
3-/2 do . Lit . j * 95.
37?. do . » F. O. H . K.L» 95.

do . » M, N, P, Q » 95.
3-/2 do . » S, R » 95.
3-/2 do . » T » 95.
3. . do . » O » 89.
33/4 do . » U » 99.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4*. Centr . Pacif . I Kef. M. 97 .00
372 do. 83 .70
6.  . Chic .Mihv.St.P., P .D.
5* . do . do . do. I0S .1O
4*. do do
4*. North . Pac .Pr ior Licu 102 .50
3*. do . do . Gen . Lien 72 .10
5" . San Fr. u.  Nrth . P.IM.

South . Pac . S. B. I M. 95 . ,
do . Income -Bonds 19.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.
4. .1Aschaffb .Buntp . Hyp .Jt
4. . ! Bank für industr . U. » 97.
4. . Brauerei Binding H . » 99.
4. . do . Frkf . Essigh.
4. . do . Nicolay Han . » 95.
4. . do . Mainzer Br. » 99 .50
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 94 .80
4-/2 do . do .Mainzr .103
4-/2 , do . Storch Speyer » 100 .70
4. . do . Werger » 99 .60;
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » 102 .85
4. . Buderus Eisenwerk » ©9.
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 .50
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 102 .25
4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . » 101.
4-/2 Fabr . Griesheim El.
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .50
4-/2 Giern . Ind . Mannh . » 102,
4. . do . Kalle & Co . H . » 98.
4. . Concord . Bergb ., H. » 98.
5. . Dortmunder Union
4. . Esb .-B. Frankf a . M.
3-/2 do. do.
4-/2, Eisenb .-Renten -Bk.
4.
4-/2
4-/2
4.
5. .
4-/2
2-/2
2-/4
2. .
4-/2
4-/2

4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
4V:
4. .
41/2
4-/2
4-/2
4. .
41/2
4-/2
4-/2
4-/2

do . do.
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Licht «. Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl *
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . *
do . do . do . »

Zellst .'Waldhof Mannh .»

98 .30
301 .60

99 .70
99.

102 .70
93 .90

101 .30
99 .50
07 .50

97.
102 .5®

97.
94.

102

100.
100 .30

98
101 .

100 .30
100 .50

99.
101 .10
103.

99 .20
99 .30

102 .60

Zf. Verzins !. Lose , i» %.
4. .
3. .
5.
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr,
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr. *

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

58 .20

142.

105 .20
135 .50

75.
136 .80
172 .20
125 .90

336.
109 .75

Unverzinsäiche Lose
Zf.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finlandisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
39.

220 .20

27.
39.

555 .20

184.
372,

Geldsorten. Brief. | Geld.
Engl . Sovereig . p . St.! 20 46
20 Francs -St. » i 16 .23.
Oesterr . fl. 8 St. » j 16 .24
do . Kr. 20 St. » 1 17 . I

Gold -Dollars p. Doll. 4 .19
Neue Russ .Imp. p.St. —
Gold al marco p . Ko. 2800
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochhalt . Silber » 71.
Amerikanische Noten
(Doli. 5—lüflO) p . D. 4 .191/2

Amerikanische Noten!
(Doll. 1—2) p . Doll . 4 .191/2

Belg. Noten p . lOOFr. 30 .95
Eng ' . Notenp . 1Lstr 20 .44
Frz . Noten p . 100 Fr . 81 .25
Holl . Noten p . 100fl. 168 .25
Ital. Noten \j.  100 Le. 80 .90
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 8490
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R . -

Schweiz . W. p . lOOFr. 81 .05
* Kapital und Zinsen i G

20 .43
16 .19
16 .20
16 .90

4 .18 >/2
215.

2790

69 .

4 .19

4 .19
80 .85

20 .431/*
81 15

168 .15
80 .80
84 .80

216 .50
214.

80 .961
Reichsbank -Diskont 5 % .

Amsterdam . fi. IOC168. 0 j
Antw . Brüssel Fr . 100 80.85
Italien . . Lire 100 80.65
London . . Lstr . I 20.43 1
Madrid . . Ps. 100 — ;
N.-York (3T .S.)D. 100 — l

Wechsel. In Mark
31/20/01 Paris . . . Fr . 100 81.20
31/2% }Schweiz . Bkpl. Fr . 100 80.9550/e | St. Petersb . S.-R. 100

3 0/0*Triest . . Kr . 100 —
4-/2% 1 Wien . . Kr. 100 84.80

Ä do, „ Kr . m. S 1 —

3%
3 -/2 «/fl

6 °/fl
4 °/1
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Verlas Langgaff« 25/27.
„Tagdlau -Haus " .

EKaltcr -Halle gröfinel von 8 Uhr morgmz
bis 8 Uhr abkndS

27,000 Abonnenten.
^SSL?f5v.?MK« £<̂ »5{?^ „ « « *«« L°n»zaN- 27, obneBringrr.
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Anzeigen; 3» Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Wk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entivrechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenen Tagen wirb keine Gewähr übernommen.

Wiesbaden , Dienstag , 23 . November 191*9. 57 . Jahrgang.

Abend-Ausgabe.
1. ÄSCatt.

Strafrecht und Smjmiplitik.
Nachdem wir in mehreren Aufsätzen anläßlich der

Veröffentlichung des ersten Vorentwurfs zum neuen
Strafgesetzbuch von allgemeinen Gesichtspunkten aus
die wichtigsten vorgeschlagenen Neuerungen einer Be-
leuchtung unterzogen haben, fei ein Blick auf die soziale
Bedeutung des neuen Gesetzentwurfs geworfen.

Innerhalb der grundlegenden Veränderungen , die
nach der neuen Strafprozeßordnungsvorlage sowie
dem damit gleichzeitig eingebrachten Entwurf betr.
Änderungen des Gerichtsverfassungsgesetzesdie Gerichts¬
organisation erfährt , verdient vor allem die Zulassung
von Laienrichtern  zu den Strafkammern Hervor¬
hebung. Sie sollen in Zukunft mit zwei gelehrten
Richtern und drei Schöffen besetzt werden. Die Ände¬
rung in diesem Sinne bedeutet die Erfüllung einer seit
langem aus den Kreisen des Volkes gestellten Forde¬
rung . Das allgemeine Rechtsempfinden blieb bislang
oft unbefriedigt , nicht allein infolge der Gebundenheit
der Rechtsprechung an die strikten Vorschriften des gel-
tenden Rechts — hier wird das neue Strafgesetzbuch
grundlegende Reformen bringen — sondern Auffassung
und Urteil der gelehrten Richterkollegien ließen auch zu
häufig leider die Anpassung an das Volksempfinden
und an volkstümliche Anschauungen vermissen: die
Hinzuziehung des Laienelements zu den Strafkammern
eröffnet sonach für die Handhabung der Strafrechts¬
pflege recht bemerkenswerte Aussichten.

Immerhin kann der Hinweis nicht unterdrückt wer¬
den, daß die Reform in gewissem Sinne doch auf
halbem  Wege stehen geblieben ist. Gegen Urteile
des Amtsgerichts entscheidet in zweiter Instanz die mit
drei gelehrten Richtern besetzte Strafkammer , die Revi¬
sion gegen Strafkammererkenntnisse wird ersetzt durch
die Berufung an ebenfalls aus fünf gelehrten
Richtern gebildete Beruiungssenate . An der letztent-
fcheidenden, endgültig  ausschlaggebenden Stelle
im Jnstanzenzuge fehlt  sonach das Laienelement
wieder gänzlich und es liegt auf der Hand , daß seine
Ausschaltung den gewonnenen Fortschritt bei dem
stark betonten Berufungs - und Revisionsbetrieb unserer
st a a t s a n w a l t sch a f t l i che n Behörde illusorisch
machen kann. (Angezeigt in,diesem Zusammenhang ist
übrigens ein Hinweis auf eine füngst ergangene Ver¬
fügung des württembcrgischen Justizmmisters , der die
Einschränkung der Berufseinlcgung von , seiten der
Staatsanwaltschaft fordert .) An ausgiebiger und be¬
rechtigter Kritik von feiten der Vertreter der praktischen

Feuilleton.

Wie Björnson Dichter wurde.
Die fast hoffnungslosen Nachrichten, die vom Kranken-

sager Björnstjerne Björnsons aus Paris kommen, er-
Men die gebildete Welt mit größter Besorgnis und
rufen die ganze Bedeutung dieser einzigartigen Persön¬
lichkeit in die Erinnerung , in der der gefftfge Führer
seines Volkes mit dem gottbegnadeten Sänger , der
Vorkämpfer für die idealen Güter seiner Nation mit
dem praktischen Erzieher so innig verbunden war . , In
Björnsons Wesen und Werk ist, wie sonst wohl in keines
Dichters Erscheinung, alles Große und Heilige seiner
Heimat verkörpert . Wo seine Stimme hindrang , wo
seine Ideen wirkten und seine poetischen Schöpfungen
lebten, da ist Norwegen, da steigt „groß und sturm-
zerrissen, mit seinen tausend Heimen im schoß, das
Vaterland aus dem Meere auf", das Land seiner
Jugend mit den eisstarren Bergeshäuptern und den
wrldbrausenden Fjorden , da der Knabe zum Manne und
zum Dichter heranreifte . Tie Schönheit dieses Kinder-
landes und der Zauber altnordischer Überlieferung , die
aus dem Blut der Väter und der Kraft des Volts-
glaubens mit tausend Zungen zu ihm sprachen, haben
den Ideen und den Gestalten seines Lebenswegs erneu
unvergänglichen Reiz geliehen, der aus dreier echten
großen Heimatskunst nie verschwinden kann, „x-enn alle
deine Kraft und deine Meisterschaft stammt aus der
heimischen Erde allein !" So kann Björnson mrt Goethe
von sich sagen.

Im Herzen des südlichen Norwegens , am westlichen
Abfall des gewaltigen Davregebirges wurde er ge-
boren: es war einer der höchstgelegenen Pfarrhore rn
ganz Norwegen, dieser einsame Hof von Kvrkne, auf
dem sein Vater als Seelsorger waltete . An der,Grenze
des ewigen Schnee , in der rauhen starken Gebirgsluft
entfaltete fick, das erste Sinnen und Träumen des
Dichters.: ernst und großartig grüßte ihn das nur selten

Rechtspflege wie der Wissenschaft har es daher nicht ge¬
fehlt. Ihr ist insofern noch Erfolg zu wünschen, als
der Gesetzentwurf neben der bislang schon bestehenden
Erstattung der Reisekosten noch die Gewährung von
Tagegeldern an Schöffen und Geschwore¬
nen  festsetzt . Auch dem Arbeiter und dem
kleinen Angestellten  steht sonach fortan in
weit größerem Umfange als bisher der Eintritt in die
Schwur- und Schöffengerichte und mit ihm eine er¬
höhter«: Einflußnahme auf die Rechtsprechung und die
Gestaltung der , Strafrechtspflege offen. Das ist
sozialpolitisch  von nicht abzuschätzender Trag-
weite.

In zweiter Linie kommt eine hervorragende Be¬
deutung innerhalb der Strafprozeßreform dem ge¬
schaffenen gesonderten Verfahren gegen Jugend¬
liche  zu , dessen Ausübung Aufgabe der sogenannten
Jugendgerichtshöfe ist. Es mag in Aussicht gestellt
sein, die Frage der Jugendgerichtshöfe gelegentlich an
dieser Stelle in einem besonderen Artikel einer ins ein¬
zelne gehenden Würdigung zu unterziehen . Hervor-
gehoben sei hier nur die ebenfalls sozialpolitisch bedeut¬
same Mitheranziehung von Lehrern und Lehr-
Herren  usw . zum Schöffenamt in Jugendgerichts-
Höfen, ferner die Mitwirkung von Frauen  als ge¬
richtlich bestellte Fürsorger . Hervorgehoben sei nament¬
lich auch die Grundtendenz,  welche sich durch diese
neuen Vorschriften des Entwurfs zieht, die Bestrafung
und Aburteilung Jugendlicher nach Möglichkeit zu um¬
gehen und sie zu ersetzen durch Fürsorgemaß¬
nahmen,  unterZuhilfenahme der zahlreichen Jugend,
fürsorgebestrebungen, die sich zurzeit in Deutschland in
den Dienst der freiwilligen , privaten und korporativen
Jugendwohlfahrtspflege stellen.

Die übrigen Reformen, die der Entwurf in Vor¬
schlag bringt , ermangeln gleichfalls nicht der sozial¬
politischen Bedeutung . Zu nennen sind vor allem noch
die Einschränkung der bedingungslosen
staatsanwaltschaftlichen Verfolgungspflicht bei Baga¬
tellsachen,,  die Erweiterung des Kreises der
Privatklagedelikte — wohin künftig auch die Vergehen
des Hausfriedensbruchs , der gefährlichen Körperver¬
letzung, die Bedrohung , die Sachbeschädigung usw. rech¬
nen sollen — Einschränkung der Untersuchungshaft,
Beseitigung verschiedener Mängel im bisherigen Vor¬
verfahren , Schonung bei Zeugenverhör in persönlicher
Beziehung, Verringeruna des Zeugniszwanges der
Presse usw.

Die Grundlinien der Strafrechtsreform,
die die eingangs erwähnte zweite  Novelle anbahnte,
kennzeichnen sich in ganz ähnlicher Weise dahin , daß
Gesetzesbestimmungen beseitigt werden, die dem allge¬
meinen Volkse mp sin den  widerstreben und täg¬
lich sich geltend machende Mängel darstellen. Die

von spärlichem Gras bewachsene, meist in Schnee und
Eis starrende Fjcld . griißten ihn die himmelanstreden-
den Berge. Ein Hund, eine Katze und ein Schwein
waren seine frühesten Spielkameraden . Und wie wenn
die Gewalt großer Gegensätze sogleich fest in ihm ein-
geprägt werden sollte, ward er mit sechs Jahren aus
dieser grandiosen Natur in ein liebliches Tal verpflanzt,
als der Vater nach Nässet im schönen Romsdal versetzt
wurde. Dies Tal ist eins der herrlichsten, üppigsten und
fruchtbarsten Norwegens . Der reichbelebte Pfarrhof,
wie Bsörnson in glücklicher Erinnerung schrieb, ist einer
der schönsten Höfe im Lande, wie er so mit breiter Brust
zwischen zwei sich begegnenden Meerbusen liegt , mit
grünen Bergen über sich, Wasserstürzen und Bauern¬
höfen auf . dem entgegengesetzten Strand , wogenden
Feldern und Leben auf dem Talboden ". Auch später¬
hin in Molde, wo er die Schule betuchte, war er im
herrlichsten Teil Norwegens . In Moldes Armen, so
bekennt eins seiner schönsten Gedichte, in seiner großen
Abendröte, dort wo die Gedanken erwachten, da will, er,
wenn einst der letzte Pulsschlag klopft, daß sie auch
sterben mögen. So schlossen sich in Björnsons Jugend-
eindrücken die großen Kontraste der heimischen Land-
schaft früh zur Einheit zusammen und diese Natur-
Visionen wurden ihm belebt durch die echt volkstümliche
und ehrwürdig stolze Häuslichkeit seiner Eltern.

Ein uraltes Geschlecht waren die Bsörne : von den
alten Stammeskönigen leiteten sie ihren Ursprung her
und rühmren sich, einmal die ersten im Lande gewesen
zu sein. In einem Gedicht an seine Eltern erzählt
Björnson von dem großen Schatz, den seine Dichtung
aus dem Baterhause geschöpft: „Will unser Volk einst
recht verstehn / Das Bild des Heims , wie es in meiner
Dichtung liegt , /  Des Glaubens und der Liebe stillen
Ruhm , / Tonn soll's dafür euch lieben. / Wenn Nor¬
wegens Bauer , wie ich ihn heraufveschwor / , Auch des
Kirchspiels Arbeit oder der Saga Zeilen • Einst in der
Erinnerung leben wird — auch du Vater : / Indem ich
dich liebte, war er es, den ich ahnte. / Und wenn die
Frau , die ich schreiten ließ / Im Sonnenglanz des

Änderungen sind teils strafmildernde,  teils'
strafverschärfende.  Herabsetzung der Strafe ist
vorgesehen beim aualifizierten Hausfriedensbruch , bei
den Delikten des Anrechtsbruchs und derVereitelung dev
Zwangsvollstreckung: Entwendung und Unterschlagung
aus Not wird , ähnlich wie beim Mundraub , in niedri¬
geren Strafgrenzen geahndet. Spezielle Hervorhebung
verdient die vorgesehene Einschränkung des Tatbestandes
der Erpressung  durch Einfügung des Merkmals
der Vermögensbeschädigung. Vom sozialpoliti ».
scheu  Gesichtspunkt aus betrachtet, bedeutet dies,
in die Praxis übertragen , die Beendigung eines
Rechtsunfugs , der sich bereits ereignet hat . Unter dem
geltenden Recht konnten Arbeiter  wegen Erpressung
bestraft werden, wenn sie durch Androhung der Arbeits¬
einstellung den Arbeitgeber zu Zugeständnissen in be¬
zug auf Lohn- und Arbeitsbedingungen zu veranlassen
suchten. (Angriffsstreiks .) Eine solche Möglichkeit
entfällt  für die Zukunft . Die strafverschärfenden
Bestimmungen betreffen Beleidigungssachen , und
Kindermißhandlungen , übrigens auch die Tier¬
quälerei.  Die Erhöhung des Kinderschutzesist mit
besonderer Genugtuung zu begrüßen, ebenso auch eine
schärfere Bestrafung der Tierquälerei.

Es hat im übrigen verschiedentlich verlautet, , daß
die Novelle zum Strafgesetzbuch in der neuen S e s s i o n,
wie durch den Schluß der vorhergehenden erforderlich
geworden, mit Rücksicht auf den gesamten neuen Straf-
gesetzbuchentwurfnicht mehr eingebracht werden würde.
Davon kann in Wirklichkeit nicht die Rede sein. Nur
weil die Finanz-  und Steuernot des Reichs im
Vordergründe der letzten Reichstagsberatungen stand,
hat die Novelle nicht mehr erledigt werden können. Der
neue Gesetzentwurf  hingegen ist bis jetzt lediglich
das Ergebnis der Arbeiten der hierfür , gebildeten
Spezialkommission, das zur öffentlichen Kritik gestellt
wird . Danach erst wird sich das Reichsjustizamt offiziell
an die Ausarbeitung des amtlichen dem Bundesrat vor-
zulegenden Entwurfs begeben. Ehe das neue Straf¬
gesetzbuch  sodann an den Reichstag gelangt , kann
die laufende Legislaturperiode  längst geschlossen
sein. Vor den Neuwahlen wird der Gesamtentwurf
kaum zur Beratung kommen.

Politische Wersrcht.
UerchcmÄlrmssn Mischen Kerlin und Lands«,

u . Berlin,  22 . November.
Zu den Mitteilungen über deutsch-englische Ver-

haiMungen , betreffend Gebietsabgrenzungen im Ge¬
biete des Kongo, erfahren wir , daß die Bedeutung dieser
Verhandlungen nicht genug angeschlagen werden darf.

Glaubens — und mit ehrbarem Sinn / Von Frauen
anerkannt wird , da könnte es Wohl sein, / Daß sie meine
herzensgute Mutter anerkennen." Diese Verse, die
Professor Kahle in seinem hübschen Buch über die nor¬
dischen großen Dichter anführt , lassen erkennen, wie
tief des Dichters Wesen in feinem Geschlecht und in
seiner Familie wurzelt . Der Glaube an Vererbung ist
stark in ihm und spielt in seinen Dichtungen eine große
Rolle. Solche Vorstellungen traten schon dem Kinde
vor Augen, denn der Vater hatte ihn nicht, wie es
Sitte war , nach dem Großvater Björn genannt , sondern
zu diesem Namen noch ein segenbringendes „Stern " ge¬
fügt : der Großvater hatte nämlich im Leben „nicht das
Glück mit sich gehabt" und nun fürchtete man nach ur¬
altem Aberglauben , daß mit ^dem Namen zugleich aud):
die Eigenschaften und das Schicksal des Verstorbenen
auf den neuen Träger übergehen würden.

Als der Siebzehnjährige auf eine „StudentenfaLrik "'
nach Christiania geschickt wurde, wo er mit Ibsen die
gleiche Schulbank drückte, da hatten sich diese Kindheits¬
erlebnisse bereits zu festen Forderungen und Plänen
gestaltet. Er trat mit seiner starken Leidenschaftlichkeit
in die Kreise der Romantiker ein, die damals die ver¬
schütteten Quellen der Volkspoesie wieder, ans Licht
brachten; er entfaltete als Theaterkritiker im heftigen
Kampf eine einflußreiche Tätigkeit und scheute auch vor.
Theaterskandalen nicht zurück, um die Herrschaft dev
Dänen auf der norwegischen Bühne zu brechen. Er
wollte ein norwegisches Drama , eine norwegische Schau¬
spielkunst und norwegische Künstler. Er , hatte bereits
ein Stück beim Theater in Christiania eingereicht und
sich auch sonst dichterisch versucht.

Aber zum eigentlichen Dichter wurde er erst, als er
1856 an dem Zug der norwegischen Studenten zu dem
skandinavischen Verbrüderungfest in Upsala teilnahm.
Die begeisternden, farbenreichen Eindrücke dieses Festes
die in der leidenschaftlichenVereinigung einer zukunfts'
frohen Jugend die große Vergangenheit aufleben und
eine neue Zeit ahnen ließen, weckten in ihm alles zum
Leben, was in ihm vorher dumpf geschlummert. Wie
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Man gewinnt den Eindruck, als solle die Gelegenheit zu
-einer Verständigung von weitgehender Natur benutzt
werden. Nach Andeutungen , denen Ihr Korrespondent
Wichtigkeit heimessen kann, scheint eine Vereinbarung
beabsichtigt zu sein, nach der beide Kabinette in allen,
den Kongostaat betresfenden Angelegenheiten nicht ohne
vorangegangene Fühlung vorzugehen wünschen, so daß
also manche Reibungsmomente , die sich ohne ein solches
Abkommen einstcllen könnten, in Zukunst vorweg aus-
Mschaltet sein würden.

Griechische Zustande.
L.  Berlin,  22 . November.

Wie Ihr Korrespondent aus politischen Kreisen er-
stahrt, wird der Kronprinz von Griechenland, der gegen¬
wärtig in Schloß Cronberg weilt , voraussichtlich bald
nach Neujahr mit seiner Gemahlin nach Athen zurück¬
kehren. Die fortschreitende Konsolidierung der griechi¬
schen Verhältnisse wird damit eine neue Bestätigung
und Bekräftigung erhalten . In demselben Sinne ist es
auch aufzusafsen, wenn unser Gesandter in Athen, Frei-
herr v. Wangenhein:, der am letzten Freitag nach Ab¬
lauf seines Urlaubs dorthin zurückgekehrt ist, zum ersten
Male seine Frau und seine Kinder mitgenommen hat.
Bisher hatte der griechische Gesandte ohne seine F̂amilie
in der griechischen Hauptstadt gelebt. Was d:e Ver¬
fassungsänderungen betrifft , die unter dem Druck des
Militärbundes beschlossen worden sind, so werden wir
daraus aufmerksam gemacht, daß sie zustandegekommen
sind, ohne daß die Bestimmungen der Verfassung selber
gewahrt geblieben wären . Die Verfassung schreibt
nämlich, eigentümlich genug, vor, daß derartige Ände¬
rungen einer dreimaligen Lesung bedürfen und jedes¬
mal ' mindestens mit Zweidrittelmehrheit angenommen
werden müssen. Nun sind aber die auf den Militärbund
zurückzuführenden Anträge nicht einmal mit Zwei¬
drittelmehrheit und auch nur ein einziges Mal ange¬
nommen worden. Von der Regierung sind sie bisher
noch nicht gutgeheißen worden . Man wird abwarten
müssen, ob das geschieht. Es könnte sein, daß diese Be¬
schlüsse umsonst gefaßt worden sind.

Demtsches Deich»
» Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  wurde in

Donaueschingen vom Grafen Zeppelin zur Bahn geleitet. In
Sigmaringen ist er vom Fürsten von Hohenzollern, dem Kron¬
prinzen von Rumänien , sowie den Hofstaaten empfangen wor¬
den. sonstiger Empfang war verbeten, weil der Kaiser streng
inkognito reiste, Abends fuhr der Kaiser im Sonderzug über
Tuttlingen zum Besuche des Fürsten HenckeI  von Dormers-
marck nach Rabzionsau in Oberschlesien.

Der Herzog von Cumberland  und seine Familie
haben nach zweiwöchigem Aufenthalt München wieder ver¬
lassen und sind nach Gmunden zurückgekehrt.

* Das preußische Staatsministerium trat gestern zu
einer Sitzung zusammen.

# Das Oberpräsidinm von Schlesien. Der Ober-
präsrdent von Schlesien, Graf Zedlitz-Trützschler, wird
wegen hohen Alters und geschwächter Gesundheit in ab¬
sehbarer .Zeit sein Amt niederlegen . In der Öffentlich¬
keit werden neuerdings verschiedene Kandidaten für die
Nachfolgeschaft genannt . Keiner dieser Namen ist der
Mutmaßlich richtige. Vielmehr kommt nach Informa¬
tionen von unterrichteter Stelle in erster Linie Fürst
Lichnowsky in Betracht, der frühere Personaliendezer-
nent im Auswärtigen Amt , der gegenwärtig auf seinen
schlesischen Gütern lebt. Ein vor mehreren Monaten in
der „Deutschen Rundschau" erschienener Aufsatz des
Fürsten Lichnowsky über das deutsch-englische Verhält-

er selbst in einem Erinnerungsaufsatz geschildert, kam
!er hier zur Klarheit .über seinen poetischen Beruf . Ein
-besonderes Erlebnis trat hinzu . Als er so voller
'Dichtersehnsucht in dem Studentenzuge mitmarschierte,
durch die grüßende, wehende, blumeuwerfende Menge
hindurch, da trat Plötzlich ein junges Mädchen auß ihn
zu und reichte ihm einen Lorbeerkranz. Wie eine Vision
schien es ihm, durch die Kraft seiner heimlichen Gedan¬
ken ins Sonnenlicht gerufen, um ihn zu krönen. - Der
Genius des Volkes stand vor ihm und rief ihn zu seiner
dichterischen Sendung auf für Vaterland , Volk und
Recht. Es mußte ja eine höhere Macht jein , die sie zu
-ihm unter Hunderten seiner Landsleute getrieben. Er
setzte de:: Kranz aufs Haupt , ganz sicher,so, wie wenn
er ihm im Traum gereicht worden wäre und er ihn nun
erwachend, beglückt in den Händen hielte. Der Sinn
seines ganzen bisherigen Lebens schien ihm in diesem
einen Augenblick beschlossen: er wurde sich seines Genies
und seiner Pflicht bewußt. Nun war kein Schwanken
und Zaudern mehr . „Ich packte ein, reiste heim, er¬
dachte, schrieb und vollendete „Mellem Slagene " (Zwi¬
schen den Lchlachtenl in vierzehn Tagen , reiste darauf
mit dem fertigen Stück nach Kopenhagen — ich wollte
Dichter werden !" Dies erste Drama und die bald
darauf erscheinenden ersten Bauernnovellen machten
Björnson mit einem Schlag berühmt mrd schufen ihm
seine Stellung als Dichter. 0 . 8.

Aus Kunst und Leben.
* Konzert . Der „Wiesbadener Männer-

gesang - Vcrein"  hatte sein gestriges 1. Vereins¬
konzert  auch schon tags zuvor als Wohltätigkeits-
Matinee  zugunsten der „Wiesbadener Krippe " ver-
arsttaltet. Der Saal der „Wartburg " war beide Male sehr
mrsehnlich gcWlt . Der Verein trat in bekannter vollzähliger
Stärke auf — fast zu stark für den akustisch nicht hervor¬
ragend günstigen Raum . Die Aufführung der Chöre legte
von dem Streben nach hohen künstlerischen Zielen erfreu¬
liches Zeugnis ab. Aus die wechselreiche dynamische Schat¬
tierung und feste rhythmische Straffheit ist ein Hauptaugen¬
merk gerichtet. Hcgars „Die beiden Särge " traten nach
crsterer Richtung — „Jung Volker" von Röntgen in letzterer
Hinsicht bedeutsamer hervor . Auch Grells „Motette ",
Heubergers „Herbst" und die auf dm : Kaiserqesangwettstreit
in Frankfurt als Preisaufgabe gestellte „Rheinsage " von»
Othegrave » zeigten ein sein sorgfältiges uitd genaues

nis wurde damals hier wie in London stark beachtet.
Ter Verfasser bekennt sich in diesem Aufsatz als ent¬
schiedener Freund eines Einvernehmens zwischen beiden
Ländern.

* Der Rcichs-Nachtragsetat . An dem Nachtragsetat
für 1909, der außerordentliche Ausgaben in Höhe von
rund 542 Millionen Mark vorsah, ist nach offiziöser
Mitteilung eine Änderung vorgenommen worden. An
den Nachtragsetat waren 65 Millionen Mark als Ein¬
nahmen aus den neuen Zöllen und Steuern eingesetzt.
Die Oktober-Einnahme aus Zöllen und Steuern hat
ab-er eine wesentliche Erhöhung  dieses Ansatzes
zweckmäßig erscheinen lassen. Aus Nachverzollungen
und Nachbesteuerungen sind allein 25 Millionen Mark
aufgekommen. Infolgedessen ist die Einnahme aus den
neuen Zöllen und Steuern auf 85 Millionen Mark im
Nachtragsetat erhöht worden. Am die Differenz in
Höhe von 20 Millionen Mark hat sich somit die Ausgabe
des außerordentlichen Etats für 1909 vermindern
lassen, so daß sie sich nicht mehr auf rund 642, sondern
auf rund 522 Millionen Mark beläuft.

* Die Reichstagsersatzwahl in Landsberg a. W.°
Soldin . Bei der gestrigen Stichwahl erhielten Amts¬
gerichtsrat Holtschke (kons .) 12 306, Expedient Pätzel
(Soz .) 11253 Stimmen . Holtschke ist somit gewählt.
Im ersten Wahlgang am 12. November hatten Holtschke
9469, der liberale Kandidat Landwirt Schöppe 6377 und
Pätzel 7555 Stimmen erhalten . Nachdem die Natio¬
nalliberalen  die Parole ausgegeben hatten , für
den Konservativen einzutreten , konnte der Ausgang der
Stichwahl kaum mehr zweifelhaft sein. Aus den obigen
Ziffern ergibt sich, daß die Freisinnigen wohl fast a u s-
nahmslos für den sozialdemokratischen
Kandidaten eingetreten sind. Tie geringe Mehrheit , die
die Konservativen aufzubringen vermochten, deutet aber
auch darauf hin , daß viele Nationalliberale der Partei.
Parole nicht gefolgt sind, sondern für den Sozialdemo¬
kraten gestimmt haben.

* Das neue deutsch-österreichische Zollabkommen.
Über das neue deutsch-österreichische Zollabkommen wird
mitgeteilt : Weine _ österreichisch -ungarischen Ur¬
sprungs , für die österreichisch-ungarische Untersuchungs¬
zertifikate beigebracht werden können, werden fortan an
ider deutschen Grenze k e in e r weiteren Prüfung mehr
unterzogen werden. Ferner sind deutscherseits Zusiche¬
rungen erteilt worden, daß die Bestimmungen über
Färbung der importierten , minderwertigen , zur Bier¬
erzeugung nicht geeigneten leichteren Ge r st e streng,
stens durchgeführt werden sollen, um eine Schädigung
der Interessen der österreichisch-ungarischen Importeure
höherwertiger und dementsprechend auch höher zu ver¬
zollender Malzgerste zu verhüten . Endlich sind auch
durch die mündlichen Verhandlungen in Wien und
Budapest mehrere Meinungsverschiedenheiten über das
Viehseuchen -Übereinkommen beseitigt worden.

tz . Tie Feuerbestattnngsvorlage . Eine Korre-
spondenz verbreitete kürzlich die Nachricht, daß das
Feuerbestattungsgesetz doch in der nächsten Tagung des
Landtags vorgelegt werden würde, da maßgebende
Stimmen auf der Generalsynode den anfänglichen
Widerstand gegen die Feuerbestattung aufgegeben
hätten . An unterrichteter Stelle erfahren wir hierzu
daß diese Mitteilung nt cht zutrifft . Die Stellung¬
nahme der Gencralsynode, auf der in milder Form Zu¬
geständnisse gemacht wurden , hat aus die Gestaltung
des Gesetzentwurfs keinerlei Einfluß  auszu¬
üben. An der Praktischen Behandlung der Vorlage hat
sich dementsprechend auch nichts geändert . Es finden

nach wie vor Verhandlungen zwischen dem Ministerium
des Innern und dem Kultusministerium statt , wobei
zu berücksichtigen ist, daß der neue Kultusminister an¬
gesichts einer Entscheidung in einer so schwierigen Fragg
sich vorerst eingehend nrit der Materie beschäftigen will.
Wenn daher auch der Entwurf im allgemeinen fertig
gestellt ist, so kann nach wie vor daran festgehalten wer¬
den, daß die Feuerbestattungsvorlage den. Landtag
lwch nicht beschäftigen wird . Sa wenigstens berichtet
uns ein Berliner Mitarbeiter . Es wäre ja auch wirk¬
lich ein Helles Wunder , wenn die Widerstände der preu¬
ßischen Bureaukratie und Orthodoxie gegen einen
kulturellen Fortschritt so schnell zu überwinden wären.

* Zur Mülhauser Auswcisungsasfärc . Wie amtlich
mitgeteilt wird , beruht die Nachricht, daß der Kaiser
in der Ausweisungsaffäre W e g e l i n einen Immediat-
bericht eingesordert habe, auf einem Irrtum.

und Vemvaliung.
Deutscher AnwaltStag . Die in Leipzig abgehaltene

außerordentliche Generalversammlung des Deutschen
Anwaltsvereins wählte einen neuen Vorstand und nahm
ernstimmig eine Resolution an, in welcher der in Aus¬
sicht genommene Ausschluß des Rechtsmittels der Revi¬
sion bei übereinstimmenden Urteilen des Landgerichts
und des Oberlandesgerichts entschieden abgelehnt wird.

gjMt*und Fl-stre.
Personal -Veränderungen, du Plessis,  Oberst und

Kommandeur des Metzer Jnf .-Regts . Nr. 98, mit der Führung
der 62. Jnf .-Brig . beauftragt . * v. Koschembahr.  Oberst
und Abteil.-Ches im Großen Generalstabe, zum Kommandeur
des Metzer Jnf .-Regts , Nr. 98, * v. Moser,  König!. Württem¬
berg. Oberst und Milstärlehrer an der Kriegsakademie, zum
Abteil.-Chef im Großen Generalstabe ernannt . * Hahn¬
dorff,  Oberst und Kommandeur des 4. Bad. Feld-Art .-Regts.
Nr. 66, als Militärlehrer zur Kriegsakademie versetzt: derselbe
trägt in dieser Stellung die Uniform des Generalstabes der
Armee. * Moyzischewitz,  Oberstleut , und Abieil.-Kom-
mandeur im 1. Ober-Elsäff. Feld-Art .-Aegt. Nr. 15, unter Ver¬
setzung zum 4. Bad. Feld-Art .-Regt. Nr. 66 mit der Führung
dieses Regiments beauftragt . * Graf und Edler Herr z u r
Lippe - Biest er selb - Weitzenfeld,  Major im
Generalstabe der Garde-Kav.-Div., in den Generalstab der
4. Armee-Jnsp . verseht. * O t t m e r , Oberst beim Stabe des
Füs.-Regts . General -Feldmarschall Graf Moltke (Schles.)
Nr. 88, zum Kommandeur des 7. Westpreuß. Jnf .-Regts.
Nr. 155 ernannt . * ü. Frobel,  Oberstleut , und Kommandeur
des 8. Stamm -See-Bats ., ans der Marine ausgeschieden und
beim Stabe des Füs .-Regts . General -Feldmarschall Graf Moltke
(Schles,) Nr. 38 angestellt. * Frhr . v. Li .liencron,  Major
und Bats .-Kommandeur im Gren .-Regt. König Friedrich
Wilhelm IV . (1. Pomm .) Nr. 2, aus dem Heere ausgeschieden
und zum Kommandeur des 3. Stamm -See -Bats . ernannt . *
Krevenberg,  Major , beauftragt mit Wahrnehmung der
Geschäfte des Kommandeurs der Jnf .-Schietzschule, zum Stabe
des 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr. 88 versetzt. * v. Heynitz,  Major
und Kommandeur der Unteroff.-Vorschule in Weilburg, als
Bats .-Kommandeur in das Jnf .-Regt. Lübeck (3. Hanseat.)
Nr. 162 versetzt. * Hupfeld,  Hauptm . und Komp.-Chef im
Jnf .-Regt. Graf Werder (4, Rhein.) Nr. 30, unter Beförderung
zum überzähl. Major zum Kommandeur der Unteroff.-Vorschule
in Weilburg, * Frhr . Gugel v. Brandt u . Diepolts-
dorf,  Major u. Bats .-Kommandeur im .8 Ostpreuß. Jnf .-
Regt. Nr. 46, mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt
und zum Kommandeur des Landw.-Bezirks .Höchst ernannt . *
Schenck , Hauptm. u. Adjutant der 84. Jnf .-Brig ., in das
Füs.-Regt. v, Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80 versetzt. * Jacobi
v. Wangelin , Oberleut . inr Jnf .-Leib-Regt. Großherzogin
(8. Großherzogl. Hess.) Nr. 117, unter Beförderung zum über¬
zähligen Hauptm. zum Adjutanten der 84. Jnf .-Brig . ernannt.
* zur Nehden,  Hauptm . und Komp.-Chef im Füs .-Regt.
v. Gersdorff (Kurhess,) Nr. 80, als aggreg. zum Jnf .-Regt.
v. Stülpnagel (5. Brandenburg, ) Nr. 48 versetzt. * von
SÄw edler,  Leut , im Jnf .-Regt. Fürst Leopold von Anbalt-
Dessau (1. Magdeburg.) Nr. 26, in das 2. Nass. Jnf .-Regt.
Nr. 88 versetzt. * v. Borries,  Hauptm . und Komp.-Führer
an der Unteroff.-Vorschule in Weilburg, als Komp.-Chef in das
Gren .-Regt. König Wilhelm I . (2. Westpreuß ) Nr. 7, *
Endell,  Hauptm . und Komp.-Führer an der Unteroff.-Vor¬
schule in Annaburg, zur Unteroff.-Vorschule in Weilburg ver¬

Studium , das nun hier mit erwünschter Freiheit und Frische
zum Austrag gelangte . Das „Einstimmen " durchs Klavier
sollte aber als dilettantischer Notbehelf und als störend für
den Zuschauer besser vermieden werden . Daß es im übrigen
an löblich-,n Einzelheiten aller Art in der Wiedergabe nicht
fehlte, dafür sorgte das fein-musikalische Empfinden des
Dirigenten Herrn Prof . Mannstaedt,  der den Verein
mit gewohnter Lebhaftigkeit zum Siege führte . Solistisch
beteiligte sich am Konzert die Sopranistin Frl . Else Laube
(aus Hamburg ) —: ein sehr preiswürdiges Talent ; frische,
natürlich gebildete Stimmittel und ein sehr sympathisch
berührender Vortrag einen sich hier zu schöner Harmonie
Lieder von Schumann , Strauß , Wolf, Fritz Zech (die ge
fällige „Kirschenballadc") und Otto Dorn (das „Liebeslied
war in der Matinee „mit Rücksicht ans den ernsten Ebaraktc
des Totensonntags " ausgefallen ) — konnten in so r -izvollc
Darlegung ihre Wirkung nicht Vers hlcn . Nicht minder
großen Beifall als die Sängerin errang der Geiger . Hcn
Konzertmeister Nowack,  welcher Stücke von V 'eurtemp-
und Wieniawsky in anerkannt tüchtig-r Weise zum Vortrag
brachte. So darf der Verlauf d .r Konzertveranstaltungen
des „Männergesang -Vereins " als ein durchaus gelungener
bezeichnet werden . - ck.

B. Ernst von Wildenbruch und Hermann Grimm . Aus
Wildenbruchs literarische Anfänge und die Nöte , die seinen
Erfolgen vorangingen , werfen die Briefe des Dichters neues
Licht, die er in den Jahren 1873 bis 1880 an B e r t h o l d
L i tzm a n n gerichtet hat , den jetzigen Bonner Professor,
der damals dem akademisch literarischen Verein in B rlin
angehörte und dadurch mit Wildenbruch in V .rbindung trat.
Die Briefe , die Litzmann soeben in den Mitteilungen dcr
literarischen Gesellschaft in Bonn veröffentlicht hat , zeigen
dcn starken Glauben des Dichters an die Zukunft der
deutschen Dichtung. „Die deutsche 1" ' ratur , wie sie sich
im Großen und Ganzen darstellt ", so ,chreibt er zu Weih
nachten 1878, „trägt dcn hippokratischen Zug im Gesicht. Es
wird manches Schöne, Reizende und Liebliche darin ge¬
schaffen — wem fällt es An, das zu leugnen ? Aber cs
fehlen ihr die lebendigen Brunnen , die aus dcn Tiefen dcr
Seele quellen, es fehlt ihr die Einheitlichkeit eines großen
Bewußtseins , aus dem sie zu einheitlichem Ziele hin arbeiten
und auf welcher sie das Volk erheben könnte. Wir nnisscn
uns zu dem Gefühle durchringen , daß uns die natürlichen
großen Grundlagen zu einem solchen neuen Bewußtsein in
der Neugestaltung unserer historischen Verhältnisse geboten
sind, müssen fühlen , daß es von seiten der älteren Dichter
Altersschwäche, von seiten der jüngeren elende Fahnen¬

flucht ist, wenn sie mit kaltem Achselzuckenan der Neu¬
gestaltung vorübergehcn ." Interessant ist die Schilderung
einer Begegnung mit Hermann Grimm,  bci der sich
Wildenbruch dem Gelehrten gege:niber als Vertreter einer
neuen Generation fühlte . „Heute abend ", schreibt er im
gleichen Briese weiter , „war ich mit Hermann Grimm zu-
sammen. Er klagte über die Unproduktivität , welche durch
die heutigen politischen Ereignisse hervorgebracht werde.
Ich behauptete, daß wir auf Grund derselben innerhalb
0 Jahre eine neue literarische Epoche haben würden , wo-
auf er mich auslachte . Wenn man selbst einen verdorbenen
Nagen hat , dachte ich bei mir , kann man nicht denken, daß
3 anderen schmeckt. Und diese ganze Generation , zu dcr
: Grimm gehört , diese immer noch tonangebende Genera¬
ion leidet am altersschwachen Magen . Sie haben keine

großen Erinnerungen und keine Zugkraft ; darum haben sie
oedcr große Schm rzcn noch frohe Hoffnung . Von diesem
!:schlecht müssen wir uns scheiden."

Theater und Literatur.
Ans Paris,  23 . November , wird gemeldet : Uber das

Befinden Björnsons  lautete das gestern ausgegebene
Bulletin : Der Krankheiiszustand ist stationär,  die
Zchwäche dauert an. Bedenklich ist die Schwierigkeit der
Nahrungsaufnahme . Björnson ist gegen seine Umgebung
völlig apathisch.

Bildende Kunst und Musik.
Bei der Meldung im gestrigen Abendblatt von einem

K ü n st l e r s e l b stm o r d in Mailand  handelte es sich
um einen Sohn  Besnards , nicht um den berühmt n Maler
selbst, übrigens ist das Befinden des Selbstmordkandidaten
bereits so, daß Lebensgefahr nicht mehr vorliegt.

Wissenschaft und Technik.
In Heidelberg  fand gestern das Stiftungsfest

dcr Universität  statt . Die Festr -de des Prorektors
Geh. Rat I )-r . Windelband  behandelte das Problem
der Neugestaltung des Wahrheitsbegrifses . Aus dcr ver-
lescnen Chronik ging hervor , daß die Gesamtfrequenz der
Universität im laufenden Semestr mit 2082 Hörern die
höchste ist, die in einen: Wintersemester bisher erreicht wurde.
Akademische Preise konnten in diesem Jahre nur in der
naturwissenschaftlich Math matischen Fakultät verliehen wer¬
den. Der Pr istrager ist der Studierende dcr Naturwissen-
schaft Otto H o s m a n n aus Mannheim . Einleitung und
Schluß der Feier bildeten musikalische Vorträge durch das
städtische Orchester unter dcr Leitung des Generalmusik¬
direktors vr . Wolstum.
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setzt. ©roll,  Major und Linienkommandant in Stettin,
zum Kommandeur des Littbau . Ulan .-Regts . Nr. 12 ernannt.
7 Schoeler,  Major , beauftragt mit der Führung des lllan .-
Regts. Graf zu Dohna (Ostpreuß.) Nr. 8, * v. Wurmb,
ticajor, beauftragt niit der Führung des Ulan.-Regts . Hennigs
b.  Treffenfeld (Altmärk .) Nr . IS , » v. Bärensprung,
9-cajor, beauftragt mit der Führung des 1. Garde-Drag .-Regts.
Königin Viktoria von Großbritannien und Irland , * von
G r a e v en i tz, Major , beauftragt mit der Führung des Drag .-
Negts. Freiherr v. Manteuffel (Rhein.) Nr. S. * Prietz,
ssajor , beauftragt mit der Führung des 2. Hannov. Ulan.-
RegtS. Ar. 14, * b. Böhl,  Major , beauftragt mit der
Führung des Kür.-Regts . Graf Wrangel (Ostvreuß.) Nr. 3,
-u Kommandeuren der betreffenden Regimenter ernannt . *
T o i n , Oberleut . im Magdeburg: Drag .-Regt. Nr . 6, zum
Eskadr.-Chef ernannt , unter Beförderung zum Rittmeister,
vorläufig ohne Patent . * Gerhard,  Fähnrich im 2. Nass.
Fnf.-Regt. Nr. 88, * Mersmann,  Fähnrich im Jnf .-Leib.-
Regt. Großherzogin (8. Großherzogl. Hess.) Nr. 117, zu Leuts,
mit Patent vom IS. November 1907 befördert. * Scheffer

deutsche Marokkoabkommen habe die Lage wesentlich ge¬
bessert.  Er forderte schließlich die Ansrechterhaltung
dessen, was Frankreich in Marokko in Übereinstimmung
mit der Algecirasakte erreicht habe.

Brück mann , * Mieter,  Unteroffiziere im Jnf .-Leib
Regt. Großherzogin (3. Großherzogl. Hess.) Nr. 117, * Q o 5 =
mann,  Unteroffizier im 1. Nass. Pion .-Bat . Nr. 21, zu
Fähnrichen befördert. * b. Hennings,  Hauptm . und Komp.-
Chef im Gren.-Regt. Kömg Welheim I . (2. Westpreuß.) Nr. 7,
unter Verleihung des Charakters als Major , mit der Erlaubnis
s ::it Tragen der Uniform des Füs .-Regts . von Gersdorff
(Kurhess.) Nr. 80, der Abkchred mit der gesetzlichen Pension be-
wrllrgt. * Frhr . v. Berscher,  Oberleut , im Füs .-Regt. von
Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80, der Abschied init der gesetzlichen
Pension bewilligt. * Pelizaeus,  Oberstleut . z. D . und
Kommandeur des Landw.-Bezirks Höchst, mit der Erlaubnis
grm Tragen der Uniform des Jnf .-Regts . Graf Bülow von
Zennewitz (6. Westfäl.) Nr. 55, von seiner Dienststellung auf
scm Gesuch enthoben. * Petersen.  Major z. D . (Oberlahn-
st-m) , zuletzt Bezirksoffrzier beim Landw.-Bezirk Rendsburg,
der Abschied mit seiner Pension bewilligt.

pe plßroMcljaite in Der TrnnfoHröien Kammer*
Paris , 22. November.

In der Depntiertenkamrner standen gestern die Inter¬
pellationen der Sozialisten Merle und Jaurtzs auf der
Tagesordnung . Die Interpellationen beziehen sich auf die
Lage in Marokko und den für die Operationstruppen in
Marokko geforderten Nachtragsetat . Merle fragte , ob
Svanien durch den gegenwärtigen Feldzug im Riff nicht die
Algecirasakte  verletzt habe, und welche Haltung die
Regierung gegenüber Spanien einzunehmen gedenke, welches
den Feldzug unternommen habe infolge eines Vertrages
mit Roghi , der sich Machtvollkommenheiten anmaßte , indem
er Mmentonzessionen bewilligte . Der Redner warf Spanten
vor, daß es in Marokko das Christentum  einführen
wolle. Merle fuhr fort , er fürchte, daß Frankreich  in¬
folge des spanischen Feldzuges auf eine Verbindung
Algiers mit dem Atlantischen Ozean  über Taza
verzichten müsse. Frankreich dürfe das Schaujagebiet
nicht  räumen , bevor es nicht Garantien erhalten habe, daß
die Ordnung und Sicherheit , die cs dort geschaffen habe,
auch in Zukunft aufrecht erhalten würden . Frankreich solle
von Marokko nicht die sofortige Zahlung der geschuldeten
Entschädigungssumme verlangen und sich in Zukunft mehr
bemühen, mit Marokko und dem Sultan direkte Beziehungen
anzuknüpsen.

Jaurtzs  wandte sich gegen die Politik derjenigen , die
offen davon sprächen, man muffe Marokko in eine finan¬
zielle Abhängigkeit  von Frankreich bringen und dann
sein Gebiet okkupieren,  und die Frankreich dadurch, daß
sie ihm die Konkurrenz Spaniens vor Augen halten , auf
diesem Wege vorwärts zu treiben hofften. Jaurtzs er¬
klärte, Frankreich habe kein  Recht , durch eine gewalt¬
same oder versteckte Intervention der Selbstver¬
waltung  Marokkos Abbruch zu tun . Die Aus¬
saugung  Marokkos würde IM - bis 200 000 Mann erfor¬
dern. Das Beispiel Spaniens zeige die Schwierigkeiten
eines solchen Unternehmens . Im übrigen würde Frank¬
reich riskieren , die guten Beziehungen zu Spanien  zu
trüben , denn die Empfindlichkeit Spaniens sei seit langem
erwacht, Jaurtzs erklärte es für eine törichte Legende, daß
die französische Regierung das spanische Bergwerkssyndikat
im Riff ermutigte , und forderte die Veröffentlichung der
spanisch-französischen G e h e imvert  r ä g e.

Minister P i cho n antwortete , zwischen Frankreich und
Spanien gebe es keinen anderen Vertrag , der sich auf die
gegenwärtige Situation in Marokko beziehe, als den all¬
gemein bekannten, der durch das Gelbbuch und die Kammer¬
debatten in die Öffentlichkeit gelangt sei. Pichon fügte
hinzu, dieser Vertrag beruhe aus dem Prinzip der Auf¬
rechterhaltung der Integrität  Marokkos und der
Souveränität  des Sultans . Das sei die Grundlage
der Politik Frankreichs und Spaniens sowohl wie die¬
jenige der Vertragsmächte von Algeciras . Aber in dem
Augenblick, wo die Diplomaten der beiden Lander Überein¬
kommen würden , Dispositionen zu treffen , die, sie durch
einen Vertrag bekräftigen wollen», da sei es ihnen nicht
untersagt , ja , es sei ihre Pflicht , diejenigen Möglichkeiten
zu berücksichtigen, die von ihrer Politik verschieden seien.
Im Fall , daß diese Eventualitäten sich gegen ihren Willen
entwickeln würden sei es erlaubt , die Haltung dieser beiden
Länder im voraus festzulegen. Das Parlament würde
immer Richter und Herr bleiben und seine Verantwortlich¬
keiten seien durch keinerlei Geheimverträge mit Spanien
oder einer anderen Nation vermindert . Gegenwärtig stehe
man nur dem Vertrag von 1904 und der Algecirasakte
gegenüber.

Jaurtzs  sagte weiter , der französisch-spanische Ge-
heimverirag soll die Teilung Marokkos in die beiden Ein¬
flußsphären,  Frankreich und Spanien , enthalten und
darauf abzielen , der Respektierung der Integrität ein Ende
zu machen. Jaurtzs fragte , ob der Geheimvertrag nicht durch
die in der Algecirasakte enthaltene Versicherung, daß die
Integrität Marokkos obligatorisch sei, annulliert
werde. Man lege Marokko Anleihebedingungen
auf. die geeignet seien, die Entwicklung Marokkos zu hinter-
trgiben. Ironisch fügte er binzu , das gehe aus der Tatsache
hervor , daß das Syndikat Mann es mann  mit dem
Svndikat Krupp -Schneider in Konkurrenz stehe. Jaurtzs
schloß mit einem Lob de« Sozialismus , der Frankreich
gegen die Gefahren eiims Versuchs Deutschland einzu-
kreiien»Müze . >*»Aenys Eocyip  erttSrn -, das sranzösisch-

IWSlkZKd.
Hsterrerch-Nnnav «.

Die ungarische Krise.
Handelsminister Kossuth  empfing eine Deputation

seiner Czegleder Wähler , vor denen er seine Haltung in der
Banrsrage eingehend begründete . Kossuth sagte , er habe
stets für eine selbständige  Bank gekämpft und werde
den Kampf auch künftighin fortsetzen. Ein Hindernis für
die Errichtung einer selbständigen Bank bilde der Wille des
Königs,  welcher sich gegen eine selbständige Bank ge¬
äußert habe. Das Vetorecht der Krone bilde einen Bestand¬
teil der Verfassung,  und die Anerkennung dieses
Rechtes, welches den zeitweiligen Aufschub der Errichtung
einer selbständigen Bank bedeute, könne nicht derart gedeutet
werden , daß er den Absolutismus  anerkenne . Kossuth
erklärte schließlich, er werde stets für die Unabhängigkeit
des Landes kämpfen, falls er in dieser Beziehung keine Kon¬
zessionen von der Krone erlange , werde er zur Oppo¬
sition  gehen.

In unterrichteten Kreisen wird bestätigt , daß eine Ver¬
ständigung zwischen den deutschen Parteien und der
slawischen Union zustandegekommen sei und daß das Par¬
lament wieder arbeitsfähig sein werde.

Die Einberufung der Delegationen wird für den
10. Dezember erwartet . Vorher noch dürfte der ReichS-
finanzmimster Frhr . v. Bunan , dem bekanntlich auch die
Verwaltung von Bosnien und der Herzegowina unter¬
steht. von seinem Posten scheiden und durch dien Grafen
Johann Z i chy , einen Vertrauensmann des Thron¬
folgers , ersetzt werden.

Italien.
Trotz der wiederholten Bedrohung mit Massenent-

laflung beharren die Straßenbahner in Neapel im Aus
stand. Eine tumultuarische Versammlung beschloß unbeug¬
samen Widerstand . Die Tramgesellschaft mußte ihren km
Einvernehmen mit dem Präfekten und dem Bürgermeister
gefaßten Beschluß, den Verkehr unter militärischem
Schutz teilweise wieder auszunchmen , aufheben , weil nicht
ausreichend Militär und Polizei vorhanden war.

Frankreich.
„L'Etoile de l 'Est", ein Blatt in den Ostprovinzen

Frankreichs , berichtet,, daß französischen aktiven Offizieren
amtlich verboten worden sei, deutsche  Dienstboten , Er¬
zieherinnen und Gouvernanten in ihren Hausstand aufzu¬
nehmen.

Rußland.
Auf Veranlassung des Senators Garin ist gegen fas!

alle Beamten der Empfangskommission der Moskauer In
tendantur , insgesamt gegen 66 Personen , die seit 1904 in
Dienst sind, die gerichtliche Verfolgung eingeleitet worden.

Belgien.
Der in Auvelais abgehaltene Kongreß der belgischen

Bergarbeiter beschloß den Allgemeinausstand , wenn der
Senat das Bergarbeitergesetz über den Neunstunden-
t a g nicht im Sinne des Beschlusses der Kammer amnmntt.
Der Senat hat nämlich das Gesetz an die Kammer zurück¬
verwiesen.

Dänemark.
Ein Sozialdemokrat als Kopenhagener Bürgermeister.

In geheimer Sitzung der Stadtverordnetenversamm¬
lung von Kopenhagen wurde der Sozialdemokrat Pepo
Knudsen mit 18 gegen 16 Stimmen bei 6 weißen Stimm¬
zetteln zum Bürgermeister gewählt.

England
Der Kampf um das Budget.

Auf der Tagesordnung des Oberhauses  steht die
Beratung über ' die Finanzreformvorlage . Seit der
Sitzung , in der die Home-Rule -Mll abgelehnt wurde ist
der Sitzungssaal nicht wieder so gedrängt voll gewesen.
Auch die Tribünen fhtb. überfüllt . In einer Seitenloge hat
der König von Portugal Platz genommen . Nach der Ver¬
lesung der Tagesordnung unterbreitet der Großsiegelbe¬
wahrer Earl of C r e w e dem Hause die zweite Lesung der

vFinanzreformvorlage , ohne zu ihrer Erklärung oder zu
ihrer Vereidigung zu sprechen. Sodann erhob sich Lorv
Lansdowne  unter dem Beifall der Opposition und er¬
klärte , das Schweigen von Earl of Crewe zeige, daß dre
Regierung der Meinung sei. daß die Peers  mit der
wichtigen Frage der Frnanzreform nichts zu tun hätten.
Für die Opposition liege die Sache einfach. Es sei eine
schwerwiegende Gesetzesvorlage 'ohne Präzedenzfall , wie
sie niemals dem englischen Volke vorgelegt worden sei. Sie
erfordere die Zustimmung des Oberhauses  und
dieses dürfe die Verantwortlichkeit  seiner Zu¬
stimmung nicht auf sich nehmen , ohne daß es sich verge¬
wissert hätte , daß das Volk  wünsche , die Vorlage solle
Gesetz werden . Im weiteren Verlause seiner Rede er¬
klärte Lord Lansdowne . die Peers hätten das Rechr,
Finanzvorlagen a b z u l e h n e n . Wenn die Schank¬
konzessionsvorlage und die Vorlage .über die Besteuerung
des Grundeigentums der Finanzvorlage einverleibt werden
könnten , so sei kein Ende für die daraus entspringenden
Mißbräuche abzusehen. Es sei unwahr , daß die Peers ve-
züglich der Besteuerung des Grundeigentums von
selbstsüchtigen  Motiven geleitet würden Diese
Steuern seien leicht zu rechtfertigen wenn angenommen
würde , daß der Grund und Boden Staatseiaentnm sei, und
daß es die Bestimmung des Parlaments sein müsse, den
Grund und Boden zu verstaatlichen Die Opposition wider¬
setze sich diesen Steuern , weil sie eine einzelne  Klasse
für eine besonders drückende und ans sozialistischem
Tnlgschluß beruhende Inanspruchnahme h-rausgreise.
Wenn Norlaae Gesetzeskraft erlonae würde Nation
gezwungen sein, ihre jährlichen Veromolichkeften aus ihrem

Kaprtal  zu bezahlen . Der Wert der englischen
StaaroPapiere  sei im Sinken , und die Engländer
wendeten , um ihr Kapital anzulegen , ihre Auftnerksamkekt
megr und mehr dem Ausland zu. Ironisch fragte Lorv
Lansdowne , was aus des „atmete Mannes " Budget werde,
wenn es das Kapital aus dem Lande vertreibe . (Beifall bei
der Opposition .) . Redner geht sodann auf die Reform der
Tarifbewegung ein und sagte, man frage sich, ob die Zeit
nicht gekommen fei für eine erneute Prüfung der Grund¬
lage des englischen Finanzshstems . und ob man noch länger

. über cm Finanzsystem lachen könnte, unter dem andere
Länder mächtig emporblühten . Die Opposition habe nicht
das Gefühl , oaß sie das Recht habe , dem Volke die neuen
und ungeheuerlichen  Lasten , die die Bill bringe , auf¬
zuhalsen, lüctl sie wisse, daß dies die Richtung sei, die das
Volk einzuschlagen wünsche. Die Opposition habe die
Folgen der neuen Ablehnung der Bill ins Auge gefaßt und
sei bereit , thnerr zu begegnen. (Beifall bei der Opposition r
Die politischen Stockungen  brauchten nicht lange
zu dauern . Die Regierung habe ja beständig erklärt , daß
sie wünsche, diese Frage einer Probe  auszusetzen . Das
Budget sei so hinfällig,  daß es nicht sechs Wochen
durchhalten würde . Lord Lansdowne schloß: Wenn die
Regierung nicht wünschte, gebe es keine  Gelegenheit für
ein finanzielles Chaos.  Der Redner bot die
Unterstützung der Opposition an bei der Bekämpfung aller
Schwierigkeiten , die sich nröglicherweise ergeben könnten.
Er ziehe eine zeitweilige Verwirrung einem dauernden
Chaos vor , das sich aus der Annahme der Bill ergeben
würde . Durch Drohungen gegen die konstituionellen Rechte
der Peers sei er nicht sonderlich berührt ; diese Drohungen
seien schon ausgestoßen worden , bevor man von diesenr
Budget noch etwas geträumt habe. Dieser Kampf habe
kommen müssen; er mahne die Peers , ihrer Verantwortlich¬
keit nicht aus zu Weichen.  Das Schädlichste, was die
Peers tun könnten würde sein, die zu enttäuschen, die auf
sie als die Beschützer ihres größten Verfaffungsrechtes
blickten, nänrlich des Rechtes, befragt  zu werden , werm
von der Regierung eine fundamentale politische
Änderung  in Vorschlag gebracht wird.

Der Lordkanzler  sagte in seiner Antwort : Der
vorgeschlagene Schritt stürze alle parlamentarische
Tradition  um ; wenn er auch vielleicht zulässig und
gesetzlich sei, so sei er doch vom konstitutionellen Stand¬
punkte aus verkehrt. Die Ablehnung des Budgets bedetlte
die Ablehnung des Jahres bedarf  es . Aber Lord
Lansdowne scheine zu meinen , auf ein kleines Chaos komme
es nicht an . Die Ablehnung wäre ein direkter Eingriff in
die Prärogative der Krone und die Privilegien des
Unterhauses.  Was Lord Lansdowne Vorschläge, fei
etit Schritt zur konstitutionellen Revolution . Der Lord¬
kanzler wies ans die sechsjährige Dauer des Parlaments
hin und meinte , es blieben somit noch zwei Jahre , um
Steuern ohne Verletzung der Verfassung rückgängig zu
machen oder zu ändern , wenn das Volk sie verurteile , aber
die offenbare Meinung des Landes sei, daß das Budget
an zu nehmen  sei . Bei den allgemeinen Wahlen werde
das Volk weit wichtigere Fragen erwägen , als nur die eine,
ob das Btldget angenommen werde oder nicht. Der Lord-
kanzler nahm znm Schluß Bezug auf die Ablehnung
wichtiger Regierungsvorlagen durch das Oberhaus während
der letzten vier Jahre und erklärte, es sei keiner liberalen
Regierung wieder möglich, zu amtieren , wenn sie nicht
gegen eine Wiederholung derartiger Maßnahmen ge¬
schützt wäre . — Nachdem noch andere Redner gesprochen
hatten , wurde die Debatte ans morgen vertagt.

---
Die Abstimmung des Oberhauses über das Budget wird

nicht vor Donnerstagabend stattsinden können. Mehrere
Hauptredner des Hauses werden noch das Wort ergreifen.
In Londoner politischen Kreisen behauptet man , es sei
keineswegs ausgeschlossen,̂ .daß Lord Lansdowne seinen
Atrtrag zurückziehen werde.

Um einen Konflikt zwischen den Liberalen und den
Vertretern der Arbeiterpartei zu vermeiden , wird der
Arbeiterführer Hendersen dem demnächst zusammentreten¬
den Ausschuß der Arbeiterpartei Vorschläge machen, die
über den gegenwärtigen Besitzstand hinaus den Arbeitem
Mandate zugestehen. s

König Manuel  ist gestern in London eingetroffen.
Damit fand der offizielle Besuch seinen Abschluß. Der König
wird noch eine Woche als Privatmann in London ver»
weilen.

über die englisch-portugiesische Freundschaft
spottet die „Kölnische Bolkszeitung " : „Nun hat König
Manuel also den Hosenbandorden . Honny soit , qui mal
y pense ! In allen Kabinetten der Welt führt man die
intime englisch-portugiesische Freundschaft hauptsächlich auf
die über kurz oder lang zu erwartende Liquidation des
portugiesischen Kolonialbesitzes  zurück , denn
aus diesen hat England es abgesehen. John Bull ist eben
ein „Gemütsmensch ". Und wer weiß , ob es nur das por¬
tugiesische Kolonialreich  ist , welches zusammen¬
brechen wird . Das ganze Staatswesen geht dem Verfall
entgegen. Das lusitanische Königtum des Hauses Sachsen-
Koburg-Kohary , welches seit dem Jahre 1853 in Portugal
regiert , hat dort noch wenig Rosen gepflückt. Die Engländer
sehen sich augenscheinlich als die Erben Portugals an und
glauben , diese Erbschaft durch die lange „Freundschaft " für
Portugal — bei der sie freilich den eigenen Vorteil niemals
vergaßen — verdient zu haben . Auch für die finanzielle
Hilfe, welche England hin und wieder den Portugiesen an- '
gedeihen ließ , hat es sich reichlich bezahlen lassen. In , der ' .
internationalen Ententenpolitik , wie sie König Eduard
organisiert hat , spielt Portugal ja keine Rolle . Dazu ist es
zu klein und zu schwach. Das Kabinett von St . James
kann mit diesem „Bundesgenossen " niemand einschüchtern'
Portugal wird nur um seiner selbst willen „geliebt ", be^
sonders wegen seiner — südafrikanischen  Kolonien.
Und das ist der Humor der Sache."

Spanien.
Die Königin reiste gestern nach England ab zum

Besuch ihres sü' werenranrrm Bruders , des Prinzen Moritzvon Barrenverg. ~- -® ■----- v
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Herbirrr.
Minister Milawonowifich erklärte einem serbischen

Journalisten , daß er im konunenden Monat nach Peters ¬
burg  reisen und mit Jswolski  konferieren werde.
Über den Zweck der Reise wollte der Minister nichts sagen.

Grieche « ' and*
Der Militärbund veröffentlicht in der Zeitung

„ChronoS " eine Kundgebung . Er wolle im Interesse .der
griechischen Wissenschaft die falschen Götzen stürzen , die
durch Hinterlist , Intrigen und andere verwerfliche Mittel
emporgekoinmen seien.

Tiwkeift
Die Kretafrage.

Der Ministcrrat beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung
mit den Berichten der türkischen Botschafter bei den Schntz-
mächten, die, wie gemeldet, die Pforte von der ablehnen
den  Haltung der Schutzregierungen gegenüber der türki¬
schen Note über Kreta verständigt haben . Wie von wohl¬
unterrichteter Seite verlautet , lehnte der Ministerrat den
Antrag , den Schutzmächten eine neue Note znkommen zu
lassen, ab und beschloß dagegen , die Botschafter anzuweisen,
bei den Schutzregicrungcn nochinals ans die baldige
Lösung  der Kretafrage im Sinne der letzten türkischen
Note zu dringen . Die offizielleAntwort der Schutzmächtc
Wird im Laufe dieser Woche erwartet.

Eine Interpellation über den Balkanbund.
Die Kammer nahm eine Interpellation an , die von

dem Mnister des Nutzern die Beantwortung folgender
Fragen verlangt : Welche Haltung wird die Pforte gegen¬
über der von der Presse gemeldeten Balkankonföderation
einnehmen ? Ist die Konföderation rm Interesse der Türkei
gelegen oder richtet sie sich gegen deren Interesse ? Was hat
die Pforte auf die dem Völkerrecht widersprechenden Er¬
klärungen hin getan , die die Minister Malinow und Papri-
kow über Bulgarien und die Türkei abgegeben haben ? Die
Beantwortung der Interpellation ist auf beit nächsten
Samstag festgesetzt. *

Wegen Unregelmäßigkeiten bei der Rekrutierung der
M cht - Mohammedaner erhoben die religiösen Oberhäupter
in Saloniki bei der Regierung Protest und drohen , den Aus¬
hebungen , denen sie gesetzmäßig beiwohnen müßten , insge¬
samt fern zu bleiben.

Der Kommandant der Truppen an der griechischen
Grenze hat amtlich die Anwesenheit griechischer Banden
gemeldet.

Japorr.
Wie aus Tokio gemeldet wird , ist Fürst Jamagata

.als Nachfolger des ermordeten Jto zum Präsidenten des
„Rates der Alten " ernannt worden.

MitlelaMSvrktt.
Die amerikanische Bundesregierung der Vereinigten

Staaten bereitet die Entsendung weiterer Schiffe nach
Nicaragua vor . Ihre Absicht ist anscheinend die Ver¬
drängung Zelahas , da eine andere Genugtuung Washing¬
toner Nachrichten zufolge fiir unzulänglich gehalten wird.

Australie » .
Zum Besuch Lord Kitcheners.

Der Buudiesverteidigungsmimster veröffentlicht das
militärische Programm für deu Besuch des Generals Lord
Aitchener. Danach werden die Truppen in den Einzel-
staatcn auf je eine Woche in Feldlagern zu Übungen und
Besichtigungen konzentriert . Die Ankunft Lord Kitcheners
in Sydney ist für den 3. Jamrar , in Melbourne für den
10. Januar vorgesehen.

Fnstschiffe und Aermülme.
Ei » neues Militärlustschiss.

wK. Berlin , 22. November . Das neue Militärlustschiff
„M . 3" ist fetzt vollständig fertiggestellt , mit Wasserstoffgas
gefüllt mrd in der Halle auf dem Tegeler Schießplatz unter-
gebracht. Aufstiege sollen in den nächsten Tagen erfolgen.

Der Höhenrekord.
wt>. Breslau , 22. November . Grade  führte heute nach¬

mittag auf der Rennbahn Breslau -Süd bei böigem Winde
in einer Stärke von 4 bis 6 Sekundenmeter vier Flüge von
i  Min. 41 Sek., 4 Min. 54 Sek., 4 Min. 27 Sek. und 2 Min.
19 Sek. aus . Beim dritten Fluge erreichte Grade eine Höhe
von 140 Meter und schlug damit seinen eigenen Bremer
Höhenrekord.

M . Paris , 22. November . Die Genieoffiziere , welche
gestern den Flugversuchen Paulhans  beiwohnten , haben
mit Präzisionsapparaten festgestellt, daß der Aviatiker eine
Höhe von 600 Meter erreicht hat . Parrlhan hat damit den
bisherigen Weltrekord geschlagen.

-r-
sich Rom , 23. November . Der Aviatiker Lat Ham um¬

kreiste gestern die Flugbahn 22 mal , wobei er jedesmal einen
neuen Passagier mitnahm.

Arrs Stsrdt rmd Land.
MresÄrtdensr UKchrrchtsrr.

Wiesbaden,  23 . November.

Aus dem Landesausschutz.
In der letzten Sitzung des Landesausschusses vom

14/12 . November 1909 wurden u. a. folgende Beschlüsse von
allgemeinem Interesse gefaßt : Für die Krankenffleqestation
zu " tz eckholzhausen (Oberlahnkreis ) wurde eine Bei¬
hilfe von jährlich 159 M . vom 1. April 1909 ab auf 5 Jahre
bewilligt . Der Arzt Paitl Schiefe  aus Treuenbrietzen
wurde vorn 1. November 1909 ab zum Hilfsarzt der Landes-
Heil- und Pflegennstalt Eichberg  ernannt . Ferner wur¬
den ernannt die Wegemeister-Anwärter Meyer  zu Wall¬
merod, Hag n e r zu Merenberg und K nöpvler ?.u
flrmtmti . m _au -jBnamMimen JKseoEiuciiKm, 12HSS-®w~

Wiesbadener SDogblatt»
Tanbstummenlehrer Hermann Müller  zu Homberg in
Hessen zum Taubstummenlehrer an dem Taubstummen-
institut zu C a m berg  gewählt . Gemäß dem Antrag der
Direktion der Nass. Landesbank wurde die Ausgabe zehn¬
jähriger Z i n s b o g e « zu den Landesbank -Schnldvcr-
schreibungen Lit . Q genehmigt . Drei Pflegern der Landes-
Heil - und Pslegeanstalt Eichberg wurde die reglements¬
mäßige Prämie  von ie 300 M . für sechsjährige Anstalts-
dienstzcit zugebilligt . Unter der Bedingung , daß die
Heimatsgemeinden die üblichen Beiträge zu den dem Nass.
Zentralwaisensonds entstehenden Pflegekosten leisten, wur¬
de». eine Anzahl Kinder irr die Fürsorge des genannten
Fonds als Halbwaisen  ausgenommen ; ebenso in die
Fürsorge des Landarmenverbands 1 Kind aus Biedenkopf.
Die israelitische K ult u s g e me inde zu Oberlahn¬
stein  und die Gemeinsame Ortskrankenkasse zu
Wiesbaden  wurden mit ihren Angestellten zur Ruhe¬
gehaltskasse  für die Kommunalbeamten des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden zugelasscn. Aus der Unterstützungs -'
lasse für die ständigen Bediensteten und Arbeiter des Be¬
zirksverbands wurden verschiedene Zuwendungen bewilligt.
Die Annahme einer Schenkung  in Höhe von 20 000 M.
au den Nass. Zentralwaisensonds wurde mit den vom Stif¬
ter gestellten Bedingungen genehmigt . Mit der Errichtung
der Stelle eines F ü r s or g e e r z i e h u n g s i n s p ek-
t o r s erklärte sich der Landesausschuß einverstanden . Die
für das Kalenderjahr 1910 für je 1600 M. Beitragskapttal
auszuschreibenden ordentlichen Beiträge zur Nassau  i-
s che n B r a n dv ers  ichc r un  g s a nst a li  wurden auf
40 Pf . und der Erbebungstermin auf den 1. April 1910 fest¬
gesetzt. Der Antrag auf Erhebung der vierfachen Abgabe
zun> Rind Viehentschädigungsfonds (20 Ps-
für jedes abgabepflichtige Tier ) und auf Erhebung der ein¬
fachen Abgabe zum Pferde entschädigungsfonds
für das Rechnungsjahr 1909/10 wurde genehmigt . Die
Übernahme der 410 Meter langen Strecke der Bezirks¬
straße Weilbnrg - Usingen  im Ortsbering Ernst¬
hausen in die Unterhaltung des Bezirksverbands wurde un¬
ter Festsetzung der üblichen Beiträge zu den Kosten der erst¬
maligen Herstellung und der Unterhaltung der Straßenstrecke
genehmigt . — Für die nächste Sitzung  des Landesaus¬
schusses wurde Freitag , der 7. Januar 1910, in Aussicht ge¬
nommen.

— Personal -Nachrichten. Regierungspräsident Dr . bo n
Meister  ist bis Anfang Dezember mit Urlaub von Wies¬
baden abwesend. — Regierungs-Burcaudiätar Bäbler  hier
ist zum Regierungssekretär ernannt.

— Kurgäste. Generalkonsul M ende? de Costa  aus
Amsterdam ist hier angekommen und im „Hotel Rose" abge-
stiegeu.

— Todesfall . Bürgermeister Geheimrat G r i m m in
Frankfurt a. M ., dem vor nicht allzu langer Zeit der einzige
Sohn entrissen wurde , hat am Samstag seine Gattin Julie,
geb. v. Sachs , verloren . Geheimrat Grimm und Frau
stammen aus Wiesbaden.

— Das Finanzcrgebnis der Ausstellung . In der letzten
Sitzung des Finanzausschusses der Ausstellung , die in der
vorigen Woche stattfand , wurde festgestellt, daß das pekuniäre
Ergebnis insofern zurzeit recht günstig ist, als nach dem
Rechnungsstande die Ausgaben gerade durch die Einnahme«
gedeckt werden . Eine Heranziehung der G a r an¬
tief o n d s z e i chn c r würde nicht notwendi g
sein,  wenn die städtische Verwaltung darauf verzichtet,
die Beseitigung der znr Einebnung des Geländes und Aus¬
schüttung der Terrassen angefahrenen Erdmassen zu ver¬
langen . Vertragsgemäß ist die Ausstellungsleitung ver¬
pflichtet, das Gelände wieder in den vorigen Stand zu
bringen . Bekanntlich haben die Erdarbeiten eine Summe
von über 60000 M . verschlungen und wenn eine Ausgabe
in diesem Umfang auch nicht zu gewärtigen ist. so würden
immerhin etwa 15- bis 20000 M . Unkosten entstehen, wenn
allein nur die große Terrasse hinter den Wasserkünsten, aus
der auch die Hanpigewerbehalle stand, abgefahren werden
müßte , worauf die städtische Verwaltung zu beharren scheint.

Um Liesen Betrag auszubringen , müßten die Garantiefonds¬
zeichner herangezogen werden . Es wäre sicher denr Rufe der
Stadt nicht förderlich, wenn bekannt würde , daß die erste
großzügige Ausstellung mit einem ungünstigen Finanz-
crgebnis abgeschlossenhabe. Die geschwätzige Fama würde
jede an sich noch so geringe Summe arg übertreiben und
mit einem solchen Gerüchte würde den Wiesbadener In¬
teressen mehr geschadet als gedient sei». Sowohl aus dieser
Erwägung als auch im Hinblick auf die zahlreichen kleinen
Leute, die sich mit Beträgen cm der Aufbringung des Sicher¬
heitsfonds beteiligt haben, darf man wohl erwarten , daß
die städtische Verwaltung aus die Erfüllung der beregten
Vertragsklausel Verzicht leistet. Dies kann sie um so eher,
als ihr durch das Vorhandensein der Erbmassen auf dem
Terrain kaum ein nennenswerter Schaden entstehen würde.
Es handelt sich um Quartiere , die über kurz oder lang der
Bebauung erschlossen werden . Dabei werden Erdbewe¬
gungen notwendig werden , über deren Art und Umfang zur
Stunde sich ein Urteil nicht fällen läßt . Jedenfalls werden
die Erdmassen in dem Gelände selber geeignete Verwendung

finden können. Und schließlich wäre ein kleines Opfer der
moralische Eindruck immer wert , den der defizitsreie Ab¬
schluß der Ausstellung Hervorrufen würde.

— Bon der Regierung . In dem Dienstgebäude der
hiesigen Königl . Regierung wird schon seit langem über die
völlig unzureichenden Räumlichkeiten geklagt, die den Dienst-
betrieb erschweren. Deshalb ist die Errichtung eines
neuen Dienstgebäudes  in Aussicht genommen, die
bei den ständig wachsenden Geschäften auch nicht mehr allzu
lange wird auf sich warten lassen. Es war in Aussicht ge-
ncmnren worden , dieses neue Dienstgebäude aus dem domä¬
nenfiskalischen Grundstück gegenüber der Westseite des
Bahnhofs zu errichten. Diese Lage scheint aber wegen ihrer
Entfernung von der Stadtmitte und dem Sitz der meisten
anderen Behörden und auch deswegen ungünstig , weil das
Gelände durch einen im Privatbesitz befindlichen Boden-
streifen von dem Koiser-Friedrich -Ring getrennt ist. Darum
ist die Königl . Regierung mit dem Eisenbahnfiskus in Un¬
terhandlungen getreten wegen Austausch des Baublocks V,
an der Kaiserstraße . Das ist das Baugelände neben dem
ehemaligen Stationsgebäude der hessischen Ludwigsbahn,
an? mR oeae»wärtia der neue Svortvlaü befindet . D -e
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nähernd gleich großen Grundstücke gegeneinander auszutan --
sclen, weil das Grundstück an der Kaiserstraße beinahe
1 Million Mark mehr Wert hat und schließlich leichter ver¬
käuflich ist als das Gelände gegenüber dem Bahnhof , wäh¬
rend die Regierung sich zur Leistung einer finanziellen Ent¬
schädigung nicht verstehen will . Auch hinsichtlich der bau¬
lichen Gestaltung des Dienstgebäudes bestehen noch mancher
ler grundsätzliche Meinungsverschiedenheiten . Während der
Regierungspräsident wegen der Tieflage der Kaiserstraßc,
sofern das DienstgrbäUde dahin kommen sollte, seine Dienst¬
wohnung in den oberen Stockwerken wünscht, möchten die
staatlichen Baubeamten diese nach dem Muster der Frank
furrer Regierung in einen Nebenbau verlegen, der durch
einen Verbindungsbau in mrmittelbarem Zusammenhang
mir dem Bureaugebäude steht und so gestaltet ist, daß der
große Fcstsaal der Regierungspräsidialwohnung auch als
Sitzungssaal dienen kann. Auf dem hochgelegenen Gelände
gegenüber dem Bahnhof würde eine solche Baugestaltung
weniger Schwierigkeiten verursachen, weil dort die
atmosphärischen Verhältnisse viel bessere sind.

— Die Eisenbahn spart . Nach den neuesten Bestimmun¬
gen dürfen Kleiderschräuke für die Beamten nur noch unter
bestimmten Umständen beschafft werden . Schrerbsessel,
Stühle mit Armlehnen werden in Zukunft auch höheren
Bcainten nicht mehr bewilligt , die Spiegel fiir ihre Zim¬
mer dürfen höchstens 15 M. kosten. Das sind Ersparnisse,
mit denen das reisende Publikum ohne weiteres einverstan¬
den sein kann.

— Die Heizung der Züge , über zu geringe oder zu
starke Heizung der Züge wird im Winter mit Recht viel ge¬
klagt. Ein Erlaß des Eisenbahnministers beschäftigt sich
mit dieser Frage und beauftragt die EisenbahndireLtionen,
dem Personal sorgfältigste Heizung der Züge einzuschärfen.
In lauge Züge sollen in Zukunft , um gleichmäßige Tempe¬
raturen in den Wagen zu erzielen, bei starker Kälte stets
Heizkesselwagen eingestellt werden , die auf großen Strecken
durchlaufen.

— Das Fünftindzwanzigpfennigstück ist infolge unserer
hcutigcn Notiz ein sehr begehrter Artikel geworden . Die
R e i chs b a u k wurde heute vormittag überlaufen von
Liebhabern dieser Neuheit , konnte die Wünsche aber nicht
befriedigen , denn sie ist selbst noch nicht im Besitz der viel¬
verlangten Scheidemünze . Sie glaubt auch nicht, dieselbe
vorderhand erhalten zu können. Dagegen sind in Berlin die
Fünfundzwanzigpsennigstücke bereits im Verkehr zu bemerken
oewesen. Auch in anderen Gegenden hat man sie gesehen.
Vielleicht handelt es sich dabei um Stücke, die direkt aus
einer Münze bezogen worden waren . In Wiesbaden kamen
sie dieser Tage in mehreren Geschäften vor.

— Der Lustschifferpreis der Stadt Wiesbaden im Be
trag von 3000 M. ist nur teilweise znr Ausgabe gekommen,
und zwar erhielten „Parseval " 1290 und 300 M . und „Zeppe¬
lin 2" 300 M. Die restlichen 1200 M. wurden nicht verteilt

— Der zweite Hauptgewinn unserer verflossenen Aus¬
stellung, ein Automobil im Werte von 10 000 M ., fiel aus
originelle Weise einem Metzger und einem Ladenmädchen in
Homburg v. d. H. zu. Zunächst kam der Metzger zu einem
Wirt mit dem Anliegen , er glaube zu gewinnen , wenn er sich
ein Los kaufe, aber er habe nur 50 Pf . Geld und der Wirt
möge ihm die fehlenden 50 Pf . borgen Da dieser ihn aber
dafür kannte, daß er kein Geld schimmelig werden läßt,
lohnte er ab. Felsenfest jedoch von seinem „Glück" überzeugt,
begab er sich mit besserem Erfolg zu einem bekannten Laden¬
fräulein , das ihm hoffnungsfreudig den Betrag unter der
Bedingung varschoß, den allenfallflgen Gewinn zu teilen.
Ihr Vertrauen ist denn auch nicht getäuscht worden , und die
50 Pf . erwiesen sich als eine sehr gute Kapitalanlage . Natür¬
lich wird dieser Zufall dem traditionellen Volksglauben
wieder neue Nahrung geben, daß man sich das Geld zu
einem Lotterielos borgen soll, wenn man Chance haben will.

— Poliklinik . Nach langjähriger erfolgreicher Tätigkeit
ist Herr Br . Fuchs aus dem Ärztekollegium der Mgemei-
tteu Poliklinik , Helenenstraße 19, ausgeschieden. Herr Dt.
Joseph Müller  fit an seine Stelle getreten und HM die
poliklinische Sprechstunde für Frauenkrankheiten von jetzt an
Montags und Freitags von 9 bis 10 Uhr ab.

— Schiedsgericht für Arbeiterversichcrung . Der Regie-
rungsassessor Dr . K u h n Hierselbst ist zum stellvertretenden
Vorsitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung.
Regierungsbezirk Wiesbaden , ernannt und der Regierungs¬
rat Dr . Siller  von diesem Amt entbunden worden.

— Aus dem Oberverwaltungsgericht . In der Streit¬
sache des Herrn Dr . Roser („Hotel Quisisana ") gegen den
Herrn Polizeipräsidenten zu Wiesbaden entschied das Ober¬
verwaltungsgericht in Charlottenbnrg neue Beweis-
a n f n a h m e durch das Oberbergamt in Bonn . Es handelt
sich um die Thermalquelle im Hause Goldgasse 7 („Goldenes
Roß "), das Herr Dr . Roser seinerzeit erwarb , hauptsächlich
zum Zweck der Qnellenbenutzung für sein Hotel , wobei ihm
polizeiliche Auflagen gemacht wurden , die er bekämpft.

— Verworfene Revision. Der Architekt Fritz Arens
in Wiesbaden war Besitzer der Grundstücke Nikolasstraße 21
und 23. Er wollte dort ein Hotel errichten mrd erhielt die
Konzession hierzu vom Bezirksausschuß unter der Voraus¬
setzung, daß beide Häuser zu einem einheitlichen baulichen
Ganzen vereinigt würden . Der Stadtausschuß hatte die
Bauerlaubnis von der Erfüllung folgender Bedingung ab¬
hängig gemacht: „In dem Garten oder aus einem anderen
Raum dürfen für Gartengäste bestimmte Konzerte bei Ver¬
meidung einer Geldstrafe von 50 M . nicht veranstaltet wer-
end Arens war damit einverstanden und eröffnet «: das
„Hotel Prinz Nikolaus ". Als er im Juni 1909 wiederholt
Gartenkonzerte abhielt , bekam er eine Anklage wegen Über¬
tretung des § 147 der Gewerbeordnung , weil er gegen die in
der Konzessionsurkunde festgestellten Bedingungen gefehlt
haben sollte. Das Amtsgericht Wiesbaden erkannte ans
10 M. Geldstrafe . Die Straflammer hob das Urteil auf und
erkannte auf Freisprechung , weil in dem Urteil des Bezirks-
,a: ...chusses, durch das ihm die Genehmigung erteilt worden
war , die Beschränkung, daß er keine Mustkanfführung ver¬
anstalten dürfe , nicht enthalten sei und überdies die Aufer¬
legung einer solchen Beschränkung nach §8 33 und 33,4 der
Gewerbeordnung mi lässig sei. Das Oberlandesaericht in
jSi-emW«'-* Vorwort 14.7 Revision des Sraarsanwqfts gegen
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— über die Mitnahme von Hunden in V -Zugwagen
wurde verfügt : In letzter Zeit ist es mehrfach beobachtet
worden , daß in Wteilen 3. Klasse der O Züge Jagdhunde
mitgenommen wurden , was durchaus unzulässig ist. Sollten
Reisende mit Hunden einen D-Zug benutzen wollen, so ist
ihnen höflich aber bestimmt mitzuteilen , daß die Mitnahme
von Hunden in den Abteilen verboten ist und deren Beförde¬
rung nur im Hundeabteil des Packwagens erfolgen dürfe.

— Zur Kellnerimrenfrage . Frau Geheimrat Jellinek-
Heidelberg, die bekannte Bekämpfen -- des Auimierkneipcn-
wesens und Verteidigerin der Frauenwürde , hat derzeit
bereits über 120000 Frauenuntcrschriften gesammelt zwecks
Eingabe einer Petition an Reichstag und Bundesrat um
Erlaffung eines Reichsgesetzes, betr . das Aufhören weib¬
licher Bedienung im Gast- und Schankwirtsgewerbe . Die
Petitionen werden voraussichtlich im Frühjahr nächsten
Jahres eingereicht werden.

— Die Schuhe werden teuer ! Wie der Verband deut¬
scher Schuhwarenhändler mitteilt , wird auch der Schuh¬
detailhandel ehestens eine Erhöhung seiner Verkaufspreise
vornehmen. Er ist zu dieser Maßnahme gezwungen durch
die Preissteigerung auf dem Häute - und Ledermarkt und die
damit verbundene Verteuerung der Schuhprodukte , die in
einem beträchtlichen Anziehen der Schuhpreise im Engros-
derkehr zum Ausdmck kommt.

— Mehzählung . Am 1. Dezember d. I . findet eine
außerordeirtliche Viehzählung statt . Dieselbe wird durch
Zählkarten von Haus zu Haus vorgenommem Für jede
Haushaltung , bei welcher sich Vieh (Pferde , Rindvieh,
Schafe und Schweine ) befindet , muß eine Zählkarte ausge-
fiillr werden ; ebenso über dasjenige Vieh , dessen Besitzer
nicht in dem Haus (Gehöft ) wohnt . Haushaltungen ohne
Vieh stellen keine Karten aus . Die Austeilung der Zähl¬
karten erfolgt durch die Zähler am 29. und 30. d. M. Die
ausgefiillten Zählkarten sind am 2. Dezember d. I . zur M >-
holung bereitzuhalten . Die Bevölkerung wird gebeten, das
Zählgeschäft durch bereitwilliges Entgegenkommen den Zäh¬
lern gegenüber zu erleichtern.

— Schneegänse. Seit einigen Tagen sieht man täglich
große Scharen von Schneegänsen in der ihnen eigenen Flug¬
richtung unsere Gegend überfliegen.

— Der Nord -Süd -Expretzzug nimmt am 30. d. M . seine
Fahrten , genau wie im Vorjahr , wieder aus.

— Serienloseschwindel . In den letzten Tagen sind
wieder eine Anzahl Personen ermittelt worden , die, veran¬
laßt durch auswärtige Lotterieempsehlun -gen sich in Ge¬
sellschaftsspielen beteiligt haben . Die Leute haben fort¬
während Gelder einbezahlt , bis sie nunmehr erfahren haben,
daß sie Schwindlern in die Hände gefallen und um ihr Geld
betrogen sind.

— Eine böse Prügelei lieferten sich gestern abend gegen
8 Uhr zwei Fuhrleute in der Webergasse. Anscheinend weil
einer dem anderen nicht ausweichen wollte , gerieten sie in
einen Wortwechsel, in dessen Verlauf der jüngere , nicht mehr
ganz nüchterne den älteren mit den gemeinsten Schimpf¬
wörter- traktierte . Diesem riß endlich die Geduld , und , von
seinem Wagen springend , verabreichte er seinem Widersacher
eine gehörige Tracht Prügel , die dieser zwar nicht uner¬
widert ließ, ihn schließlich aber veranlaßte , bös zugerichtet
den Kampfplatz zu verlaffen.

— Seinen Verletzungen erlegen ist der Dachdecker Bons
von hier , dessen Absturz von dem Neubau der Qberreal-
schule in Offenbach a. M . wir gemeldet hatten.

— Kleine Notizen. Wie uns der, „Eisklu  b" mitteilt,
bleibt bei gutem Nachtfiost die Bahn  in Betrieb. — In dem
Gewerkschaftshause  in der Wellritzstraße entstand
gestern abend gegen %11 Uhr ein Kaminbrand.  Die
Feuerwehr rückte mit einem Gerät aus und hatte etwa eine
halbe Stunde mit den Löscharbeiten zu tun.

Tbeater . Kirnst. Borträg -.
* Königliche Schauspiele. Schillers „Jungfrau von

Orleans"  wird , vielseitigen Wünschen entsprechend, am
Freitag, den 28. d. M., wiederholt (Abonnement C) . Die Vor¬
legung findet bei gewöhnlichen Preisen statt und beginnt bereits
lim 6^ Uhr.

* Residenz - Theater . (S p i e l p l a n - E r g ä n z u n g.)
Zormtag, den 28. November, nachmittags !44 Uhr: „Moral"
kbends 7%' Uhr: „Die blaue Maus ".

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für das Zyklus ■■
!onzert  am Freitag dieser Woche M - scha Elman  ange-
iündigt. Für Wiesbaden ist dieser Geiger ganz neu, der aber
bereits in Berlin , Hamburg . New Aork und tn allen sonstigen
großen Musikmetropolen diesseits und -ense-ts des Atlantik
allen Zeitungsberichten nach ein Dutzend aller lungeren Geiger
überragt hat. Man gehe daher nicht achtlos an diesem mngen
Künstler vorüber, dessen Erscheinen ein Glanzpunkt der^ dieS-
winlerlichen Kurhaus -Zyklus-Konzerte bildet und dessen kürzlich
seitens eines amerikanischen Impresarios erfolgtes Engagement
für eine Weltreise die Gelegenheit, ihn hier zu sehen, sobald
nicht wiederkehren lassen wird. —- Morgen Mittwoch führt die
Kapelle des Regiments v. Gersdorff die beiden Kurhaus-
konzerte  aus.

* „Die Eroberungen des Evangeliums in Frankreich"
über dieses Thema wird Herr Pfarrer Vertrau  d aus Paris
am 24. d. M.. abends 3% Uhr, im Saale des Evangelischen Ver-
einsbauses. Platter L-traße 2, einen öffentlichen Vortrag halten
bei ffeiem Eintritt . Schon durch ihre heldenhafte und oft wahr¬
haft erschütternde Geschichte ist die kleine evangelischeKirche
Frankreichs des wärmsten Interesses wert.̂ Die neue Lage der
Dinge, welche durch die Trennung von Staat und Kirche,„tn
Frankreich geschaffen ist, das neuerwachte Interesse für religiöse
Fragen überhaupt hat den Protestantismus M Frankreich vor
große Aufgaben gestellt, deren Erfüllung wohl auch über die
Grenzen jenes Landes hinaus Beachtung und Anteilnahme
erwarten darf . _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Wiesbaden eine Großstadt ist nicht nur eine Redensart,

sondern wirklich Tatsache, insbesondere auch, wenn man die
kaufmännischen Geschäfte in den Hauptstraßen unserer Stadt
in Betracht zieht. Auf allen Gebieten wetteifern die Inhaber,
in der Ausstattung ihrer Warenmagazine, ihrer Verkaufslokale
und nicht zicketzt in der Dekoration ihrer Erker eme Stufe zu
erreichen, die sich getrost an die Seite ihrer „Konkurrenten in
den ersten deutschen Hauptstädten rücken laßt . Neuerdings
bekundete sich dieser löbliche Wettstreit wieder m hervorragen¬
dem Maße in einem hauptsächlich dem R e - s e b ed u r f n t s
des Publikums dienenden Unternehmen,, dem ^fllhrerschen
Lederwaren - und Kofferhaus  in der Großen Burg-
straße, Ecke Herrnmühlgasse. Einzigartig im ganzen Arrange¬
ment und in gleicher Ausdehnung in Wiesbaden bisher noch
nicht dagewesen, sieht man dort alle die Wunderwerke an
Koffern und Kösferchen, welche hier vom einfachsten ln» zu den

keitsmoglichkeiten sich in einem eleganten, handlichen Koffer
Mit Lcnlette-Emrichtung vereinigen, welcher alles umschließt,

eme Dame oder ein Herr oder beide zusammen auf Reisen
nötig haoen Reizende Kösferchen, echt ausgeschlagen, sind da
zu ,ehen, welcyc mit ihrer modern-geschmackvollen Ausgestaltung
das Entzücken der reisenden Damenwelt bilden werden. Und
daneben sind bei den bekannten Rohrplattenroffern von Lippold-
Dresden (Marke Storch) allerliebste Picknickkörbe zu sehen,
welche aber auch wirklich alles in geschmackvollster Anordnung
enthalten, um jederzeit ein zierlich-feines „Tischlein deck dich"
verzurrchten; sogar Thermosflaschen sind darinnen . Jedenfalls
Und diese Picknickkörbeu . a. ganz ausgezeichnet für längere
^u ^ cchrten, Ausflüge usw. Stellt diese Spezialitiät und die
große Auswahl in Koffern das Haus Führer schon in die erste
Reihe der Koffermagazine Süddcutschlands, so steht seine zweite
Stotze Geschaftsabteilung „Lederwaren"  der ersten nicht

Diese befindet sich in dem ebenso praktisch wie mit
Glaffchranken uberuchtlich angeoroneten großen, bellen Laden-
im Parterre des Hauses imd enthält alle nur denkbaren Leder¬
waren, vom. Kleinsten bis zum Größten , natürlich auch hier
bei dem Prinzip der Soliditiät vom Einfachsten bis zum Ele¬
gantesten und Feinsten. Mit der geschmackvoll-vornehmen Aus¬
stattung seiner zwölf Schaufenster bildet Führers neues großes
Lederwaren- und Kofferhaus nicht allein eine Zierde der Burg¬
straße, sondern der ganzen Geschäfts-Innenstadt.

Aus dem Landkreis Meskaderr.
wo. Biebrich , §3. November . Mittwoch , Donnerstag

und Freitag finden hier die Stadtverordneten-
Ergänzungswahlen  statt . Nachdem die Sozial¬
demokraten bereits früher ihre Kandidaten nominiert
haben, fand gestern abend auf Einladung des „Bürgerver-
eins " zum Zweck der Aufstellung der bürgerlichen Kandi¬
daten im „Schützenhof" eine Versammlung statt . Bisher
waren unter den von den Bürgerlichen gewählten Stadt¬
verordneten der 3. WählerKaffe zwei der 2? Wüchlerklasse ent¬
nommen . In der Folge will man in der eigenen Klaffd
bleiben und es der 2 Wählerklasse überlassen, "die ausschei¬
denden beiden Stadtverordneten , deren Brauchbarkeit übri¬
gens allgemeine Anerkenmrng fand, für sich zu übernehmen.
Als Kandidaten wurden ausgestellt, als Beamter Postsekre¬
tär Gadow , als Arbeiter Friedr . Bargon , für die Waldstraße
Brennmeister Runk, als Handwerker Sattlermeister Andröe
und als Hausbesttzer Heinrich Donnecker.

Zlassauische Nachrichten.
u . Usingen, 22. November . Daß man in den Kreisen

unserer bäuerlichen Bevölkerung immer mehr den Wert einer
geregelten Buchführung erkennen läßt , beweist der gegenwär¬
tig hier stattfindende B u chf ü h r u n g s ku r s u s , an dem
33 Personen teilnehmen . Der Kursus wird von Oberlehrer
Dr . Helmkamps  aus Weilburg abgehalten.

I. Dillenburg , 22 November, Zwischen Burg und
Niederscheld e n t g l e i ste n die drei letzten Wagen des Per¬
sonenzugs 639, der um 1 Uhr 35 Min . von Herborn abgeht.
An der Unfallstelle wird infolge Brückenumbaus der Betrieb
vorübergehend eingeleisig bewirkt ; die Entgleisung ist aus
mangelhafte Weichenanlagen zurückzusühren. Außer einem
Achsenbruch ist kein Schaden entstanden . Gegen 7 Uhr abends
war die Strecke wieder betriebsfrei.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M ., 22. November . Die Bluttat  in

der Men Mainzer Gaffe, über die wir bereits telegraphisch
berichtet haben, -chernt das Werk eines Geisteskranken zu
fern Wenigstens gilt der Ausläufer Birk, der seine Logis¬
wirtin niedeffchoß und sich selbst eine schwere, aber nicht
lebensgefährliche Verletzung beibrachte, in seinen Bekannten¬
kreisen als schwachsinnig.

— Frankfurt a. M., 22. November . Der verheiratete 32-
jährige Techniker Hannerland aus Hordel bet Bochum, der
sich hier seit eineni Monat unangemeldet aufhielt und meh¬
reren Mädchen unter denr Versprechen einer Heirat ihre Er¬
sparnisse abschwindelte , ist verhaftet  worden.

ö. Kostheim, 23. November . (Eigener Drahtbericht .)
Gestern abend wurde der 36jährige Arbeiter Anton Volk
von hier aus einem Wirtslokal hinaus geworfen, weil er in
der Trunkenheit sich unanständig benommen hatte . Da Volk
nicht mehr vom Boden aufftand , wurde er zurück ins Lokal
getragen , wobei sich herausstellte , daß er tot war.

- Darmstadt , 22. November . In der Nacht von gestern
aus heute wurden auf der Nebenbahnlinie Lampertheim-
Weinheim acht Querschwellen  von ruchloser Hand
f r e i g e l e g t , um einen Zug zum Entgleisen zu bringen.
Ein passierender Personenzug wurde , da der Lokomotiv-
führer die Gefahr erkannte , noch rechtzeitig zum Halten ge¬
bracht. Die Staatsanwaltschaft ist sofort benachrichtigt wor¬
den. Wie die hiesige Staatsanwaltschaft festgestellt hat , ist
der verbrecherische Anschlag auf das Leben Hunderter von
Menschen das Werk des 26 Jahre alten geisteskranken
Maurers Franz T r ä g e r von Viernheim . Der Attentäter
gab lachend die Tat zu und bedauerte es, daß der um 5 Uhr
25 Min . von Weinheim abführende , immer gut besetzte Ar¬
beiterzug nicht verunglückte. Träger hatte sich in einer Ent¬
fernung von 30 Meter von der Unglücksstelle entfernt auf¬
gestellt und wellte das Abstürzen des Zuges beobachten. Der
Wahnsinnige , welcher ein Hüne von Gestalt ist, wurde in Be¬
gleitung zweier Gendarmen nach dem Darmstädtor Provin¬
zialarresthaus gebracht. Von dort wird er nach kreisärzt¬
licher Untersuchung einer Irrenanstalt überwiesen werden.

er mit dem deutschen Marineamt wegen des Erwerbs einer
Lizenz einen Vertrag abgeschlossen habe, daß das russische
Patent für einen hohen Preis verkauft sei, daß er wegen
eines Unfalls , den er auf der Straßenbahn erlitten habe,
einen Prozeß führe , der ihm 20 000 M. einbringen werde.
Am 4. Juli 1908 bezog er das Haus und übernahm zugleich
die dort geführte Wirtschaft, am 4. Mai 1909 aber schon war
die Herrlichkeit wieder zu Ende . Er war nicht imstande,
seinen Zahlbc -rpflichtungen nachzukommM. . Statt zu zahlen,
erzählte er dem Eigentümer von dem vielen Geld, das er tu
der allernächsten Zeit zu erwarten habe, bis man die Ge¬
duld verlor und in Erfahrirng brachte, daß die deutsch«
Dauerbrotgesellschaft bereits in die Brüche gegangen war.
Tie Folge des Manövers war leider die, daß das Haus
subhastiert werden mußte . K. war nun unter der Anklage
des Betrugs vor die Strastämmer gestellt. Der Hausvcr-
käufcr schätzt den Schaden , den er durch den Angeklagten
erlitten hat , auf 100 006 M. Die Strafkammer verurteilte
K. wegen Betrugs zu 3 Monaten Gefängnis.

Vom Reichsgericht.
RbG . Spielautomaten um Geld sind Glücksspielunter

nehmungen . Auf diesen! prinzipiellen Standpunkt steht das
Reichsgericht. Es hat daher auch die Revision des Auto¬
matenhändlers Lämmer  und des Gastwirts Wölfin¬
ger,  die von der Straflammer des Landgerichts Wies¬
baden  wegen Glücksspiels zu einer Geldstrafe von je 3 M.
verurteilt worden waren , kostenpflichtig verworfen.

Banknotenfälscher.
wb. Dresden , 23. November . Der Banknotensälschet

und Laboratvriumsbesitzer Pietsch mann  wurde zu zwei
Jahren Zuchthaus und sein Helfershelfer , der Kellner
Denke  zu 14 Monaten Gefängnis verurteilt . Sie hatten
in einer Villa eine Falschmünzerwerkstätte eingerichtet, in
der sie 50- und 100-Guldennoten der österreichischen Noten¬
bank in Wien fälschten

Verdientes Todesurteil.
hd . Gera , 22. November . Das Schwurgericht verurteilt «,

heute den 59 Jahre alten Weber Geitner  aus
Neu-Ärgerniß wegen Mordes und Verbrechens  nach
§ 176 Abs. 3 des Strafgesetzbuches zu m T o d e, 6 I a h r e n
Zuchthaus,  dauernd n Ehrverlust und Tragung der
Kosten. Er hatte sein Enkelkind, die etwa zwei .Fahre alte
Martha Geitner , mißbraucht  und dann erdrosselt.

Wieder die Wunder von Lourdes vor Gericht.
wb. München, 22. November . Im Beleidigungsprozeß

des Di-- Aigner-  München gegen den Redakteur der
Lothringer Volksstimme " F i e g e , welcher vr . Aigner

wegen dessen Besprechungen über die Wunderheilungen in
Lourdes angegriffen hat , wurde der Redakteur F i e g e
wegen Beleidigung zu 300 M . Geldstrafe , eventuell zu 30
Tagen Gefnägnis , verurteilt . Außerdem wurde die Publi-
kationsbefugnts in der „Metzer Zeitung ", der „Lothringer
Volksstimme", den „Münchener Neuesten Nachrichten", der
Münchener Zeitung ", dem „Bayerischen Kurier " und der

„Frankfurter Zeitung " ausgesprochen.

i . Limburg , 22. November . Heute verhandelte das hiesig«
Schwurgericht  gegen den 1889 in Eiersheim (Baden)
geborenen Postgehilsen Franz Theodor Hof m a n n wegen
Unterschlagung im Amt.  Der Angeklagte war in
Marienberg (Westerwald ) als Postgehilfe tätig mrü
har als solcher zunächst 3 M ., dann 100 M. und später noch
größere Beträge , insgesamt 1400 M., welche er vereinnahmt
hatte , unterschlagen und die zur Kontrolle der Einnahmen
bestimmten Bücher gefälscht. Die letzten Unterschlagungen
will er begangen haben , um nach Amerika zu flüchten, da er
eine baldige Entdeckung der ersten Unterschlagungen befürch¬
tete. Er fuhr zunächst nach Cöln . Hier geriet er in ein
Freudenhaus , wo er sein ganzes Geld bis aus 20 Ai. los
wurde . Nun war es mit der Reise nach Amerika nichts
mehr , er ging über Coblenz , Aschaffenburg nach Glashofen
zu seinem Onkel, wo er verhaftet wurde . Bei seiner Fest¬
nahme war er noch im Besitz von 25 Pf . Der Angeklagte ist
im vollen Umfang geständig. Die Geschworenen bejahten
sämtliche Schuldfragen unter Zubilligung mildernder Um¬
stände. Das Urteil lautete auf 9 Monate Gefängnis , wo¬
von 4 Monate auf die erlittene Untersuchungshaft in An¬
rechnung kommen.

Dermrschtes.

Gerichts frmj.
Wiesbadener Strafkammer

Dauerbrot und Wirtshaus.
,n . . .. . . ... . . Der Franz Joseph K. von Rauenthal  ist der Jn-
und nicht zuletzt in der Dekoration ihrer Erker eine Stufe zu Haber von annähernd einem Dutzend Patenten , bei denen es
“ i* “ 1 sich um die Herstellung eines Zwiebacks handelt , deffen Halt¬

barkeit sich über 16 Jahre erstrecken soll, und eines Brotes
mit 30tägiger Haltbarkeit . Zur Realisierung der Erfindung
hatte sich mit dem Sitze anfänglich in Frankfurt , später in
Berlin die „Deutsche Dauerbrot -Gesellschast" gebildet , bei
der K. einen Geschäftsanteil in Höhe von 10 000 M. besaß.
Im Jahre 1908, als er, trotzdem der Himmel ihm voller

—. . t. , Baßgeigen hing, unter die Wirte zu gehen beschloß, wurde
elegantesten in feinstem echten Leder aufge;tapelt und Da tf>m das Haus Friedrichstraße 24 in Biebrich zum Kaufe an-
thront der Hutkoffer neben dem Schuh-, Hemden-, ^ trefel-, . . , Er soll damals mitaete ' lt boben daß er mff SflOfl
Blusen-, Tropen - und Kommodenkofferusw, überall st-yt man , I »coolen. Er ,ou oamai » mngweut haben, daß er mit 18 wo
Kti «» Hrrr ? »Ulfllßtcb CXllß >ÖCflUCtnitCQ-

Massenmorde ans politischen Gründen?
Der bekannte geheimnisvolle Plan eines Dkassen

Giftmordes , dem ein ganzer Jahrgang der Offziere des
österreichisch- ungarischen Generalstabes zum Opfer
fallen sollte, hat hier eine große Erregung ausgelöst,
zumal die Motive für den schrecklichen Plan nur nach
zwei Richtungen hin zu sucheil sind. Einnral kann es
sich rrm die Tat eines perversen Menschen handeln, der
von einer Mordmanie beherrscht, handelt . Bei dieser
Annahme bleibt es aber rätselhaft , daß der Verbrecher
sich an gebildete Offiziere wandte , während er sich doch
sagen mußte , daß die niedrig stehenden Schichten der
Bevölkerung seinen- Mittel mit mehr Vertrauen ent¬
gegengekommenwären , er also sein Ziel mit mehr Aus¬
sicht auf Erfolg erreicht haben würde. Man hat denn
auch diese Annahme so ziemlich ausgeschaltet und ver¬
folgt die andere Spur in der Vermutung , daß nationale
Leidenschaften den Plan zu dem Massenmorde haben
reifen lassen. Man denkt dabei nicht im entserntesten
an den Nationalitätenhader im eigenen Hause ; wenn
der Chauvinismus der Böhmen auch während der leb¬
ten Orientkrisen sich wenig vaterlandssreunülich zeigte,
so hält man ihn doch eines so wahnwitzigen Frevels
nicht für fähig . Bleiben also „Rächer des Vaterlandes"
aus dem Auslande übrig , und hier konzentriert sich der
Verdacht naturgemäß auf die Angehörigen zweier
Nationen , die in der letzten Zeit besondere Probeu
nationalen Hasses gegen die Donaumonarchie geqeben
haben : in erster Linie Serbien und an zweiter
Italien . Es ist selbstverständlich, daß man bei den
maßgebenden Kreisen Wieirs nicht an ein Vorwissen

wie unaebeuer sinnreich und praktisch zualeiS alle Beauemlick- * Mark noch bei der Dauerbrot-G.esMMfl betefliLt fest - aß » auch NULLMer amtlichen Person des Auslände an dein
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geplanten Attentat glaubt ; man weiß auch hier , daß
nur eine gewisse Perversität , die weit über schwärme¬
rische Begeisterung hinausgeht , den Plan hat entstehen
lassen, ein Plan , der, wenn er geglückt wäre, politische
oder militärische Nachteile für das verhaßte Österreich
nicht haben konnte, sondern nur traurige Folgen für
Line Reihe ahnungsloser Familien . — Von dem Täter
fehlt bisher immer noch jede Spur .— Gestern vormittag
wurde ungeordnet , daß in der Kriegsschule, wo die
alten schriftlichen Arbeiten der Kriegsschüler, jetzigen
Generalstabs -Offiziere , aufbewahrt werden, handschrift¬
liche Untersuchungen angestellt werden, um festzustellen,
ob der Absender ein früherer Kriegsschüler ist.

bä. Wien, 23. November. Tie Untersuchung in der
Giftmord -Affäre hatte bisher , obwohl sie in ausge¬
dehntem Umfangs fortgesetzt wurde, nur ein negatives
Resultat . Ter Kriegsminister hat eine B e I o h n u ng
Don 2 0 00 Kronen für Beweismomente , die auf einen
Täter Hinweisen, ausgesetzt. Es haben sich neulich vier
Offiziere aus der Provinz gemeldet, die ebenfalls
Briefe mit Gistpillen erhalten haben. Bis jetzt sind
;16 Empfänger bekannt. Die Handschrift ist nach den
Stichproben als militärische  Croquis -Schrift ent¬
deckt worden. Gestern nachmittag wurden mehrere
Generalstabsoffiziere vernommen , an die Briefe mit
Cyankali -Pillen gelangt sind. Unter diesen befand sich
auch der dem Generalstabe zugeteilte Oberleutnant
Prinz Hohenlohe.

bä . Wien, 23. November. Tie Annahme , daß der
Absender der Giftpillen eine militärische Person , wahr¬
scheinlich ein Offizier  war , der aus Kränkung
darüber , daß er nach Absolvierung der Kriegs¬
schule  nicht in den Generalstaü berufen wurde, der
Täter ist. verdichtet  sich immer mehr. Alle _An¬
zeichen deuten darauf hin , daß der Täter im 6. Wiener
Bezirke wohnt. Tort befindet sich die Kriegsschule und
!auch dort wurde das Briefpapier gekauft und die Briefe
befördert.

Kleine Gheonilr.
Noch 50 000 Kubikmeter Schnee in Berlin ! 50000

Kubikmeter Schnee harren nach dem letzten großen Schnee¬
fall noch der Abfuhr . Außer besonderen Privatfuhrwerken
sind noch zahllose Fuhrwerke der städtischen Riefelgüter
damit beschäftigt, den Schnee nach den Kanalifationsschächten
zu befördern . Die meisten Straßen sind jetzt wieder schnee¬
frei.

Die schwarzen Pocken in Berlin . Das Befinden des an
schwarzen Pocken erkrankten Russen Abraham Regier ist
zufriedenstellend. Die beiden Transporteure des Erkrankten
sind heute mittag , nachdem sie desinfiziert und zum Schutze
geimpft worden sind, aus der Charite entlassen worden.

Ein 15jähriges Mädchen vergewaltigt und ermordet.
Im Rikauer Walde bei Bromberg wurde die 15 Jahre alte
Ärbeiterstochter Kasimira Kaminska erschossen ausgefunden.
Neben der Leiche lag eine Browningpistole Nach Lage
der Sache wird angenommen , daß an dem Mädchen zunächst
ein Sittlichkeitsverbrechen verübt und daß das Mädchen
darauf erschossen worden ist.

Explosion in einem Krankenhaus . In dem neuen
städtischen Krankenhause zu Hagen in W. entstand aus bisher
unaufgeklärter Ursache eine schwere Benzinexploston , durch
die vier junge Mädchen schwer verletzt wurden . Der Brand
konnte nach einiger Zeit gelöscht werden , richtete aber an
dem Gebäude großen Schaden an.

Im Schnee erfroren . Beim Übergang über die Rad-
stadter Tauern (Steiermark ) sind zwei kroatische Wander¬
burschen im Schneesturm erfroren.

Der verschwundene Millionär . Die Jacht des ameri¬
kanischen Multimillionärs John Jakob Astor ist wohl¬
behalten in San Juan di Puerto Rico eingetroffen.. ,' _

Kport.
* Jagd . Die Gememdejagd von Strintz - Trini-

siati  S (rund 3000 Morgen ) wurde auf 9 Jahre an die
Herren M . und B . aus Wiesbaden verpachtet.

«r. Der Südpolarforscher Shackleton und Jockey
O'Connor . Eine nette Episode spielte sich jüngst bei den
Rennen auf dem bekannten Pariser Hindernisplatz zu
Auteuil ab . Als sich der in Paris anwesende Shackleton vor
dem Prix du Perray auf seinem Programm die Reiter für
die startenden Pferde notierte , stieß er auf den Namen
O 'Connor , den Reiter von dem dreijährigen Hengst „Le
Tremblay ", und bemerkte zu seinem Begleiter : „O'Connor!
.So hieß der Koch meines Expeditionsschiffes . Ich möchte
das Pferd wetten , das er reitet . Hat er eine Chance ?"
^Fch glaube , keine groß«, aber ich kenne O 'Connor gut und
werde mich bei ihm darnach erkundigen", erwiderte sein Be¬
gleiter » der darauf an den bei seinem Pferd stehenden
O 'Connor trat und ihm sagte , daß Shackleton anwesend sei.
„Shackleton , der berühmte „Erforscher des Südpols ", fragte
O 'Connor . „Jawohl , Mr . Shackleton möchte gern wissen,
ob „Le Tremblay " eine Chance besitzt." — „Stellen Sie mich
ihm bitte vor ." Die Vorstellung erfolgte und O 'Connor
sagte zu dem Südpolsahrer : „Wetten Sie den Hengst, ich
werde alles ausbieten , um zu gewinnen ." Und „Le Trem¬
blay " siegte wirllich zur allgemeinen Überraschung mit der
hübschen Quote von 222 : 10. Nach der Rückkehr zur Wage
neue Begegnung zwischen Shackleton und dem Weinbcrg-
schen Ex-Jockey unter gegenseitiger Beglückwünschung.
Shackleton überreicht dem Jockey sein Werk über seine Süd¬
polerforschung. „Mit einer eigenhändigen Widmung für
mich!", ruft O 'Connor erfreut , bückt sich, schnallt mit famoser
Schlagfertigkeit seine Sporen ab und übergibt sie Shackle-
ton mit den Worten : „Nehmen Sie diese zur Erinnerung
an einen Sieg , den ich für uns beide errungen habe ."

Kehle Nachrichten.
Bund der Landwirte und Bauernbund.

mann , die Gelegenheit wahr , zu erklären, es sei wert¬
voll , daß die Großgrundbesitzer  eine führende
Stelle im Bunde der Landwirte einnehmen , denn diese hätten
die beste G .legenheit , hinter die Kulissen  zu sehen.
Wachhm-st de Wente gab hierauf die Erklärung ab, daß der
deutsche Bauernbund auf derartige Kulissen - Arbeit
verzichte.

Keine Auslandsreise des Kaisers Franz Joseph,
hd Wien, 23. November. Mit Bezug auf erneu

Artikel im „Gioruale d'Jtalia ", in dem wieder dre Mög¬
lichkeit eines Besuches des Kaisers Franz ^ oseph
am römischen  Hofe erwogen wird , erklärt man rn
hiesigen offiziösen Kreisen, die Frage des Besuches des
Kaisers in Italien sei nicht aktuell und man habe zur
Seit feinen Anlaß , zu dieser Fracke Stellung zu nehmen,
da in dieser Angelegenheit keine wie immer geartete
offizielle Anregung in letzter Zeit erfolgt sei. , tzm ubrr-
gen müsse nran darauf verweisen, daß Kaiser Franz
Joseph schon seit vier Jahren den Entschluß gefaßt hat.
wegen seines hohen Alters  keine Reise mehr ms
Ausland zu unternehmen.

Die Verteilung der französischen Unterseeboote.
M . Paris , 23. November. Ter Marinem ;nister be¬

reitet sine neue Verteilung der Unterseeboote
vor. Außer den bestehenden Stationen in Cherbourg,
La Palisse , Toulon und Biserta werden neue Stationen
in Calais , Brest und Oran geplant . Frankreich wird
in Zukunft Offensiv- und Defensiv-Unterfeeboots -Tivi-
fionen besitzen. Tie Offensiv-Gruppe wird ie drei , die
Defensiv-Grnppe ie vier Unterfeeboote außer einem
Reserveboot umfassen.

Erdbeben in der Gegend von Mannheim,
wb . Mannheim , 23. November. Über ein Erdbeben

in Feudenheim und Seckenheim berichtet der „Mannh.
Generalanzeiger " : Gestern abend kurz vor 9 Uhr wur¬
den in Feudenheim und Seckenhein; kurz nach einander
zwei Erdstöße in der Richtung von Nordosten,nach Süd¬
westen verspürt , ein kurzer schwacher und ein zweiter,
ziemlich langer und stärkerer ; beide waren von donner¬
artigem Rollen begleitet. Tie Erderschütterung war so
heftig, daß die Fenster klirrten und die Türen aus-
fprangen.

Wright -Gesellschaft.
New Aork, 23. November . (Eigener Drahtbericht .)

Hier wurde eine Wright -Gefellschast mit einem Kapital von
1 Million Dollar eingetragen . Unter den Gesellschaftern
befinden sich Cornelius Vanderbildt , August Belmont und
andere Großkapitalisten . Orville oder Wilbur Wrigyr
werden Präsident der Gesellschaft werden.

Der achtfache Mord in Posen.
Posen , 23. November : (Eigener Drahtbericht .) Zu dem

achtfachen Mord in Boguslawiffch bei Pieschen teilt das
„Posener Tageblatt " mit , daß außer dem bereits verhafteten
Ignatz Soltysiak dringender Verdacht geg-n einen
russifchen Deserteur  besteht , der am 12. November
die Grenze überschritten habe und von dem ermordeten
Wasstliewsky beherbergt worden war . Er ist 26 Jahre alt,
dunkelblond , ohne Schnurrbart , pockennarbig im ganzen Ge¬
sicht, und soll sich nach Posen begeben haben . Der Regie¬
rungspräsident von Posen hat aus die Ergreifng des
Mörders eine Belohnng von 1000 M . ausgesetzt.

Die Bergwerkskatastrophe von Cherry,
bä . London, 23. November . Aus Cherry wird tele¬

graphiert , daß gestern keiner  der Eingeschloffenen ge¬
rettet wurde . Bisher sind 92 Tote und 20 Lebende ge¬
fördert worden . 198 fehlen noch. Man hofft immer noch,
einige von ihnen lebend  zu retten . Die Retter er¬
zählten nach ihrer Rückkehr, daß sie Haufen von Leichen
sahen zu denen sie wegen gistiger Gase nicht gelangen
konnten.

Konti nental - Telegraphen - Kompagnie
wb. Paris , 23. November . Aus Tanger wird gemelder,

daß der Kreuzer „Friand " nach Aghadir abgegangen ist, um,
entsprechend den Bestimmungen der Algecirasakte , dem dort
in großem Maßstabe betriebenen Waffenschmuggel
ein Ende zu bereiten . Die Kreuzer „Friand " und „Dupuis
de Lome" waren schon mehrere Male in Aghadir einge-
trosfen , um den Waffenschmuggel nach Marokko und
Maurentanien zu verhindern , doch weigerte sich der Pascha,
trotz des ihm von dem Vertreter des Sultans in Tanger,
El Gebbas erteilten Auftrages , die Landung der fran¬
zösischen Marinesoldaten zu gestatten.

Debetchenbureau Herold
Brüssel, 23. November . Der belgische Arbeiter-

Kon  g r e tz in Auvelafs beschäftigte sich in seiner letzten
Sitzung mit der Ferrer Angelegenheit . Es wurde eine
Tagesordnung angenommen , welche Einspruch erhebt gegen
die Ermordung Ferrers und worin die Revision des Pro¬
zesses verlangt wird , sowie die Freilassung aller noch im
Gefängnis schmachtenden politischen Gefangenen in Spanien
Der Kongreß beschäftigte sich dann mit der Gruben -Kata-
'trophe in Cherry.  Man besprach die Tatsache, daß noch
nach 8 Tagen Lebende aus der Grube gerettet wurden . Der
Kongreß erhob Einspruch gegen die kapitalistische Mißwirt¬
schaft, die den Beweis geliefert , daß in den Vereinigten
Staaten wie seinerzeit in Courritzres vor allem darauf Be¬
dacht genommen wird , die Gruben  zu retten , bevor man
an die Rettung der Arbeiter denkt. Der Kongreß beschäftigte
sich weiter mit der Frage der Arbeiter -Unfälle.

hd . Mailand , 23. November . Gestern nachnnttag über¬
fielen drei Franzosen , welche ohne Erfolg von ihrem
Konsul  eine Unterstützung verlangt hatten , diesen und
versuchten, ihn niederzuschlagen.  Der Konsul konnre
sich schließlich mit Hilfe seines Revolvers befreien. Die An¬
greifer sind verhaftet worden.

somit zwei Opfer gefordert. Die Ursache der Explosion
ist noch nicht bekannt.

wb.. München, 23. November. Der norwegische Kunstmaler
Otto S l n d i n g ist in der vergangenen Nacht hier gestorben.

wb. Paris , 23. November. In Toulouse  fanden
gestern abend vor dem Stadthause lärmende Kund-
8 v b ungen  statt , weil der dortige Gemeinderat . gegen die
tftheber der jüngst dort aufgedeckten Unregelmäßigkeiten nicht
mrt der erforderlichen Strenge vorgegangen war. Die Menge
sang dre Internationale und drang in den Hof des Stadthauses
ern, aus dem sie jedoch von derPolizei vertrieben wurde.

Zrtzte HnnSetsnachrichton.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteili vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langpässe IS.)
Frankfurter Börse, 23. November, mittags 12% Uhr.

Kredit-Aktien 209.90, Diskonto-Kommandit 196.60, Dresdner
Bank 158, Deutsche Bank 247.40, Handelsgesellschaft 180.30,
Staatsbahn 158.50, Lombarden 24.10, Baltimore und Ohio
116.60, Gelsenkirchen 21150, Bochumer 246.30, tzarpener 200.30,
Laurahütte 193.30, Türkenlose 103.20, Norddeutscher Lloyd
100.70, Hamburg-Amerika-Paket 131.70, 4proz. Russen 89,
Phönix 209, Edisqo 259.50.

Wiener Börse, 23. November, österreichische Kredit-Aktien
668.20, Staatsbahn -Aktien 740.20, Lombarden 125.70, Mark¬
traten 117.86. Tendenz : fest.

Hffentllcher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 24. November:

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meieorolog. Abteilung des Physikal. Vereins ) :
Mäßiger Frost , woMg , geringer Schnee, nörd¬

liche Winde.

der Dienststelle weilburg
(Lcmdwirtschaftsschule) :

Trockenes und vielfach heiteres kaltes Wetter,
nachts Frost.

Genaueres durch die Frankfurter und Wcilburger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblätt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden
22. November. 7 Mir
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Auf- und Untergang für Sonne (Q) und Mond (d ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

November im Süden
Uhr Min.

Awgang lUntergangj Aufgang Untergang
Uhr Min Nhr MinlUhr Min.ftdr Min.

24. 12 14 7 5 > 4 32 3 23 N. 3 34 V.

Geschäftliches.

Suppen
Fix und fertig —3 Teiler IO Pfg.

Rnorr bos
wiirzl stmss
Fleischspeisen etc.

Umschlag
gilt als Gulschem

^ sndflaschaenthält1Sutscteii;.
Zu haben in den hiesigen Kolonialwaren- und

Delikatessengeschäften. III432

4 « Z Lei r -Zr kgkdr « « .faßt 13 Seite « .
Leitung- W Schulte vom Ärühl.

hd . Hannover , 23. November . In Barenburg fand eine
öffentliche Versammlung statt, in der der Reichstags Abge-
»rdnete Wachhorst de Wente  referierte . In der De¬
batte nahm der Aaitator des . Bundes der Landwirte , Loge-

hd . Berlin , 23. November. Der bei der Benzin-
Explosion in der Reinickendorfer Straße 113 schwer ver¬
brannte Werkmeister Schmidt ist gestern nachmittag
seinen Vewimdunaen e r l e a e n. Die Explosion ha*

Verantwortlicher Reda7t?ur ffr 3oIitif und Handel: A. Hegerhorst ; für
Feuilleton, Sport und unterst. Terl : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Rötherdt ; für Nasfauische Nachrichten. Aus der Umgebung und Gerichts-
faal : H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlas der L. Schellenderaicken Lof-Buckdruckerei in Wiesbaden.
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Deutscher auswärtiger Handel im Oktober 1909.
Mach dem Oktoberheft der vom Kaiserlichen Statistischen

Amt herausgegebenen Monatlichen Nachweise über den aus¬
wärtigen Handel Deutschlands betrug im Oktober 1909:

1. Die Einfuhr 5 889 625 Tonnen verschiedene Waren,
ferner 176 442 Stück, darunter 166 402 Uhren, 9958 Pferde,
Esei, Maultiere. Gegen den Vormonat und den gleichen Monat
des Vorjahres hat sie zugenommen.

2. Die Ausfuhr 4 600944 Tonnen verschiedene Waren,
Wner 31595 Stück, darunter 30 879 Uhren, 669 Pferde usw.
Gegen den Vormonat und den Oktober vorigen Jahres hat auch
die Ausfuhr sich gehoben.

3. Die Gesamteinfuhr erreichte in den ersten zehn Monaten
dieses Jahres 51553 404 Tonnen, ferner 1210 148 Stück,
worunter 1 100 334 Uhren, 109 196 Pferde, gegen 50 348 457
Tonnen, ferner 1291533 Stück im Vorjahr. An dieser Zu¬
nahme sind 11 von deij 19 Tarifabschnitten beteiligt, haupt¬
sächlich Erzeugnisse der Landwirtschaft usw., chemische Er¬
teil gnisse, Erze, Spinnstoffe und Waren daraus , während un¬
edle Metalle und Waren daraus , namentlich Eisen, Waren
aus Steinen, Tonwaren, Maschinen, elektrotechnische Erzeug¬
en m, Fahrzeuge und von mineralischen und fossilen Roh-
■>tollen, Mineralölen die Brennstoffe, Mineralöle, Steinkohlen-
;eer Öle und Steinkohlenteerstoffe nachgelassen haben

4. Die Gesamtausfuhr betrug in den zehn Monaten Januar
has Ok lober dieses Jahres 39 461428 'Tonnen verschiedene
Waren, ferner 294 845 Stück, worunter 288 904 Uhren, 5455
Pferde usw. gegen 37 983 194 Tonnen und 327 695 Stück,
worunter 322 138 Uhren, 6058 Pferde usw. An dieser Belebung
der Ausfuhr sind 12 Tarifabschnitte beteiligt. Uber 1.33 Mill.
Tonnen entfallen von der Ausfuhrsteigerung auf mineralische
und fossile Rohstoffe, Mineralöle — auf Brennstoffe allein
rast 1.5 Millionen Tonnen —. Besonders stark haben außer¬
dem chemische Erzeugnisse und unedle Metalle und Waren
daraus, vorab Eisen, zugenommen. Erhebliche Einbußen er¬
fuhren Erzeugnisse der Landwirtschaft, von den mineralischen
und fossilen Rohstoffen die Erze usw., ferner Maschinen usw.

_ ___ ___ B. G.

Bankern nnii Börse.
* Deutschs Reichzanleüie und preußische Koasols. Die

Meldungen über den Reichsetat und die Berichtigungen in be¬
zug auf die voraussichtliche Höhe der nächstjährigen Reichs-
-nJeihe, von welchen wir eingehend Notiz genommen haben,
9a ler . die Aufmerksamkeit des Privatkapitals wie der Speku-
! ition wieder etwas mehr auf die heimischen Staatspapiere ge-
1-nkt Es sind in den letzten Tagen der vergangenen Woche
die Umsätze in diesen Werten größer gewesen als seit längerer
Zeit und wie mitgeteilt wird, sind aus den Beständen der
Banken ansehnliche Beträge abgegeben worden. Besonders
soll es Süddeutschland gewesen sein, das recht ansehnliche
Summen aufgenommen hat. Es handelt sich dabei ganz ■vor¬
zugsweise um die Reichsanleihe,  während die preußi-
: hen Konsuls eher etwa vernachlässigt liegen. Das Ausland
hat s Ti speziell als Käufer 3proz. Reichsanleihen gezeigt, und
hier kamen die hauptsächlichsten Kaufaufträge aus Paris.
Bann meldete sich London, Holland und die Schweiz, und hier
waren es vorwiegend wieder die 3%proz. Titel, die gesucht
waren. Das Geschäft in 4proz. Staatsfonds ist recht gering
Gewesen und was aus dem Markt genommen wurde, war per
Kassa gehandelt und ging also in festen Besitz über. Man
glaubt, daß in dem Bestand des Konsortiums sich nicht mehr
viel 4proz. Anleihen befinden, so daß also diese Werte in der
Hauptsache als plaziert gelten können.

* Mitteldeutsche Kreditbank, Frankfurt a. M. Die jüngste
1nterschlagungs-Affaire bei dieser Gesellschaft scheint von der
Leitung der Gesellschaft — beabsichtigt oder unbeabsichtigt,
bleibe dahingestellt — nach Möglichkeit in den Hintergrund
gedrängt werden zu wollen. Die Verwaltung der Bank hat
wenigstens immer noch keine eingehende Darstellung über die
b"i dem Institut vorgekommenen Unterschlagungen gegeben.
Etes ferneren hat sich die Verwaltung bisher nicht dazu ent¬
schlossen, für den entstandenen Schaden einzutreten. Dieses
hat zur Folge gehabt, daß im „B. T.“ ein Zusammenschluß
-er Aktionäre angeregt wird. Das Blatt schreibt, es komme
Leser Bitte um so eher nach, als verschiedene Anzeichen dafür
sprechen, daß mangelhafte Organisation  die Unter-
vchlagvmgen erleichtert hat. Für eine ausreichende Organisation
Borge zu tragen, war aber die Pflicht der Verwaltung, und
wenn sie diese Pflicht vernachtlässigt hat, muß sie auch für
die entstandenen Schädigungen eintreten.

* Herabsetzung der Londoner Baakrate ? Infolge der
"narkanten Erleichterung der Geldlage wird in London die
Möglichkeit einer Herabsetzung der Bankrate vor Jahresende
ns Auge gefaßt, vorausgesetzt, daß durch die Verwertung des
Budgets keine besonderen Schwierigkeiten entstehen.

* Aktien chemischer Fabriken. Die Aktien der chemischen
fabriken, namentlich derjenigen, die in Frankfurt  vorzugs¬
weise gehandelt werden, haben in der letzten Zeit wieder starke
Avancen erfahren. Es heißt, daß Preiserhöhungen in der
'Aniliniarbenindustrie Ursache dieser Bewegung sind.

* Frankfurter Börse. Von heute Dienstag an gelangen
Einsätze in Bezugsrechten auf Aktien der Rheinisch-West¬
fälischen Diskonto-Gesellschaft zur Notierung.

ierjj - und Hüttenwesen.
* Für die Eheinisch-Nassaaisohe Bergwerks- und Hütten-

U,liengeseilschaftzu Stolbeig (Rheinland) wird die Dividende
auf 15 Proz. gegen 8 Proz. im Vorjahr geschätzt.

* Der Kohlenversand im Kuhrhezirk betrug vom 1. bis
15. November bei lSVe Arbeitstagen 2 920 560 Tonnen gegen
2 089 390 Tonnen im Vorjahr bei 12 Arbeitstagen. Es fehlten
8055 Wagen gegen 1063 im Vorjahr. In Oberschlesien 1 088 210
Tonnen gegen 1054 730 Tonnen in der gleichen Vorjahrszeit.
Es fehlten 3051 Wagen gegen 0. In Niederschlesien betrug
der Versand 182 060 Tonnen gegen 169 280 Tonnen. Gefehlt
hallen 326 Wagen gegen 2. Im Saarbezirk wurden versandt
129 920 Tonnen gegen 339 280 Tonnen. Es fehlten 374 Wagen
gegen 81.

* Aplerbecker Hütte, Aktiengesellschaft in Aplerbeck, ln
ier Generalversammlung genehmigte die Versammlung die Auf¬
nahme einer Anleihe von 1500 000 M„ welche Mittel u. a.
i’xr Nutzbarmachung der Hochofenwerke Verwendung finden
lullen. Die Roheisenproduktion sei, wie berichtet wurde, bis
Ende des nächsten Jahres verkauft, allerdings zu wenig
lohnenden Preisen. Die Stahleisenerzeugung könne noch
wesentlich gesteigert werden, so daß das Werk noch von den
besser werdenden Preisen profitieren könne. Wenn auch noch
nicht für dieses, so sei doch für das nächste Jahr ein be- I
friedigendes Ergebnis zu erwarten. *

Industrie und Mandel.
* Der Deutsche Kupierdraht-Verbaad hat seinen Grund¬

preiŝ mit sofortiger Wirkung von 147 M. auf 153 M. erhöht.
Kupfersckalen. Der Grundpreis für Kupferschalen

wurde um 5 M. erhöht und beträgt ab 21, d. M. 198 M. für
100 Kilogramm.

Die Vej-einiguEq der Rheinisch-Westfälischen Basdeäses-
walzwerke beschloß, bis auf weiteres zu den bisherigen Preisen
zu verkaufen, von Verkäufen für das zweite Quartal dagegen
noch abzusehen und zunächst die weitere Gestaltung der
Marktlage abzuwarten . Die Preise stellen sich demnach auf
127/c bis 132%. M. je nach Quantum. Die Beschäftigung
wurde bei ausreichendem Spezifikationseingang als be¬
friedigend bezeichnet.

* D « Oherschlesische Stahlformgußverband ist bis zum
1, Oktober 1910 verlängert worden. Er hat jüngst eine weitere
Reduktion der Preise um 7% Proz. für einzelne Artikel ein¬
treten lassen. Der Beschäftigungsgrad wird trotz der west¬
fälischen Konkurrenz als ein. guter bezeichnet.

Internationale Vereinigung der Flachs- und Werg-
Spinnereien, Eine solche Vereinigung wurde nach dem
„Konfektionär“ in einer Delegierten-Sitzung deutscher , eng¬
lischer, österreichischer, französischer und belgischer Spinne¬
reien in Gent begründet. Die Vereinigung hat ihren ständigen
Sitz in Gent  und umfaßt nahezu sämtliche Flachsspinnereien
Europas. Als Ort des ersten Kongresses im Jahre 1910 wurde
Belfast gewählt.

41 Aus der Zeraenünduatrie. Am Sonntag fand im Börsen¬
saal des Rheinhofes m Düsseldorf die definitive Gründung
des Vereins Rheinisch-Westfälischer Zementhändler statt.I Zirka.200 Händler haben sich dem Verein bereits angeschlossen.Die Einigungsverhandlungen in Mitteldeutschland sind, ent¬
gegen früheren Berichten, leider nunmehr endgültig gescheitert.
Ein wilder Konkurrenzkampf in einigen Gebieten wird die un¬
ausbleibliche Folge sein und auch für die Nachbarverbände
nicht ohne Einfluß bleiben.

4 Galcisra - Csrbid - Syndikat Die seit längerer Zeit
zwischen nordischen und ausländischen Fabriken von Galcium-
Carbid geführten Verhandlungen wegen Errichtung eines Syn¬
dikats zur Regelung der Erzeugung und der Preise sind jetzt
nach der „Cöln. Ztg.“ beendet. Hauptgeschäftsstellen werden
in Nürnberg und London errichtet. Die italienischen und
französischen Fabriken sind nicht beigetreten, doch ist mit
letzteren ein Abkommen getroffen, welches den Wettbewerb■verhindert.

wb. Der Esc euer Kohlenmarkt läßt entsprechend der
Jahreszeit in Hausbrand eine kleine Besserung erkennen. Auch
in Industriekohlen scheint der Bedarf etwas anzuziehen.

* Westfälische Drahlindnslrie , Aki.-Ges., in Hamm J, W.
Die ordentliche Hauptversammlung setzte die Dividende" auf
6 Proz. (i. V. 8 Proz ) fest. Die Versammlung beschloß ferner
die Erhöhung des Grundkapitals um nominal 2 000 200 M. von
7 999 800 M. auf 10 000 000 M. Die Verwaltung teilte mit,
daß die neuen Aktien von der Berliner Handelsgesellschaft
zum Kurse von 160 Proz. übernommen würden. Im Ge¬
schäftsgang ist nach Mitteilung des Vorstandes seit September
eine Belebung eingetreten.

* Schwalme* Eisenwerk Mülle* u. Ko. in Schwelm. Die
Generalversammlung genehmigte die Verteilung von 9 Proz.
u. V. 8 Proz.) Dividende und beschloß, 500 000 M. neue Aktien
für notwendige Betriebsanlagen zu 123 Proz. auszugeben. Im
laufenden Geschäftsjahr sei die Beschäftigung des Werkes bis
jetzt befriedigend.

* Eisengießerei und SchloSfabrik, Aktiengesellschaft
(vorm, Gebr. Judick), Velbert (Rhld,). Der Umsatz des Unter¬
nehmens hat sich im abgelaufenen Jahre, wie wir dem Ge¬
schäftsbericht entnehmen, um ca. 10 Proz. vermindert. Der
Fabrikationsgewinn betrug 201 134 M. (i. V. 239 912 M.). Bei
25 611 M. (39 134 M.) Abschreibungen beläuft sich der Rein¬
gewinn auf 87 587 M. (111687 M.), die Dividende bekanntlich
auf 6 Proz. (7 Proz, 1. Im neuen Jahre seien die Aussichten
r.oeh^ ungeklärt, die Beschäftigung sei zufriedenstellend.

Brauereifiividenden. Elefantenbräu vorm. L. Rühl
Worms,  4 Proz. (wie i. V.), Erste Kulmbacher  Aktien-
Exportbier-Brau-erei 18 Proz. (i. V. 20 Proz.), Altenburger
Aktienbrauerei 7 Proz. (8 Proz.), Heidelberger  Aktien¬
brauerei vorm. Kleinlein wieder 12 Proz., Badische Brauerei
in Mannheim  wieder 3 Proz.

* Dividenden. Bei der De u ts ch - Über seei Sehen
Elektrizitätsgesellschaft wird auf mindestens die gleiche Divi¬
dende wie im Vorjahr (9% Proz.) gerechnet. — Bei der Nieder¬
rheinischen Aktiengesellschaft für Lederfabrikation vorm. Z
Spier in W i c k r a t h ist, nach den bisher erzielten Resultaten
zu urteilen, für das laufende Geschäftsjahr mindestens die
gleiche, sehr wahrscheinlich aber eine höhere gegenüber der
vorjährigen Dividende zu erwarten (damals wurden 10 Proz.
gezahlt). — Der Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft für Beil¬
industrie vorm. Ferd: Wolff in Mannheim - Neckarau
schlägt 7 Proz. gegen 8 Proz. Dividende vor. Auch die Ab¬
schreibungen sind niedriger bemessen, nämlich auf 120 000*M
gegen 200 000 M. im Vorjahr. — Der Aufsichtsrat der
Rheinischen Schuckert-Gesellschaft für elektrische Industrie
zu Mannheim  beschloß , der Generalversammlung die Ver¬
teilung einer Dividende von 7 Proz. (wie im Vorjahr) auf das
von 3 auf 4 Mill. Mark erhöhte Aktienkapital vorzuschlagen.

Divirlenden-Sdiäizaasen . Sächsisch - Böhmische Port¬
landzementfabrik in Dresden  unter den vorjährigen
12 Proz., Oberschlesische Kokswerke und chemische Fabriken
8 Proz. (l. V. 11 Proz.), Schimischower Portland-Zementfabrik
7 Proz. (i. V. 9 Proz.).

* Zahlungsschwierigkeiten, über das Vermögen der
Firma Gebr . Stier,  Brauerei Bergschlößchen in Simmern,ist der Konkurs eröffnet worden.

Verkehrswesen.
wb. Prinz-Heämch -Bahn. (Drahtbericht.) Die Einnahmen

der Luxemburgischen Prinz-Heinric'h-Baihn betrugen in der
zweiten November-Dekade 1909 179 960 Frank ; das ist gegen
die gleiche Periode des Vorjahres mehr 13 540 Frank.

wb. Baltimore- und Chiobahn. (Drahtbericht.) Die Brutto-
Einnahmen der Baltimore- und Ohiobahn im Monat Oktober
1909 beliefen sich auf 7 661000 Dollar, gegen das Vorjahr
669 000 Dollar mehr. Die Netto-Betriebseinnahmen beliefen
sich auf 2 646 000 Dollar, gegen das Vorjahr 44 000 Dollar
weniger.

Verschiedenes.
wb. Der Saatenstand in Argentinien. (Drahtbericht.) Nadh

den eingegangenen Berichten erhofft der allgemeine Saaten-
stand sehr gute Aussichten  für die Ernte. Der durch
Heuschrecken verursachte Schaden ist unbedeutend, außer in

VUII JDUeiiOS JUreS , .VW v-ux xxvx̂ xmxx tjKj X.
beträgt. Der Rest läßt indes einen verhältnismäßig sehr reich-;
liehen Ernteertrag erhoffen.

rreiinotieTnngsatelle
der Landwirtschaftskammer für den RegierungsbezirkWiesbaden,

Getreide and Raps.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notieruug.

Umsatz | Stimmung j Preise

Vorwöchent-
liohe Preise

Weizen, hiss. mittel abwartend 22.00—22.10 22.00—22.20
„ nordd. —

Roggen, kies.
Gerste, Ried[-

u. Pfälzer

klein abwartend 16.50 16.60—16.70
1

17.00—17.5017.00—17.50:
Gerste,

Wetterauer 1S.50—17.0016.50—17.10
Hafer, iiies. mittel stetig 15.75- 16.50 15.76- 16.50'
Raps, hies. — — —

Mais, mixed
„ La Plata

— — —
klein fest 15.40- 15.6015.30- 15.50

Mannheim,
Amtl.Notierun,
Weizen . . .

22. November 1909.
gd.Börse teig. Depesche) 22.25—22.50 22.25- 22.50

Rogeen, Pfälzer . . . . 17.00—17.2517.00—17.25
Gerste, badische. . . . 16.75—17.50 16.75- 17.75
Rater . . . . 16.25- 16.7516.25—16.76
Raps . . .
Donau-Mais . 15.75 15.75
Mais, La Plata . . . . 15.75 15.75

Mainz, 19. November 1909.
Offizielle Notierung.

Weizen
Roggen
Gerste
Hafer .
Mais .
Raps

Diez, 19. November 1909.
Amtl Notierung.

Weizen, roter.
„ fremder . . . . . .

Roggen.
Brau-Gerste.
Für er- „ . . .
Hafer.

21.75—22P0 21.75- 22.00
16.75—17.00 16.75—17.00
16.60—17.3016.60—17.30
116.00- 17.1016.00—17.10

22.50—22.8122.50—22.81j 21 .88 I 21 .88
! 16.00 16.00—16.40
il6.15- 16.92 13.16- 17.40
j 14.61 ■ —
14.40—r >.60i 15.00

Heu and Stroh.
Frankfurt aM ., 19. Nov. 1909.

(Amtliche Notierung).
Heu.
Stroh.

Kartoffeln.
Frankfurt a M., 22. Nor.1909.

(Eigene Notierung).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detailverkauf

Heutige Preise
per Zentner
4.80—5.40
8.00—3.20

Yorwöch. Preise
per Zentner
4.60—5.20

_ 3.00
peî iÖO kg

Heutige Preise Vorwöch. Preis»
A | M

4.50—4.75 I 4.60—4.75 '
5.50—6.00 ! 5.50—6.00

Obst
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a. M., 22. November 1909.
Orangen I. Qual. 8. Quitten I. Qual. 14. Aepfel I. Qual. 10—15,
II. Qual. 7—10. Zwergobst I. Qual. 18—25. Birnen I. Qual.
15—29, II . Qual. 8—12. Zwergobst I. Qual. 25- -35. Trauben
I. Qual. 150, II. Qual. 39. Nüsse, neue, I. Qual. 25. Hasel¬
nüsse 1. Qual. 35—40. Kastanien I. Qual. 10—15. Alles per

50 Kilo = 1 Ztr. in M.
Die Preisnotierungs-Kommission.

üepilgsep Ellipse.

Dir . °/o

Letzte Notierungen vom 23. November.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Vorletzte letzte
Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank
Deutsch-Asiatische Bank . > 148
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Disconto-Commandit < . . , . .

7'/» Dresdener Bank.
6 Nationalbank für Deutschland . . .
93/s 0österreichische Kreditanstalt , *
7.77 Reichsbank . . , , ,
7 Schaafkausener Bankverein . . .

Wiener Bankverein . . . » . .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . »
Berliner Grosse Strassenbafm . - .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . »
Norddeutsche Lloyd-Aetien

6
12
8
4‘/a
9

Vh
4
8
5 '/i
0
41'»
63/5 Oesterreich-fing. Staatsbahn
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden)
7 Gotthard . .
6 Oriental Eisenb.-Betrieb . .
6 Baltimore u. Ohio , , » , ,
61/; Pennsylvania . . . . . , «
6 Lux. Prinz Henri . , . .
8l/i Neue Bodengesellschaft Berlin
4 Südd. Immobilien 60 % ■ • .
4*/i Schöfferhof Bürgerbräu » » ,
9 Cementw. Lothringen , . „

30 Farbwerke Höchst ,
82 Chern. Albert . . . . . . •.
ö*/j Deutsch Uebersee Elektr . Act.

10 Felten & Guilleaume Lahm. .
7 Lahmeyer .
5 Schlickert .
7y, Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . ■ .

25 Adler Kleyer .
25 Zellstoff Waldhof » » » » . ,
15 Bochumer Guss, « » » , . » »
8 Buderus . .

10 Deutsch-Luxemburg « .
12 Esehweiler Bergw. . » . » « ,
8 Friedrichshütte .

12 Gelsenkirchener Berg ,
0 do. Guss > • - i ■

11 Harpener ■ « . ■ i s , % ,
11 Phönix . > i . i , , , , : ,
10 Laurahütte - . . . . , , „
12 Allgem. Elektr. GeseKsch, . , ,

180.50 130.60
115.10 115.10
136.60 136.50
247.90 247.90
148 147 90
107.75 107.76
197.60 197.25
158.10 158.50
127.20 127.20

— 209
149.10 119.60
144 144.10

— 136
147.90 147.75
184 1 '4
116.81 116.75
132.20 1 1.70
101.10 101

24 20 24
l ‘ö
130.90 13010
117.20 116.60

139.40 130.20
153 1 >3.10
99 99.80
78 77

116 118.25
463 46175
474.50 480
17110 174.40
166.60 137.25
107 107
13 .50
14 i.90
3 ,5.50
294
2 .25
117.80
20 ).50
201.70
13!.50
210
91.50

199.90
209
' ■>'.75
258. .' 0

Tendenz aliU,

136.10
144
352.50
295.50
246.10
11710
210.60.
201.50;
135
2!1.26
94.52

200.1( i
209.20
193 J
360



von voriger Saison weit unter Kostenpreis. Serie I: Sere !!: Serie SH: Serie
Jacken ''Kostüme Mt. IS .— 15 .—!3 €l
schw . Jacketts und Mäntel Mk. 5 .- AI, - LZ

in Tuch und Kammgarn, ganz gefüttert,

färb . Mäntel und Jacketts Mk. ®.— 8 «—
Samt -- und Plüschjacken ml F. ££ >•—
Tuch "Abendmäntel , ml  15 .— 2v »—
Seiden - u .Spitzenblusen , ml Z »- 8 .- 1# .- IS
Praafefirter Kop fektlon m°Hans

ML Selil <®s8ssM Co ., iS8K? i8‘.

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

lian 'ggasse 32,
.Europäischer Hot

Dienstags 23.  November 1909* Wiesbadener TaMatt. Abend-Ausgabe , 1. Blatt* Nr . 516.

^̂nnnsniTi izinnj nini ni ni niTzninn niniiinnni innjiniinin ininiiTlTninil ^ ninilznisiiiuinisziiini îziihiu (ffuujMZI

Drap fflaee 70 neue Furten
Seht Snglisehe Cosfuntes-Stoffe*

‘J.I5ßjfixcdi
y/ehtvaasSZ - fy - ff \

rtttiäHHIHI
. . .. . < r\ j.
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Für .
Rollsdiuh-und
Schlittschuh -

sporlfür
Golf»und
ToHiisfpid
empfehle ich

Spor! -
Sweaters
für Herren uJDamen
in großer Auswahl *

L Schwenck
Mühlgasse 11—13.

K83

Wein ©ffer t ©.
Meine so sehr beliebten Uerileiner W **ime , welche in meinei

Heitere » in Wierstein m.  Eilt , geketert und in der dort » es»
S&ellerei big zur Fiaschenreife gepflegt , werden in hunderten hiesigen und
auswärtigen Familien mit Vorliebe getrunken . Um meinen Kundenkreis stets
zu erweitern , gebe dieselben zu ganz besonders billigen Preisen ab und über¬
zeugt ein Versuch von diesem konkurrenzlosem Angebot . 111063

Spezialität: Jierateliier Weine(Hansmailen eigener Kelternig).
Wierateieser Anlis -r . . .
Wirrsteimer Biäesel . . .
Wirrste !» er Bomnein . .
Wiersteiraer Hammer . . .
&iersteiner 184ircltessstiäclt .
Wiersteimer Bnrgwrin . .

In billigeren Weinen
Elshelmer.
Icanbenheimer . . . . . .
Apfelwein.

dto . von Freyeisen . .

Fl . 70, von 15 Fl . an 65 Pf.
, , 80, „ 1b „ „ 75 „

, 90, „ lo „ » 85 „
„1 .00, „ 15 . , 95
„1 .20, „ 15 „ , 1.10
„1 .40, „ 15 „ , 1.80

empfehle noch:
FI . 60, von 15 Fl . an 55 Pf.
„ 65 , „ * „ „ 60 „
„ 26, „ „ „ „ -.5 „

. „ 30, „ „ „ „ 28 „

J. A. Dieustbaeb, "ÄST iistaarekrins 18.
Z ^ W
mm Blumenthals ®ffl

j-PuppenKUnik°
W ist eröffnet.

Jede Reparatur wird sauber und facbmännisoh ausgeführt.
Alle erdenklichen Ersatzteile wie : Köpfe , Arme , Beine,
Hände , Füese , sowie sämtliche Zubehörteile in hervor¬

ragender Auswahl am Lager.

Mechanische, optische tsnd elektrisch!
Mmiliel find Spietoaren.

Reparaturen werden von einem tüchtigen Fachmann ausgeführt.

Ca.
UmHang-

Rädsr , nur gute Ware , in all . Grützen
(GeleaenHeitskaufh früherer Preis
Mk. 1b. 18, 20, 22, 25. jetzt 7.50. 9,
10. 12, 15, so lange Vorrat reicht.
Ansehen gestattet. Erster Stock,
Schwalbacherstraße 30, Alleeseite.

Sammetkrag. a. Ueverzv. 3u . 4M»IlmänSern,
Äusbeffern und Reuanfertigen
Von HerrenkLeiDerN

a. wenn d. Herren d. Stoff selbst steil.
Reichlmlt . Mi -ster . M « ß . Preise.
Herrenschneiderei Michelöverg i,  2„
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Abend-Ausgsöe.
T. eiatt. VikM - kllkr Tagblstt

Dienstag,

23. November l96Z.
57 . Jahrgang.

i i ^ j i i m m m m m m i i i 1 1 1  B 13 n Pf

c

m
E
E£

Der Verkauf im Preise ermäßigter Waren
dauert nur nod) einige Tage.

£-
f ' Donnerstag , 25 . er

Hunffgewerbebam Gebrüder Wo,flweber,
Ecke Langgasse und Bärenffraße.

ITI K i iiOili im
ri28

SfSwmmmm
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V/hHUfliSGilHll
in Verz., Sfnpf.,

lUicfel, bon
2!f 1.8« an,
empfiehlt 1578
Fr nzHöisner,

__ _ Well ritzstr, 6.

lidÄflll
Cognac

in Originalfüllung, in allen Preis¬
lagen empfiehlt unter Garantie
für feinste Qualität m447

Friedr. Nenbaner,
Kaisw - Friedr . - Rinsr K9 .

Äohlcn-Avschlag!
Durch günstige GinkSu'e ein ib in der Lag- bivig zu verkaufen!

Hausbrand per Zentner 1.25 Mk. ' Nuß II per Zentner 1.35 Mk.
Nay 1 per Zentner 1.30 Mk. Nuß III per Zentner 1.33 Mk.

Eierkohlen per Zentner 1.48 Mk. h u ö
Sei Mindestabnahme von 10 Zent, frei Haus und nur gegen Bar.

LsL ^ L Mir ©Saiaer 9
Telephon 479 . 2  Rheinganerstraße S.

Me liti liefe Ule mi  3 ürt.
Zrn Hose Herverstratze S und tSaden Lnremdurgstrah « 13, alle

B»!mm für - Mark. Nelken Dutzend 70 und 8g Pfg. Rosen Dtzd. 80 Pfg.
Grüßte Hr ainalbnnd Veilchen 30 Pfg. Margeriten' Dtzd. 20 Pfg. Trauer¬
kränze 80 Pfg. LuxemdurgSr . 13 gebe ich 10 Pfund Aepfel für 90 Pfg.
B' nanen Pfund 3u Pfg. Weißkraut 10 Pfg. Sauerkraut Pfund 8 Pfg. Gelbe
Rüben3 Pfund 20 Pfg.

Ebensen »Mi«.

Große Restaurationsräume . Vornehm. Speisesaal . Internat , Verkehr.
—■ Erstklassige Speisen und Getränke. =====

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 911]
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu, Münchner Haekerbräu, Pilsner
Genossenschaftsbräu u. Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

Frit * Urieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

leine trockene Luft nselir, 6-faclie Verdunstung.
^3 ”M/T8Z ® )C $SJ!Bl , (ges. geseh.).

Kunstkeratn.Yerdunstungsgefäße für Zentralheizungen. Idealster Luftbefeuchter
der Gegenwart. Elegant, billig (3 . 25 bis 5 .— Mk .). Eingeführt bei der

Post, Schulen, Krankenhäuser , Hotels etc.
Fr . Friemann , Biebricherstrwsse7, Fabrik und Lager.

KM- "’- Ieplion at - ’ü . -»MT

enorm billige
Serien

Bis Sonntag
den 28. November.

feien mwMn
Mm  oectanie id einen
Völlen 3ßMeider ans
m Welfen Stoffen,
fiMofer VersköMng

uns Seifein Sitz
Ml min  Sei re-
Pisten Mtirnmm

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV
Serie V
Serie VI
Serie VII

früherer Verkaufspreis Ns 55.- Mk . 88 -̂
früßerer Verkaufspreis Ns 65.- Wk . Z8 «-
frükerer Merk aufspreis öis 85.- M . Â8 . -
früherer Merkaufspreis öis 95.- WK. 5 8 . -
ftüßerer Merkaufspreis öis 119.- Wk . G8 . -
früherer Merkaufspreis öis 135.- Wk . 8T . -
früherer Merkaufspreis öis 175.- Wk.

Wk.
Wk.
Wk.
Wk.
Wk.

lfffS !tt ! l§t
iii tmmt

Grsf .tes Manufaktur- nn<> Modehaus Wiesbadens, KirchWffe 33/37.
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Mitbürger!
Am Dienstag , den 26 . November d. I ., findet in der3. Abteilung Stichwahl für die Stadtverordneten-Versammlung Zwischen den Kandidaten

der vereinigten bürgerlichen Parteien, den Herren:
Uhrmacher OLL«» Barambacbi und Baiumtcrnehmer Jos . Oehs

einerseits und den Kandidaten der Sozialdemokratie, den Herren: ^
Geucralaacut Ewald Togtherr und Wirt Jakob ffiirefe

andererseits statt. ° ^
Wir bitten deshalb Alle , die einen neuen Sieg der Sozialdemokratie verhindern wollen - dringend,

sich an der Wahl zu beteiligen . , A .
Es gilt - das von den Vorständen der vereinigten bürgerlichen Parteien verpfändete Wort ernzu-

lösen und die Sache des gesamten Bürgertums zu verfechten.
Wiesbaden, den 23. November 1909.

Die BorstättZe
des Wahlvereins der Freisinnigen Volkspartci:
Ju -stigr-at Tr . Alberti , Stadtverordneter ; CH. Glaser , Kauf-
mann ; S . Heß, Stadtverordneter : A. Güth , Rechtsanwalt;H- Harlmann, Stadtverordneter; Justizrat Dr. Löb, Rechts-
antvcr«. ; Kraft , Stadtrat ; Ed. Hansohn, Stadtverordneter;

Malcomesius , Kaufmann;
dtverordnet -er ; G. Thott,
"' alther , Hotelbesitzer;

des Nntionallrberalsn Vereins:
W. Arntz, Stadtrat ; E. Bartling , Kommerzienrat u. Landtags-
abgeordneter ; Dr . L. Dreher , Stadtverordneter ; Justizrat
Dr . A. Hehner, Stadtverordneter ; H. Klett , Kapitänleut-

nant a. D. u . Stadtrat ; Justizrat Fritz Siebert , Stadtverord¬
neter ; W. Wolfs, Rechtsanwalt.

des Zentrums-Wahlvereins:
Otto Baumbach, Uhrmacher u. Stadtverordneter ; Boland,

Fuhrmann ; Fama » Pfülb , Voteldiener ; Ludwie
Däckernieister; Ludw. Reimer , Schneider ; H. Rauch, t
Christian Balheiser , Arbeiter ; Wilhelm Seelüack, Ka

Verleger;
_ _ _ _ _ , . . Kaufmann;
Alfred Sehring / Schuhmacher ; Peter Weingärtner , Lager¬
halter ; Rechtsanwalt Kriefe ; Eduard Heiland , Maichinist;

Adolf Krämer , Arbeiter -Sekretär ; Rechtsanwalt Laaf;

der Konservativen Vereinigung:
Ackermann, Hauvtmann a. D. u. Ehrenbürgermeister a . D .;
Dr . Ernst Friedrich , Oberleutnant a. D. u. Amtsanwalt a. ;
Grundier , Rechnun-gsrat ; v. Heimburg , Kammerherr u. Land-

der Handwerrer-Vereinignng:
K. Meier , Hofschornsteinfegermeister; A, Schroeder, Stadl,
verordneter ; Fr . Kaltwasser, Stadtveroroneter ; Karl GaM,

Stadtverordneter 4

Vorstehendem Aufruf schließen sich an:
Die Vorstände der haus- u. Grundbefitzer-Vereins, des VMksverei«; AWaöt.

de; Vereins§Sd-Wiesbaden, des NSrdUchrn SeMvereins, des Westlichen SeMsverems.
Mttwooh , 34. Mvsmdsr , abends 7 ’/a

Xiog'e JPlato:
= = Lieder HÄbend

Uhr,

nett Trau lerlefi ' Otfetiius
unter Mitwirkung des Pianisten Herrn Kgl . Musikdirektor J , B. Zerlett.

Lieder von Schubert , Brahms , Wagner , Strauss und Zerlett,
Klavierstücke von Liszt.

Starten a 3, 2 und 1 JSJk. in den Musikalienhandlungen von Wollt
Wilhelmstrasse , Stoppler , Adolfstrasse , Ernst , Neröstrasse , und
Buchhandlung Römer , Langgasso , und an der Abendkasse.

CScilien - Verein.
IRitiwodi « den !L4i. d . Mts ., 8 1/2 S 'h r abendss

mir  Rose Pilgerfahrt^
Herren (Wartburg ).für F346

Um vollzähliges Erscheinen bittet dringend 119er Vorstand.

Ii SjuiotoiMn lowFatorii für üsil
findet am Mittwoch , den ~ ü . er . , « m S ' /j B' iir . die 2. Vortragsübu 11”
(8. Veranstaltung ) von Schülern und Schülerinnen der Unter - und Mittelstuf™
statt . Vertreten sind die Vi<jlinkln8 ?ea der Herren BB. ® e «ttl «*r , Kgl . Kamme 1“
musiker , und B̂ r . OSichter , Mitglied dev Städtischen Kurka eile , sowie teil¬
weise die Klavierkltisse des Frl . K . t *antbel . Der Eintritt ist , wie gewöhn-
Iioh , frei und Interessenten gern gestattet. __ 1644

Verein für Schulreform.
Freitag, den 2C. November M00 , abends 8 1 a Nhr,

in der Aula der Höheren Mädchenschule am Schloßplatz:

GeffenMcher Vortrag
des Herrn Oberrealschnl -Direktors Nr . ItSfer über:

U

ff

Stell-D.WIN!« »M
Marltstratze 32 Tel . 2201

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu.Uebersiehen.

Anf

WsM
Betten, Möbel,

Polsferwaren,
Herren-Konfektion,
Damen"Konfektion,

auf

Vellzahliiiijg
mit geringer Anzahlung

J
i  Such

Bund der tedinisoh-lndnstrielteu Beamteii.
Otts ;trnp {i6 Wiesbaden.

Oefientliehe Versammlung.
Mittwoch , den 24 . November a. c., im Restaurant

„KaiSOTS » 2al*‘5 Dötzheimeratrasse , 8 /̂2 IJhtf abends , Referat
des Herrn Ingenieur Flügger , Stuttgart , über das Thema:

Pie technischen Angestellten und der Reichstag.
Anschliessend freie Diskussion . Uer Ausschuss.

Mittwoch , den 24 , November 1909 , abends 8V» Uhr , im Saale
des „ Evangelische « Bcreinöhauses " , Platterstraste 2:

VsrtrKg des Pfarrers Bertraitb aus Paris
über:

„Die ErobermMM EmULliMs WZMßmch"
Eintrit frei ! Jedernrau « willkommen.

Der Vortrag findet in deutscher Sprache statt.

Mmergesang-Verem„Läcrlia".
Am Sonntag t

Ausflug nach Schierstein , „ Zum Tivoli
Mitglied Höl . Ier.

4i
f

F344

Der Borstand.

4 Bärenstrasse 4.
{grösstes Hreditliaus

am $s Iatse.

^Ik 887 r,jgt

Zä.
gUgUhiHemi.Knabeu-

Pnletots iGelcgcnheitrkauf) in allen
Größen, früher-r Preis:

Mk. 10, 12, 14, 18, 18, jetzt
4, 0, 7 , 8, 9, so lange

Vorrat reicht. Ansehn gestattet.
Erster Stock, Schwalbachcrstr. 30, Allee.

GOOOOOOOGGGWlIOODWTOOOOßMOGOOOOGG

€hr . Tauber, Kirchgasse 8.
Fernsprecher 717.

I ISpeisial ^ eseSiäft für

I ftoteipap &fe
tun) f r §idtfat,

Grösstes Lager *sm ' Plstsee.
Sämtliche bewährte Fabrikate unserer deatsclien Imlustr e , sowie cies Auiiauiles von -ä —OSO Mark auf Lager.

Kodaks und alle Kodakartikel zu Originalpreisen.
I ®r ®jekti ©iis - Apparate für Ainatesire and Vereine von 25 —S5 # Jffiark

Jedem Käufer eines Photogr . Apparates praktischen Unterricht kostenlos bis zur vollständigen Erlernung
Praktisct

GOOOOO
Praktische Vorführung jedes Projektions -Apparates bei Kauf

GOOGWM» WMMUWWO«
3 Dunkelkammern zur freien Benutzung für m. Kunden.

WGGGGUMHODOOOOOOOGW MO«
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Bandarbeiten
Im Vordergründe der Bescliäftigung vieler Damen während der

kalten Jahreszeit steht vielfach die Stickkunst . Das Herannahen des
Weihnachtsfestes verdoppelt darin den Eifer und mancher Gedanke in
künstlerischer Richtung scheitert durch die Mühe und den Zeitverlust,
sich mit Farbenvorlagen und Stickmaterialien , sowie event . Anleitung im
geeigneten Augenblick versehen zu können.

Aus diesem Grunde stelle ich den Damen , welche hei mir Ihren
Bedarf in Stoffen und Materialien decken, bis Weihnachten einen Raum
in meinen Ateliers zwecks

kostenloser Anleitung und Anregung
m den verschiedenen Arten moderner Stickereien zur Verfügung.

Solange der Vorrat reicht
verkaufe ich

einen grossen Posten

hochelegante Handarbeiten
fertig — halbfertig — gezeichnet

mit 0jo  Rabatt.

Sefkneide
K21

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . d. M ., vorm . II Vs 111)r, versteigere ich

Helenenftratze 24
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

3 Nähmaschinen , 2 Chaiselongues , 2  Spiegel¬
schränke, 2 Waschkommode », 1 Ladentheke, 4 Berti¬
kos, 3 Sofas , 8 Bilder , 3 zweitür . Kleiderschrärrke,
2  Spiegel , 3 Grammophone mit Platten , 1.Schreib¬
maschine, 1 großer Ladenschrank, 4 Rohrstiihle,
I Regulator , 1 Trnmeauspreget , 2 Tische, 2  vier-
schubt. Kommoden und dergl. mehr;

nachmittags 3 Uhr:
1 Sofa mit Umbau ( Plüsch ), I Tisch mit Aufsatz,
3 Gaslüster , 4 Kinderbett (Bettstelle, Matratze, 2 Deck¬
betten).

Die Versteigerung nachmittags findet bestimmt statt.
Selmla «, Gerichtsvollzieher,

Schwaibacherstraße 3 ®, 2.

Sine kfoaders wertvolle Meibnscbtsgsbe
ift die LedeMcrlieberMz ruguMs Sek FeBlllr.

Die einen Bestand von reichlich CltRF ÜBMUarö^ Ü85fk aufweisendc '

« « ÜSMSEÄMWW
m! SSWWskE

gewährt die Versicherung zu niedrigsten Kosten und günstigsten Be¬
dingungen . , . . 1842

Mbere Sastaft erteilt der Vertreter der Sans:

1h* . fort , * s>-»° Mbl,
RbeMrstze 60 a, 1. Seksbon 1876.

Pianos,
■’M

lefoisüsnt»
Mittwoch , den 24. Sisvember er .,

mittags 12 Uhr , versteiigere ich im
Hause

Helenenftraße 8 hier:
1 Klavier , 1 Spiegelschrank , ein
Büfett , i Waschtoilette , 1 Chaise-
longur . 1 Sofa , Tische, Stühle , eine
vollständ . Laden -Einrichtung , eine
Partie Zigarren » Tabak n . Ziga¬
retten , Pfeifen , 800 leere Zigarren¬
kisten u . A. nt,

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . L 20197
4>«Ni8tl«rL'«r , Gerichtsvollzieher,

Scharnhorststratze 7., __

Bekamltmachimg.
Mittwoch , den 24. November 1909,

nachmittags 3 Uhr , werden im Hanse
Helenenstraiße 24:

1 Büfett , 6 Sofas , 4 Sessel , vier
Diwans , 3 Teppiche , 2 Spiegel-
schränkc , 3 Schreibtische , 3 Näh¬
maschinen , 2 Sekretäre , 1 Vertiko,
1 Flnrtoilette tt. n. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . I11206

Wiesbaden , 23 . November 1909.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Schierst -einerstraße 24.

Extra feiner

Spezial-fee
In Origlttalpaclttongön.

'/ « Pfd . pfd.
engl. Gewicht er.gl. Gewicht

Tö , 69, 1.60,1 .207"

ZG W. 1 Mt.

Pfefferminz-
Ü Kamillen

sowie alle andern
.Heilkräuter

und GesundlieitS:
erfüllen nur dann ihren Zweck, wenn dieselben frisch und bester
Qualität sind, wie sie solche durch flotten Absatz und 10-jähr.

prakk. Erfahrung zu billigsten Preisen erhalten im

Uneipp-u.Reformhaus„Zungboru",
Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege.

59 Rtz - instrafle 58 (Telephon 130, , 54 LirrÄN -rsse 84.
Preislisten und Kataloge gratis und franko. 1484

nsus , sowie gebrauchte , in ailen
Preislag >n. B19340

König , Bismarckring 4.
Ptirnmen , Reparaturen.

m Kirclmasse 39/41.
Die

Naiser-wilhelmr-ßpende,
Allgemeine Deutsche Stiftung

für Alters -Renten und Kapitat -Versicherung,
versichert kostenfrei lebenslängliche

Mters-ReniM
das tntiprcchmde

gegen zwanglose Einlagen von 5 Mark an, vom 6ö. Lebensjahre ab auch
sofort zahlbare Rente . '

Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die Zahlstelle für Wies¬
baden : «3ei »rüd «*r Siri >*r . Bankge chast , w. Wi -sr,aden , Nheni-
straße 111, und die Direktion in Berlin 68, Zimmerstraßc IS ».

Bruckfctcnen im Biedermeier - eftyf

wie Hein anderer geeignet zur
IHerßcllung wirklich eleganter

‘Weißnacßfs *Circulare
für jeden Gejcßäftszweigpaffend,
liefert in kürzefier Zeit und bei
durchaus mäßigen Greifen die

ß . efdieffenberfffeße Ufofbueßdruckerei
‘Temfprecßcr 6650 -53. sä *.# dContore: Ganggaffe 27.

0
□ □ □ □o □

A ft.
□□

A— —
□J
mi
0

Künstliche Zähne,
bei mehreren ä Zahn 8 Mk. Umarbeitung von schlecht
sitzen >en Gebissen. Reparaturen sch, ell u . billigst. siemmt-
vlomben h 2 Mk. Spezial . : Kunstl . Zahchchmelzplombe.
bester Ersatz für Gold , naturgetreues .-lu -s-henu . größte
Haltbarkeit , ä Plombe 4 Mk. — Garanne für bestes
Material und Arbeit.

Alfred Scliönert , fieüBUinMi. 20.

Kotz liefen
für Spiritus und Petroleum

von HÜElt . 14 . — an.

Iris lücta-lfapi,
S.anga ’nsse 14 . Klö>

Hobelbank

Beteiligung.

u . Satz Schreinerwerkz . zu k. gcs.
Oss. m. Pr . u. Z. 397 Taabl..Verl.

Ein hiesiges , seit 20 Jahren bestehendes ausblühendes Geschäft mit
folgenden Umsätzen:

1807 Mk . 114 .000 190 » Mk . 184,000 180 » Mk . 180,000
hat Gelegenheit , durch neue Vertragsabschlüsse mit einer großen Reihe von
Körperschaften einen dadurch bestimmt zu erreichenden Mehrumsatz von über
Mk. 100,000 zu erzielen. Diese und andere beabsichtigte Vergrößerungen
des Geschäftes erfordern eine Erhöhung des eigenen Mk. 140,00v betragenden
Gcschäfiskapitals um etwaMk. 7ZMO.

Geldgeber , welche sich an diesem auf durchaus gesunder Grundlage
ruhcnd n Unternehmen als

Teilhaber
still oder tätig beteiligen wollen, erhalten jede nähere Auskunft durch

flstrl. Missbaden, Wcvergaffe 16, 1, Fernruf 604.
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i Blumenffyal & Co.
5 Serien J > KI GSÄM

m m a

Ein sehr
preiswertes Angebot

m

Damen-
$Konfektion,
8 M W D 88 W B B B W K D D W W m ra ih ■ m m m m m m m m m m

Serie I;

18 .50

in den neuesten Stoffen , marine , lila und taupe , kurze und lange
Fassons mit moderner Garnierung , teils auf Seide gearbeitet,

Serie K: Serie III: Serie IV:

S

Serie V:

29 .50 89 .50 48 .50 88 .50 jb

Albend -Häsi t cl3 Serien

aparte vornehm« Neuheiten in den wunderbarsten Lichtfarben.
Serie I: Serie II: Serie III:

m
U

23 .50 29 .50 39 .50

Tri .ainphola -Piano,
hervorragendstes und heiiebtestes Kunstspiel-Klavier.

— —- —j " M
J? S «3ige PrrUn.

——• Notenrollen-Lelhaboii 11 ement. I- v~*
Alleiniger Vertreter:

F . Moosig , Pianohandlung,
liHBMrebriait 'S (an der Ringkirche). B "0139

Graheustr.
3. F. Schaab Nachf.,

Kolonialwaren— WLesSaden— DelikaLefferr.
. Md.Gewählte Bari -Mandeln .

neu « Haselnntzrern«
g«m. Zue er . —.22
W. Blütcnmeyl. 5 Pitz 00 Bf
„ LkaiferauKzug. 5 „ äoo

ttmeS Orangeat , Zitronat , Rosenwasser,
Ammonium , neue Rosinen Pck>. 40 Pf.,
mti « Sultaninen Md. von SO Pf . an, Korinthen Pfd. von 35 Pf . an.Zitronen Stuck von 5 Pf. an,
neue Walnüsse , nene H -rselnüff «, sowie 1843

sämtliche Koloniaiwaren pt  örÄigerr Preisen.

1.80 an.
- .75

1 nur beste
j Qualität,

Neue geiche holl, -ß
Voll Heringe AU Stuck

Bestes Sauerkraut 2 Pfund 7 Pf.
Korndrot, große Laibe . . 42 Pf.
Ls» Speife-Kartoffsiu Kumpf 1K Pf.
Bestes Petroleum . 2 Liter 21  Pf.

Schwaiilk © Nachf .,
43 Schwalbacherstraste 43. — Telephon 414*

Za . 250 Stück
la la Mastgänse

treffm zum Andreasmarlt ein, «risch ge¬
schlachtet, sauber gerupft, 8—10 Pfd.
schwer, per Pfd . 78 Pf., bei Abnahme
von 8 St . 8 Pf . billiger. Bestellungen
nimmt entgegen bis 29. d. M.

I?- n 11  rei s— Westendstr.
34, 2 l.

Ale vorzüg -I. u . billiees
Familien ,etrüch empfehle
die beim 8 eben der besseren
Tees sich ergebenden 1648

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

3ik . ». au
Hochfeine Qualität per Pfund

Mk . 1 . 8®

dir . Tauber,
Nassovia-Drogerie,

Eirchgasse 6.

AUW » M»
GvöerrHeirrr.

Mittwoch,
den 24 . November:

Gollernsl 'llpIlllN-Frisui'.
L?rs » 4n1ei ! e zum Selbstfririeren

in allen Preislagen vorrätig.
Moritz- P Il -iilttjfll » Ecke
stresse. 1 • litlllÄIvI , Rbeinstras e.

Atelier für moderne Haararbeiten,
- - Hold. Medaille 390 !>. —-

Luft - und

Wasser*
Kissen,

sowie I

Wärmeflaschen
K132

wozu freundlichst einlabet
Moos Wwe.

in ganz vorzüglichen
Qualitäten empfiehlt

P.L Stoss Nachf.,
Inh. Hax ZIelfüV-rlcU,

Telephon 227. Taunuestrasse 2.

S S B GSB m i
1 IR m WWW sp £S 23 Q JL. b _ h ■ m @ o ö

s
K 2 ü

B

Unschöneu. lästige
Körperfülle
vermindert Zahrtee Fucus,
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I ulk.,
5 Pak. 4.50 Mk. — Piur
Kneipjt-n.RefflnnteBS
Jiingborii , gga & fSi.

. . . . . .. __ ___. . . 1624
Salatol . . . Schopfen' 40 Pst

Düffslsorfer Senf . Pfund 25 Pf.
Ia  Paniermehl . . Pfund 25 Pst

offeriert
Altsta .'ltkongmm , Metzgergasse 31.

Gar. frische Trink-Eier » gestemp.
von der Geflügelzucht-Anst.. St . 16 Pf.
ewpf. Ourt l, 08»k»rn, Deltfateffen-
haurl.,Ecke Mo ritz-u. Adelheidstr.8823

Geburts-Anzeigen,
¥eriobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie (einer Aus¬
führung fertigt die

L.ScJielleDiisrß’sclie Hof-ßuclidruckerei
Kontor : Langgagso 27.

Kartoffeln , Aepsel!
Eierkartoffeln, Brandenburger Daber,

la Magnurn bonurn, Industrie,
Aepsel 10  Pfund 75 u,,d 60 Pf.

!4". .« iaiSer,
Nerostraße 35/37. Telephon 2730.

Schönes stubenreines Kätzchen
in nur gute Hände zu verschenken.
vH BärenLraste A-  3.

Verwandten und Bekannten
die schmerzliche Nackricht, daß
unser iiebesKind, Mariechen,
heute nacht i2 Hör nach kurzem,
schwerem Lei cn im Alter von
6 Jahren sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Eltern:
A. Ei ert n. Frau,

Secrobenstr. 9.
Mcsd «r>r,«. 21. Nov. i960.

Die Beerdigung finde! amrKrn- nnriini 8 !.Tflr

1633!
Wiesbaden Taunus - Apotheke

Fernruf 106 u. 22Ö!

Neu renovierte
Kegelbahn

noch einige Tage frei. 1641
WaUnUa -Restauraut.

Verloren Montagabend
%10 Uhr ein Pelz , grz, HeimnFried,
von obere Dotzbeimerstr. bis Klaren-
talerstrüge . Mzugeben gegen Be¬
lohnung Karlstraße 39, Seibeist^

In
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- u. Auskunfts-Bureau
„Union " , 9108

Slm Nömertor 1,
Tel.3839. Eckhaus Langgasfe. Tel.3839

Rosige Wangen
erhalten Damen mit bleichem Teint durch
Gebrauch von Rosaoerma . Pr . 1 Mk.
per Tube in der Parst-tz nStung von
W . Soizbael », Bäremtratze 4.

GelegenheitsWuN"
1 Brill -rntring » Marg.-Form,

1 Paar vbrrin e mit 2 Brillanten,
umständehalber b llig zu verkanfen.
Scha rnh sest stratze 31 , 1 rechts ._
Billen zn verkanfen.

Einige schöne Villen » kleine und
große , sind viuigst zu verkaufen.
Ansk . sof. ans briesi . Slnfrage u.
S-r. g.  d » Wiesb . Ta gbl . -Bert.

IWeilschMöer
sucht noch Kundschaft für Jackette, Kleider,
ssaltenröcke und Modernisierungen. Gest.
Off, unt er >4 . 8 « fl  an d. Tagbl.-Perl.

Frau m« gut . Geschäft sucht sos.
100 Wl  nt . guter Sicherheit. Offert, u.
P . s « s a. » . La--« --- . Main z. F51

Berheirateter junger Kaufmann
suckt diskr. v. milütät . Persönlichk.
3000 Mt . auf 1 I ., geg. Sich-crh. u. h.
Zins , zu leih. Aus Dankbarkeit wäre
ders. zu jed. Gegendienstleist, bereit.
Off , u. A. 589 an  den Tagbl .-Berlag.

JuügeF
mit sehr guter Bst ung sucht zwecks
gründlicherer Erlernung der deutschen
Sprache für sofort Aufnahme gsu-i-
in gut r Familie. Offerten u. V. KNöi
an den Tagdl.-Berlag. ._

Todes-Ariprge.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß mein innigstgeliebtcr Gatte, mein treuer, unver¬
geßlicher Vater,

Johann Korrs,
Dachdecker:,

infolge Unglücksfallcsnach kurzem Krankenlager sanft ver¬
schieden ist.

Mtesbadett , den 21. November 1909.
Oranienftraße 34. 1.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kttjh . Sou », geb. Röetg.
Arrg. Ko« s.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 25. Nov.,
nachmittags 2\l2 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedbofs
aus statt. 1647

Uachrnf!
Durch Unglücksfall verschied am Montag nacht unser

Vorarbeiter,
Dachdecker

Johann
Wir betrauern in dem Heimgegangeneneinen unserer

tüchtigsten Stütze, welcher stets fleißig und treu der Firma
25 Jahre angehört hat und sichern wir ihm unsere dankbare
Verehrung und unser Gedenken für alle Zeiten.

Firma Gedrirder Kecksh
Dachdeckerei.

Danksagung.
Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme an dem uns

betroffenen schweren Verluste sagen innigsten Dank.

Die Hinterbliebenen:

Frau KaLharme Faust » gel. Hetterich.
und

Familien DaUM und EstttaS,

Uicdevtthanserr im Taunus, den 21. November 1905.
Pulvermühle. 1646
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